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Grundzüge zur Phytostatik der Pfalz 



\ 



Vorwort und Binleitiing. 



Von der Redaction der Bavaria ^) für die Bearbeitung 
der Vegetationsverhältnisse der Pfalz, zu diesem Werke, 
ausersehen und von der Yerlagshandlung wiederholt auf- 
gefordert, diese Arbeit zu übernehmen, entschloss ich mich 
mit Mühe dazu, weil ich die Schwierigkeit der Aufgabe 
kannte und bereits mit anderen dringenden Arbeiten äber- 
häuft war. Die vor meiner Flora der Pfalz 3) erschienenen 
Schriften über diesen Gegenstand berühren die Bodenver- 
hältnisse kaum und zur Zeit, woPollich's klassisches Werk 



selben, denn die Geoguosie erlangte erst in der neuesten 
Zeit ihre jetzige wissenschaftliche Bedeutung. Ich musste 
daher , eis Vorarbeit zu den Vegetationsverhältnissen , erst 
ein, zum jetzigen Staude der Wissenschaft passendes, 
systematisches Yerzeichniss der pfälzer Gefasspilanzen und 
Laubmoose, mit Angabe der geognostischen Verhältnisse, 
machen. Bei den Gefasspilanzen benutzte ich meine eignen 
Arbeiten und bei den Moosen ausserdem auch Th. Gümbel s 
Moo^ilora und W. P. Schimper's neuestes klaesisches Werk. ^) 
Ueber die Vegetatioosverhältnisse der übrigen Cellenpflanzen 



1) üavaria. Landes- und Volkskunde des Königreichs Bayern, 
bearbeitet von einem Kreise bayerischer Gelehrter, herausgegeben 
aar Veranlassonc and mit Uotersttittung Setoer Migestit des Kd* 
nigs Maximilian II. 

2) Meine Flora der Pfalz ist 1845 erschienen, obgleich man, 
ohne mein Wissen , 1846 auf den Titel gedruckt hat. 

3) Historia plantarum Palatinatus. Maunbeiro 1776. 
*) Syaopsis mascorom earopaeoran. 
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der Pfalz, deren Studium ich bisher nicht unternehmeii 
konnte, obgleich ich mich auch mit den Characeeu und 
einigen Lebermoosgattnngen beschäftigte, ist noch gar 
nichts erschienen und, seit Pollich, überhaupt nur Namens- 
Verzeichnisse: sie mussten daher unberücksichtiget bleiben* 
Aus meiner Vorarbeit zu den Yegetationsverhältnissen ent- 
standen nun gegenwärtige „Gr undzüge.^* Die Arbeit selbst 
beendigte- ach unter ^ ungünn^tigen UiM$tändep ,^ z< ^ Tfu sehr - 
trauriger Art.^ Wie'deFhoite Bitten an Ltfrid- uncf Torst- 
wirthe, um Aufschlüsse über den jetzigen Stand «lerLand- 
und Forstwirtli^cUaft. in Y(jrschie|jeueii Gegenden der Pfalz, 
blieben unbeauhvortet unu meine Arbeit miisste so in dieser 
Beziehung mangelhaft bleiben. Bei gegenwärtigen Gruud- 
züoren beschränke ich mich auf die wildwachsenden Pflanzen, 
bitte aber die pfälzer Lai^d- und Forstwii:the, Mittheilungen 
an die PoUichia zu machen, um sie bei künftigen Arbeiten 
benutzen zu können. Die Landwirthe sind gebeten, die 
in ihrer Umgegend im Grossen gebauten Pflanzen anzu- 
geben, mit Berücksichtigung der Verhältnisse des Gedeihens, 
des Bodens und Climas, und die Forstwirthe, über die Ver- 
hältnisse, ursprünglichen Bestände und Culturen der Holz- 
arten. Seit dem Beginn des Jahres 1833, wo ich nach 
Frankreich gezogen bin, hat sich in den Ve^etationsver- 
hältnissen der Pfalz sb Vieles verändert, «ass ich bei . 
meinen letzten Reisen manche Gegend kaum mehr er-* 
kannte. Die so Pflanzenreichen Tertiär kalkfelsen sind 
fast alle weggebrochen , die besten Wiesen der £beue sind, 
zürn grossen Naehtheile der Viehzucht und des Ackerbaues, 
zerstört und, wegen der Zuckerfabrikation, mit Dickrübea 
eingepflanzt, auf andern Wiesen ist. durch Rnsenstechen, 
alle urspTÜngliche Vegetation zerstört und, mittelst Anfr 
fuhren von Schutt und dergleichen, durch eine viel 
schlechtere verdrängt. Die Torfmoore, welche bei vet**'* 
nünftigor Behandlung, durch Nachziehen des Torfes, fortzu- 
während ein gutes und, bei den immer zandimenden Uolz- 
])reisen, einträgliches Brennmaterial hätten liefern können,' 
sind z. Tb. ausgetrocknet und zerstört, z. Th. mit grossen 
Kosten in schlechte^ Ackerland oder Wiesen verwaiidelt. 
Es wäre daher zu. wunscheu^ dass diejenigen» Mitgliedeii 



Im dreissigsten Jahre meiner Entfernunia^ aus dem lieben 
Vaterlaiide und wäJirend der langen Krankheit meines am 5. No- 
vember 1S63 verstorbenen guten Sohnes, des einzigen, noebtibrigea 
%^on meinen 4 Kindern. 
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der PolUiAiff , w«Mi«t^M; KttdtrJtandoMtrabeadiä^hgeB^ 
der DifeQtioa das ¥«reiiis Asridilv.llbe^tden. JeliigeiiSttid 

dor y0getation ihrer Umgegend zugeheii- ÜMsen. 

Die Verschiedenlifiit der Vegetation eihei^ Gegend wird 
durch Xiele^rJ^edingt, voruigJich aber durch die geognostischb 
und zwer mehr die |ibysische ab die chemische Besehe jOfeni*» 
heit dees lMens. 9ie eieenllictlie, urspräogliche Yegetatidb 
il^elt sich jnml nur da, wo der Boden noch gar nteMt 
oder dock .Diir wenig durch die Cultur veBÄndert wonAük 
ist« also vofpägüfih lanf Felsea,- in. Widdert, auf Wiesen, 
IWten. und m Rümpfen. - . . • : ^ - • • 

.1«. der 'Ffalz kann man vieir. |^osae .>Yegetationa4* 
regionen unterscheiden (dene9 kjeinere Qnt^rgMrdnel wer- 
den müssen), nämlich: ' ^ ' ' ' ' *' 

l..X)ia& Rhein thal, mit seinem AUavinm, Dilnvium nnd 
den tertiären Schichten. 

2. Die Vogesias, welche ganz aus Vogescnsandstein 
besteht, von der Südgränze bis in die Gegend von 
Göllheim und vom Rheinthal bis Bitsch , Pirmasens 
und Kaiserslautern, wo noch ein schmaler Arm nach 
Westen zieht, das ganze Gebirge bildet, an dessen 
Fuss gegen das Rheinthal aber hie und da Roth- 
iie^endes, Melaphyr, Uebergangsschiefer , Granit 
und (an einer Stelle, bei Forstj auch Basalt zu Tage 
gehen. An einer Stelle (bei Lambrecht) auch Porphyr. 

3. Die Trias, welche mit dem Buntsandsteine und 

• • ' Muschelkalk das ganze Becken von Bitsch und Pirma- 

iJens bis Saargcmund erfällt. Am Rande der Vogesias 
gegen das Rheinthal gehen auch Spuren der Trias, 
als Muschelkalk und an einer Stelle (bei Landau) als 
. |. • Keuper zu Tage. Der grösste Theil dieser Formation 
>-;:i :6cheint hier, von Diluvium und Alluvium überdeckt 
zu sein. ^ f'' - * * 

• 4. Das Kohlengebirge, welches von Saarbrücken bis 
• • zum Donnersberge und durch das ganze Nahegebiet 

bis Kreuznach das übrige Gebiet bildet, auf grossen 
Strecken vom Rotliliegenden berandet ist und in 
welchem die Melaphyr- und Porphyrgebirge der Pfalz 
aufsteigen,, in die. bei Kreuznach, tertiäre Schichten, 
aus dem iMaiiizer Becken, hineinragen. 
'. Die absolute Höhe üb^r der Meeresfläche hat auf die 
Verschiedenheit der Pflanzendecke in der Pfalz wenig £m- 
fluss, wohl aber auf die frühere oder spätese.BlAmezeit. 
Die höchsten Berge .sind durchaus' i»ewaldet ond auf Hum 
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EttpAia finden sich ofkdtte schönsten BdCliiWi. Hochgebirgs- 
fanzen finden sich sowohl an den snmpfi^en Ufern des 
heins, als auf den trocknen Felsen dos Nahothids. Da 
idi diese Verhältnisse, sowie das Orographische und Hy- 
drographische in der ßowia ausführlich bohondelt habe, 
so ^ehe ich gleich zur speciellen Aufführung der Pfianml 
über. In der Bavaria beschränkte ich mich auf die Pflanzen-* 
docke der bayerischen Pfalz, hier aber amfasse ich das 
gaaze Gebiet von Rastati und dem Hagenaner Forst (welcher 
von in der bayerniehen Pftilz entspringenden Bachen be- 
wässert wird) bis zum Taunus und Hundsrück und von 
der Saar nnd den QueUen der Jüahe bis sum Odenwald. 

Weissenbnrg an der Lanter, am 15. Novemtol883. 



Pflanzea und Boden. 

Rauneilaeeae. 

Clematis Yitalba L., PolL Fehlt im Mittelzuge 

dor Yogesias. 

Thaiictrum sylvaticum Koch (T. minus Poll, 
pro parte). Bisher nur auf der Yogesias uro Lautern, wo 
es Koch entdeckt. Im Jahre 1828 fand ich es in Menge 
auf Glimmerschiefer bei Heiiigenblut iu Karnthen und dann 
erhielt ich es aus Norddeutschland, als T. minus« Bei 
Nanzi^s; wurde es später auf Jurakalk gefunden. 

T. pratense F. S. (T. majus Godr., non Jacq., 
nec Koch). Alluvium im Saarthal, häufiger im Mosel- 
und Meurthethal , wo auch auf Jurakalk. 

T. Jacquinianum Koch. (T. minns Jacq. et 
pro parte Poll.; T. flexuosum Rchb.) Tertifire 
Schichten von Därkheim bis Bingen. 

T. majus Koch. (T. flexQOsum BernhO Ter- 
tiäre Sehichten von MrkMm bis ttna»n* 

T. minns L.(T.majHsJacq.3 Tsrtürnndllnsehei- 
kaUL. 

T. pnbescens Sehleielk PtorphyrMsen des H ahe- 
thals bei Sbembnrg» 

Ton den hier an%elifaitai 6 Arten v«n Thalictrnin 
um T. pratense snerst (sh Snde des Mai), dam 
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KMidi' T. sylvaticum (Mitte Juni), dann T. minus 
und T. pubescens f ^egen Ende Juni) und zuletzt T. 
Jacquiniannm und T. majus (im Juli). 

An den Stellen, wo sich die beiden letztgenannten in 
der bayerischen Pfalz fanden, ist nun fast Alles wegculti- 
i&t^ 'z. B* bei Dürkheim, sie finden sich aber noch auf 
tertiären Schichteti weiter abwärts, besonders zwischen 
Häidz tand Bingen. 

t. Ne8tleriF.S.9/9.angustifoliamCT.angusti- 
fülfuiil Pdirich; T. i^alioldes Nestler). Kalkhal- 
tiges BiHivliiiBr 'imd AWviimi des Hheivthals von . Speyer 
m Ff ankettthak Audi bei Enielingen. 

T. flavuia Poll. Dilavinm und Allavlam, Bbein^ 
Ihal, Ifahe^ und Saarofer. 

Atoemoii'e BepaticaL., PoIL OstrtinddtarYogesläs 
und TertiArkalk von Därkheim bis Gränstadt, TerHärkalk 
Ire! Oberfn^Adm; Alhiviun des Rhelnthafo ImKftfeithaler 
Wrid bei Mamiheiai (C. Schlmper). Anf dem Porphyr am 
Bdnnersberg „Dorsiberg. in der Senren von Palkenstein 
Ol^rkait^S ^ B^^* Pflanze vor SOO Jahren an- 

4^ben ntff , Ist dieselbe wieder auftlisnefami. 

A. vernalrs L., Poll Mitteltüg der Togesias von 
Bitsdi' bis Hochspeyer. Scheint am letztgenannten Orte, 
wo ich sie noch kurz vor dem Bau der ISisenbahn, ndt 
Airetosftliphylos officinalis, in Menge gesehen, ver- 
schwunden zu sein und ist wieder auf^sach^n. 

A. Palsatilla L., Poll. Mittelzug der Vogesias, 
Haardt von Landau bis Gränstadt, Sandallu\ium und 
Diluvium des Rheinthals, TertiärkaflL, MiischeUuÜk des 
Weiitrichs, Porphyr des Nahe^ebiets. 

A. sylvestris L., Poll. Tertiärkalk bei Landan 
und am Rande der Yogesias von Neustadt bis Gränstadt, 
ferner von Gerolsheim and Oppenheim bis Bingen , Roth- 
liegendes im Nahethal von Laubenheim bis Odernheim} 
Muschelkalk bei Duriach, Wiesioch u. s. w. Kalkhaltiges 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals, von Ludwigshafen 
bis Speyer und Schifferstadt (F. S.), Oggersheim, Max- 
dorf (C. Schimper) und zerstreut bis Landau (F. S.](. 
Aach an der Bergstrasse am Rand des Urgebirgs, 

A. nemorosa L., Poll. Ueberall. 

A. ranunculoides L., Poll. Alluvium und Dilu- 
vium des Rheinthals, Bienwald (F. S.)? Rhein waldangen, 
Weinberge auf tertiären Schichten bei Landau (Jä^erj 
and Edenkoben (F. S.)? Koblenkalk des Glanthals, Lenm- 



r 
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Adonis aesiivalis L.,, Poll. Saatfelder auf Kalk^ 
Lehm und Porphvf. Sehr verbreitet , fehlt. gn^fh in 
etfiigei^ Gegenden (wie um Weissenburg} ganzi ' ^> 

ä: flamm ea Jacq. Aecker auf kaikhaltigem Bodea 
im Rheiuthal von Neustadt bis Mainz!^ auch bei Dur|ach, 
Schwetzingen und Weinheim« Sporadisch üiff Alil^elkiil^ 
bfi ßöckweiler (F. S.) 

' ' A. vernalis, L.J Poll. Alluvium über tertiären 
.§.chichten des Rheinthals bei Schiflferstadt (Iflf tertiäre 
Schichten bei hLaii^^tadt (,mm ausgßcqttetjgjl WArms «uj3^ 
Iilgelheim. . . * ' 

y o s u r u s m i n i m u s L., Poll. Feuchte Stellen auf 
nackter £rde ^ afif. j^cl^erfk • und .in . ^usge^ockn^l^i^ P/aben 
fast uberall. • , « " 

Ranunculus h ederaceus L., Poll. Um Quellen und 
^uf nassen Stellen, ßuntsandstein . Vogesias, Kothliegen- 
aes, Melaphyr, Porphyr und Alluvium von Forboch und 
2jf[eibfücken bis Läutern und Kreuznach und bei Speygf^, 
' K. P e t i V e r i K 0 c h. (R. c o n f u s u s G o d r.) Ixa 
breiten Graben zwischen der Dürkheimer Saline und Pfef- 
fingen vom sei» ^^Qch .gefunden und nun, >xieder^ aufzur. 
Jüchen. ' " ' ' ' ' ' ' ' . " 

R. a qu atilis L., Poll. a. gen ui aus Godr. (a. 
p e 1 1 a t u s , ß. t r u n c a t u s et q u i n q u e 1 o b u s K o c h), 
ß, submersus Godr* und y. terrestris Godr. (ß. 
succulentus Koch.) Im Wasser fast überall, fehU " 
jedoch in einigen Gegenden, z. B. um Bitsch. , • . ^* 

R. tr ichop hy iTus Chaix. (R. paucistamineuf 
Korßhv) Yeriirt wie der vorhergehende; die yac. ce. suh^ 
ii(!ej8U8 ist je(|Qch die gemeinere, während' dlf var« ^ 

4ß/S^öP*iyi?i"5-(#:>?f^%^ die Naii}M;ik;,r an 

d|ip[49a M,«d, % G'odroiiii .e^naUeoihat) die aeltna^e is^/ 
W ^^k. . titihipboden ^e|iendf»ii . Waasara . 

J , IR. c^j^Yaricat)US,S:f hiai^ 

Stftben^f ifriiais6F apf- Allpviiiiia am.BEeiii .yon Spej^r -abr 
Mrts^ Nyiiefij^äl, Saarthal, aufsb. Ga?l9^^^a. i^^^ 
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miviftnj» m Ha^dtgebiröB vpo, mi^i^^ripi^^t fiild Ann*- 

BäÄ^Ibcrg. ,AI!jH.l#o)i.(p La«to|jte}iiB Pienjj^rt^^^^ 

fiberall. j.i,^* ... 

. K. l^ingjiia L.. P»o|I. i^|el|ende W.«^r, Allaviutn 
qpd bilqvium. dea fiWDlhals^ sehr selten in der Xpf(ttii# 
u^.^^a'i^^^f^Jl>^«]^lUern (PollictO^^ Die dur^i^bpicliiigen, her^K-t 
förmigen , ' untergetauchten Wiirzelblätter , , Av^elche icfa^ 

i ,R. r icaria L., Poll» aive,rg,e^n8, unil inpum- 
Uens P. S. (R. calthaefolius Bluff, non fJot da n}«. 
Kalk-^jUQd lehmliebcndi, fphlt im Mitte^ge der, Yogesias; 
ß, nur bei Weissenburg. Von die<;er var. unterscheidßli 
sich der im Süden Europas wachsende R. ficariae- 
forinis F. S. (R. cn Ith aefo lins Jordan) dadurch^ 
dass die Wurzel blätter schon Ende October hervorkommen 
und ijbepvintern, durch den jMangel der Bulbillen in detk 
BJattwinkelu^ durch aufrechte Stengel, IVuhere Biüthezeit. 
die Portpflanzung durch ßrutwurzeln u. s.w. DieFicarii^ 
ffrandiflora Robert ist nur eine Form dieser Süd- 
pflanze, welche oft so grosse Blumen hat, wie ein Grosser-» 
thnler. F i c a r i a r a n u n c u 1 oi f| as|,4(P b.ef t. i^t ip^u B«r 
fic a r i a e f 0 r ni i s und nicht F. | 

R. auricomus L., Poll. Kalk- und lehmliebend ^ 
fehlt im Mittelzuge der Vogesias. ' 
j.^ R. acris L. , Poll, üeberall. 
• R. lanuginosus L. Auf Grauwackeschiefer bei 
Bockenau und Dalberg bei Kreuznach und auf Mui»chelkalk 
bei Leimen, Maischbach und Nusslach. 

R. s y 1 V a t i c u s T h Iii 1 1. (R. p o I y a n t h e m o s P o 1 k, 
non In Wald^^endei) auf allea jl^ormati^qen.' ' 
j, ,R. rep en s L.. Poll üeberall. i 

R. _b ul bosu s L., Poll, üeberall. ' 

R. Phi Ion Otis Ehrh. IJesonders auf AeckerUy 
Diluvium und Alluvium des Rheinthals; Tertiärkalk^ 
Kohlengebirge, Rothliegok^^j^^ Melaphyr und Porphyr. 

sceie,r a.t'Us i J^tfl P ell. i>tchenjle, ..\Vfl^«fQr» »n* 
feuchte Orte, Diluvium, Alluvium und YogiB^ia^.);:,,, . 

R,,A;-i^^|n9jl§ L., ßo J 1.. , ßaatfipIcWif fc«^ 
♦i-.; QaJ^th.^, p«lui^ti;i^ Li, iJRpll,;. .ßfw^J imi r: Wn^^er 
alt an kaniii fcucht^^gtfl^iVjMhfirjJ^ j ;: A 
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' Ti'olltfttViiliropii^tis Wftttf M Wäideni bei 
RockeDbausi^ii tfngegtibto dnd ist ttaslelbst auflKtisucben. 
WAr aof WieMi bd^lieiikaslfll wbbi Bur GaiteniliiciitUng;. 

Helleborns viridis Ii; Auf llelanhyr hei lEirS- 
-wmäi dlmweit KuM üä4 (auf SehfeforTj Bei Hemtem 
im Naheeebiet 

h: fd«i1dii^ Füii. TertiärkalK von Mrlüialm 

Biilgen; KobtöbacKiefer, RöttVegeiides, tfelaphyr und' 
Potphyr von Kasel, Wolfttein, Winnweftet bnd Kircb-* 
hehnboland bis Krenznaeh. 

Nigella arvensis L., f oll. Telder besonders nntet^ 
der Saat anf kalkbaltisem Bodeo, im Rbeintbai von Kden- 
fcoben bis Bingen ond von da Ins ITabe- und Cbinlhal bis 
Meisenhelm. 

Aquilegla vulgaris L., I^oll. Wälder und Wiesen 
auf alten Formationen, aber nicht fiberall. 

Deiphinium Cousoiida L., Poll* Saatfelder auf 
Kalk- und Lehmboden fast fiberall. 

Aconitum Lycoctonum L., Poll. Porphyr, Meia- 
phyr, Rothliegendes, seltner Yogesias, hänng Diluvium 
des Rheinthals in den Erlenwäldern, Sumpfwiesen iind an 
Ufern des Bienwalds. 

' ' Actes spicata L., Poll. Kohlenschiefer und Por- 
phyr , seltner V ogesias, vereinzelt auf Muschelkalk südlich 
von Zweibrficken und auf Alluvium im Rhein thai beiWag- 
hfiusel. 

Berberideae. 

Berberis vulgaris L., Pol'. Kohlgebirg, Poiyhyr, 
Tertiärkaik, Diluvium des fiheinthals, zerstreut. 

Nympheaceae. 

N y in p h a e a alba L. , Poll. Stehende Wasser. 

N u p h a r luteum (N y m p h a e a L. , P o 1 1.^ Smith. 
Stehende und fliessende Wasser, Rhein,- Nahe^- Glan- 
uud Saarthal. 

PapavmMie* > 

Papa ver ArgemoneL., Poll. Besonders auf Saud- 
boden unter der Saat. ' ^ 

P. hybridum L. Tertiärkalk und Diluvium des 
Rheinthals von Forst und Speyer bis Mainz zerstreut, 
Kohiengebirg des Nahegebiets zerstreut. 
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P. Rhoeas L., Poll. Unter der Saat besonders 
bän&f^ auf Lehm- und Kalkboden. 

P. dubium L., PolL Meist auf Sandboden unlerfM 
Saat. 

Glaucium corniculatum Curt. Unter der Saat 
auf Tertiärkalk und Diluvium bei Zell an der Pfrim (Tra- 
gos), zwischen Maxdorf und Oggersheim (Koch). 

Chelidonium majus L., roll. Fast überall. 

Hypecoum penduluu L. Aecker auf Kalkdilu- 
vium mit Lehm im Bheinthal bei Ellerstadt. 



Fumariaceae. 

Corydatis cava (FumariaMill.) Schweig« und 
Koerte. Rheinalluvium bei Speyer, Waghänsel, Bruchsal, 
Tertiärkalk bei Landau, Kohlengebirge, Porphyr und Roth* 
liegendes bei Kreii2nach und von da durch's Glanthal bis 
Kusel, Lehmlager auf der Yogesias bei Moorlautern und 
Würzbach, Muschelkalk von Hornbach und Büeskastei bis 
Saargemünd, Urgebirg an der Bergstrasse. 

C. solide (FumariaL. mspt.) Smith. (Fumaria 
bulbosa Poll.) var. er. digitata, ß. creuata et y, 
integra F. S. Bunter Sandstein, Muschelkalk, Kohlen- 
kalk^ Melaphyr, Porphyr und von Neustadt und Dürk- 
heim abwärts auch auf Tertiärkalk. Alluvium des Rhein- 
thals im Hagenauer Forst. Die var. ß, und y, sind selten 
und ich habe sie bisher nur eiiuein, unter a., im Blies- 
und Saarthal beobachtet. 

C. lutea (Fumaria L.) D. C. Gartenflüchtling auf 
Alaueru zu Pirmasens und zu Rott bei Weissenburg. 

Fumaria officinalis L., Poll. Aecker fast überall. 

F. Vaillantii Lois. Becker auf Kalk- und Lehm- 
boden. 

F. parviflora Lam. Aecker auf Tertiärkalk , kalk- 
haltigem Diluvium und Kohlenkaik, von Dürkheim und 
Ludwigshafen über Worms und Grüustadt bis Mainz und 
Bingen und ins Nahe- und Glanthai bis Kirn undAleiseu- 
heim. 

€rii€lferae. 

Cheiranthus Chelri L« Oartenflü'chtling auf 
Mauern von Neustadt bis Bingen und von da durch's Nahe^ 
und aianHial bis Kkn und Meisenheiai. Baidelberg* 
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;.r.,|>lfti4B^^'^^ui° foBttnan (Catd&roincfr Eani.) 
A s c h s. (S i s y m b r i n« Jf fi« VP^^> iflfMIen^ TeMe, 

N. Armoracia (Cochlearia L.) F. S. GetmUt 
IHld' vavivildert. 

IJ^.j.^amphibium (Sisymbriitini L.) Browm 
(S. aquaticHiyi Poll.) AJlayiumtittld Diinvinni , Rheis^ 
Nahe-:, Glan- nn4 S^niftfealj, ^aiieh ivercaiiMiit bei Lautern. 

. :N.ainplLibaoi-»sylvb8lre.(]f.ftnccr|i8D;€.)\Rtiein- 
inseln, abw&rts. bis Miüidieii^ (DöU)^ QlanildBr MOMfli^ 
heim (Bogenhardt). 

N. sylvestre (SisymbriumL., Poll.) R* Brown. 
Lehm- und Kalkallnviiim und DÜnviiim des Rhein-, Nahe-, 
$aar- und Blif^tlta^^. bis Zweibrackiin« , 

• N. palustre (Sisyatbriam L., Fall.) €. Be^ 
sonders auf nassem Send und Schlamm. 

• Barbarea vulgaris R. Er. (Erysimum Bar- 
bareaL.. Poll.) or. campestris Fries und /j^. arcuata 
Fr. Ufer und feuchte Stellen. ' • • ' ' • " • 

B. stricta Fr. Nahegegend bei Waldböckelheim. 
(Bogenh.) • - » * • ; - i » ' • •> 

* ß. intermedia Bore au. (ß. praecox auctor., 
non R. Br.) Brachfelder und Kleeäcker im Nahethal. 

Turritis glabra L., Poll. Ungebaute Orte, beson- 
ders atif Sand beden. ./J ? • 

A r a b i s b r a s s i c a e f o r m i s W a 1 1 r. (Brassica 
flfpina L.. Poll.) Porphyr und Melaphyr, auch Kohlen- 
kalk, am Donnersberg und im Nahe- und Glanthal von 
Kreuznach bis Sobernheim uiid Lauterecken. 

A. aiiriculata L a m. Tertiärkalk von Dürkheim 
über Grunstadt und Zell ins Mainzer Becken, Rothiiesen- 
des und Porphyr des Nahethals bei Laubenheim un(| 
Kreuznach. . • 

• A.- fi J r s u t a (T u r r r H » hJ.'f^o\ 1. J S c o p. Porphyr 
des Donnersbergs und Naheth'ais, Tertttrkalk, Düiivium 
und Allnviufn des BKqfiuhab von Binsen bis Speyer onit 
Nenstadt-, auf 'dam iWfiten Menrafeff bis Carlshibev v^t^. 
einzelt auf der Falkenburg bei Wilgartswiesen in* der 
Yogeslas. ^ .axi 

A. Gerardi Besstfh**" Diravinni und Alluvium am 
RMn : Vi^fi Mnine. :Ws Worms. (KO? ^«•»gomihoilii: und 

A, Tlia^liwa (4., P^^i^l«. A«f: SM»ibotl0i|fiilb#cl4l. • .:i 
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r A, .iyr«no«(:a &oop/ ' RotMl^nddb/^iPoi^ und 
Melaphyr des Nahethals. Vogesias von Neustudt Ms 
Frank(?nstein , * Elmstein, ÄnnWeitel«, '' BergiaUei-n , Dahn, 
Büsch und Nied6rbrunn. aueh ISMarbraeken. (F. S.) ' 

A. T u r r i t a L. Porpbyf ynd M ^a^iyt am J)onnerS'J 
bopg und im jVajiettial.^ -i- • i - • ' 

Cardamine impatiens L. , Poll. Porphyr und 
Melaphyr des Doiinersber^s, Nahe- ti^d Glanthals, Allu- 
vium des Rheinthals bei Wörth und^ anderwärts am 'Rheitf 
und an der Miindung der Blie^ ^ih^'die Haar, seltner auf 
Vogesias bei I:>»jrankeii8teiiiy Lauterik 'Ann\\'eiler, Bitsdi'uuil 
Saarbrucken. * •*• ■ r a-, -i . i«^ >>. -m ; : .r 

C. hirsiita L. (Poll. |i»o pa'i?te?.) ;Rlieinthal und 
Hügel von Weissenburg und Garlsr^ihe bf^ Neustadt und 
Heidelberg gemein^ seltner auf der Vogesias böi Saiar- 
briickeny* Biti^dh , Nie derb rutin . Annweiler, iPorbhyr' und 
Melaphyr d<^s iDonnersbergs und Nahegebiets. ' * • • • 

C. sylvatica Link. (C hirsuta Poll, pro 
pöTte.) ^ikinter und Vogesensandstein des Triasbeckens 
und des ^Mittelzugs der VogöSias bis Annweilei* . vereinzelt 
an mit Sandstein eingefassten Gräben und Bachen bei 
Weissenburg und Neustadt, auch bei CarUrahe uiid' Wag- 

C. pratensis L., Poll. Feuchte Wiesen und Wal-^ 
der iiberfllt^ ^' • v «•» * ü ' i i •» i 1 1 i.: «. 1 1 * i: •* .* i A 

€. aiua ra>L., (FblL ' GräbiDü, T6i(;hev^SHiop(Wi«5S(fo' 
fast iiberalL ' ' • *••••• * • * 

M KreuinmA^^ i am i£Mvberg , ) bd - uMi , • 'Bhtoitith^ bei 
WagMiirtl ' <Wiftibhiiti^O 9 ' ' TIMä^rif «M 
^ing«titt*ld;*ittad» veü^da bis in- St^'NUOi^ vm WeseeP 

SI#y^lttlirltt*lii'Offtcfn»le CEryaiiB«ai L., PoiL> 
•Scop. An ManetD. Rainen, W^egen^ fast uberalL 

6i sAptinumi'iLt (Braga snpina Ini untern * 
Lanterlliale (Neistier). Wlufde'in neiierer'SiBit nicht wieder 
gefandeu und es ist wahrscheinlie^, dess- düe^ ^A»^aM 
auf fcvthliu berelrti 

S. Leeseiii L.^ PelL An Rainen^ zwischen Weiden^' 
eebisch, an Wegen ^ auf Hauem von Maina bis Worms^ 
beim Relaishaus zwisehe* Meiinlieliii ubd Schwetzingen 
(0. 6ohini|ier),.aof Gartenmiiiiertl bei Landau (Böhmer> 

S« pannonicum Jacq. Yervvildert auf Sand feidenr 
zwischen Schwetzingen und Sanddorf (C» Schimper). 
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S. S9j|4iia Ji^i.r.aJJU Auf Sdiiilt, an W^ifOk^ sehr 

S. strictissim um L. An Hecken, Wegen, Ufern, 
zwischen Isenburg und Frankfurt, Im Darmstadt selttn 
^i^chnittspahn) , Wieblingen am Neckar (C, Schimper). 

S. Alliaria. (Erysimum L,, Poll.) An Becken 

überall. 

Erysimum eh eir anthoid^s JU, PolL Saatfi^lder^ 

fiuch Ufer, fast überall. 

£. hieracifolium L. var. a. strictum. (Fl. der 
y^etterau als Art.) Bheinufer von Maioi^ bis Bingen und 
am Naheafer aufwärts bis Kreuznach. 

ß. virgatum (Roth als Art) Achers'tm. Bhein- 
ufer zwischen Mundenheim und Mannheim C^tepan}/, Mains 
und Bingen. 

£• crepidifolium Beicbenb. (£. hieraci- 
folium PoUO Rothliegendes, Porphyr und Melaph^r im 
Habethal von Bingen bis. Bobernh^im. 

S. orioniale (Vraani«« h.^ Poll.) B. Bc Saat^ 
Mder auf Kalk- ium| I^thmhoden, Im Rbeintbal von lian« 
daii bia Bingen, Hab»* und Glanthal. MnochoUialk. daa 
grossen Trii|abackeiis. . 

Brassica nigra (Sinapis L., Poll.) K.. Ute 
iFon Speyer bia I^iimv 

Eracastrum Pollichii Scblmp. et Span. C^i*- 
93^^ b/J1lJ>l Erncmatrnpn PoUii&bs) Aeckar. und Weg- 
ränder auf Lehm- ond Kalkboden fast IlberalL 

Sinapis axvaaiMs L,, Poll* 8a«tfeldar übarall. 

S. Cbeiranthna (Brassica YlUara) Koebu 
(Brassica Erncaatrqm Poll.) Yogesias besondeio 
im Mittelzug uod aof der Westseite häufig (fehlt aaf 
einigen Auslaufern der Ostseite, z. B. nächst Weissen- 
bürg), San4 dar BbaifilUiahe, Porphyr ond Maiapby^r des. 
Nahegebiets. 

Diplotaxis tenuifolia (jSisymbriom Poll.> 
D. C. Terliarkalky Pülnviiim onA Allavium van Landaa 
luß Bing^ und Kreuznach. 

D. mnralis (Sisymbrium L.) D.Cp Tortiärkalk). 
Diluvium und Alluvium des Rheinthals von Boppertsberg, 
SchilTerstadt Lndwigshafen bis Bingen .lod ms Mah^ 
th|il,bis KrOüsnacb) andl Carlsruhe. 

Alyss^nm montanum L. (A. campestre Poll.> 
Pcjrphyr «öi.Molaphyr ^s jjlahethala von .Kreuznach bia 
Soberoh^m«- 
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ß. «cn aTi;im, . f9««U.D Art,) jikMMMitiMr 
als die Art, Blnmeii klejf||^.,;..Si|^ SMif 

Orte fast aberall. 

A. inctttü«! I», Alluvion pnd Diluvium im 

Nahetha) von Kreuznp<^)| . bis Binjicfi^ ..i|d4 .44^ Rheinthal 
hinauf bis Germersheim , auf dem rechten ^hiwuwffr J|pii# 
^stadt^ (f9||pt aufh Inp Qu^ichthal bis Annweiler. . 
' " Lünana rediviva L. Schiefer bei Ohaim (eü 
SifpmerbackJl f^d bei 3{romber£ (am GuldaQbach). ^ 

D'rabi^j.lWuraHs^^^ Porphyr, Melaphyr 

Ke^hliegei|de^ iMn Donnersberg; upd im Nahethul, Alluvium 
ujiji Öüuir^qin des j^lvwihfil^ ^wi^|iei9i Därk)ifd|l|..W)fl Qgr 
gersheim. 

D. y^iint ii»..? aji.l, G#bf(4es. jiiid üHg^fiate« Und 
überall. 

Canielina inicrocarpa Andrzj. (Myagrum 
sativum Poll.) a. pilosa D. C. (C. sylvestris* 
WallrO fiit Ä glabrata D.C, (C. sativa Fr.) Alluvium, 
Diluvium, Kalk, selten auf anderen Gebirg;sarten , an 
vielen Orten, doch nicht überaUj.fJ^.Yftrbri^ituqg is$ oecli 
weiter auszumitteln. 

C, sativa (tfyagrum L., ß, Poll.) Crantz, a. 
dentata (M. dent. Willd.) et ß, iiQlt^gyiUpUf 
Walir. (M. sat. L.) Nur in Flachsäckern. 

TJil^^pi arvense L., Poll. Aecker fast überall. 

T. p e r f 0 1 i 1^ t u m L., Poll. Lehm- und . i^f^t^A^igl^ffr 
^ttvium und Diluvium, K^alk und Porphyr. 

T* ,alp^est,r e L (T. montan um Poll.) et, grandi- 
florum. (T. vogesiacum Jord.) Bjum^n grösser^ 
Gii^^eln so lange als die Bucht der Ausranduf)£ der Schote. 
/9. parviflorüm. (T. ambiguum Jord.) Blumen 
kleiner, Griffel langer als ffie Bucht. Porphyr u|id Meia- 
phyr , pounersberg , Nahe- und Glangegend.. 

X. fnontanum L. Ehedem aufl'ertiärkalk zwischen 
Dürkh^Mu. und Grünstadt, au den bekannten Stellen aus* 
gerottet, aber vielleicht noch an andern zu finden; Porphyr 
aji^ Lemberg upd bei Waldböckelheim im JVahethal anft 
(ich eri^n^re mich die Stelle nicht jnebr geiiaM, y(ft i<ik.d»ft 
Pflanze vor 40 Jahren beobachte^l; habe). ., ,. , ,. .. 

Tv:P^rsa p^stor js L., JE^^U- (C^pßelli^.DiöllchO 
Gebauter und ungebauter Boden, an Wegen überall^; 



•tit 
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Brown. Atif Sand fajyf überaH.'^ nvmiilff .ViK f/iü ^Tu 
♦4eris aiD«ra^L.;'P*'r?J Saatfelder ühd'kecker, kM^^ 

und lehinhaltiges Alluvium und Diluvium im Rheintha^ 

üandau bi4''Wn£^en ' zersti-edti ^hi^itlM- 'JlfaheiebieL 

Muschelkalk des Westrichs. , 

'1. ' üitaÜellata L. Auf cfndr Bergyiese bei 'Birk- 

Aif^iler, ohnweit LandiHi angegetiiiiif ^ habe ich ndcW' nicht 

\<iii diesem Orte ^es^heii. Ist wohl ^iii Garten flübhiling. 
B i s c u t e 1 1 a 1 a eii 58*^8 L, .PQrfiffeVr. i^dbphVr und 

Äotli liegendes des Nahethals.^ /i /»r'>1 ßncff»;.r 
Lepidium Orabet L. Alluvium 

RheinthaJs Ym\ Speyer bis Grüustadt u;id Mainz zer$jtreut- 
i L. ca m p es tr e (Th I as pl L:, P 0^1 Ii) R. B r. Ki^ki 

«fttf Lehmboden , Porphyr Cam Donner.Vhef^, settilet'äiinti^ 

4sandstein. .hh ).: i>S 

J^.lr ru^gJfälb' L., PoilP Öi^elamie " Orte / %effe. 




L. latifol^um L. Salinen bei 

Tbrtf&tkflR'M Ältofedi-^!*»« , ' 

Sene bi&^^C«*^4iibi> ü% Woc^ifl eliira^Ll. f I>1I0 
PciretJ' ^/il^^MkH^Pi^^HiAi oficPf ^iMi)Rä'iröh'Sbe 
«A4 -Dikttljit-'llfe-iM^^ NaH^ ifAd'ISÄ^kki;,^ ^dMei^'auch 
auf MaschelkaikC'Wi Rit^d^e^RShrbäcfh ^ji^ 

' 'Isali^ mpi^ ri a li:,^ ^Pt^f I. ^ MTifii aüNlölhS Pelsen 
lil^^ia1ietM'i*llAhlik^ud^;Tör|Wj^ än^d Neiaphyi', wohi^ 
Atir VärWild^t W PlätH<^^6k Rh^h^s Voll üi^dat/ 
4tnd' KAnd4l *bli^ M«iiic. ' ' m » . i . 

Myagräiü pbrfbllatü'tb Mdh^iiin a^ Necklff 
bei Heidelbera^'to^imi Rbdn'W'M4ii»> bei Speyei-? :•'•! 

Neslia pilrti^fcliri#'(»yikg,räm, L. Poll!) Desv, 
Kalk- und LehibU<^ei^^ Diluvram iftd An^Vnim''t(uf'A^kerlk' 
im 'Bheinthal roir ^t^A^ bis Maidz zeriit^ut. ' - 

RapistruM rult^siim (My^^r'üi^IiiJ Ali. Siaat-» 
/eider auf dem Alltttinin des Rheinthals, b^so.ütfers' in d^' 
Ifahe des Rheins, von Ltfuterbufg. bis RinketiL 

RapfhanuB Arphanisttum L.). Pili. Saatfelder 
4iberali. " • . * o ; . i- ... ... 
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' Helianthemum Fnmana Mill. Tertiärkrilk uüd 
Sandalluvium des Rheinthals von Dürkheim und Schwetz- 
ingen (vom Relaishaus gegen Friedrichsfeld , G. Schimper) 
bis Bingen. • • " *'^ • . 

H. Chamaecistus Mill. (H. vulgare Gaertn., 
itoch; eist US Helianthemum L., Pp llj Auf alieo 
"Formationen, aber nicht überall. • i " . * ' *. 
'" H. polyfolium (Cistus L.) D. C. Tertiärkalk auf 
der Ockenheimer Spitze, bei Bingen, war vor 20 Jahren 
schon beinahe ausgerottet. ' - ' 

VMarieH. 

Yiola palQstri« L., PolL Rotkliegeiides, VogieaMS 
mmd l^aandilavium. 

Y. hiria L.. Poll. Porphyr, Kalk, Bilovium and 
Alluvium. Besonoeos an Waldr&ndern and trockenen WiMen« 

V. ndorata L., PoiL ]>es8gleicli«n, doch m#brl«D 
Hecken und Weinbergrändern. 

V. mirabilis L. Diluvium des RheinthalB imSrltal« 
Wild bei Griesheim, unweit Darmstadt 

V. s y 1 vatica Fries (V. canina Poll, pro parte), 
Lehm und Kalk liebend, fast überalK 

Y. Ri V i ni a n a Reh b. (V. caninaPoll. pro parte> 
Sand liebend, fiiat überall. 

Y. arenaria D. C. Tertiärkaik und kalkhaItio;es 
Sandalluviom von Dürkheim (fast ausgerottet), Maxdiwf 
und Schwetzingen über Darmstadt und Mainz bis Bingen. — 
Einige Schriftsteller (z. B. Doli) wollen Uebergange dledä^ 
Art in die beiden vorhergehenden beobachtet haben, ich 
konnte aber nie solche finden und sah noch dies Jahr, 
in trocknen Föhrenwäldern bei Schwetzingen. Y. arenaria 
mit Y. hirta, aber ohne die beiden vorhergehenden und 
ohne Uebergange. Sie ist auch im fettesten Boden des 
Gartens, wo ich sie schon vor vielen Jahren gepflanzt 
habe, ganz unverändert geblieben. 

V. S c h u 1 1 z i i ß i II 0 1. Wiesen auf Torfboden im Rheia- 
thal bei Hagenau (Billot) und bei Maudach. (F. S.) Wurde 
durch ümschaffung der Wiesen in Ackerland ausgerottet. 

Y. canina L. Yogesias, Buntsandstein , ^nddilu- 
vium und Alluvium fast überall. ' • **' 

ß. macrostipula F. S. (Y. stricte Godr., non 
Hörnern.)' Nur bei Bitsch in Föhrenwäldern auf torfhal* 
tigem Heideboden der Yogesias. (F. S.) 

PolUchia I6t>3. 2 



Digitizcci by Goüglt: 



V. canino-elatior F. S. (V. caniiia -f- persici- 
folia elatjpr Asch^rson; V. neQioralis Kütz.; V. 
stricta auct,, non Horncm.) Die Eltern dieses 
Bastards wfichsen häuüg in der Pfalz, da ich sie aber nie 
beisammenstehend gefunden, so zweifle ich, dass derselbe 
b/fi) 4ins vork/)inme. 

• y. € a n i n 0 - p e r s i c i f 0 1 i a F. S, (V. canino-stag»- 
n i n a F. S. p r i u s 5 V. c a iii n a -j- p e r s i c i f 0 1 i a s t a g- 
D i n a A s c h e r s 0 n : V. stricta Hörne in.) Diluvium 
der Rheinfläche bei Ellerstadt und Maxdorf. Als ich diese 
Pflanze vor 40 Jahren unter einer zahllosen Menge von 
V. canina und V. persicifolia fand, hielt ich sie für 
eine üebergangsform aOÄ ersterer in letztere. Bei der 
Ziieht im Garten hat sie sich ab«r durchaus als Bastard 

S;ezeigt. Die Blfithen haben die grösste A«hnlichkeit mit 
0oen. von Y. clinina, is .dlem Ucfbrigen hal aber die 
Bflanz« viel tnehr Aehnlidikeffi uttV. peffsicifolia. Sie 
Mnsl aber DorfiMtlMBiHidliilenilEd^iFräthtetliervor, .welche 
bei den beiden Stammarten^ die ich im Girtea oameiMi 
eteheh habe, niemals fohlen^ - > 

y.p ersicifoLiaS ehr e b., mit den Farmen m iC't ae t i# 
pila.P. S.^ vulgaris F. S. firtagnina. Kit) and 
macrostipula F. S. (V. Biliotii F. S.) Bihinnm clek 
Khekith|ils ;vpn Weisaenhnnr. b|a MaittE ateHenwelM* « 

Y. pamila Ghaix. (V. prateadi»«;.4t K^> Kalk«- 
h»ltiges.{|lilhvium mid Aüaviam des' RhciBlhals von Rap- 
pmtfäMg . und •Germecshitth bis lülüs: sielienweisew 

' Y. alatior Fvies« Wiesen nmi WtM^ ktlkMtiges 
Dtfnidmn und AlUivium des Bfleiothals i^a Ferst nnd Cfor^ 
mersheim bis Oppenheim. IMese Airt wird von Einigmi 
als var. von Y. p ersiiriloUa^ von Anderen als var. von 
y^.pumila behraoMet, aber gewiss mit Unrecht. lüh fand 
niemals Uebergänge, nnd auf. einband derselben Wiese fängt 
SiS' immer vier Wochen später a& anbinhen als V. pu n^iilsib 
; Y. tricolor Ia, Poll. er. vulgaris K. nnd^. fir* 
vensis K. Letztere üi>erall, erstere eher wüd na^(klli^ 
WwM^msm ink Bienwald bei Kandel 

;•. Resedaeeee. 
- 'Reseda luttea-.L., Poll. Kalk, Lehm und Porphyr, 
Rheinthal von Landau bistBingen^ i^ah»-^ Und ßiaiiAbSl, 
ITsias des Blies- iinil Saargebiets. 

R. luteola L., Poll. Fan^ naieimll , l^hU jedoah isi 
Triasbecl^en des Bliesgebieta»''' ^.. .^ji.««'' 



Digilized by Google 



^ dt» ^ 

0rodäk:A .rotondllfoYrii L, P6i]l B^ftlißei^^dy, 
V^ygeaias aWdOftaYzsnliidcflHttviafli, ^ofürohl iiA Gebirge alsm 
der Ebene, meist, aber nicht immer auf Torfboden. 

D. obovata M» et; K. Wasserreiche Torfetimpfe der 
toge^seb^ne zwiscbetf limbatli und Kjfjiel S.) und 
d^ Quanecfilaviudid im Bhelhthid', zwischeu Bergzabern, 
Handel nn'd Landen (F. S.)? bei fe'rankfort (Vetteninsl. 
Dies^ Pflanze kann kein Bastard seio, da ich sie auch In 
Men^e an Orten, beobachtet 'iiabe, wo weit und breit kpii9^ 
D. JoA£ifoli4 warbst? z. B.. bei 66f ardmer in deii 
oberen Vogesen. Im' Jahre 1826 fand icj^ 9ie auch b^ 
Deining und Berchtesgaden in Oberbayem' und' bei Wln- 
dischgarsteii in OberÖstreich. 

D. longifolia L. , Po]I. Yogesiasebenen bei Saar- 
brücken (F. S.)? Limbach (Bruch) und Lautem (Poll.), 
Quarzdiliiviuin des Rheinthals zwischen Bergzabern, Kandi^l 
und Landau (F. S*}, Waghäusel und Sanddorf bei Mann- 
heim (C. Schimper)) auch bei Frankfurt. 

B. intermedia Hayne. Yogesiasebenen, fast 
uberall auch Quarzdiluviufu des Bheinthais bei Weissenburg 
und im Bienwald. 

Parria'ssi a pa lustris L., Po 11. In allen Gegenden 
mit Ausnahme des Triasbeckens und der zunächst daran 
gränzenden Gegend der Yogesias, wo sie erst im Stein- 
bach-, Sauerbach- und Dahncr Thale beginnt, dann aber 
von da nach Norden und nach Osten fast überall vorkommt« 

Polygaleae. 

FoIygaU vulgaris L., Psll nnd-.viar« dzy- 
ptera K. (Bchb. al« Ait) Faat überall 

F. comosA.S«hk«br. . LiebtKidk«- mud Lekmkodeii, 
Mit in der Yogesia^ und anf QuarzsianiL 

P. depressa Wenderoth. Rothliegendes, Yogesias, 
auch Quartdihivittfn. 4ßS Bheinthais im Bmwaid umi bei 
Welflsenburg» 

P. calcarea F. S. (in Flora 1838; P. vulgaris 
var.F. S. in HoL fl. Mosel. suppL 1B36, DöllRheinfL 
48i3^ P. heterophylla F. S. prius.) In der Pfalz 
nar auf dem Muschelkalk des Wjialrichs, in Frankreicii 
aber . auf allen Kalkformationeii« . 

P. araara L* cl grandiflovs (P. am. er. genuina 
et amblyptera K.), bei uns höchst aelten^ nnd ^. 

3* 
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parviflora (P. am. y. Kw; P. austriaca et P. uli- 
ginosa Rchb.) haufi^^ Diluvium und Alluvium des Rhein- 
tbals, N^hethal^ Muschelkalk und Alluvium des Triasbecke^«. 

Siieneae. 

Gypsophila fastigiata L. Sandige Nadelwälder 
über tertiären Schichten zwischen Mainz und Ingelheim. 

G. niuralis L. , Poll. Besonders auf Saatfeldern 
fast überall. 

G. Vaccaria fSaponaria L., Poll.)Sibth. Saat- 
felder und Schutt in allen Gegenden, doch nicht überall. 

Dianthus prolifer L., Poll. Auf Sand und stei- 
nigen Hügeln fast überall. 

D. Armeria L., Poll. Besonders auf Lehm* und 
Kalkboden fast überall^ fehlt Jedoch im Mittelzage der 
Yogesias. 

D. Carl hiifiianorum L., PolL Sowohl aafFelsea 
und hartem Boden wie auf Sand : fehlt im Triasbecken« 

D. deltoidea L., PolL vogesias im Gebirge und 
Quarsdiluviom im RheinthaL 

D. caesitts Smith. Porphyr des Nahethats beim 
Rheingravensteln und Ebernburg. 

. D* süperb US L.« PolL Alluvium undBiluvium des 
Rheintbals, seltner Yogesias. 

Saj»onaria officinalis L., PolL Trockne Ufer 
und Raine fast äberalL 

Cucubalus b'aceiferus L., PolL Alluvium am 
Rhein von Mannheim und Ludwigshafen bis Worms und 
Oppenheim. 

Silene galliea L. An sandigen Gräben auf der 
Yogesiasebene bei Limbach im Bliesgebiet, mit Puli- 
caria vulgaris, auf Saatfeldern bei Oberstein imNahe- 
thal und in Gemüsegärten zwischen Lautem und Otterbach* 

S. n u t a n s L., Poll. Hügel und Berge, besonders «ttf 
Sandstein; fehlt auf dem Muschelkalk. 

S. otites (Cucubalus L., Poll.) Smith. Teriiir- 
kalk) sandiges Diluvium und Alluvium des Rheinthals am 
Ottbir^ von Neustadt ab und am Rhein von Rheinzabern 
•bis Bingen und ins Nahethal bis Kreuznach. 

S. venosa (Cucubalus Gil.) Aschs. (Cuc. in- 
flatus Salisb.; SIL inflata Sm. ; Cuc. Beben L., 
Poll.) Fast überall. — /5?. angusti fo Ii a. (S. Infi. /?. K.) 
Auf Porphyr zwischen Imsbach und den alten Kobalt- 
grubeu, am Donnersberg. 
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S. conlCd L.. Po 11p T^rtiftrkalk, sandiges Diluvium 
iU|tl Alluvium, am Gebirgß v4>nDörkheim ab und am Rhein» 
von RheiiiKabern bi» Biogao and ins. Nfthethal bis JKrsoi» 
nach. 

IS* iinetifiora L., PolL Aecker und.SobuU fast 
fibivall^ aber besonders häufig im Rheinthal. 

S. praten8is(Lychni$Sprengel) Godr. (Lych-i 
nis dioica ß, L.; flore albo Poll.) Faal jUterali» haf 
sonders auf Brachäckern und Sandboden. 

S. diurna (Lychnis Sibth.) Gedr. (Lychnis 
dioica c. L. 5 flore purpureo Poll.) Wiesen, Wäl- 
der, Ufer, besonders auf Kalk- und Lehanbod^n CafiA 
überall^ fehlt im Mittelzuge der Vogesias. 

S. Arnieria L. Porphyr im Nahcthal bei Kreuznach, 
Vogesias bei Dahn , Kaltenbach , Bergzabern und Ann- 
weiier, Diluvium des Rheinthals zwischen Meckenheim, 
Hasslpch und Schifferstadt. An erstgenannten Orten meist 
auf steilen Felsen und ohne Zweifel wild, an letzterem 
auf Aeckern und wahrscheinlich nur verwildert. 

Viscaria viscosa fLychnis Gil.j Aschs. (V. 
vulgaris Roehl.; Y. purpurea Wimm.; Lychnis 
viscaria L. . Poll.) Vogesias, Buntsandstein, Rothlie- 
gendes. Porphyr, Melaphyr, seltner auf dem Quarzdilu- 
vium des Rheinthals. 

Lychnis Githago (Agr ustemmaL., Poll.) Lam. 
Saatfelder überall. 

L. Flos-cuculi L., Poll. FeucMe Wiesen, Wäl- 
der überall. 

L. Coronaria (Agrostemraa L. , Poll.) Lam. 
Vogesias, Felsen der Berggipfel gegen das Rheinthal, 
immer auf den Ruinen alter Burgen oder in deren Nähe 
und daher wohl nur Gartenflüchtling. . ... 

■ • • • * B 

Alsiieae. 

Sasina depressa €. F. ftcbnlts«. ciliata 
F. 8» ripra der Pfalz, non Fries) var. o^ glan^iif» 
losa.tF« S> C^. patnta Jord«) fieliawte ond «iingebaiil« 
Felder, Vogesias, Trias, Schiefer, Dilaviom, fast überalL 
. . ' glai>ra F.« . Zweidisäi^en, Blteeii^ .Welsseilburg, 
Bergzabern, KandeL (F. S.) 1' • • > 

. S« np^i^la JU «. glahra F« S« . Gehwle puA nn- 

S:eliMieFbld<;f ,fa9t #tL#rajll ß. glandaloa« S*.S. .8wei- 
rficken, Weissenbangii'-^t« QiMe Ax^y «ad iaifM;.die-'mr 
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iMrgeheiide, hat immer bewimperte Blalter (fo I i a c i 1 i a t a), 
as Ware daher merkwürdig, wenn Fries jene S. ei Ii ata/ 
genaiMit hatte, um sie von dieser zu unterscheideD. ' -'^ 

S. procumbens L., Poll. Ueberall. ■ 

S. nodosa (Spero;uJa L.. Poll.) E.Meyer. San- 
diges Alluvium und Diluvium, auch Torfboden im Rhein- 
thal von Weissenburg bis Bingen zerstreut, selten in der 
Yogesias bei Dürkheim und bei Erfenbach unfern Läutern. 

Spergula arvensis L., Poll, üeberall, besonders 
•if SaatfeMem und Sandboden* 

a Ternali» Willd. (S. M#risonii Borean^ 
I^enttndra K. et tucl., ^on L*; ArenarU nedia 
Pollich.) Besoftdera in Nadolvrftliieni anf Bondiioden, 
YoffesiaB von TMuk MAnnweHor, Edeiilcoben, Dfirkheim, 
Ka&arainvteiti, Homburg und St Ingbert; Quarzdiiavinm 
dm Mieintiialsi Im Btenwald. 

8. oentandrn h. Brachaeker, IViften und Wald* 
fftnder, Vogesias, Trias, 8and Icvtiärer Sehiehten udd des 
Diluviums, %tsak, Zwetibräcken, swlsehen Bergaabem und 
Kandel, Königsbaeh, Defdeakeim, Porst. (F. S.) Blüht 4 
Wochen früher als die vorhergehende. 

8. rubra C^renaria L«, Poll.) D. Dietr; B^n- 
ders auf Sand fast fibevaS. 

S. marina (Arenaria Roth)> Bartl. (A. rubra 
ß: L., foliis o^ar-nosis ae sucenle'ntis Poll.) Salz- 
boden bei Kreuznach, Dürkheim, Emmersweiler bei 8aar^ 
brücken, Salzbram und Diemeriugen. 

Aisin c Jacquini Koch. Tertiarkalk «nd Sand- 
aHuvium des HheintlHris von DArkheim bisBingOn und ins 
Mahethal bis Kreuznach. 

A. tennifolia (Arenaria L., Poll.) Wahlenb. 
Tertiärkalk und kalkhaltiges Diluvium des j^einthais 
häufig (sehr selten auf Muschelkalk), Porphyr am Don- 
nersberg und im Ifahegebiitft Yogesias nuf bei Lautern 
(Toll.p 

A. viscoia Schreb. Sand, Vogesias bei Bltsch, 
Quarzdiluvioni des Rheinthals bei Weissenburg und zwischen 
Bergzabern und Kandel (F. S.), bei jUannhaim (C. Sobimper j 

H. 0. W. 

Mochringfa trinervia (Arenaria L., Poll.) 
•Clairville. Fast überall. 

Arenaria serpyllifolia L. , Poll. Fest Oberall. 
' Ho loste um umbellatum L., P oll. Besd^ad^flNi 
airf Sandboden and Säatfekiüft überall. " ' 
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< Stt •IIa rii««! ii4liii>«t II tt^lL/J Pofphvr, H elapbjtr^- Itand 
Ami F^fetias, BdnteaMdstelii li«d iiir AitfimülW Khmn^ 

2!: <Gt Aredia (AUIn^.L., mill.>iiitliL UaberalL 
S. ElUabethae S. (An^M^PB Ml«* FK}'^«^;'«!«^: 

S^i»«a«fliü4< «Bii^-iib» Weiba> Dftuiriiüi' uitfi AlldViiim 
es Rheinthals, Hagenaner Forst, Bieawald/ Lwvlerbarg, 
Khaiuzaberny 4Diri8r«he« - i . J m >. 

S. Holosteä L.; FoU; VW äbrtallJ ' • < - ' 
S. giauca Witb»' Tocesias , DikKriam' ntid Alleviom 
des Rheinthals, auch im Nahethal. 

S. gramlnea L., Poll Fast öberalK 
.« iu£k yll^aniOA» ilurray. (S^}i|qnbtUa'^Poii> Fast 

Haiachiiim a^Aaitioam (Cdr««l)i>«ai L., .F.oU4)l 
Fries» üabetayi. " 

Cerastiiim erectum (Sabina L. , Poll.) F. S. 
Bant aa mil a tein bei Zweibräckea (sjeil Briurh)) Vogesi^s bei 
Lautem Jl»<i Melaphyr der Glan- ondiNahegegeud (seit PeiU«]^ 
Diluvium des Rheinthais bei Hagenau (BiUet}» Weissenbiifg^ 
Sergfiabeni mid Kandel (F. S.)? CarJsruhe und F<irchbeim. 

€. anomalum Waidst. et Kit Düaviuia..nnÄ Air* 
WviuHi des Hbeinthals, an den Salinen zu Dürkheim, ehtf-; 
i^aüg^s Bett des Rheins (Altcheine) bei Eut^ersl«4l^ 
Fffankantbal und Worms (F. S.). Diese Pflanze, welche 
idi uodi im Jahre 1829 an allen genannten Orlen io 
Uleti^e gesehen, konnte seitdem nicht wieder gefunden 
werden, bis sie sich. 1859, wieder in zahlloser Meng« 
awigte. In den letzten drei Jahren war sie wieder spur- 
Uks verschwunden. Sie ist jäiirig und der ^men mm^ 
i^lie es scheint, im Herbste lange unter Wasser stetie% 
um zum Keimen zu gelangen. Sie blüht in gewälinlichoR 
Jahren im April (z. B. 1860), in andern kommt sie aber 
erst im Juni zur Blüthe (wie 1859). 

»C. brachypeta I um Desp. {ß, viscosum Poll.) 
Grhnit, Porphyr^ Yo^esifts, Tertiarkalk, DHavium f setteii 

Muschelkalk.' • ' ' " ' ' ' - ' ' 

■ D. visoesuja L. (C. glomeratum TKui>l>l«jl 
Ueberau. : . 1 

C. obscurum Chaub. (C. Lensii ß. obscuraai 
Pi^.; 0. glutinös um Fries, Koch ot auct. pro 
Dsrte, non B., B. et Kunth). TertiÄrkalk von Lands» 
bis Bingen, Btlttviuni des Rheintbais von 2<feu<sladt und 
Speyer bis BingeDk * *I . i ' » • fU u'» .1 
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C»: g}Utiiio«iiit*K* ipro parte, ao-n H., B. et KnntJb). 
C. pumilam K., non Gurt) Yoge^as oml. 8iiiiteaii4k' 
stein äbe9fili,.Diluvtaui|.:4e0 Bheinthek' von Weisseiliurg 
In» HiMsliidl und JSpßytir* . . 

C. semideC'ii^'df um L., FolL Besonders «vf Send- 
boden tttarell« 

C. vulgatiim L., Poll. (C. eaespitosnm Gil«^ 
C. triviale L.i'nll^ Ueberali. 

jC» arvense .1», Poll« Fast übeKaiL ,| . . 

£latineie« . . .. 

£lit(ine> Hydropiper L. Alluvium nsd DiltfVium 

des Bheinthals bei Dachslanden (Gmelin), Knielingeh: und' 
Seiertheimer Badhaas bei Carlsriibe (A. Braun), Friedrichs- 
feld bei Schwetzingen (C. Schimper), Oppenheim und Ast^ 
heim (Ziz). 

£. triandra Schkuhr. Alluvium and Diluvium des 
Bheinthals. Scheibenhardt bei Carlsruhe (A.Btaa»), Friede 
idchsfeid und Mannheim (C\ Schimper). 

£• hoxandra D. C. Vogesias, Lautern, ehedem in 
ekiem -nrni orbar gemachten' -Weiher oberhalb der Stadt 
(Koch), nun noch im Vogelwoog (F. S.). ferner zwieche» 
fiomburg und St. Ingbert, bei Haselscheidt, Bitsch,- Neu»*« 
Iftofen, Jägerthal (F. &), an letzterem Orte auch auf Granit; 
Mnvlom und Allu\ium des Bheinthals zwischen Speyer-*^ 
dörf und Hanhofen. Frankenthal und Worms (K.)^ Oppon««^ 
Mm und Astheim (Ziz). 

E. Alsinasiruin L. Alluvium und Diluvium de» 
Bheinthals, häuüg bei Bischweiler (Billot) und wahrschein- 
lich noch weiter hinab ^ Friedrichsfeld bei Mannheim (C; 
Schimper); 

llieae« 

( i Linum tenuifolium L., Poll. Muschelkalk, Ter- 
tiärkalk ^ kalkig- lehmiges Diluvium des Rheinthals bei 
Barbelroth (F. S.), Speyer, Maxilorf, Nahethal von Kreuz- 
ndqh bis Sobernheim, auch auf Porphyr und Melaphyr. 
Kalkhäo;el auf dem rechten Rheiuufer, Durlach, Bruchfialf 
Wiesloch, Mosbach, Weinheim. 5 . '.m r , . • 
(, i <;L. perenne L. (L. a u s tri aoiuii Retll.) Aiif Sant^ 
au^ Trümmeitn von J|^enit, Gneis und Qjien^. m Fussi| 
dt» Gebirgs zwischen Benshelm^ iindiifllarill9tiidt«. 

L. catharticum L., Poll« üebeitdL ... f .-t.^?'. 
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iRadloU multiflora (Linum LamO Aachs. 
CLinum Radiola L., Poll«; Rad. linoides Gmel.) 
Auf ^c(it«m Sand, Yogioaiasf IMIaviu|D|.und .^liiviam des 
Rhein- and Biiesthals. . .i • .r 




Maiva Alcea L., Poll. Kalk, DiliiviuiQ imd AlhH 
vium, Rheiiithal, Triasbeckeii, auch Nahethal. 

M. moschata L., Poll. Melaphyr. Kohlengebi^g^ 
BoUilie^endes, Vogesias, ßuulsandsteiu, Sanddiluviuni. 

M. sylvestris L. , Poll. Sehr zerstreut anfallen 
Formationen, aber in vielen Gebenden ganz fehlend. 

M. n e g 1 e e t a W a 1 1 r. ( M. r o t u n d i f o 1 i a Poll) 
Ueberau, aber an vielen Orten nur GartentUichtling. 

M. Althaea F. S. (Althaea offi ein a Iis L., Poll.) 
Diluvium und Alluvium des Rheinthals bei Landau (liöhmer) 
und Bruchsal (A. Braun), Speyerdorf, Ruchheim, Dürk- 
heim, Oggersheim, Frankenthal (Pul.), Dornheim und Lee- 
heim (Schnittspahn), Nahethal bei Kreuznach. Au Gräben 
bei Weissenburg wohl Gartenllüchtling (F. S.). 

M. hirsuta (Althaea L., Poll.) F. S. Tertiärkalk 
von Dürkheim bis Bingen und bei Obermoschel; kalk- und 
lehmhaltiges IJiluvium des Hheinthals bei Berghausen und 
Ruchheim, Kohlenkalk bei Meisenheim, Rüthliegendes bei 
Kreuznach , Muschelkalk bei Weissenburg selten und im 
Zweibrücker Beckeu häufig. 



Tlli&ccae. 

Tilia platyphylla Scop. (T. grandifoiia £hrh.} 
HeUphy;:, Remigiusberg am Glan und wohl auch an4erT 
wärts. . 

T. ulmifolia Scop. ,(T. sylvestris Desf«; 
parvifolia Ehrh.; T. enropaea PolL) Porphyr bei 
Wolfetein, Yoeesias bei Läutern, Bitsch und Niederbrnnn, 

Dilavinm des Rheinthalä im Bienwald. 

' * t • • 

.: : l • . . « .> - 1 t . • ' • . 

S.jrpjBpjpnipfc p^.riC^rataw 1<m ^^W- iiii4 vti;«.^ 
aiigP3Ufpliiiitt'Ciari|4. Uellperall. . . » i l '^\ 

H. quadrangttlnm L., PolL Past.mralL. . . 
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' ff. 'tetFfipter Um Fries. Nasse oder sumpfige Or^e 
h9t dberiril. « ü ..r«.i. . 

H; pvUhru«! L.v'P4»4fe F^t? überall, Aber tesott«^. 
dm hüufig in der Yogeslas. * " 

H. montan um C, Poll. Fast überall, aber nir- 
gends häufig. 

H. hlrsntum L., Poll. Porphyr, Melaphjrr, Roth- 
Kegendes, Kalk, Ldlim; fehlt mif der Vegesias, " 

£lodes parlastri'S Spaeb (Hyperfum Elo^e«^ 
L,)/ Sumpfige Orte Im Ornnwald (Metaler), wohl au/^ 
Granit ? , wie auf der Westseite der Hoefavogei^n. ' 

« 

Aücrineifte. 

Aeer f'sendoplatanus L«, Poll; Porphyr muf 
Ifelaphyr, Donnfrrsberg , Lauter- und IVahethal, Vogesia« 
bei Annweiler, Bergzabern, Dahn und Bitsch. DiluTium 
des Bheinfhtls zwischen Oarlsruhe und Wesentfrai. 

A. vlatanoides L., Poll. Porphyr und MetaplTfr,' 
OonnersWg) Lauter- und Nahethal, Togesias bei Ann^ 
Weiler. 

A. ca'mpestre L. , Poll. Fast überall, besonders 
auf Kalk- und' Lehmboden; fehit im Mittelzog der Togeslas« 

A. monspessu la n inn L. (A. campestre var. 
P'oll.) Porphyr und Melaphyr, Nahegebict und Donners- 
berg häufig, Tertiärkalk bei tirfinetadt und Kallstadt selteiu 



Ampelldeai;. 
• 

Vitis vinifera L* Als Rückbleibsel der Römer in 
den Rhein Waldungen zwischen Ludwigshafen und Speye^ 
Und „zwischen Stnissbttrg und Speyer ganz gemein, Wachsen 
fuif die hohe Bäum, die müssen sie trasen«^" CHieron. Beek, 
vSr 300 Jabren.) ^ . .. ^ . . , r 



Geravlaecie. 



Gerau i um sylvaticum L. (G. pratense Poll, 
pro parte.) Porphyr ui)U Rothlieo;endes des Nahethals ^ 
Mittelzug der Vogesias, auf der Ostseite der Wasserscheide 
vom Jagerthal bei Dürkheim (,.zwif9chen Frankeiistein, dem 
Picard und Hardenburg^' Pollich) über Waldlehiittgen^^M» 
auf das Gebirg zwisciM Lud wi«^ winket, £p]fenbrann und 
Stürtzelbronn (F. S.). •» • .1" 
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G. pratense L. , Poll. Alluvium und Diluvium. 
Rheiuthal you Edenkoben und Maudach und Carlsruhe bis 
Wrkheim, W^^m», der Barmstädter Riedgegefid, Mainz 
inS Ingeliieim . aueh im Nahethai. 

G. piftllistrtf'L,' Foil. Allin^ioin uäd Whtvhim am 
Fusse des Gebirgs von Brnehstl bis Nussloch; im Neckar- 
thal, im Rheinroai bei Griesliiim anfern Darmstadt und 
hi^ Franklvpt.. . . 

6. sanguineam L., Poll. Porphyr qo^ J^l^^hliegcmr 
diS) Nabet)ial, Bonpf^rsberg^ Yogesia^, auf 4|fr Vesitseite 
4^ WeMersfiheiile veceyise&t und nur bei Bitsdti, 
aul^ der Wasserscheide im Mittelzuge und sehr hüufig aip, 
Bwrdt^b^rgp, überall (euch. $por|i4ii|^ |i^f Mq^he|kalk 
bei Weissenburg und Bergzabern}) bMmf a^f Tier(ii^'ls#|^. 
bei Dürkheim und bis Bingen, auf Diluvium und Alluvium 
im Rheintbal bei Weissenburg, Speyer, Mains u. s. w. 

6. pyrenaicuffl L. Inlnvium, Rheinthal von Weis- 
söribiirgiiber'LaiildubisNeiistaiit zerstreut, aucii bei Chrls- 
rabe^ Mannheim und Frankfurt, Melaphyr bei Baumlielder^ 
Bmtsandslein .und Alluvium bei Zweikrfieken, wahrsctiein-i' 
Heb niobl uMprünglieh eiuheinisch. sondern mit INi^defi 
flamen in die Pfalz gebraelit. Stinkende Pflanze. 

G. pusilium L. (G. rotandifoliun Poll.) Oe* 
baute und ungebaute Orte, Wege, Schutt überall. 

G. dissectuffl L.« Poll. Lehm und Kalk, Allu- 
vium und Diluvium, Rbeinthal, Tertiärkalk am naardt- 
gebirge. Rothliegendes, auch bei Lautem und auf dem 
liusoSslkalk de» Triasbeekens. 

G. columbinum L., Poll. Trias, Tertfarkalk, 
Porphyr, Melaphyr. Diluvium fast uberall. 

G. rotundlfoliam L. Diluvium, Tertiarkalk und 
Muschelkalk des Rheinthals und am Haardtgebirge, Porphyr 
und Melaphyr, Alsenz- und JSMfethal. Fehlt im Trias- 
und Westrich. 

G. molle L., Pol|f Gebare und lu^ebautf pj^f^ 
Sfifge, fast überall. 

G. lucidum L., Poll. Porphyr j^iil Donueräb^e 
UJQ^ im Nahethal. ! 

G. robertianum L. , Poll, fi'ast überall. 

Erodium cicutarium (Geranium L., Poll, pro 
parte) L'Ilerit. Besoiider& .au^ Kalk und Lehm fast 
überall. 

E. pimpinellaefolium Sibth. (Geraniiim cicuta- 
rium L., PoH. pro parte.) Auf ftuarisand h0i äberall. 
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BalMHiieie. 

I-mpatien« aoli-tangere L., P^IL.. Nasse ui^ 
schattige Orte, Felsen, QuelieD, Bf|cbe in Wildern ,t Itsi 
tilier^^- bevi^nflers fuf Sand, nicht auf Kalk not^l^.Lehm. 

Oialldeae. 

Oxalis acetosella L., Poll. Wälder überall, be- 
sonders auf Sandboden. 

0. stricta L. (0. corniculata Poll.) Auf ge- 
bautem Boden, besonders in Gärten, aus Nord-Amerika 
stammend. ' 

0. corniculata L. In Gartenland, z. B. bei Carls- 
ruhe (A. Braun), eingewandert. 

I 

Rutaeeae. 

Dictamnus alba L., Poll. (D* . Firaxinella 
Pers.) Tertiärkalk und Rand der Vogesias am Haardt^ 
gebirge von Neustadt bis Grünstadt seilen, häufiger auf 
Porphyr, Melaphyr und Rothiiegendem am Donnersberge 
und im Nahethal, auch auf Kohlenkalk bei Meisenheim. 
Auf dem rechten Rheinufer bei Bruchsal (DöU) und bei 
Frankfurt. 

Celastriueae. 

Staphyiea pinnata L. Alluvium am Bheinufer 
und auf Hheininseln bei Stattmatten, oberbalb JUauterburg) 
mit Orchis militaris (ßiilot). 

Evonymus europaeiis L., Poll, Fik$t überall) 
feblt jedoch .im Mittekuge der Yogesla/s^ 

Rhaneae. 

Rhamnus cathartica L., Poll. AiliiThiin - des 
Rlieinthals von Neckarau und Lndwlgshafen bis WermSt 
Tertiärkalk, Porphyr, Melaphyr, sehr selten auf Musdief^ 

kalk und Vogesias. 

R. Frangula L,^ Poll. Vogesias, QuarzdfluTianiy 

Porphyr, Melaphyr. Fehlt auf dem liusehdkalk. 

» .1 • ■ 

FaplKonaeeae. 

U 1 e X europaeiis L. Aus Gartenanlagen verwjldert 
bei Zweibrücken, Uomburg und Weissen||urg. «. 



\ 
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Sarofliamnas scoparius CSpartiim L., iPoll.) 
-CL'och. (S. vulgaris Wimini«) Fast fiberall, sehr häufig. 

Genisfa piiosa Poll. Faat überall, besonders 
auf QaarMiM^'Miil iti T^iaebdcken. 

6. tlvpterili L., Poll. Fast dbendl htifig, aber 
in einigeD-iGeffdnilen fehlend. ' • 

G. gemianiea L., Poll. Fast überall, auf der Vo*- 
gesias gemein, selten und nor auf der obersten Sehicbte 
des Maeebelfcaiilcs^ fehlt aof dem Bnntsandstein. 

G. saglttalia L., Poll. Fast überall, besonder 
hinfig anf BonlsaadsteiH «nd Mnsehelkalk. 

Ononis spinosa L. (0. campestris K* et Ziz). 
Tertiärkalk, Dliaylum and Alluviftm des Rheihthals, geht 
Hi'S' Nahethal bis Kreuznach. 

0. repeiis L. (0. spinosa Poll.:^ 0. procurrens 
Wailr.) Fast überall, besonders auf der Trias und Vo- 
gesias, wo vorige fehlt. 

A n t h y 1 1 i s v ii 1 ii e r a r i a L. , Poll. Besonders auf 
Kalk- und Lehmboden fast uberall. 

A. Dillenii Schuttes (A. vulneraria y. rubri- 
flora Koch). Auf Tertiärkalk, Diluvium und Alluvium 
des Rheinthals, ohne skhero Standort, ist zum Wieder- 
finden empfohlen. • 

Medicago sativa L., Poll. (iM. falcata var. 
sativa F. S.} Im Grossen gebaut -und fast überall ver- 
wildert. 

M. media Pars. (M. falcata vor. media F. S. ; 
M. falcato-sati va Rchb.) Auf Muschelkalk beson- 
ders bei Zweibräcken (F. S ). Alluvium des Kheinthals. 

M. falcata L.. Poll. Besouders auf Kalk- und 
J^ehmboden fast uberall. 

M. lupulina L. , Poll. Ueberail. 

M. minima Lam. (M. polymorpha L. . Poll.) 
Tertiärkalk und Sand tertiärer Schichten; Diluvium und 
Alluvium des Rheinthals bei Hagenau. Carlsruhe, Knie- 
lingen, Schwetzingen. Mannheim und von Neustadt bis 
Bingen, Schiefer, Porphyr und Melaphyr des Nahethals 
bei Kreuznach. 

M. polycarpa Willd. (M. denticulata et M. 
apiculata Willd.) Saatfelder auf Alluvium und Dilu- , 
vium im Rheinthal bei Neckarau und Seckenheim (C. 
Schimper), zwischen Ludwigshafen und Worms, im Nahe- 
thal bei Oberstein, auch bei Frankfurt und Nauheim, 
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Melilothas 4*iit«iii« (Tr4faliuiii Waidst. et 
Kit.) Pers. Alloviura und Qiluviuai 4es fiKeinthals z^wJh 
jsek^n Maine und Qppdnheiia. 

M. macrorrhiziis (TrifoUo« «aldt«4. et KitJ) 
jp.ers. (Trifol« offleinalis JU, PoU«pro p«rte) 
ond var. ß. palustris K. T^irlwUiy Piliivwai nnil 
JJVniniim des Moiiiaals und iia notcrcn lüilK^HMi JLaeh 
e4.Zia (ca t. pl. PaL 13) bringen Pollicbs Ttrtf. jofiit* 
als Synon. lümier und nicht an Ii« oft iMuHm U.,WMtf^ 
pierieaae), was ich nur fßt die Angabe «^in pratis 
ad salines cirea Dürkhein^^ bastitigen ksmi, donti 
„civca Lautem, Otterbach, in agris. arvAsque^^ 
luid Icli nur M. off. (M. PefitpierO 

Ii. albus Desr. (M. vulgaris Willd., Koch et 
Ziz). Allnvium und Diluvium des Rheiuthals sehr zer- 
s^edt, in vielen Gegenden fehlend und meist mit einsr 
weissblfihenden Form des tbigenden verwechselt. 

M. officinalis Desr. (TriTol. M. officinalis L., 
Poll, pro parte), üeberali. aber besonders anfAeclLem. 

Trifolium prntense L. , Poll. Ueberall. 

T. medium L., Poll. Fast überall. 

T. alpestre L., Pell. Porpli}^, Melaphyr. Reth- 
liegendes, Vogesias, vom bardtgebirge bis zur Wasser* 
scheide, Tertiärkalk, Diluvium und Alluvium des Mieinthals 
van Waghausel und SchiiFerstadt (F. S.) bis Bingen zerstreut. 

T« ruhens L., Poll. Porphyr und Rothliegendes, 
Donnersberg und Nahethal, Tertiärkalk, Rnnd der Vog»- 
Sias and Rothliegendes (bei Neustadt F. S.)., am Haardt- 

gebirge von Grümstadt bis Annweiler, am Rafide des 
rgebirgs an der Bergstrasse, auch auf Diluvium und 
lAüuvinm im Rhcinthal bei Mannheim (C. Schimper). 

T. ochroleucum L. Diluvium und Alluvium des 
Rheinthals von Weissenburg bis Frankenthal, Tertiärkalk, 
Muschelkalk. Kohlenschiefer, Roth liegendes, Porphyr, selten 
auch Vogesias; auf dem rechten Rheinufer nur an der 
Bergstrasse am Rande des Urgebirgs;; Hehit auf dem Runt- 
«andstein. 

T. arvense L., Poll. Fast üheraU^ besonders. .aof 
Sandboden. 

T. Stria tum L. (T. scabrura Poll. 5 T. Stria tum 
et T. scabrum pro parte Doli Rh. Fl. p. 805 et 806.) 
Diluvium und Alluvium des Rhcinthals bei Weissenburg 
«elten (F. S.j, Mannheim beim Relaishause selten (Doli, 
unter «dem Namen T. scabrumj, Yogesias, ehedem bei 
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und Schiefer bei Bingen (F. Si) hHufig» 

• .T..fra,g(|fermflpiiL4, Poli. Be$0niiens. «nf Allnviom 

T. inontannm L., Poll. Ailvviwi .^^d Qitliviiw 
des übeiiitilNils , £an4 der Vegnetes, Kalki Porphyr, 
JAelaphyr nnd iBUilhliegendes. ./ 
. T. repens L. , Poll. Ueberall. 

T. h y b r i d u in L. , P o J J. TertiärKalli^ DÜu vi|im und 
Alluvium des Rhein^hals vm Kreuznach und Bingen (F. 
JSO; Mainz, Niederulm, Alzey, Obau und Sandhofen (Poll.) 
bis Neustadt, Jockgrim und Mühiburg (F. S.)^ Alluvium der 
Jrias im Bickenati>thale bei Alt heim (F. S.)* Oh die Stand- 
4»U im NahetbaJe oberhalb Kreusnaeh und im GlantliAle 
bei Meisenheim zu dieser oder zur folgenden Art gehQiM^ 
jLaqn mir durch fiKeinplare van d«^ die iob nach, «iclit ge- 
sab^i, entaobiedfls wecdeii. 

T. elegans Sa vi (T. decumbens F. S., ehe ieb 
Qriginalexenplare von Sa vi erhalten und die PAanre aus 
von Sa vi selbst mitge^heiltem Samen im Garten gezogen 
hatte). Kohlenschieler und Kohlenkalk zwischen Waldmohr^ 
St. Wendel, Kusel und dem Glanthale (F. S.) sehr häufig;, 
JSIuschelkaik des Westrichs zwischen Zweibrücken, Pirma- 
sens und Bitsch (F. S.) ehedem häufig, nun seltner, auch 
sporadisch am Bliesufer; Muschelkalk bei Lembach unfern 
Weissenburg (F. S.) und, selten, auf Diluvium und Allu- 
vium bei Üagenau (Billot) sowie bei Carlsruhe (Seubert). 

T. aureum Poll. (T. agrariura Schreb.J. JPaai 
äberail, besonders auf der Trias und Yogesias. 

T. agrarium L., Poll. (T. procumbens Sm.) 
var. a. mnjus K. (T. campestre Schreb.J und 
minua K. (T. procumbens Schreb.) Fast überall. 

T. procumbens L», Poll. ,(T, fÜAforjpaie D« C«^ 
non L.> Ueberau. i 

Lotus cornicu latus L. (var. ß, Poll.) Ueberall. 
' L. tenuis Kit. (L. corn. y. tenui folius. Ppil.;) 
Diluvium und Alluvium des Rheinthals. 

L. 11 1 i g i n 0 8 u s S c h k u h r. C^. com. a. Poll.) 
Fast überall. 

T etra gonolo bus siliquosus (Lotus L., Poll.) 
Roth. Alluvium, Diluvium und Tertiarknlk, Rheinthat 
von Carlsruhe und Landau bis Bingen, besonders häufig 
bei Frankentbai, Muschelkalk des Westrichs bei Altheim^ 
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• Oxy tr opls pilosa (Astra^alus L.) D. C. Mela*- 
fihyrfelsen des Nahethals oberhalb Sehloss ^ockolhei«, 
seUiier bei Norheim und Traisen. 

AstrajS^aliis Hypoglottis L. (A. Onobrychis 
Poll.) Diluvium und Alluvium des Rheinlhals voo Speyer 
und Dürkheim bis Mainz. 

A. Cicer L. Kalkhaltiges Diluvium und Alluvium 
von Dürkheim, Speyer und Ladenburg (O. Schimper) bis 
Mainz, auf Muschelkalk bei Pinningen unfern Zwetbrückeu 
(F. S.) sehr selten. 

A. « 1 y c y p h y 1 1 o s L. . Poll. Fast überall. 

Coronilla variaL., Poii« Besonders auf Ktik- 
und Lehmboden fast überall. 

Ornithopus perpusillus L. . Poll. Sandboden 
der Vogesias, des Buntsandsteins, Diluviums und Alluviums 
nberall. 

Uippocrepis comosa L. Rothlieojendes, Porphyr, 
Muschelkalk, Tertiarkalk, kalkhaltiges Diluvium und Allu- 
vium fast überall. 

Onobrychis viciaefolia Scop. (0. s a t i v a 
L a m. ; H e d y s a r u m Onobrychis L. , Poll.) Tertiar- 
kalk des Kheinthais und Muschelkalk des Westrichs ^ 
ausserdem an(>;ebaut und verwildert. 

Vicia hirsuta (Ervum L.. Poll.) Koch. Beson- 
ders auf Saatfeldern überall. 

V. tetrasperma (Ervum L.. Poll.) Möneb. 
Dessgleichen. 

Y. gracilis Lois. (Ervvm D. C.) Besonder« eof 
Staifeldern , Mosehelkaik bei Zwelbrticken (Bruch) und 
im ganzen Blies*- and Saargebiet (P. S.); kalkhaltiges 
DiliTviuiB des Bbeinthals von Speyer bis Mainz -(Koch 
und Ziz)« 

y. Ervilia Wllld. Wohl nur verwildert utttur der 
Saat im Bhtintbal bei Speyer, Nahe- und Üianthal, filiasgao. 

V. pisiformis L., Poll. Bothliegendesmid Porphyr, 
Wolzburg bei Neastadt^'Donnersberg, Nah»- und Glan- 
eebirg; auf? bei Lan^enbrllcken (Boll), Mosehelkaik T bei 
Wiesloch, Granit? hei Sehrleshelm (Gysser). 

Y. e^ssublca L. (Y. multlflora Poll.) Abhänge 
und Foss der Yogesias, besonders am Bande tertlirer 
Schichten bei Deideshein (PHedricAi Schnitz), a. B. am 
Wafkfberg, hinter dem Kapellenberg und nordwestlich vom 
Bahnenbähler Kreuz; bei Bartenborg (Folllch)^ am Schlamm- 
berg ond bei Leistadt (K.)? in der Gegend vMi DOrkhehi. 
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Y. dumetorum L. Muschelkalk bei Wiesloch und 
Mosbach, Granit bei Heidelberg und im Odenwald, Dilti- 
viuiu und i^luvium Bbeintht^l^ W^agi^iMiMSfir IM^d 
Luj^heim. » . >. • ]/ 

V. Cracca L., Poll. Ueberall. > 
y. tenuifollaRoth. Roth lieg^daai Band der Yflj- 

Sijsias, Tertifirktik und Basalt, von dei Wolfab^rg bei 
•ustadt, äber Deidesheim, bis zum Odinstbai bei Wachet^- 
heim (FHedrieh SchoIU^, von DnrkMm über Grüostadt 
und Kirchheimbolencl bis BiDgen und tim Nihethal bfs 
Krensnach; auf Biliivinni und MnsdielkallL bei Weingarts 
ttttd Wiesloeh, anf Granit bei ttefde|ber|( ond jan düirllerg- 
'Strasse (C. Sehimper) and. anf dembiluvUim undABüvt^ 
des RbelnthaliB im Ketscher 'Wald (Leodet) bei Ladenburg 
(C. Sehimper) and auf Felitern bei Handschuchsheim (Döll). 
Y. sepium L., Poll. Fast liberall. 
•Y« lutea L.) PelL Hothtiegendes M 'Merbach 
unten Lautem (K.). Dilo^inm swisehen Darmstadt undAnnk- 
rurt CPoHO* 

Y. aattva L. Saatfelds gebaat wmA vmmMBtk 
Y« anguatifolia Both (V. saltira P#li). .a. 

segelalis und^. Bohartii K.. Yogaafas, 'aiMagau 

Dilitviam und Alluvium des Bhelnthals. . • 

V. iathyroides L. . Poll. Yogesias, sandiges 

Diluvium uadAUuvium deaBheintlialB, I^Qrphyr MKreo»- 

nach. 

Lathyrus hirsutus L., Poll. Saatfelder, Dilu- 
vium des Kheinthals bei Weissenburg (F. S.), Bothiiegen- 
des zwischen Otterbach und Sambach bei Lautern (Poll.), 
Muschelkalk und Lehm- tti»er Buntsandstein bei 2 weibrucken 
(Müller) , und im gassen. Biie^ und äUiurgfhiet. (F. 
auch bei Wiesloch. 

L. tuberosus L. , Poll. Kalk- und. Lebmboden des 
Diluviums im Eheinthal und der Hügelgegend ^ Porphyr, 
Kohlengebirge und Rothliegendes des jNah^ebieta,' )M|iechel- 
kalk des Blies- und Saargebiets. 

L. sylvestris L. , Poll. Kalkhaltiges Alluvium 
und Diluvium im Rtieinthal bei Speyer, Terdär^alk, 
Muschelkalk, Porphyr, Melaphvr und R^tliUcgund^ . . 

L. pratensis L, , Poll, üeherall. 

L. palustris L., Poll. Diluvium und Alluvium des 
Rheinthals von Rastadt (Frank), Knielingeu (Qipelin), 
Woerth, ScltiffjBv^adl iwd DeMealieiai. (Ffiedcioli Slchuitz) 
bis Mainz. , . . ; • >• . 

rouieki« laei. 3 
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' L. Aphaca L,, Poll. Saatfelder, kalkhaltiges Dilu- 
vium im Hheinthal zerstreut, bei Carlsnihe, Weissenbnrg, 
'fidenkoben, Erpolzheim, Herxheim am Berg, Wornis u. s. w., 
Muschelkalk des unteren Bliesgebiets und des Saargebiets. 

L. Nissolia L., Poll, Rothliegendes bei Otterbach, 
"l^flnge Mei! und Klrchheimboland, kalkhaltiges Diluvium 
'und Tertiarknik von Bergzabern über Weissenburg bis 
~pfjederbrünn, Muschelkalk und Keuper im Saargebiet (F. S.). 
^ L. vernus (Orobus L., Poll.) Bernh. Wälder, 
ÖJipinthal bei Speyer, Vogesias bei Bitsch, EussersthaJ, 
Nussdorfer Wald und im Fröchenthal (F. 8«) fideQjkotiap, 
Ifen^tadt) .Lautern (Poll.), Saarbrücken $ Porphyr am 
.'DaijlQersberg (Poll«) und bei Kreuznach; Kalkgebirge 
Ewitbcli^n JOurlacb ni^d Wiesjof^,. Uc^ebirge lia.clfi)^ 
Strasse«*" t , ,* 

L« jpiQiitailiif BaFOb. (L. macrorhizus Wimm.^ 
QrffliQ9 .tabeY.08oa.:I^.P«U0. Wildau fast äbi»r«dli. 

L. niger (Orobos L«^ Poll) Wimm« Vogesifils 
iwiasbflli-MirlzalhruiiD^' Sppenbnani nnd LmKr^swInkel 
(F4JSw> bnd Jite Randes des Tcttilirfealks wm ITeustadt bis 
CiiisMt: Fesphyr,.Melaphyr Qttd Kobimkalk, Demtors- 
berg (Poll.) 9 Kreuanaitb, Lauterecken (Poll.) und Muteten- 
Mm: MüseMkilkr bei'Binrghausen , Weingarten, Bruchsal 
•ad : Minbach. ; Urcebirgsrand bei Heidelberg , an der Ber^ 
Strasse nnd im Odenwald. 

. • . • . . . ' 1. ' 

<• Pfvnns ''Sj^in^na' L.^ P^ll. (it P.^'frntieaf/s 
Weibe, wtm • (Re »WätHst glelebxeilig mit den Bliltheti 
kommen). Ueberall. ' ' ' ' 

• »' 'Pi insitftia L. Gebaut und verwflrfert. 
. P. avinm L., P-oJ». Walder fest öberall. ^ 
' Ce^rasHS L. V«rwtldert bei i'Bitseb.- Nedstadl, 
DOrkheira, sonst fast äbersll ga^ffanzt. 

P. Chaffiai^4^#r'asus jTaeq. (P. Cerasus Poll.) 
/fertiärkalk bei Oppenheim und ' Nierdtein'^^ Muschelkalji& 
zwischen Bruchsal und Durlai^hJ ' • 

P. Padus L»^ '^Poll. Allövinm Wid DiruViiirii des 
übelntbals, VogtfSitisr^'und B!otbiies^ndeil > der Pfalt fast 

^ P/ Ma baieb. L.^' Poll. Porphyr '%nd- Me^ 
Nahe», Glan* und vnteren Lauterthals« . ^ --^^ 
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>v.; Sy|^iraetj.Anr,imiCua JL, A^ik. Tnas. «nd Aaod itar 
Yogesias besonders im Westrich. ..^ ;. / * .! 
'lü^ & UliliMija jU,.P19lll4l)»l4e.i^llitali(i^ im^ dis- 
color £ Ueberau. .(.:r /]) 

jwritt -de« fthaMhala. vmA^u .«id^lDaildnihBi liia Blbiren : 
reielit bei' jirtaa^dl H^ weilt^..iii..die 
Yegesiasr.Mieifi (£e.809 SHthil^ppdes« PorpbjrddDdlllela- 
phyr am Fosse* des Donnersbergs an^i4nr;$abetiial inoti 
.Kkm biijimigfpi^iSchiefBr difeftfelmbirgao.Mi 

.^*r>vifi«> dri.Tali^ttluidWUiai^^ mtd.JMIIiiisin 
des Rheiothals aaf dem rechten Bhehmfer vonDttihlQhliiis 

fMiryiretnng^ni mid 1 fiVfkdkfurt lei^tM^^ ml dtei .Unken 
sehr selten bei Speyer (Eppelsheim) und |I^;steja (Kofr- 

Rubus idaeus L., Poll. a. denudatdsi.uild«i/^. 
ift^lidtiasi»4ti?*iliililsff*/iFait MenUinüdbilMaondilrs auf 
Quarz häufig. .\ . , ,1, 

^ Jgs^u.Al^-MAeiis Ft. Miller^ (B.. dttb-erect US 
Anderson, non Arch.) Yogesias, ^Diluvium des Rb^ein* 
•ilhiils im Hftgenauer Forst und im Bienwald (P^ MüUer). 

K. fastigiatus Weihe et . Yageaaai «Ml Jija«- 
.HMldi bei W^issenburg (P. Müller]., ; * 

R. canaliculatus P. M. Dessgleichen. lii 
: ,R piicatus W. et N, Bieirwald (P. M). 

R. rosuientus F. M. Yogesias t liai tlfeifmlwig 

H. div«ri£al4is P« JHnö ¥ittfiias und .ftbanwaid 

(P. M.). 

i. iR. eiHaxiQlititaA P» M» Yoffesias. bei W^is^imburg 

R. r 0 1 Uli d i p e t a 1 11 s P. M. Thälchen in dan :.¥m-* 
rbergea der Vogesias bei Weissenburg (P. M.). 

R. phyilostachys P. JkL Yegems . und Si^wi^ki 
bei W eissenburg (P. M.). ' 

! R. folciferiis P.M. Thälchen in deniViOfb^yrgßu. der 
Vogesias bei Weissenburg (P. JH.). ' i. >;;,., 

R. 'robust US P. M. a. genuin us uod ß, to^nien- 
tosus (R. collinusD. C). Auf Lehm- und Kalkboden. 

i R« t£lMc<eidus P. M. Yorberge det Yi^gesits bei 
Suitz, TYeit»i^bui9''>»<MLl4aiidaii. (P..il«)... ' i 

3* 
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R. speciosus P. M. (R. discolor Godr.) Ueberall. 
incarnatus P. M. Torf hakiger Bodea auf dem 
Dilu\iiiiii dos RheiAthals im Bieiiwald) seltner defftBer- 
geu der Vogesias. ' 
- • : . R, H a r |Mi g e P^ M. Meiopfayr^ Remigiusberg bei Ku- 
sel (P. M.). ' J'i' * 

R. pycuostachysP. M. Dessgleicheu. ^ 

R. a n o m a 1 u s P. M. Yogesias auf dem Togelsberg 
awischen Albersweiler und EussersthaL (P. M.) 

R. hederocanthos P. M. Melaphyr, Renitgiasberg 
bei Kusel. (P. M.) • . . , 

R. toinentosus Rörk. et var. g^labrescens. 
Kalk^ Rothliegendes, Schiefer, Porphyr. Melaphyr, Rand 
der Vogesias voo Niederbrunn bis Grüustadt, Donnersberg, 
Nahethal. - i. 

R. disparatusP. M. Melaphyr, RemigiusbeFg bei 
Kusel. (P. M.) f • ^ 

R. piletostachys Godr. Vogesias und BbSMie 
überall. ' • 

R. c«OBiniixto» ffl K 'ThÜeheii in dm VeHmgeo 
der Yogesias bei Welssenbnrg. (P. M.) . > • . 

Rj »nbralieos F. M. Wülder der 'Y<»Keailto M 
INteeolMirg. (P. X.) 

Ri azSXlari« P. M. TMUchen la'dea Yorbetgen der 
YogesiM bii ^Msseabarg. (F. HJ) - t . 

R. nenoralis iL- In eümi andeven TbäklMn, 
desseleichen* - i. r. 

R. eotiapica«S;P**M. YogMas und Htgtl 
. j ü Bbwi g. (P. IL) - ' 

R. ieucanthenios P« M* Rand des Kaatanienwaldei 
am Rande- dar Vogeafa« balAi MiioeaaPanlüii bei Weis- 
aenbnrg. (P« M.) 

R. vestitus Weihe et N. (R. vitietornm Hol.) 
Melaphyr, Remigiasberg und Steinalbthal bei Kiasei, im 
l»langabiet (P. m.) 

R. de cor US P. M. Yoizüglich auf BintsaBdatain 
in Thale oberhaUi Weissenburg. (P. M.) 

R. corymbosus P. M. Auf kalkhaltigem' Lehm- 
boden bei Steinseitz, unfern Weissenburg (F« M.), MAachel- 
kalk bei Zweibrücken, (¥, S.) 

R. macrostaeliya P. Yagesiaa bei iWefsaen- 
bürg. (P. M.) 

R. fissipetalus P. M. Yogesias bei WeissMibarg 
ond Bergaabern, Rbeiothai im Rieswald. (P* IL> - 
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• R. «nein »tu s P4 JÜ. Yogeaias und Bkawald bei 
Weissenburg. (P. M.) f ' r ' 

R^imdis Weihe et N. Vogesias (P. M.) 

R. obtruncatus F. M. Fuss der Yogeaias aa^ Heui^ 
bacb bei Gleisweiier. (P. M.) ? 

R. ery throstylus P. M. Thalchen in den.iVor- 
b^rgen der Yop^esias bei Weissenburg. (P. M.) 

R. scabridus P. M» YogeeiastbÄier bei Bobenlhali 
aa der Lauter. (P.M.) / - ' 

R. d e c i p i e n s P. M. Yogesias , Weissanbnrg , Amim^ 
Weiler. (P. M.) / ^ ^ 

R. r u b e 1 J u s P. M. Yorberge. der Yogesias bei Weis- 
senburg. (P. M.) ' * . 

R. atro Gaulis P. M. Fuss der Yogesias am Hein- 
bach bei Gleisweiler. (P. M.) 

R. carneiflorus P. M. flfeltün ni.dtoit Tegasias- 
Ibfifichen bei Reisdorf im unteren Lautergebiet». >(9* H.) 

R..i»o^if(liitUS P.M. Yogesias an Sebeollialer Knopf. 

(P. M.) : » 

. / 9j QM|ildrif#liaft.P. M* .V#g(ilitithileheiii. bei Bo- 
benthal. (P. MO • >- - ' 
«Bl. OMS'Qeiattts P. M. Dessgleiclmi 
R. qaadraticosP. M. Yogesiasthälehea bei* ifMk» 
im unteren Lantergebietk (P« M. J • * :! 

R. Lefevrel P. M^ YogeaieslhiiQluitJbtel BtfMiithal. 

R. oblongatns P. M. , DeaigleielMai; 
'i-A tu teiiQreiAjo^fne.P. Jl. rSrptyify^ bei 
Kosel im Glaneebiet« (P. .Jlfi) Ji;ii;;fouo'* 
I B.) n^torevirens P. IML . .£fi|mflf.'li|if 4ea, Vego^ 
bergen bei Roben tM« (P. M.) / 

R. pajlidifl^ras P^ M. FiiMofte .YiigfIBiaM am 
Heimbach bei Gleiaweiier. (P. M.) . 

R. vallle^eiti« P. MZ Yo^eäiasthfilohen» M Welmen* 
borg und RobenthaL (P.*UO" ' • i'isr • » 

R. cernuna P. M. RothliegendlMi bt ^bmT^igfkas- 
tbälthen zwischen AlbenSweilor iM^m^ithii;'' (P. M.) 

R. insolatus P. M* yorj^er^j^^^der .Vp^^siai^ bei 
Weissenburg. (P. M.) ' * 

.;JR.* emargiuatus P. Äl.' Sjiiiip|,;aiif de» Yogf^as- 
bergen bei Bobenthal. (P. M.) , < 

V .R. braeliiataf hys p. M. Yogesiasibiücben bcjjleis- 
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Stdnalbthal bei Kusel. (P.MO i * iw/ 

R. 0 r b J6 u In tw^olL YomiaatbiMe» Rtben- 

R. decortatus F. M. Dessgleichäw/'i'i i' «l»-'' 

- R. aleatif^lius P. M; Dessgleichen. - 

R. purpuräistyiui* j^ M. Yo^siasthälchon Rita^ 
badb zwischen Waissenbnrg und Bobenthal. (F. M.) 

R. platyphyllus P. M. Ydgasiasthälciiaii -bai^iB^i: 
btnthal (P. M.} . ' " . , ; 

R. humerosus F. M. Dessgleichen. 

R. napopbiltts P.M. Vogesiasthälohen Beisbach. 
(P. M.) 

R. caliiphyllM P.M. Üessglaichefi und beir Bo- 
benthal. (F. M.) . • 

- R. corylinus F. M. Dessgleichen. 

R. elegans F. M. Vogesiasthälchen Reisbach. (P.M.) 

R. vogeslacas» P. i£ Togesiasthäicben bei Boben- 
thal. fP. M.) 

R. orcophilus F. M. Yogesiasthälchen Reisbaeh« C^«M.) 

R. sinulosus F. M. Dessgleichen. 

R. aculeolatas P. M. Yogesiasthälchen bei Boben- 
thal. (F. M.) • 

R. laceratus F. M. Dessgleichen. ' 

R. ferruginosus F. M. Dessgleichen. ^ 

R. echinatus F. M. Yogesiasthälchen bei .Weileiy 
unfern Weissenbarg. (F. M.) • ^ ^ ■ 

R. B e 1 1 a r d i W e i h e et N. Yogesiasthälchen bei 
Weissenburg und Bobenthal. (P. MO 
• j 0 b r 0 S U s P. M. Yogesiasthälchen bei Bobenthal. (F. M.) 

R. ex acut US F. M. DeÄsgleichen. * 

" R. m i n u t i f 1 0 r u s F. M, Yogesias bei Weissen- 
burg. (F. MO • ' • '* 

R. condensatus F. M. Yogesiastbälcben zwischen 
Weissenburg und Bobenthal. (P. M.) ' •• " - 

R. cerinoßtjlus F. M. Dessgleichen. 

R, f r a g a r i a e f 1 0 r u s F. M. Löss über tertiären Schich- 
ten bei Stemseltz, unfern Weissenburg. C^*' ^^0 

R. t e r e t i c a u I i s P. M. Yogesiasth^chen zwisch^ • 
Weissenbprg, Bobenthal und Rechtenbach. ' (Pl'M.)' 

' '«r ripproii'tnatur F. %. . Yogesiiasttffll^Äi, *eis- 
baeh und bei Bobenthal. (P.' M.l^ "^2?-'*»«l 
- i -tiv^r a e M ^ tus^^. Yogesfcs M 1W«AAbirg. (P. M. J 

R(%etf lic^t^|i«lv- 1^. M^r'>1liNrga4ig8MllMwE Mi 
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BMU^widstein im, «Ml|^ .^otorth|i^.)IMi Ai^#il«r .ito4 St 

German. (P. M.) , 
.. R. d e 1 1 a e f 0 1 i u s F. M. Leul#ril)ftl. M d^., Vo^tadt 
Bruch zu Weissenbur^. (P. M.) ' 

R. r 0 s e i f i 0 r t^^ i'* iMU I iDll«yiii|ii ^e^ . Abe^Btiiak im 

Bienwald. (P. M.) 

R. ambiguus P. M. Buntsaudstein und Uebergaugs- 
schiefer beim Schlosse Paulin und St. Ge^mai^ aA. dfH'a 
Gränze bei Weissen burg. (P. M.) i 
^ R. confinis P. mI \ori»ef|;e dar Vogesia/S; lit^ Wai^' 
senburg. (P. M.) 

R. carneistylus P. M. Hügel bei Weissenburg 
un4 Diluvium des Rheinthals im Bienwald. (P. M.} 

. R. 1 e u c 0 p h a e u s P. M. Hügel bei Weissenburg, (P. M.) 

R. deltüideus P. M. Weiler bei Weissenburg. (P.M.) 

R. fasciculatus P. M. Trias, Bo|l)jBathal und 
ißl'. bei Weissenburg. (P. M.) 

, R. m 0 II i f o 1 i u 8 P. Melaphvrgt Remigiusberg bei Cu- 
sei,. (P. iM.) 

R. divergens M. Muschelkalk, ßteingruben bei 
IjVeissenburg. (P. M.) 

R. scabrosus P. M. ^ü'gel am Langenberg bei 
Weissenburg. (P, M.) 

R margin um P. M. Diluvium des Rheinthais, Wald-, 
rand bei Schleithal. (P. M.) , 

R. V i r g u 1 1 0 r u m F. M. Hfigel und KalkUaltigei* 
Boden des Rheinthals, Weissenburg, Landau. (P^^ UO 

R. depaiiperatii9 ^* M« Bügel bei tVcuaaiatl^inrg., 
(P- MO ' .. . / . 

iL viretoriLm ?• M»^llflapbyr^ Stcj^nalbthal bei Ca«»' 
aeL (P. IL) ^ * . ./^ 

B. vepretorom P. 11* Dikvmm. des R(^Qt|iali|. 
Bieowald. (P. MO • 

R. intrieatas P. IL ftuatsandatein JBpb^iUial. 
und Erienbach ff. UX hei ^j^weibrucken^' ^. S.l . : > 
, ,R« rupeslria P« H. Pebergangssch^efer , .Lang^-r 
b«rg bei weiafenbarg. (P. HO / » 

R, cnapidatua P. VL yarbergif . aoa.Bqgel beiWeiq-;, 
aenbürg. (P. M.) . « 

R. rolandifolius P. M. Yogesias bei Weistfien* 
bii||k Dilavluni dea ^haipthals, Bienwald. (P. M.) . 

fH^ äpinosiasimus P. M. Yogesias. b^i Weissen- 
burg und Diluvium des Rheinthals im,RI||l^l)M (P«: 
HnnM^lk hei.J5weilfrüskap,.(;F.S,:) , ,^ . , 
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unfern Wdssenborg^ (P. M.} 

ik e a tti p 6 s tt\%^¥. tf. ^ueli^ti W^er and Weis- 
acnbiirg. (P. M.) 

R. ^*(B^«iius L., Foil. Hügel ttnd fibene, besonders 
anf Lehm and Kalk, auch Kalkberge. 
- R. caes^io-Idüeos P. M. Diluviam des Rheinthals, 
am Waldi^Mide bei Schleithal. (F, M.) 

R. saxatiJis L. Miisch^kalk bei Zweibriicken (Bruch), 
Hombaeh imd Dietiichingen (F. S.)? Voeesias bei BItsch. 
Eppenbrunn und Stiirtzelbrunn (F« S0> ätiserslaute^n ona 
Naustadt (K.), Nahegegend. 

Bei Aufführung der Brombeersträucher bin ich den 
monographischen Arbeiten von P. Möller (P. M.) gefolgt, 
weil mich dieset Kenner der schwierigen und reichen 
Gattung, durch Vergleichung verwandter Arten an Ort und 
Stelle, von der specifischen Verschiedenheit der von ihm 
beschriebenen Arten überzeugt hat. Einige schöne Arten 
von Bitsch und Zweibröcken , wo ich namentlich an letz- 
terem Orte auch in neuester Zeit noch mehrere sammelte, 
ubergehe ich, bis sie Herr Müller genauer untersucht haben 
wird. Um Rubus genau bestimmen zu können, ist es 
nÖthig, dass die Exemplare sehr \t>]lkommen gesammelt 
und gut getrocknet werden. Bei schlechtem Trocknen 
verlieren namentlich die Blumenblätter (petala) ihre ünter- 
st;herdut)gsmerkmale. Ausser einem blühenden Ast muss 
auch vom selben Stocke ein Stück eines sterilen Triebes 
(Ausilufers) mit einem oder mehreren Blättern abji;e- 
schnitten werden. 

Fragaria vesca L., Poll. Ueberall. 

F. magna Thuill. (F. elatior Ehrh.) Granit auf 
der todwigshöhe bei Edenkoben (F. S.), Porphyr, Mela- 
phyr und Kohlenkalk, bei Kreuznach, Sobernheim, Cusel 
und Meisenhefm, Muschelkalk bei Zweibrücken (Bruch), 
Diluvium des Rheinthals bei Carlsruhe und zwischen Hei- 
delberg und Neuenheim, wohl nur verwildert. Die von 
Doli (Rhein. Fl. 768) bei Bitsch u. s. w. angegebene F.- 
elatior ist weiter nrehts als grosse Stöcke der gemeinen 
F. vesca. * 
' F. eol1{na Ehrh: 

var. a. Bhrhardirpy. Seh. <F1. d. Ffilk fW 

8'. 1371 F^ '(6*01. ^: genuina 64ldrb^l857: F.>to-]1ina 
iifkbO'Dlllivttim'iiSd AlltoVinb d^'Rhidnthlrls.vbn Un- 
dan vnd Bdsnkobsn (F:SO'U»Btegeir; Hnsdlelu and^Ttt^ 
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tlükrfk >tmy Weiiiseittmrg b» IfelisttfA (¥. St) ulid Ins 
Krenznach ; Muschelkalk des Saargebiets and bis xaai'tttiteMl 
By^gebiet. C¥, S.) 

var. /?. Hagenbachiana Fr. Sch. (PL d. PfaJ» 
1845 p. 187, Godron 1849 et 1857, DöJl Fl. d«sOrossh. 
Baden 1862 p. 1096; Fragaria Hagen bachiana 
Lang in Koch syn<)ps. 1843 p. 443 et in Doli Rhein. 
FI. 1843 p. 768.) Muschelkalk hei Weissenburg (F. S.) 
häufig. (Wie aus obigen Citaten klar hervorgeht, wurde 
die Beobachtung, dass F. Hagen bachiana nur var. 
von F. CO Iii na sei, zuerst von mir gemacht und veröffent- 
licht, was Andere, die es spater thaten, ignorirten! — ) 

C Omar um palustre L., Poll. Sumpf aiHi beson- 
ders Torfboden fast überall. 

Potentilla supina L., Poll. Alluvium und Diluvium 
des Rheinthals; vereinzelt im Westrich bei Lautern und Ram- 
stein (Poll.). Die Angabe Pollichs : ..Amat pagorum et 
urbiuni desertas plateas, sterquiliniis foetas^^ 
fand ich überall und besonders zu Weissenburg richtig 
und vermuthe daher, dass diese Pflanze bei uns nicht ur- 
sprünglich einheimisch sei. 

P. rupestris L., Poll. Porphyr, Melaphyr und 
Rothliegendes am Donnersberg, im Nahethal (besonders 
häufig bei Oberstein. F. S.) und im Steinalbthal bei Cusel ; 
vereinzelt an einer sehr beschränkten Stelle am Rande 
tertiärer Schichten, am Fusse der Vogesias bei Forst (Ge- 
org Friedrich Koch), wo sie wahrscheinlich ausgerottet 
wurde, denn ich konnte sie daselbst niemals finden. 

• • P. an serin a L., Poll. Ueberall, besonders au We- 
gen, Gräben und auf Gänseweiden. 

• • P. recta L. Fand ich vor etwa 40 Jahren im Thale, 
aiH* Rande der Vogesias bei Würzbach im Bliesgebiet in 
nun ausgestockten Hecken mit Centaurea nigra. 

P. SchultzH P. Malier. (P. col lina va>r. laxi-- 
f I ara P;* 8.y ' Diliivlviii mtf Altirvium des Rheinthals^ Dämme 
swisehen Oggersheihi • und Worms (F. 8.) aA wenigen 
SteMcii mil Mr daselbst gemeinen P. call i na. ißht 
sehen zu Ende des April und- ist verbiliht, wenn P. di»!-» 
Ifiia anfängt tu biflhen. 

FMeftf opolltWda P. Mfiller; WimvUim 'mii'M^ 
lirvium *d«#n«hithaI«e, att Dteaien, ilai*mi'lnid aftT-tvaek»^ 
natt Wiesen «^1 .Wi/AsMiurg nud BMIKiltt, mirern»««r« 
jMtaheiiftl (PrrM;3.*'K#iM!M Laildtiu ond ffadhtailt (F\ <S.) 
BifiM 6 Wtfekm'Mihiäf (lin liaiy als die damMMm Wadi- 
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Verna. 

P. collina Wibel (P. Vockei P. Müller). Dilu- 
vilini. pnd Alluvium des Rheinthals, Dämme und trockne 
Wiesen zwischen O^^ersheim und Worms sehr häufig 
(F. S.)* auch an und in We;^eu bei Frankenthal (Röder). 
Ist lange verblüht, wenn die P. argen tea anfangt zu 
blühen. — Ascherson (Flora der Prov. Brandenburg, 192) 
vermuthet, P. collina möge ein Bastard von P. argen- 
tea L. undP. incana Mnch. sein, aber an unseren Pfäl- 
zer Standorten der P. collina wächst P. incana nicht, 
und Ascherson citirl bei seiner P collina als Synonym 
P. W i e m a n n i a n a Günther (P. G ü n t h e r i Pohl), 
eine in Schlesien gemeine Art und kein Bastard, welche 
von unserer Pfälzer P. collina (Wibel!) specifisch ver- 
schieden ist. Mit dieser P. W i e m a n n i a n a verwechselt 
Doli (Fl. des Grossh. Baden 1101) meine durchaus ver- 
schiedene und bisher nur in den wärmsten Gegenden der 
Schweiz und bei Schaffhausen gefundene P. praecox, 
welche ich neben derselben im Garten habe, wo sie über 
6 Wochen frülier blüht. — Der P. Wiemanniaua sehr 
ähnlich, aber doch specifisch verschieden, ist P. rhenana 
P. Müller (P. collina G r e n i e r et G o d r o n , W i r t - 
gen, non Wibel; P. Güntheri Kirsch., non Pohl), 
welche im oberrheinischen Departemente (im Elsass) häufig 
wächst und auch, wiewohl selten, an der Mos^i bei Gobienz, 
vorkommt. 

P. argentea L., PqJI. Auf Felsen und Auf Sand-« 
bo4i9ii überiiU. A, Jordan qnd P, Müller haben einige mit 
dieser verwandte Arten. aufgestellt, vtrelche ich hier über- 
gehe, , weil ich ^e neeh - nicht gehörig untecsdieMleo kann. 

P. reptans.L., PolL'Ueberall, besenilers auf Litiair 
lind Kalkboden* 

, P, .TormentiJla Sibth. (ToimeptilU erecta 
L., PolL) Ueberau, besonder« auf Ueid^ tupd Waldboda«^ 

F. veima L., Poll. FiVBt äberalL 
: P. lAoana. Ii önch (P. cinerea K. et anct. ||«r* 
man,, qoAC'haiic; P. opaea Poll^ nonL.).. AUovinn 
und sandiges Dilnvium des Rheinthels von Rheinsabem 
Im mugeQ und api h&nfigsten siriseben Schwotsingen, und 
lienniheim ; Tertlilrjki^UL und am Bearil^eiivrge vo» 
Neustafit Ml Bingen; Porffiyr. MoA.M^Ilipta«^ Ijei Kirfdi^ 
kfmtiphnd ;(ßtHi^O u|id iip,i)^hethia von^ifigen bis Kim 
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nnn der letzte E0ltaik|i ^itf>ieai itifl^/ittaBd,'!weggelnoell0n> 
wordteii jbl^i nuB noeh'ftrereinaelt . hü «QräniltaAli. «id .ileiii- 
hätafi^ nur fTerti&ktIk und SAad.:ii8i.]fier8teia wail 
zwischen Mainz und Bingen ! , bei Kreuznacfaif; Rheiathrf» 
am Bonde dds 6rfesheimer fiMwaldcheiiis. -<-Bei Wirisen- 
tWf ll^alidolf, all BakiflihaiMe^ auf dem Donnersberge und' 
iR dmHNfthegdMiTgen,/Wö Döl| .(Bb*iD^ FJ. 771) die P.; 
opfaclift hH^btiyiiuS^si* Meh Niemittid gefunden. Am Re- 
]M*yi«66 AiBdifdlriF: rnolm^ iil atbltoMr-Mmge, nhaii 

. P. alba L. Dikvimti Md Ailavium des Rkeuithais 

zwischen Neustadt und Speyer, bei OflerslMini und im 
Käferthaler Nadeiwalde bei Mannheim (C. Schimper) hänäg^' 
bei Griesheim und bis Frankfurt; Tertiärkai Ii bei Weissen- 
beim am Berg^ am Battenberg, bei Nierstein und bis Binw 
gen; Vo^esiasc^izwischen Weissenheim am Berg und Alt- 
teinigen (F. 8 ) und bei Läutern (ü« fi«ck)^ ^niowack«^' 
schiefer bei füngen. 

P. Fragariastrum Ehrh. Laubwälder, Wiesen* 
rfinderv^fUlieii^ aof allen Formationen, fehlt nur im Mittel- 
zuge der* Y^iBifls. Meine Var. ß. Bogenh ar dia nt 
(ß, breviscapa Wirtgen; Petentilla hybrid« 
Wirtge'n, non Wallr.; P. splendens Wirtgen-, non 
Kam.) vom Originalstandorte , dem Porphyr am Lemberg, 
hat sich im Garten in die gewöhnliche P. Fragariastrom 
verwandelt. '- '= 

r * P;^'i6riinthä'*pamond. MelaphjT und Rothliegen- 
des bei' Niederalben unterhalb Cusel und bei ObersteiA 
(F. SO, bei Fischbach im Nahethal (Schaffner), Porpl^^ 
am Lemberg (Bogenhardj|. ^ ^ 

Agrimo4||a|^^'patoria L./ Poll.' Filst fiberall, 
l!?W^?p}f,ftefop%p,W^l4^^ . 

A. odorata Yaillant (1727; Ait 1789; A^^iir 
pa»t«RiiftjK. .«^f^o^raM iF. S.4 .Af .^ffi^clnalia^. Lf m.). 

X<^Ä¥»lfr»W>ß>fliPbf^f*» ioWodnPflm (F- filOj Onaradjlaviiu^ 
«»«MeMIppl^ i^ei,.W^ m4i 4» K^wald (P. IL 
Ad F. 60,.^9j4?|jG^eb^gii^n(>^^^ 
sehen Baden nnd Gernsbach (F. S.)* 

Rosa repens Sl^(l»)>« (RrOi^yivestris Poll.; R. 
arv.Hnis Wti4s.J < Kblkri und lebAihaltigasi AHaviom and 
A i lnü m,qfBria;, Rothliegendes^i.Pk)tf|rtiyF iiodjlfalaphyr* 

R. hyhrida Schl0iiohdu(lL'.>att Zi): BliiMlINP^^M 
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W SteMlehühl (Koeh und Zic),illii8tMktlk M iMMiodl- 

imd fräher auch bei SwBibräekeii i(BwmM%'i > ^i» itw: 

R. LadenborgeMis C. deiitlDpfer. KiHihKitisQr 
Boden des. Rheiathels^ an eioMii/ttftMii iMi LideiibSrgi 
(iC. Schiisper). 

R. gallica L. (R. austriaca ¥^ihy Aothliegemlw 
bei Standebühl , am südöstlicheii Fu^eii 4es DohnenAieirgei 
(Koch und Zis} 5 Juiiklia|ti||e» Diluvium and Alluvium des 
Rheiulbals, zwischen Speyer imMi Oggwiheim (Pollich 
bei Landau) Mossbach, Uasaloeii, im SchiSierstadter WaMef 
bei Ladenborg, Schwetzingen und IttaQDh^im (0. Schimper}) 
zwischen Domheim , Walierstadten und dem Riedhäuser 
Hof (Schnittspahn); Muschelkalk von Bnchsal bis Wicsni. 
loch und Mosbach (C. Schimper). 

R. cinnamomea L. Gartenflüchtling an Wegen bei 
Bitsch und Zweibrücken (F. S.)^ Mannheim (C. Schimper}. 

R. spinosissima L. , Poll. (R. pimpinellae- 
foiia D. C.) Tertiärkalk von Neustadt bis Bingen. Rand 
der Yogesias bei Dürkheim, Porphyr, Melaphyr, Roth- 
liegendes und Kohlenkalk, Donnersberg, Nahegebiet; 
Muschelkalk, sehr selten bei Zweibrücken; Rand des Ur** 

febirgs bei Weinheim; Alluvium des RheiuUiai^ aiR; dlevia* 
of und bei Friesenheim (C. Schimper). . o 1 

R. obtusifolia Desv. Muschelkalk, selten^ • 
R. dumetorum Thuill. Fast aberal|k • ' i •* 
R. canina L. , Poll. UeberalL 
R. collina Jacq. Tertiärkalk am Haardtgebirge voi^ 
Neustadt bis Grünstadt, bei Neustadt auch auf Rothliegen- 
dem und bei Forst auf Basalt (F. S.), Muschelkalk bei 
Wiesloch und kalkhaltiges Diluvium bei J[4|ideubu|[g. (C^ 
Schimper). " ' j * ^ 

R. sepium Thuill. Fast überall. /' " . 
R. rubiginosa L., Poll. Fast ^bferöll. ' " 
R. tomentosa Sm ith (R. Vinosa Poll.). Fast 
flberall. -i n . . 

R. poinifera Herr mann. Einzeln auf dem Sani^ 
diluvium im Bienwald (F. S.) und bei MaxdOrf (0. Sch4aiper>, 
Thälchen In den Yorbergen der YogesfaS' bei Weü^ai^Miil^ 

(P. M.j, Rothliegendes bd AnBweifer'ClÄger). -O^ '» 

. *. . »<; mtu ii'«hoti (i9d> 

- • / . 8ai0ibaf|^iii>-* f^^q^t o>)oH 

dal» «ul gebautem Bodttliabdralhi d l abiid/H .H 
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' Sang6i»orba officio a Iis L., Poll. Alluviiim 
und Diluvium des Rheinthals, der kMneren Nebenthäier 
und des Nahethals; Vogesias bei Lautern (Poll.) und 
Ritsch (F. S.); Gebirge auf dem rechten ülieinilfiM. WtkAt 
.ganz) im grossen Triasbecken der Pfalz. 

.Poterium sanguisorba L. Poll, 
or. dictyooarpum (Spach als Art), üeberali^ Imbk 
sonders auf lehm- und kalkhaltigem Boden. 

^« muricatum (Spach als Art}. Viel seltner als die 
vorhergehende var. und bis jetst vst an wenigen Orten 
beobachtet. ... . 

ff Ww m 4 m mm 

'* Crataegus Oxyaeantha L. , Poll, üeberall. 

C. m 0 n 0 g y n a J a c q. UeberalL 

Cotoneaster vulgaris Lindl. (Mespilus Co- 
toneaster L.. Poll.) Porphyr. Melaphyr, Kohlenschiefer 
und Kohlenkalk. Rothliegendes und Schiefer, Donnersberg. 
]Sahe- und Glanthal, von Bingen bis Meisenheini) Terti&r- 
kalk bei Niederingelheim. ' • * 

" Mespilus germanica L., Poll. Verwildert auf 
steinigen Orten, am Haardtgebirge bei Gimmeldingen, See- 
bach ond auf der Limburg. 

P'yrtfs commaiiN L.^ PolL Alluvium am Rhein, 
'P'otj^tiyt am Dounersberg und Vereinzelt auf den Höhen 

"Ibischelk^lks .im untmn Bliesgau. 

^. M-alus L», PnlL C^. aeeirba D. G.) .De«f- 
gleicHed. ' 

Amelajichiar, v.algari8 Mönch* (Blespilaa 
Ameiänehler FöTi,^ A'ronU ri>tuiidifolia 
Fers.) Porphyr, Melaphyr tin'd Rothliegendear an der 
Nahe uod am Oonni^rsberg* selten an den Vorbergen der 
Togesibcr bei Del-nbach. tina D üi^kheim. ' 

' S'orbns domestica L. Wilder Im Nahethal von 
Koch und vor 300 Jahren von EL Bock an der Salir' und 
Biitos beohadil^^ %bMr doch schwerlich mrsprünglich ein- 
heimisch* 

& anentiiaria I*, Poll. Gemein'.) Togesias, Roth- 
Itegendes, Kohlen|pihirg, ffieqihyv, Melnphyn FeUe im 
y e ss en Triasbecken. 

S. Aria (CrataegnsL.., Poll.) CranU. Vogesiaey 
Rothliegendes, Melaphyr und Porphyr, selten tsof iUlk am 
Mond ider Vogesias^ .hMIger« in den Gebirgen auf dms 
reohlen Rheimilen- 
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ß. foliis semipinDatis Poll. Diese) Pflanze^ von 
Pollich nar ein einziges Exemfdar in i< Wäldein 
iLauterecken gefunden, habe ich noch nicht gesehen ^ ist 
aiber wohl S. Aria-aiicuparia (Pyrus Ascherso^ii). 

S. torminalis (Crataegus L.^ Pell.} Crantz. 
Porphyr, Melaphyr, Rothliegendes ond Kohlenkalk, Don- 
HMTsberg, Lauterecken, MeisenhelM, Kreuznach; selten am 
Rand der Yo^esias bei Neustadt und Trias bei Niederbnnui 
4.F. SOv^^btirge auf. dem «echten; Hheinufer^ Ode« Id. 

OEtgrariie. .i-Aun.ivui' 

Epilobiom angus4-riftli'lim L., Poll. Urgebirg, 

Poirphyf) Melapbyi, Kofilei^^bvg, Rothli^geni^es^, Yogesias 
und Sanddflnviunii« ' V . 7 i » 1 ') 

E. hirsatum>^.^ Poll. 'Fast äb^al?, besonders an 
Jßräbeti und Bächen, yqfziiglich apf Let^p^' upd ^jkb.o^fsi}. 

E. hirsutii['ui-|»trvrjflörum Wimiiifj''. In eip^gi 
.graben der Festungswerke zu Weissinburg riP^ M.Ol / 

(E. hirsuto-palustre F. S. j^j^stri-hxr^ 
sutum Reiehenb,] wuf de ia des r/alz ' peeh jn^^lii' ge- 

tundeo.) •» lu, „ u i.iiM;->»*. 

£. montannm L., Poll. Fast uberall. ^ , 
£. in 0 n t a n 0 - 0 b s c u r u m F. $. QXS57^ in JahABsber. 
der ^olUchi^, Martrin-Donas 1862; £. obscfif^ft^ 
in 0 n t a n u m M i c h a 1 e t ). Yogesias , ^i^K.^lec/Vf aM oei 
JZweibr locken.. ui)d Bobentha|, b^| jWeissen^ufii^ (F^ S.), 
Rothliegendes und Granit zwischen Baden ' und«. Genis- 
bach (F. SJ. 

E. 0 bscuro- montannm F. S. (1857 1. p., non 
M i c h a 1 e t}. Fand idii„ßia if,^ einen £x^ni^lar<; 
.£pbenthal. 

(E, montano-palustre F. S. [E. palustre- 
montanan» WimmerJ wjurde ^ |)$() npclt« f^t ge- 
jflfnden.) • . • A 

gleichen.} j. 

•£.'«DlL|>num Gmel. Porphyr, Melaphyr und Roth- 
üe^aailes, Gegend um den I>ontier9berg^ Naheltial am i^Hl- 
berg und bei Oberstein, iiiiillilhiil^ fliiuiti hni lliiiihiliMHH 
•(F. S.). Int Murgthal Uhd hei Badelt y es A. Braun 
•Mtdetkt hat, habe ith «p aaf üothlie|^daln.imdta||ltGt»lit 
therall gefunden, no mchtviM. AiMie^fiesritoa aiäd 
nicht auf Sandhugeln, wie es Gmelin uigj&^^iiü n^iito^i 
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£. t^4%Vi n 0 • 0 b s c 0 r u in P; S. Untelr den Etterii bdi 
Merstehf'ail <fer I^alie, im AtHtgtkät und Baiteii (F. S.). 

E. parviflorniii Sohreb. (£. birsutnvi ß. L*., 
P^lli^ £. po bestens llot4i.) Fa^t überall. -* 

El pftrVirioro-ro»e«tn P. M. Bei W«i99eMtar|; 

iHilei« detf Sltem' (P: M.). 

E. roseo-parviriorattii'P/'lf; et F. S. Diluvinm 
des Rheinthal» swisclieli 'W^ists^irbttrg und Sehliidt (P. M. 
und F. SO. 

E. parvifloro-palustreF. S. Dessgleichen (F. S.). 

E. pa I US tri-pa r vif loru in Mieh'alet. Dessgleichen 
ittid- bei Weissenhiiro; (F. S.). 

(E. p a r V i f I o ro- 0 b s c u r » in F. S. [E. obscuro- 
parviflorun MichaletJ wurde bei uns noch nicht ge^ 
fanden.) •■' • 

E. 0 b s c u r 0 - p a r V i f 1 0 r u tu F. 8. ( n o n M i eh a 1 e tj. 
Diluvium des Bheiothals bei Weissenburo; (F. S.). 

E. L a m y i - p a r V i f 1 0 r u m F. S. Diluvium des Rheiii- 
thals zwiscben Kandel und Bergzabern und Melapbyrfelsen 
bei Klingenmünster (F. S.). ' ' " 

E. telragono-parviflorum F. S. (E. Weissen - 
burgense F. S.) Diluvium des Rheinthals bei Weissen- 
burg (F. S.) unter E. tetragonum und E. parvi- 
florum. Diese Pflanze hat die grösste Aehnlichkeit mit 
E. tetragonum. mit welchem sie auch die Beschaffen- 
heit der Narben gemein hat; die doppelt so grossen Blu- 
men von hochrosenrother (nicht blass lila) Färb«, die 
Pupescens am oberen Theile des Stengels und die Stoionen 
hat es aber mit E. parviflorum gemein. Da es lauter 
vollkommene Samen bekommt, so ist es aber schwerlich 
Bastard und es wird sich wohl im Garten als Speeles 
•bewahren, wie ich es gleich Anfangs gedacht, als ich es 
•ß. Weissenb u rgcnse genannt. - ' 

E. lanceolatum Seb. et Maun Porphyr, Mela- 
phyr, Kohlenschiefer und Rothliegenden am 00filiey«torg, 
im Nahethal, am Lemberg, im Walde WinteriittuiSh bei 
•Meratefik, im Sieinalhlhaie, bei Casel «ad fast im ganzen 
Glangebiet, Melaphyr bei Rlingenmünater, Basalt WlPorat, 
'bnnler Sandilt^li* bei Deldeshfeim nttd-2wclft#fitken. Alle- 
vium des Rhelnthals bei Waghinsel^ 'finiliik'liei'deidelllerg, 
-RotMlegendtf«! ilttd Cliwnit hei laden ^ nAfeillek am' alten 
Sehloss, am Satter und im Thale oberlialfe»"Ger<»ld8a«. 
An allen genannten* Orten «flabe* 4i*ft^*die0e*Ma]iae «nerst 
'i;«iNUleii, nnd Tiefe and^e Angftübb im Ge^M« beruhen 



Digilized by Google 



ffpf Yerweciiselung. Am QaciM^befg bei L|eliUi|.thal in 
der Badener Genend imd ge^^, das Mvrgthal, es van 
Döll (Fl. des Grossh. Baden,. 1072) mi^eben wird, 
wächst es nicht, wohl aber in Menge E» obscurum (die 
gemeinste Art um Baden) und E. montan um, mit denen 
es auch verwechselt werden kapni,* bf^opdfifai wann 'iwio 
dto Stolonen nicht betrachtet. 

E. lanceoUto*-ia:aiitaaam Stimidblbfil M 

Cosel (F. S.). 

fl. lanceolato-collinum F. S. l>essgleichen. 
.. E. lanceolato-obscurum F. S. Dessgleichen. 

E. lanceoiato-tetrngonum F. S. Meiaphyr bei 
Klingenmünster (F. 8.). Diese schöne grosse Pflanze habe 
ich lebend im Garten, wo sie unverändert geblieben ist. 

(E. ianceoiato-roseum F. S. Ist im Gartqn m^i- 
stunden.) 

£. rose um Schreb. Fast überall. 

E. palustre. L., Poll, in Sümptea überall, doch 
nicht auf Kalk. 

E. palustri- obscurum F. S. (E. palustre- vir- 
gatum Wimm.) Vogesias bei Limbach, unfern Zvvei- 
brücken und Diluvium des Rheinthals bei der Bienwald- 
mühle (F. S.) in einem Exemplare. 

E. 0 b s c u r 0 - p a 1 u s t r e F. (E. Schmidtianum 
Rostk.) Ein Mal in einem EiLeuiplare auf der Vogesias 
bei ßitsch (F. S.). 

E. obscurum Schreb. (E. virgatam Fries; 
£. tetragonum Poll, et pro parte l^ech!) Fast 
öberall, besonders auf Quarz, nicht auf Kalk. 

.K.'Lamyi F. S. Porphyr des Nahethals, am Lem- 
berg, Meiaphyr bei KJingenniflnfter, Oiluvium des Bkein- 
thafii zwischen Kandel imd Berjpabern, und vereinBeit m 
Weinbergsmanern bei Weissenbnrg (F. $.). Ich fand die 
Pflenze «ooh, aber noch nicht gehörig entwickelt, am 
BjBiMle ßiner Berg wiese, südlifli von der TMnkhalie zu 
Baden und nahm ein Exemplar «lit, 

E. tetregonum Fast Aberall, aber meist auf 
Alluvium, DüiiviyHm, Lehm und Kalk. 

Oenptheja hlennis L., PolL Euigewanderl hat 
öberajl, besonder» auf Sand. 

lanardia palnatria L. Bilnvlum und Ailnvinm 
de« BheintbaJk 

. CirMiaa Lutetia na L., PetM- Fast überall. 

ß. attoaanguinea F. S. . Biit. achwarzbitot m ll ien 
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Kelch- und purparrothen Blamenblitlem, fand idi auf 
Porphyr der Yburg bei Bt#i|i^ti,^nj 

Circa ea intermedia Ehrh., F. S. Melaphyr^ 
Itliöel, SteitiüIbHial, Niederalben (F. S.), Bantsartd^tein. 
Zweibröcken (Bruch). Wcissenburg (F. S.). fch*^ ffttf« 
ditese Pflanze auch auf Rothliegendem und Granit, im Mur<^- 
tha! und bei Baden, wo sie auch am Fusse der Felsen 
und' in feuchten Gebüschen neben der LichtenHialer Allee 
wächst. Im Öarten g^eiht sie vortrefflich und Vertaehrt 
sich ausserordentlich, während €1 ttipina abstirbt uifd 
verschwindet Sie findet iirich «itMnals. mit dieser,^ aber 
adir oft DHt €. LutetlaRa. * ' " >mf< i 1 m 
dt I ß, alpina L., Fi S. Yö^sias bei MölstehfcVKSh (F. ^S^l 
fVipfiitadt (K.) und voa da bis £ppenbrdni^>f iBitsoh uilll 
Stürtzelbrunn , sowie bei Kirkel und Wiirzbach (F. S.}*« 
Auf Muschelkalk beim Kirchheimer Hofe im Bliesgau, wo 
sie Bruch angegeben, k^tuitc ich sie nicht finden. Sie 
Ikbt siimpiigf^o,^h^|t^ß iüicjt^iÄt^ don lHlfi#WjÄ|4yi> der 

Trapa uatans L.^ PolL Altwasser fthaw 

Uprf,,^ei)^^.,^M flefj^^. • .:.oil 

-iIrJ »'i'-'Mf^n •.•.•*•.« 4«;' " -i« ! 4!. •• ■'•.••II' 

Myriophy llura verticillatum L^^ Poll. Bh^ 
heii4!»> Weisser auf drair AlluThim und Bilimniilte Bhein- 
Hials, im Nahe-, Saaat- nnd Bitesthal» . " ' . ifi 

M. spicatuffi L., PolL Stehende und ftiessend^ 
Wasser, Allaviitm und Diluvium, fiheinthal, Nakethai^ 
Lauterthal bis Lautern, Bliesthal, in det La^^i iiiifWeW' 
senburg und andern Bächen. 

M. a I ter n i flor um I>. C. Stehende und fliessende 
Wasser der Vogesias und Trias des Blies- un4 Saarge- 
biets zwischen Aschbach, Hohenecken und SfcnOpp (seit 
Koth. aber nicht bei Lauterh) und J5\visK?hen Ingweiler 
und Bierbach (seit Bruch); in der Lauter zwischen Dah^ 
und iVeissenbur», sowie bei Stürtzelbrumi, Neunhofen unÄ 
Jägerthal (F. S.J im uhd am Windsteiner fiaohi, «aai letz- 
teren Orte auch auf Granit. 

iii' vttipAiiariia fulffati* L;, PaMd AHwwlwn utidiBv- 
layiunaMjieüliBbeiathals, sietiamla Wassi«^ «latBWneifMt 
itarall, avdi im BhaiDthal bei DürkheiiB. .li.r 
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Callitrich^ustf gnalis Scop. ((7. veroa Polh 
pro , parte). Stehende und laugsam fliessende Waaser« ^ 

7 C. platycarpa Kit:^ (Deasglaicheii.) Desstfleichef^ 
j,.,^ y.f>MM^iKnti. (Dessgl^hen.) DessglSchen» „• 
•C^.ftaipiiiJata Kiiti.. (Pesaglatchen.) Dessglaleiieii* 

. .jl].l|oiiioiophyll.a Gr. ai Godr. (G. a(atu.in^.a» 
lii^ ftoJI, Godr«,, ni>n M ' . . 

« Die Verbreitung dieser vier Arten in der Pfalz ist noch 
zn bestimmen und die Botaniker der Pfalz nvürden wobl 
than, von jeder Art, die sie finden, einige gute Exemplare 
ini Blütbe und Frucht an., die Difectian der Pollidu^}.ztt 
modeiti *»;,:. '-.i . . Hilf. 

CcrattpIgflkiM. . .. 

" Ceratophy llum subm'eranm L. Stehende Wasser, 
auf dem Alhivium und Diluvium des Rheinthals bei Darm- 
Stadt (Schnittspahn), Schwetzingen (C. Schimper), Lambs- 
heim (F. S.), Flomersheim und Eppstein (Doli), Speyer 
und Germersheim (Würschmidt), Philippsburg (Bauer), Lan- 
genbrücken und Duriach (Döil) und Rintheim bei Carls- 
zu)>^ (Seubert). 

C deraersum L., Poll. Stehende und langsam 
fliessende Wasser auf dem Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals und vieler Nebenthäler desselben ; Lauterthal 
bei Weissenburg, Blies- und Saarthal ^ vereinzelt in Teiehen 
htk Laotorn (Poll.). 

LytlirarUae. 

.* Lytbram SaJicaria L.) PolL Oeberall« 

. i. L. hyasopifoüa L., Poll AUnvium und Piluyium 
dM Bhaiiith^b von Garwuhe, Speyer nnd Neustadt hie 
9ii|gm aaretreut, geht andi ins Naliethal bis Krenmacb» 
Peplia Portuia L.. Poll. Fast überall. 

TenariseineAe. 

Myricaria gernianicaDes v. Im Kiese des Rheina, 
-vSn der Sebweiz herab' zerstreut bis Maxau (A. Braun) 
nnd \fiiäiinit U» aif'eine Rbeimnsel ebevbblb iM^wig»* 
iiafen. • . »»i »'i. •«»« a' 
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Cihrbiticeae. 

Bryoniä dioi^a\k'acq. |fi. albit Poll., ubn L.) 
In fldckeD und Eltonen am Städte, Dörfer und Höfe 'A»t 
Am^, 'ab<r -ti^liwarlieh m 

Portitticeae. ' 

Portulaca oleracea L. Fast überall an gebauten 
und ungebauten Orten , besonders auf Sandboden und um 
Städte ond Dörfer, an und selbst in Weg^n^,, aber wohl 
nlpbt ursprünglidi einheimisch. ' 

Montia minor Gmel. (M. fontana L., Poll, pro 
parte). Auf nacktem, feuchtem, besonders sandigem, ge- 
bautem und ungebautem Boden fast überall, aber nicht auf 
Kalk und nicht auf der Trias. 

M. rivularis Gmel. (M. fontana L., Poll, pro 
parte). Quellen und Bäche besonders auf Sandstein ^ Bunt- 
aandstein, Yogesias, Rothliegendea, Kohlengebirge. * 

■ Paronyeliieae. 

Cor rigiola litt oralis L* Im Kies des Alluviums 
an der jNahe und an der Murg, auch bei Frankfurt. 

Herniaria elabra L., Poll. Yogesias, Bunt^dn 
ftein» Dilayinm, Alloviom, fost^ilisralL 

JL hirsjktft PoiL AllaViom «mI DÜBTinm des 
Blieinäiala Iron Ddiksheim bis Bingen ond von Rastedt 
Iis Frankfsrl xorstrevt 

lUecebrum verticillatom L. Yogesias und Al- 
luvium bei Bitsch und Saarbrücken (F. S.) häufig. 

Polycarpon tetraphyllum L. fil. Alluvium und 
Diluvium des Lauterthals bei Weiler (P. M.), Weissenburg 
(C. Pauli), und Rheinthals, Berghausen bei Speyer (Wür- 
schmidt)^ Schifferstadt (Dompierre), Dannstadt (F. S.), 
Hassloch (Gerhardt), Wiesenthal (Meyer), Hockenheim und 
Mannheim (C. Schimper). 

• Sclerantheae. 

Scieranthus annuus X«», .PolL üebfrall beson- 
ders auf gebautem Boden. 

S. perenii.inli., Poll. UobevsU bssondsis auf un- 
pianteia • Boden. oBd Felsen.* 

4* 



Digitized by Google 



. ; l^e^um iii0xiinnii|iPera^ (S. TelephiMm ^ ^xi- 
mum L,^ flore aMbo PolL) ,AIIuvi^n^ <^6s ähemthala 
von Weissenburg und Lauterburg bis Bingen zerstreulq 
Tertiärkafk von Landau bis Bingen hie una da, Schiefer 
bei Bingen und Strom ber^ 

S. Telephium L. et floribus albidis (a L.). 
Am Rande der Vög^sias Zwischen Wcissenburg und Boben- 
thal (F. S.) und wahrscheinlich mich anderwlii^la, aber^niil 
lalgtsndem verwÄt^lscIt. 

S. purpurascens Koch (S. Fabaria Godron, 
Don Koch^ Telephium flore purpureo P6I1.). 
Btmtsandstein., Yogesias^ Bf^tbUegendaSy Paiph)«' und ^fli»** 
laphyr fast überall ' . . t 

ß. angustifolium F. S. (ß. Fabaria Wirtgea^ 
non Koch).. Yoge^ias, Dfaql^f^iis^ h^i frapKeililtein, 
D^ho, Bitsch (F. S.). ^' 

S. Fabaria Koch. Melaphyr bei Baumholder? .(.üktt? 
genh.), Porphyr auf dem Lemberg (F, S.)- 

Diese vier Arten sind von Boreau (Fl. du ceutre de 
la France, ed. 3 p. 253 et 254) vortrefflich beschrieben 
worden, werden aber so oft verwechselt, dass ich ausser 
den mir selbst bekannten Standorten keine andern an- 
geben kanu. ; • . .t 

S. vi 11 OS um L., Poll. Yogesias, ßuntsandstein und 
zerstreut auf dem Sanddiluviun des Rhehithals, z, B. bei 
Weissanburg, Bergzabern, Dackanhena(Wür!M)hiaidt^6e8M 
sangen, Heusenstamm, auf Granit bei Heidelberg. oni mm 
der B^rgstaiee^. auch Jbei^k^^f^ld C^^Qb) Auf.Graa- 
wacke? • . . , • i/ 

S. albiiim ^ Poll. Pprph}^| Melaphyr, Biinli||and- 
sJteiq, Tertiirkalk, Ibnern im Meinte /: * i 

.'. acre L., Po|t Faat überall, besonders auf Sandotei». 

S^sexankiiiare L. (S. jpite GiL 178:2: rS. Ba? 
loniehse Loia. ISilQ>./ ABiivinoiipd Diluvium des Rheinri 
thals, Tertiärkalk, Porphyr j auf Muschelkalk d^.jmi^fuuir 
thal, s. B. bei Saargemänd und Saartilben (F. Sj. 

S. reflexam PolL. S^ddilovinm des Rliein- 
thals. Yogesias, Rothliegendes, Porphyr and Melaphyr« 

mmpervivon la€t0rvtti L. P. MMmth an- 
gepflantt and verwildert. ' n • * 

& S4»bi9ii€«riini Sims. (S. hir«taoii; ft.'etiZt*eat, 
pL PaL p. 10, non L.). Aal Mineni mVi$kst^ tm.4m 



Digitized by Google 



Aefti M Wikhefi^ "in, Qomdimm^m va aagqiiaiiitt und 
MnMilftrt« t .l\i..^U .ri-'- ^M.-!' . ' 

. ' } « Crossularicac. 

:i Eibe» giroäJSLulMiA CB» avA eciapt FoiL). 
Fast äberall. 

: Ki ftlpiDum L., P^H. MelapJiyr, Porphyr und Roth- 
liesendes, vom Steinalbthalc bei Kusel liureh's Glanthal 
und von Birkenfeld uber Kreuznach dureh's Nahethal, 
B«nnersberg; Rothlieffeudes am üaardtgebirge bei Weiher 
und Tertiarkalk von Wachenheim bis Grünstadt, Mttsohelr 
lAalk bei Diirlach, Urgebirg aa der Bergstrasse. 

R. nigrum L., Poll. Porphyr auf ^em Donnersber^ 
Diitivium des Rheinlhals bei Hartha useo ohmv«ii^ SpcgiüQf 
und im Hasslocher Wald, Hagenauer Forst. ' 

H. rubrum L., Poll. Wohl nur verwildert, Voge- 
Bias, zwischen Frankensteitt und Hochapi^yer und au lir 
Eselsferth bei Lautem. ' ••:.*. ./.-! <» • > 

•»•.'. * •'.••••it*' 

Saxlfraga Airoon Jacq. Bothliegendes, Melaphyi^ 
Porphyr und Schiefer des Nahetbals, von Oberstein, Nahe- 
holleabach, Weyerbach, ÜeJiberg bei Kirn uod dem BheuBor 
Schloss bis Ebernburg und dem Rheingravenstein. 

S. eaespilosa L. y. sponheuiiea Koch (in lÜ 
ad F* B.-^ S. spoah« et 8»c4^ndeiis*ta Gmol^ Mola- 
jili^r^ St«inaH)thal, Oherstoin md Kim im Nahcthal, UTin» 
terbarg, Bockenan nnd BurgspoDheim im EUerftacfatbal Jici 
KtemiMtek 

' trMa«it})litM.Ii*, ri^lL. Siial ttiMiU «af ^aaliA- 
AMar% Jß'aMaiii .ttteaarai. • • i 

• geaitoiliMii L, PoU« Eaiil Mfliali, faMndAiaiMf 
Aaürzapuiii (Yogetfaa^ BmtaiiMliitainO^ abtr-tiWil ^aaflfKallL 

jyMMlhan iimawM«a0liattigeaA«Hc%«da«b QiiMatf 

mi 4B..appo^«4Mifollaili h^:94\ h UontmninUtm^ ¥ag»- 

/Hjudn^eii^to .viiiii%i|i.itU I», Aodü Whiviaia das 

I, Yogealafl, an vielen Orten. 
SanieuJilt.rttroyaea JU, Fqll Dilu^viam des Rhein- 

jlbala lijfti«9di dii^i Tnmi ^gMtan if^l»^ u^iM^hy^j 

Granit .ihnoi'.. iy.^H 
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i . Ery ngtum campes f pe P L BcMefer , Pot^ 
phyr, Melaphyr, Kohleoscbiefer , Rothliegendes ^ Niditlhcl 
von Sobernheim bis Bingen, Alsenzthal von Winnweiler 
bis Ebernburg, Tertiärkalk nnd Diluvium des Rheinthals 
von Hingen bis Landau und Carlsrahe, Muschelkalk des 
unteren Blies - und Saargebiets. 

Cicnta virosa L. Stehende Wasssp des RheÜithals 
«od der Yogesias. 

Apium graveolens L., Poll. Nasse Wiesen an 
den Salinen von Dörkheim und Nanheim, Uebstidt hei 
Bruchsal. 

Trinis glauca (Piinpinella L., Poll.) Rchb. , 
(Trin. vulgaris DC). Tertiärkalk und Sand von Bin- * 

fen bis Dürkheim und vereinzelt bei Arzheim; Nsheihsl 
ei Sobernheim (Bogenhardt). 

Helosciadium nodiflorum (Sium L.., Poll.) 
Koch, a. vulgare F. S. (in Bon plandia 1854; et 
ß, Goar.). Fast überall sehr häufig. 

H. repens (SiumJaco., L. fil.) Koch. Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals von Weissenburg (F. S.) und Carls- 
rahe bis Bingen und das Nahethal hinauf bis Kreuznach. 

Falcariasioides (Drepanophyllum Wib. 1790) 
Aschs. (F. Rivini Host 1827^ Sium Falcaria L., 
Poll.) Alluvium und Diluvium, Kalkboden, Porphyr und 
Rothliegeudes; Lehmboden auf V^ogesias bei Lautern. 
AegopodiumPodagraria L., Poll. Ueberall. 
Bunium Carvi (Carum L., Poll.) M. Bieb. 
Fast überall. ' -^^t- 

B. Bulbocastanum L., Poll. (Carum Koch.) 
Kalk- und Lehmboden, Alluvium und Dilovium, Tertiär- 
nnd Muschelkalk, Porphyr und Melaphyr, mei^t aas Siit^ 
feldern; auch Lehmboden auf der Vogesias bei.Lantern. 

B« v6i*ticillatum C^ison L., Caruih K.) 
greze-Fossat; SompfWiesen md smupfieerHeiaeboden 
Mf dem Mnviam^des RheMhalS) teli^tlMmiiiid mwi«. 
ifresdicli w ' ftüide des Bienmlds Iii zhhUoser Menee, im 
franzodsehmi Oeliiete heim Forsthsos unterhalb' AMmtiiC 
(P* H.), im bayerischen l^mm Bogrerischen Hof CBodihofas), 
Schweighofen, Kappsweihe^ ol £ V. (F. S.) 
" Pi m p i'A e IIb* A agb • L., Y^olL •Bw»iidert^«aPWie- 
sen fast liberalL - » / . '.oi-m ■ "i '-MintfH 

Fast AheralL .:inet:i 
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SIU4« lldliif«|jiiiiiidL.v PQiJ« Alluvidm uKd JDUluvn«| 
des Rheinthals von Rastadt und Speyer bisBingmiy Nahci^ 
thai bei Kreuznach uod Sobernheim. Im Garten, wo ich 
diese Pflanze seit 10 Jahren beobachtete, habe ich bemerkt, 
dass die Blattchen der ersten (unterstea), am natürlichen 
Standorte (im. .Waaafir) iiiitwgAtaacht«ii,..fiUittae Mi^Mktii 

Evpieururo ten^aissimum L. (B. juDcenm PoiW) 
Allavium und Dilnvbim des Rheinthals bei Maxdori^ Oggers- 
knm und Friesenhehn (K.), Rachheim«^ (C. Schimper), 
zwischen Dornheim und den Büttelborner Hecken (Sehoill- 
«pabn) und bei den Salinen zu NauMm (Poll.)« 

B. falcatum L., Poll. Kalk- und Lehmboden auf 
dem Diluvium des Rheinthals von Speyer bis Bingen^ 
Tertiär-, Muschel- und Kohlenkalk tot fiböratt, Porj^y^ 
iittd Melaphyr des Nafaelhals. 

' B. rotufndlföllam L., Poll" Besonders auf Saat« 
felderh, Lehm- ilnd Kalkboden fast fiberall, Im Na^ethül 
auch auf Porphyr und Melaphyr. 

Oenanthe fistulosa L., Poll. Fast überall. 

0. L a c h e n a 1 i i G m e 1. (0. pi m p i n e 1 1 o i d e s Poll., 
non L.). Tertiarkalk, Diluvium und Alhivium des Rhein- 
thals von Uassloch unc) Speyer bis Alzei und Mainz^j Auf 
dem rechten Rheinufer nur im Darmstädtischen'. 

0. peucedanifolia Poll* Alluvium und Diluviuqi 
des Rheinthals von Weissenburg bis Ludwigshafen zer- 
streut; auf dem rechteix Bheinnfcr bei Heusenstamm (FrQ^ 
senius), Nahe-, Glan - und Lauterthal bii^ JLautern (Poll.]^^ 
Saarthal (F. S.), Biiesthal (Bruch), Vogeäias.^YOn läutern 
bis Bitsch (F. S.), Kohlcnschiefer .Jiiesonders um Kusel 
häufig (Poll., F. S.)^ Rothliegendes an vielen Orten^ B. 
zwischen Sembach und Lange iMeil (schon Pollich). '* 

0. aquatica (Phellan drlum L., Poll.) Aschs. 
(0. Phellan drium Lam.) Stehende Wasser, Alluvium 
und Diluvium des Rheinthals; Vogesias bei H^elscheid^, 
Stfirtzelbruun, dem Zinsel und^^ravenweiher (F.. S.^. ^ 

A e t h u s a C y n a pip^ Xh J^M^ ifi^^^ W ti^ 

Fa6ii^iQttVai»:««|»iJ!UcMiij|iliL:.(l3]Bli| F. o fCU' 
j)jn ale A II. 17O5;<iAA0thoii. F#enf ctulan Ii^) Saatfelder 
Mf dem DiluviuM >das RheipUM(to| fvtimhm / MsahaBiiiilh 
Md.lUitotoh (lile^rgiiC^i&tslO. i 

Seseli Hippomaratbran L. Porphyr. iidiilaM> 



r 
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'S. aii»mum L. (S» OBloralt»iii £hrb.; S; >tb^<^ 
tHosnm Poll.) Alluviu» and Diiüv)otn des RheiiU^ls 
von Sdii^pstadt, Iggelheim^ Speyer tmd Carlsruhe bis 
{BiKfeti ziMsIveut, tPti^tiarkalk imd RMtd 4[er''V6p:e^iBs von 
Forst bis Bingen, wo auch auf Grauwacke, Porpttyt>^bfli 
iMjUBMmck^j Rand des Urgebirgs an der Bergstrassa^' 

S. LibanoVis (AthamaiUa L*) Koch (Liba^ 
Jiotis laoutan.a AiJ.). Meiaphyr bei Grumbach, m 
^teina^bthal und bei Insweiler (F. S«), selten, iVahethai und 
dessen Seitenth4lQri JiHBi.:QbfirslfMi..(|hi^ Jb\ S.) .uod 

Cnidium venosum (Seseli Uoffm.) Koch. Di- 
luvium und Alluvium des Rheinthals von Uassloch, Iggel^ 
lieiH) und Speyer bis Erpolzheim, Lambsheim und Ebstein. 

Silaus pratensis Bess. (PeucedanumSilaus 
X., Poll.). Fast überall, Alluvium und Diluvium, L^I^^t 
und Kalkboden, Porphyr, Melaphyr. Rothliegendes. 

Selinum carvifolia L., Poll. Alluvium, Diluvium 
und Vügesius; fast Überfall, selten auf Tertiarkaik, z« B. 
t>ei Bingen. " ' • • *• ' ' 

Angel ica sylvestris L., Poll. Fast überall.' ' 

Pencedanum officinale L., Poll. Alluvium uiid 
Diluvium des Rheinthals xofi Rastadt, Lauterburg und Lan- 
'Aaa bis Bingen, Tertiärkalk von Neustadt bis Grünstadt. 
* ' Chabraei rSelintilii Jacü,} Rchb. Kalkhal- 
IkeslAilttvium des Säär- und ünteren fiiiesthals CF. $.3; 

F; C)i¥valr1at!$tfamaiitha l^VolL) diip, AUiiilam 

ireitt, jtiüi iwischeU^ Speyer, ']^aid(ßrf dnd Frahkenliiid^ 
Ta1i|imii& W & vo^; |feustadt bis ßrut- 

stIUR imd bis BjukatiV Porphyr am iDonnarsberge «tid ^ 
llteiftfthlil bd Kteoznadh ^ HnsdlBlkilk bd Grötzingen, Wein- 
gaif^ dUd^OkitergröibbMh; iiSalpbdi^ an der ßer£$traask 
Ses^fiftra M Z^iugetibVi'g: ' ^ th^^ 

Sandiges Allnvinni und Diluvium daV RlilflAiifaaliiV l^MHb^ 
Wik, TbgMiajtet ilbwal!^ >daa iüVabatbids. 

a'Us^ftoulm^Iiv Fi likt Aliuvliim -ttii Mlovtttdi 'litfa 
fiMmMstei ymi l^mpuMig'j aeittersMtti'itttdiHUnlM 
bis Mainz und Biogen; (ißaOiBlüUliii^^^ 

ui<«:i,ao'I lUiiidlii'iamoqqiii .ibt'if« 
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— » — 

P. pft'Iti'Cire (Selinum L., P<vJI^ T Ii y* steril du m 
Hoffiu.) Moench. Alluviulan iMd i»li^viiim . dti AiNoiill' 
tilalsi, Vogesias überall. 

• Pastinaca sativa L., Poll. Porphyr, Melaphyr, 
Rothlit^emdes^ Kalk. Leüia, Alittviiuii iind J^iilyviniQ^ ^ht 
sfiUeu a»f der Yogesias. ■ ^i.u n>\ 

<n\ iü'fiimcleum spopdylium L.y PolJ. F^t «l^eniH. 

M Tardrylium maxiimuBi L. Mehtphyr uiuidijlfaitlH- 
liegendes bei St. Wendel und Oberstein. ' t ^ 

Laserpitbium latifoliuni L., P/oli|. P€fph}^r, am 
Donaeirsberg (PoJL), Mittdzug der Vogettias von Johaninis- 
lureuz, Elmstein und Eusserthai bis LuawigswiAkal^ ßpiMOf 
lioriinn und Bitsch (F. S.}; auch im Odenwald. . V 

L. prutheuicum L. Diluvium des Rbeinlhals Ycm 
Spey«» und Otterstadt bis Iggelheim ^ Schü^rstadA. luui 
Bohl und im Darmstädtischen bei Griesheim, ^ 

Orlaya grandiflora (Caucalis L., Poll.) Hoffm. 
Kalkhaltiges Alluvium und Diluvium bei Edenkoben, Lambsr 
beim^ Tertiärkalk von Dürkheim uud Kirchheim bplaud bis 
Bingen und Kreuznach^ Rothliegendes im Nfabegepie^ 
Muschelkalk im oberen Bickenalb-, unteren Blies-^. juj;i4 in 
Sf^argebiet, ivcb im Neckargßbiet.M MusbiMI^^ mie)^(;iaf^ 
Saalfeld^KO. . . . . .u;: • 

DaMCu« Ciur.otft L^, Po.li . üeberaU. 

Caucalis ätaeoid,es'L. C^/l«ptojphylii Pbil.) 
SintfeldiBf Aeclm auf . pik- Imd Lei^nb^en , fi^sf 

AurijiäU' Bisehtft BtiMM» tai «lijiitluil 
tM Vüieilbrf' tWscbÖff). • • • ' " " 

Turgenia latif <rlla (eirtrewiiis f;.. Pbll;)flllmir. 
Saatfelder ond Aecker auf Kalk- und Lehmboden Hut 
fiberalL 

ftlRiiJ>'/«f'ai9ii iherall, beaoiKtera an ANlkan^ ' j ii;r. 

T. infesta (Scandix L.) Koch. (T»^fbeljr«Vtii6)i 
Gmel.) Felder, Muschelkalk in der unteren Blieagegend 
(Bruch), Kohlenkalk und Melarflbyr in den Glangegenden 
bei Coael und Meisenheim (F. S.l, sowie auch auf. Roth- 
llegei^dem^ti'rdhß *Nahegebiet und bei Oft'6rbach'/unilJSani-- 
bach linfernr Lautern (K.); Muschelkalk il|^ .Nidkar^ebic^ 
bei Mosbach (Döll.)^ Tertiärkalk, Diluvium' titfd'Ali&^»tt 
dee Bheintbals von Worms bis ^ilgen (Ziz). 

Scandix Pecteo Venerls L., Poll. Saatfelder 
und Aeeker.li«tf«allNi^d» lieNnbdde» Ibab ibenilli / 
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' Anthrii^cus sylvestris (€liaerof»4iyM um L., 
FolL) Boffm. Fast überall. 

A. Scandix (Ca,ucalis Scop.) Aschs. (A. vul- 
garis Pers.^ ScanFix Anthriscus L., Poll.) An 
W«gen. Zäunen, besonders in Dörfern, Diliivium und Al- 
luvium des Rheinthals, bei Hagenau und Carlsruhe und 
von Heidelberg. Schwetzingen, Speyer und Dürkheim bis 
Bingen und d^s Nahethal hUiauf bis Soberabeiia und Bir- 
kenfeld. 

t u- Chaerop'h yll um temulum L.. Poll. Ueberall. 

€. bu I bosu m L.. Poll. Alluvium und Diluvium 
Rheinthals bei Hagenau und von Deidesheim, Speyer und 
Waghäusel bis Bingen, und von da ins Nahe- und Glan- 
thal bis Sobernheim und Meisenheim, auch im Saarthal; 
Tertiärkalkhiigel bei Oppenheim, Triashügel bei Dnriach. 

C. aureum L.. Poll. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals, auf dem rechten Rheinufer an der Murg bis 
Rastadt und zerstreut auf der Ebene bis Gernsheim bei 
Darmstadt, auf dem linken von Germersheim und Königs- 
bach bis Dürkheim (wo es eine Strecke ins Vogesiastnal 
hineingeht), Worms und Gru'nstadt, TertÜirkalk bei Alzei, 
Rothliegendes im Nahethal bei Sobernheim (Bogenh.), bei 
Sembach und auf der Vogesias an den Mochbergen zwi- 
s^\ien Frankenstein und Dürkheim (Georg Fr. Koch). 

C. hirsutum L. An der Gebietsgränze auf dem Al- 
luvium der Murg bei Kuppeuheim. Kreuznach? (Bogenh.) 

CoBi um maculalum; U, Ajuf Schutt zerstreut und 
einzeln, in \ielen Gegenden gnr nichf....|ibei.. hiuific anf 
|(/U|(f)|HcliM)f«r im Alam^tl (F. . . • ' . ' .. V 

Araliaceae. » 



t' Bedalra Bali»::L.y P«ll: Paaf fileralV «tatbhders 
anf kalkhaltigaiii BaÜan, Mik In daii ^al0lalMl :66giiiM 

.1 • CaraoML.. . .. .t.i'infl) 

Cornus sanguinea L., i^oll. Fast überall. 

C. mos L. Auf Muschelkalk ^bei Saar^emüqd uud 

\imcMm a4btt»;>ki^JÜUajFaaliiilKSMdl.i.'>vi »«»^ hiia 



Digitized by Google 



Caprlfoll»«»«. ' •" •••«>«» A 

Adoxa moschatelliua L., Poll« Hecken nrnt 
Laubwälder, Allaviijiii und Diluvluw, des Rheinthals im 
Bienwald n. s. w.^ fmf allen yorp<tiWifln,;d|W .ßMtgßj 

Ausnahme der reinen Yo|z;esia8^ 

^amhucus Ebulus L.yPoli. Fast überall, beson* 
ders auf KalJ^r.«Ad,LphaibiMiwi Mit je49cbi«itf derx«io«fi 
Y^gesias. • < 

S. nigra L., PaJU... üb^riitf, abMr m viel» 
,Qrten nur verwildert. 

i>ie va^ Ucmiitii% iL Mliie .icl». inifibl 
iiioden. , 

S. racemosa L. , Poll. Buiitsaudstein , Von^s^i^ 
Ro^hliegeades, Porphyr, Melaphyr, Granit, f^^st äbfraJL 

/Sf. laciniata K. et Z. Bei Wolfstein (K.). 

Viburnum Lantaua L., Poll. Kalk- und lehm- 
haltiges Alluvium und Piluvium, Kalk, Rpthlie/B^^des, 
Porphyr, Melaphyr. , ;» i . 

. V. Opulus L., Poll. Fast überall. 

LüJiicera Caprifollum L. , Poll. Gartenflüdit» 
ljug auf »^Ifr Wolfsburg bei Neustadt, bei Speyer, a|9 
Relaishaus jbei JH^mheim, bei Heidelberg u. s. w. 
. ; .< Ji. Peri€i}^|nenunl L., Poll. Fast überall. 
... L.ji^y loste um L., Po Ii. Tertiärkalk von Dork* 
JifVm. .I^B. Gamstädt, Vogesia« von Duirkbeinii bis, FrankeiH* 
8tiiil:iapii,,|ii| i^iier Stelle liei (jautoi^o, Poq>hyr am Donnersr 
berge und im Naii^al ; Düayipim |ind AUmam. des Bheln- 
#ial8«bejQai;^a4t; Bergj^frasse bcjWeioheim, Heidelberg; 
ausserdem verwildert fn Waldanlagej%^.]|. f^ü ^wetbriicksn* 

Sherardia arvensis L., Poll. Fast überall, Jmk 
sonders ea/ ^Saatfeldern und Aeckern. ' i m?!; - 

Asperiila arvensis L., PolL Tbrtiärkalk bei 
BabrweiMi* «ttd ven Dürkheim steUen weise bis iBuiges und 
ntamd^j. Mn^cttalk bei iflidtweyei^, sfidlidi vpi 

^ 4liddlllri«ifU .AÜelnMiM MesMto.lm Fsi» 
stSdtischen; Tertiirkalk und Sand von Btoslaini MM BiHgeik 
c . k.^4f3Mnom9äH4)Jj.^.P&\h .* AMmltigeft IlIÜ^ui 
«ül «ünriüi^dii B|iiMbdb,(sa.B4ii«jpebMSehlfeMii4% 
MttttefstadMoiid.'aciibiirnhtf m , TmMa-^tmMmti^M^, 
Aslbl^aptadBir, «stphym «ii#]lfelbphyr.: i . . . ^ ,i$ 
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A. Odorata L., VfÜl* Ff st überall. 
Rubia tinctorum Ote, Pott' Gebaut and bei Speyer 
Jwi»wl1t*«H*«(8cbeir PolL)i i « «< > 

AfltfVkiin ittld IdiiVMW ' ^es BlAsitMHals ite >Bi^^^ 

Dorlach, Mannheim, Heitf«n^«l^gV'^C^i^^^>^V'^W^^9 
6t>|y«ft1ie$M< I^erstehr nl isJ w. ; Poiqihyr' mill Rblhlle^ndes 

G. rotundifolium L. Ailiivium und DlloVlilth'rtfeB 
neinthals bei Carlsruhe und Darmstadt; ' ^ ' - '* 

G. tricorne With. (Valantia A|ya><ne'P«ll.). 
Sciatfc^Ider und Aecker, kalkhaltiges Diluvium des Rhein- 
thals von Speyer und Neustadt bis Bingen, Tertiäfkalk 
von dtirkh-eii» bis Kreuznach, Muschelkalk des BHes- und 
Saargebiefs uVkI im /Badiseheji; kalkht^ltfger Bod'^ in den 
Nahegegeftden. ' n tt u V*^ 

' G. Aparine L., P o\h Fast »benalf. ' ' ^' 
' ß. Vaillantii Koch. Saatfelder. - • ' 

y. spurium Koch. Flachsäcker. -'^ ' 

d. tenerum F. 8. (G. teuer um Schi et eh.). Unter 
Fef^n in den Waldangen der höchsten Vogesiasberge bei 
Bppenbrunn, z. B. am Hinderstfels^' und ErleilkiOpf Tr. 4B.>. 

G. ttiiginosum L., Poll. Fast überÄlK »••"1 

Q. parisienseL. (G. rubrum P ö l I.J; Kaikhal- 
tfgcs Diluvium und Tertiärkalk des Hh^itithals bei Garls- 
ruhe (Exercirplatz bei Forchhelna) und Toti Kallstadt, 
Freinsheim und Weisenheim am Sand zerstreut bis Kugeu. 

G. palustre L. , Polf. Fast überall. '^•»" ••5^«'« 

G. elongatum Presl. (O. palustif*^' 't., Poll, 
pro parte), üebera«. ' • • .l ' • .1 nav ui-. 

G. boreale L. (G. rubioides Poll.}. Diluvium 
des Bheinthals, Mittelzug der Yogesias von Bitsch bis 
KtMs^rslauteni wd flochspeyer» m a >< * h < -i t «> t : 

G. gl au com L. (ß^ aiteatisniiittiPiiiirk^ AsptMlit 

ßeUolMiiii'Jl. EU(b:). TeirtMrkeik ironi ttteenUiA bis 
inßmjymtkmgBoimim^^ SQyilrthiitoeaieä 
tRurphyrs Melaph^ir JMiMkeüiiükiMHM siiMlnillul 
von Bingen bis Sobernheim und Meiaiwliiettl, litirtbülniinf 
^vaimwIM^ m mMMb^t^lkoH bei iHtidsliei^ und 
wi^t BergslteeeeC '"• • »nu AU.* -v'-^^T •:i«iih";' ht'-^ 
•ouivOu » Jwlit o A ' F.<^ & . lg li awi MW i H^oJfl u g o 
Jb*i&£iirlaM^gisDliam mmmP mMmhtmt An 
■WieMf '«oUdtogendeiiil^ b^ii WiniMllf^.hSO.!hRtmiiuM 
a WIrtgenll 9bf*i4C«it»»|dipM W^tQ,4\iM 
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«ireoier ei Ottilrftk»^ ifträlärkklk^ Düvtiutti «ndnM^ 
liviuift;4es J3bmiii«i^ VM Strassbm bts Iteuwied^ ^ails« 
Wiesen voll, Queichtbid roA/ LünMi bin . Albers «rdl««^ 
Nahethal von Bingen bis Kirn, auch Mu€ BagflIilMliiliradidn- 
heim (F. S.). . ^r -jim • ' -^rr ' ^nyai >t\^i ,u 
II «. isG.. .verii m PoJ 1. ÜDb^raU. 
-Uiff6.i«ifrtKm TJiallUCiL»lfittl4o9(ir U^ -B^ml^y ff 
parte). UeberalL • 

^^ij jU. €^jat.p-veiiui|i «F. S*^ (u«n» Gl en. et Godr.; 
G. Moll II gine-ver um F. S., non auctorum). Urtt«r 
den Eltern einzeln, auf Mu^helkalk bei Wei^^barg^ und 
auf Uebergangsschiefer bei Neustadt (F. S.). 

G. erectum Huds. .(16» <JiK)liago L., Poll., pro 
parte)i U^wwl^^ m ; »' >^ • • i > . . 
- G. ev^etai- ver um F. Si (noti Gcr^n« «t 6ofli»i> 
UntBr deiii f^Meti^ii auf dem Diluvium des JRhdintiiaiis » 4^ 
Pfalz zwischen Weissenburg und Schaidt QF, SkJ»- - ? i:u 
,,3.. jG. ^ylvaticum }u. , roli Fast übecall. t 
'. ; .'ö' s a X a t i 1 e L. (G. h e r c y ri i c m m W e i g e l). Öotbn 
liegendes des Naliegebiets, in der Winterhauch bei Ober^ 
stein (t. S.}5 Vogesias von St. Ingbert bis Kaisers) auti^rq 
und TEippstadt' (K., Bruch, F. S.J häufig, seltner von dt 
bis Birscb CFr..S,}j,. J>Qi ^fideli*^«. "ff^ Ödeuw^U Äuc^ 
auf Granit. . . «1 t n ' 

G. sylv^0ri''rdtl. üebebll. : ' 1 , 

1. Altidalitm Thailt. OHuviiimm Bhefn^aU 
laddir'Fliftä . aii# W0hl ndch liYi mliUkytfiidisrti mm. 
^fem VQiTieriretibitdto'ytlt^^ " ' Vj, ' 

ii.i 3...: . * :< . '^IriMtfiai^lte/' ''^ :C,d'i! iv^iüid 

"•"'rVä1^r-i'<ina-»ifflfeiifi'll* L., >irr.\ «kB^ff." 
ti* lii'alo/'K ' * * 4 ; r, TT • a 

PiMnrf. hiiiftfk fvlel "tMlIlfcr Mttitr «dd' fäM^ hiMt Mir auf 
Mkhi^fo^^ ^B^dilA^mmL'ik Vielfeidit ielil^'^^iitf M£) 
^ lÄ,'P'oHP'»Wettrtli'-1'^-^ .. ....... -.1. 

^ ^'«le«V«h^t»tU ^^4nWft;^4lt 0«liatill>y teMNtadmH 
auf •gttlidifill«i'a^»^^Mliif 4^ unge baWiMt 
BtNdeBy bteafUlbtdi auf JF^Mni^a voiH |iiid'>idh ted>8i«liioch 
M^4ai> hickatoBlTelniinifi dai| WBiidr»:antD«Biiei^aber|;«i 
u'j • . Vi aini iia.tia L 0 isj • MMjaUklMn^ aha» f ifeia: toibiv^ 
ders. hO/^ in d0n WckrinigaD m HliaBdtBafaiiiBei| wo il# 
"li|i^tssakt>4nUst> i'/ ütin .-ii* 
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min^ noA Desv.). In Gattien gepflanzt und zuweiletf 
Mf Aeckern verwildert, z. B bei ZwaifciwliB« ^(BgyiihjM 
».iSaarÜial, Rheintiial kei Qstko(m* )' i«<(j .S. v/ . ^ 
-•• Y. dentata Poll. -i i n* i:us i ^niÜHti../ 

a. iejocarpa K. Saatfelder überall. • ^ «> 
j^. lasiocarpa &. (V. eriocarpa DesF., non 
aiictorum; .Y« Moci^ioiiü JL/CU>i. . Besondtas: auf JBand- 
boden. ' ' r 

V. A u r i c u I a D. Saatfelder, besonder» auf Kalk- 
Sfid Lehmboden. « i.u» . . ' . c -.lii »i; .i» 

' ladioearpa K. SelteSv • ' * " ' ' 

• '» 'I Dipsaeeae. * n: i pi^i-f o .»» 

Dipsacus sylvestris Miil (0. fd|)|lofiub Poll): 
Alluvium, Diluvium, Kalk, Rothliegendes^ fiheinthal, Nahe- 
gebiet, Leiimboden bei Läutern )' 'Muschelkalk des Blies-* 
und Saargebiets. 

D. laciniai^s L., Poll. Allnvium und Dilaviam 
des Rheinthals, bei Rastadt (Frank), Forstfeld zwischen 
Hagenau und Lauterburg (C. Billot), Altripp und Neckarau 
(DöJI), Käferthal und Yirnheim (Blechschraidt) und von 
Maxdorf, Lambsheim und Oggersheim bis Worms (PolL)| 
Oppenheim und der Riedgegend im Darmstadtischen. . 

D. pilosus L., PolL Grauwacke, Melaphyr unA 
Rothliegendes des Nahegebiets zwischen Stromberg und 
Kreuznach CPoI^O? Winterburg, Merxheim, Ober- 

stein, in der Winterhauch ^häu^g und im Steinalbthal 
selten (F. S.); früher auch auf Buntsandstein bei Zwei- 
brücken (Bruch); Alluvium und Diluvium des Rheinthals 
von Daxlanden bei Carlsruhe bis Griesheim bei Darmstadt 
zerstreut; Muschelkalk bei Bretten u. s. w.; Heiligenberg 
l^jKi j^eidelberg ui|d Gebirgsthäier an der Bergstrasse. 

jLnautia arvensis (SpaibiasaL., PolL) Coult. 
(&. vairiabili^ F- S. 1835, pro p^te). üf^berall,. ff^ 
gewöhnlich fiederspaltige Blütter^ v^friirt abeif, auch mit 
blos gezähnten miq selbst ,g8nzr9n4igon Blätter^^ wie ich 
ÜNM^eits 1835 in verschiedenen, {$fi)irift<ii|^ ausgesprochen. 

K. sylvatica (SoakftMa Lj^ PalL> Duby (B» 
variabilistF. &ti885^ pro parte; Knaulla dipsM 
cifoiiia:fl#st., Gren. et Godr.). Yariirt mit breiteren 
(& odripaarcifoiia)' und schmaJaraii (S. ionf^ifolia 
anctomfli, hob W. et K.} Blätteriu Bkielben siii4 gfl^ 
wöhnMah nur gMDihiil,.iBaUii0i ^MmuMgytkkJmM &er 
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ttteh, wiewohl sebr selteo, einige Exempkire ui^ fieder- 
9|Niiligen BJ&ttern gefunden. Alluvium und Diluvium de« 
Kheinihals im Bienwald bei Weiäsenbur^ (P. MüüeOy 
Kfiielingen bei Carlsruhe, Speyer CWürscbmidt), Gerns- 
heim bei DarmsUdt (Poll.)? Vogesias im MiUelzug von 
Büsch bis Niedersteinbaeh und Elmstein (F. S.) und bis 
Waldleiningen und Weidantbal am Speyer bach (K.)^ aitt 
Haardtgebirge von Gleis weiler über Neustadt bis Neil^. 
leiningen (F. S.)? Rothlic|Kendes des Nahegebiets in der 
Winterhauch bei Oberstein (F, S. j, Gebirge auf dem rechten 
Rheinufer fast überall und besonders häufig auf Gcftnit uo4 
fiithliegendem im Murgthal und um Baden. ' 

S. succisa L., Poll. (S. praemorsa G iL 1781} 
Succisa pratensis Mönch 1794). üeberali. 

S. columbaria L., Poll. Fast überall. ' 

S» suaveoleus Des f. (S. canescensW. et Kit.). 
Variirt mehr oder weniger stark behaart (var. glabres- 
ceus F. S. mit glatten, und var. pilosissima F. S. mit 
stark behaarten Wurzelblättern}. Die Blumen sind blau, 
ich fand aber auch, wiewohl selten, Exemplare mit rosen- 
rotheu und andere mit weissen Blumen; sie wird auch 
Biit gelblich^weissen Blumen (fl. ochroleucis): Inge- 
gebeii, so ImJm ich sie aber noch nicht gefunden^ ; t.Siiii» 
di^es, ab«r kalkhaltiges Diluvium und Alluvium des RfctMH 
USIb M'&eyer, Mazdarf, MaUiz, Ingelhd» mit von 
Griesbeiiii bei Ourttstadt Us Grate. M UtwOml^ T^tmKh 
k«& iiBd. Rap^ der Yogeafis Reiiaiadt , M .Gr^adt 
ottd" V«w<d» anl Mktamt Sehidttiii bis Bingen;» 

€asshilac€i€. .r . 
. «RnpaldrlnunC eannabiam/b^Poll. EaatdUmU. 

•Taffsilago.Fäfrfara L., Poll« Fast fiberall^ vor- 
loglkk.aiff LaluH «Ml Kalkbodan; . :M<>d 

Petasitea offiednaiis IliKnch {Twailago Fat 
It»0ite8 FoU). Aiä.AUmyhiim^mA: Kalk, GwiraiisteHi 
ifli Anaiclitkal, Bairii^ffttidaa: swlachan Bingen und Kreu»^ 
naab, zwischen flksckliorn und Rodenbach, Trias dai 
Westrichs fiberall; am Neckar bei Sadmkciin (€. Schim» 
pafel). Da diese Pflanze in vielen Gegenden der Pfalst fehlt 
und in den Naohbarfloren kafaa basondern SiMdMe aagai^ 
gaban aiad, so kann ich nur . die -arftrhakannteni aufführen. 

Aster Linosyria (Ch ry sa.coma L.^ Poll.) 
Bernhaj^di. Aüavium und Diluvium des Rheiaihals bei 
lüttiüBgen <iMIU)viiWiaclMtt MmieiM » JTrainBhaim ji.Iia»» 
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mmrh^in, DirmateiMV) 9|»jwr unii Ludwi^siMfmt; TertUff« 
Mkffvnd Diluvium «mi NiHistadl to<'0rüfr8tadt, dann dNr 
QiMhN^im itnd. Oppenheim bit<iBiyki^MWf Porphyr, Me]9fphyi 
itad RothKefTieades am Danncrsberf nwdd im {laheilial^f '«li 
kaUiij^en Bei^^abhäiigei« an der BeugstrasMi' >• fod «rr^.' 
' «A. AmelliiS'iL;, Pi>rii Kal^khaitip^es Dilffviuat akid 
AMuvium dils illi>eiii^hak9 bei Rhein^onnheim «ad Maxdoef, 
Mosrhek^ und Tertiärkalk von Weissenborn bis Bin^^^ 
RothHegendes und Porphyr das Nahethal aufwärts hm 
Kreuznach. Kü^lkberge von Durlach bis zur Bergstoasse 
MmI dem Odenwald^ Muschelkalk bei Zwenbräcken^ r .;* 
A. Tripoitum L. Auf Salizboden im Saargebiet iMt 
Rossbrück und ^alzbnnm, bei Saataibeii^ 4m Riietngebiet 
an den Salinen \t)n NauhteiraD a «» tt. • . . 

Bellis peren nis L. J P>dlL-^iU»biMlk" *i ^ 
v'UBfeDirc4i:s> ann^ua (Aster £l>]ioh<8 (S«iii«lblro- 

BMiki«Nik. TMirkiflk M WaliwnM^^ ^ .^R•tl«%fliiAlt 
M OrdffNiInnsqn^ im OoMage^tar Vogesias, mklBi^.akai»t 
»nilcr> • . - »v// r.'ii ii*). 

- .^:.Eriffeiioas otii»addDi(is9db.)«.Fi»fL-* /Adsl'Aai^rilui 
slm(men4iiii 4jbMri^ HeamdMlr auf Sbndfcirfiin» 4nMB^ 
ymMewii, ..ri/- «1. '/.« -i 

»'.■;t aotis«.ttt^t PoUi (E. nor« papp^ ifclbildo Kj)i 
M «dasmilt fl»t AbaMÜ. RMht im Jani .• . .: 
). ;(,'jL'#e«ioti.iiM 'Wei>lye (S; aar. pafifp-tt ilmilo 
Aaf Kalk and^.'&tthn«': mtkk.imAnsmt^ä»^Bftptambmu 

Droebacbensis 0. F. Müller. Im Rheinkies 
von Selz bis Speyer. 

. .4aiiblifftgo >fliv||a aa've« L., Poll. Fast fbef all. 

laala gamla nioa Poll. Terti»rkalk von Dürk- 
heim über GrünstadL Alzey und OppenheiratlNb Biageii tBd 
firMmmch, wo auch) «nf'RoMiliagendem. 

I. 8alie44iO'»g^ev<m«nica (1. media S. Bie4Ni)l 
Tertiirkalk am Rhein zwi<»clieA Badeiihcim und ImUbemf 
Mmf Te^tiivkaMo und' Rothliegenüik iwisoben^ Bingen iwd 
beiiifach^ aeHctn wd nun liist ausgerottet, 
i / ik «»Heina L., PolL Kalk- and HehwhaltigtBs AU»h 
vinm «tM* DikA'imii^ Ifaacli«!-, TmFtttvH 'toad Kdhlenkalk 
fast «berallv in ddr IValm- 'mid «llatagegiaäl aadbaaf AaUri^ 
liagcndera in d Porphyr. ' ) 1 . 

: "li^ihirt a L. (1. montana^ PoJk). ^Lalkhalftiges Bi«- 
««viiim tet Jibaiotheii Mu^ayalr^ Hmüm^)^ kmmiimud 
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der VQ^asias am Uaariitgobirge von Neust^t bis tWBch99- 
heiin (F. S.)^ von Dürkheim bis Grunstadt und TerMHr- 
kalk von Oppenheim bis Bingen, wo auch auf Grauwacke, 
Koth liegendes zwischen Bingen und Kreuznach^ Porphyr 
zwisciien Kreuznach und Ebernburg; K.alkbQdAn «ftKi ^4(^1 
tf^r^strasse von Jugenheiiu bis Ueppeuheitn. 

1. Conyza D. C. (Couyza squarrosa ii.ji^AÜO* 
#|igt überaU, besonders auf Lehm und Kalk. 

I. britannicaL. (I. hirta Poll.). Alluvium und Di- 
IiiviiiHi aui Hhein von Kastadt und Germersheini bis Bingen 
und von da iu's i^ifdtethai .Us Kcßu^^aoh, ai|ch W JÜeckar 
-bei Heidelberg. 

Pulicaria prostrata (Inula Gii. 1781) Aschs. 
(P. vulgaris Gaertn, 1791; inula pulicaria L., 
Poll,)« Alluvium und Diluvium des Rhein- und Nahe- 
thals, in der Vogesias nur an wenigen Orten, bei Ann- 
«weder. Lautern und zwischen Homburg und S(. Ingbert. 

P. d y s e n t e r i c a (Inula L.. P o 1 J. J Gaertn. Kalk- 
Münd lehmhaltiges Alluvium und Diluvium des Hhein*, 
Nahe- und Glanthals, Hothliegendes, Trias des jM^lies- ^^ud 
.Äaargebiets. 

- .Bidens tripartita L., Poll. U^berAH. 
radiata. 

B. cernua L., PoU. Fa«t überalL i{^leii¥)rar Ex#p- 
wplare (B.. miniiina L*, Poll«) liesopAws .in Saqd- und 
T#r^ff«ii(len. 

•Filago >ge]?.flia&iM L., P9IJ, (F. lurtciacciips 
JordO Fast fiberall, besopdais a«f AeekÄriK. 

F. canesceiijs Jofd. (iW] F. KaU^nbachli 
SchU8«-JBipMl8Ü7;F4gecjpii^nic.a pyramidataK.). 
Ad ähnlichen Qrlan, «ber «iebt »0 aligemapB .ml^miMt als 

,P. .«pAlhttlata PresL (F. pyramldnU ii^MJb; 
F. Jvflsiaei Gass, et Ger.in«^ F. sermnnica ^%t. 
7. F. S.> Lebn- imd .kalkhaltiges iura viun -des ßb^p- 
thals, Trias ide« Bliaa- und Saargt biots m»d HfisebfiiMk 
liei.D.vla€h (f. 

;F. arvenais L., PalL C«l:F»im«tntaiia.Li). iiQe- 
H sonders, auf Smidbodeii* 

F.iiminiiiia Frie» (F«.mo>ttUi|.«Pell«). Auf ß#J|^- 
•ibodeii. 

F. gallica L., Poll. L^luafcoden auf der Trias und 
Vogesias des tWe^Uriehs. bei Läutern (Poll.)? Zw^ibrücken 

.<iQi»iek),.:fiaaKbrMkaii .ea^/Wtsqb CF»nSO i tMi#g , ß^lHm 

PMMhlNI. 5 
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anf dem Diluvium des Rheinthals bei Rastadt und Caris- 
fahe (A. Braun) und unterhalb Worms. 

F. spathulato-gallica F. S. Sehr selten und ein- 
zeln unter einer zahllosen Menge der Eitern auf der Trias 
bei Bitsch (F. S.). 

Omalotheca sylvatica (Gnaphalium L., Poll.} 
fratr. Schultz. Fast überall. 

Gnaphalium uliginosum Poll, a, Linnaei (G. 
uliginosum L.) und ß. pilulare (G. pilulare Wah- 
len b.) K. Ueberau. 

G. luteo-album L., Poll. Sandiges Alluvium und 
Diluvium des Rheinthais, ^ahethal bei Kreuznach, Voge- 
Sias fast überall. 

G. dioicum L.« Poll. Fast überall. 

G. arenarium L., Poll. Sandiges Alluvium und 
Diluvium des Rlieinthals und Yogesias fast überall. 

Arte m isla Absint hium L. Porphyr bei Krenz- 
nach am Rheingravenstein, Schiefer am Dhauner Schioss 
bei Kirn, vielleicht nur verwildert wie an vielen Orten in 
der Yogesias. 

A. pontica L., Poll. Tertiärkalk von Kreuznach 
und Mainz bis Kirchheimboland und Worms, schon vor 
300 Jahren von H. Bock und dann von Pollich beobachtet, 
auch vereinzelt bei FrankenthaL 

A. eampeatris L., Poll. AHnvium, Diluvium und 
Yoeeslas des Rheintiials und der Seitenth&ler, Porphyr und 
Meiaphyr des Nahetbaki, Yogesias des WesMchs nur bei 
Lautem, Homburg und Bitscfa. 

A. vulgaris L., Poll. UeberalL 
Achillea Ptatrmlca L., Poll. Fnst fiberall. 
A» millefolium L», Poll. Ueberall. 
A. nobilis L., Poll. Tertiürkalk von Bingen bis 
€Mnstadt, Tertiärkalk und Rand der YogesMS von Grfin- 
Stadt bis Neustadt, Meiaphyr bei Waldbambach , iM elaphyr 
und Porphyr des Nahe- und Glanthals, Kalkhiigel anf dem 
rechten Kheinnto im Badischen, am Fusse des Gebirss. 

Cota tinctoria (Anthemls L^, Poll.) J. Gay. 
Diluvium des Rheinthals zwisclien Bfirkheim und Ludwigs- 
hafen, auch bei Mannheim (C. Schi ffl per). Tertifirkalk 
bei Landau und von Dürkheim, wo sie bis zum Rand der 



bürg) über Grünstadt und Oppenheim bis Bingen, Porphyr, 
Meiaphyr und Rothliegendes ara Donnersberg und im Nahe- 
und Glantiial, Lehmbeden auf Yogesias M Lautmrn^ Afuschei- 



Yogesias reicht (z. B. an der Limb 
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kalk bei Zweibröcken und am Fusse des Badischen Gebirgs. 
kalkhaltiger Boden an der Bergstrasse und im Odenwald. 

Anthemis arvensis L., Poll. l''ast überall. 

Maruta Cotula (Anthemis L.. Po 1,1.). Ueberall. 

Xanthophtalmum segetum (Chrysanthemum 
L., Poll.) S c h 1 1 z - B i p. Diluvium des Rheinthals bei 
Kastadt (Frank), Schwetzingen (C. Schimper) und von 
Dürkheim und Speyer bis Mainz hie und da häufig, Por- 
phyr, Melaphyi'j Kohlenschiefer und Rothliegendes des 
Nahe- und Glangebiets fast überall und besonders häufig 
bei Kusel, Rand der Yogesias gegen das Rothliegende bei 
Misau und Lehmboden auf der Yogesias bei Lautern 
(Poll.) und Forbach, sowie auf der Trias bei Saaistadt 
(F. S.) unfern Zw ei brücken. , 

Matricaria Chamomilla L., Poll. Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals und der Nebenthäler, Nahe- und 
(jlaiigebiet. fast auf allen Formationen bis Lautern, Saar- 
thal und vereinzelt bei Zweibrücken, wo auch die Form 
mit ohrförmigem Pappus (var. bipontina F. S. Fl. Pfalz; 
M. Kuchiana Schtz-Bip.) vorkommt. 

Trlpleurospermum inodoi um (Chrysanthe- 
mum L., Poll.) Schltz-Bip. Ueberall. 

. Tauacetum Leacanthremum. (Chrysanthe- 
mum L., PoU.) Schtz-Bip. Fast überall. 

T. Tttlgare L., PoIL Fast IlberalL 

T. Partheniam (Hatriearia h.] Chrysanthe- 
mam K.) Schtz-Bip. Fast öberaU am Stidte imd 
Dörfo und ^ber wohl nor Terwildert 

T. corVmbosnm (Chrysanthemum PoU.) 
Schtz-Bip. AUaviam and DiluTiam des Bheintlials vsn 
Speyer bis Bingen, TertlärkaUL and Band der Yogesias 
von Klingenmilnster, Arzheim and Borrweiler öbor Nea- 
stadt bis Grdnstadt und Bingen, seltner In der Yogesias 
selbst and auf Bothliegendem zwischen Annweiler and 
Elmstein, häufig aaf Porphyr, Melaphyr and Bothliegendnm 
am Bonnorsberg and im Mahegebiet; auch aaf Basalt bei 
Forst; an den Bergen auf dem rechten Rheinofer meist 
auf Kalk. 

Doronicum Pardalianches L. Hdchste Gipfel der 
. Yogesias zwischen Dürkheim and Kaiserslautern, Drachen- 
fels und Uohberge (K.). — Wildenburg im Idarwald (Bo- 
gmih.) auf Grauwackel — Nordwestseite des, Ifotibocns, 
an der Bergstrasso. 

. Avalon lü^nlona PolLj^Sapfk^ Diluviam(4|M 
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Rheinthais (besdridörs auf Torfboden) bei Weisseirbiii'g 
tiüd in der westlichen Bien Waldgegend liäufij^, Hassloch, 
Speyer, Erpolzheim, seltner auch bei Schwetzingen, Yoge- 
sias fast überall und besonders häufig auf torfhaltigen 
Wiesen und Heiden, Porphyr am Donnersberg sowie im 
Nahegebiet, wo auch auf Melaphyr, Hothliegendem und 
Gf'aiiwacke. Gebirge auf dem rechten Kheinuier bei Völ- 
kersbach . nordöstlich von Rastadt, bei Heidelberg, am 
Katzenbuckel im Odenwald und häufig im Taunus. 

Senecio spatholaefolius (Cineraria Gmel.) 
ü. C. (Senecio nemorensis Poll,, non L.). Vogesias 
auf den höchsten Bergen zwischen Eppenbrunn, Stürtzel- 
brunn und Ludwigswinkel (F. S.) mit Geranium sylva- 
ticMHi. Hiibus soxatilis und Carex uiontana, auf Basalt bei 
Forst (Sch tz-Bip.), Melaphyr und Porphyr bei Kusel 
(K.). im Stt iiinibthal (F. S.), zwischen Rathweiler und 
Kirnbecherbach (Poll.), bei Meisenheira und Kreuznach 
(K.); am Gebirge auf dem rechten Rheinufer zwischen 
Heidelberg und Weinheira (Poll.) und bei Mosbach (DölQ. — 
var. ß. discoideus K., einzeln unter der Art. 

S. vulgaris L., Poll, üeberaii, besonders auf ge- 
bautem Boden. 

S. vis cos US L., Poll. Fast fiberall, besonders in 
Steinbrüchen. 

S. sylyaticus L., Poll. Wälder, auf Sandböden 
'ftfit fiberall, besonders auf der Vogesias, aueh aäf dem 
^Diluvium des Rheinthals. 

S« erucifolitts L., Poll. LeHtai« vimI kalklNAtfi^ 
AlM^iiraf oiid'Dftnviom, imW- llml 1füibk«lkidk, Rotb- 
mg^Atf^, 'Porphyr Md BIdlaphyr. 

S. Jüdobae« Ii./Pö!l. Fast überall. 

Richteri F.'S. (S. pratensis Ri€fhter,'ii«n 
'P«&; B/bar bOeaef alias Keichen'b., atonK^oeker; 
*1B. ä'qo'aticiis*K*^o parte, non Huds.) Oflnviiini 'des 
, <Rbefnfhal8, besonders hanfig bei 'Weisstabnrg, im Men- 
'Wald mid bis LiiAdiia (F. S*}. — Ist gespreizte istig mad 
S^fVd 3 lils*5 Fttls hoch. Zu dieser ttnd nicht sor 'Meeii- 
den Art gehört wahrscheinlich der allgemein ImfiKheiflml 
^^%eb«ne'B. aqUaticrvs. 

S/a-qnatlctts Huds. (el K;tii^o parte; S. J'tifeo- 
baea var. Toll.}* Pouchte Wiesen, Alluviiitn dies 
""Rheinthals bei t?erm«Mi6ini^ (Polt:), Ttias bei Zweibi>fieken 

4 Bruch) und im Blies- und Saargebiet (F. Si), Yogeslas 
iBi '«ÜMi^lF; -9b die f m NflftOthii« bei KMUMdch an« 
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geceAene Pflanze zu dieser oder zur vorhergehenden Art 
^enört, kann nur durch Ansicht von Exeinplaren bewiesen 
werden. Die Pflanze ist sehr sclilank und, ausser dem 
Ebenstrauss, nicht ästi^« wird nur 1 bis IV2 Fuss hoch 
und blüht 6 Woclicn fnilier aj[s die vor!»er<^ehende; sie 
hat ihre Samen bereits ausgesj^fiui., wenn di^ 4U,der>;. an- 
fügt zu blühen. ' 

S. Fuchsii Gmel. (S. nemorensis L., Fries, 
var, e. K.; S. sarracenicus Poll.j. Vogesios. Bunt- 
saudstein, Porphyr. Melaphyr, Rothliegendes, Granit, seltner 
auch auf Alluvium und Diluvium, z. B* im Bjieinthc^l 
Weissenburg und Carlsruhe. 

S. saracenicus L. (Fries, K.). Diluvium am Main, 
am Rhein unterhalb Mainz uu^ a|i der Nahe bei ßii^gen 
uqd Sobernheim. 

S. pal 14 ({qs US L., Po]ll, AUqvinni unfl Diluviui^ des 
Bheinthais, ip dpr Näbe des Rheins überall, seltne^ ifi 
gjpßpserer Enifernung von demsptben, wie l^ei Dückh^ifa. , 

Ci|leiidLBia. a^veusis. I*, Poll. DMoviifin qn^Ter- 
tl|urkalk von BpirrweiUer MI^aBa^u bis Bingea up^KVeos- 
ni^; isieltiier. auf dem rechten Rbeiniifer bei Dorisch, 
Brachsfal i|od in ifecK^r* und Maiptbal* 

Cirainm l^i^qeolatum (CarduiisL., Poll) Scop* 
Fa^ übi^rall. 

yar. nemorale 9chb. Allaviom des RMntbal$(. 
z^tilßu Waidaei) und Alt|rjlpp (C. Gj^rhardQ« 

C«L.anceolato-eriopnoriiniF«S. AufeinemRbi^ 
oberha^l l^iidwigsh^feii (F. S.). Da «fi^a z* Z. §^ 
aampidte Ei^empliir. zn ^1^11^4^ (B^S^ffSiBn ^ ^"W^ 

C. ei;iopboro-Ianceola|tiim (C. Gerhardi) Si^htz.« 
9ifu AliiiviMm des Rbjeintl^i^ls, am Rhein bei Heiligen st eiii 
a^ avf der ^iäoae- und Sauweiife bei JV^uhofen, am Rhein 
nnfern Speyer (Gerhard], zwischen MundenbeiiA und Lii4- 

wig8.bafeo (Sch^BIpO- 

C* eriophorum (Carduus 1*^ Poll.). Scpp. AUiJ- * 
vium und Diluvium des Rheinthals von Sp^er b^, 
mifkk (F. S.)^ Ludwigsbafen (K.), Schwetzingen, Mannheim 
und Neckar, lia,umersheim un4 Edigh^m (Poll.) und 
Mainz (Ziz); Tertiärkalk bei Woimesheim unweit Land[^u 
Olager), Als^ei (Poll.) ^nd Bingen (Wirtg.)) Mu^itaMiaik 
v^mhun, SAarbrücken upd ^ni^iip (F. S0> 

Q. pAlu-a^re. (Qn^ilm^s I,,, Pa,U.>. Scop, 
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C. palustri-oleraceumfCnicusSchiedeJNae- 
geli. Unter den Eltern, bei Weissenburg (F. S.), selten, 
doch wohl auch anderwärts. Ob die auf dem rechten 
Rheinufer aufgegebenen Standorte zu diesem oder zu fol- 
gendem Bastarde gehören, kann ich erst bestimmen, wenn 
ich Exemplare daher erhalte. 

C. oleraceo-palustre \V immer (C. hybridum 
Koch). Kaiserslautern (K.), Zvveibrücken und Bitsch 
(F. S.), Annweiler, Leinsweiler und Ilbesheim (Jager), 
Arzheim und Ransbach (F. S.), Speyer und Maudach 
(Gerhard), Weissenburg (F. S.). Ich habe Koch's Pflanze 
von Kaiserslautern nicht gesehen , da aber am dortigen 
Standorte C. palustre in Menge wächst ohne C. olera- 
ceum, so konnte der Pollen nur aus der Ferne kommen 
und die Pflanze daher nicht der vorhergehende Bastard sein. 

C. palustri-tube^osum(CnicusSchiede;Cir- 
s^um palustri-bulbosum Naegeli^ C. semide- 
currens Richter; Cardaas tuberosus Poll, pro 
parte). Ellerstadt, Forst, Deidesheim (Schtz-Bip.), Ann- 
wtiler (Jllger), Landau und Wdssenborg (F. S.), Speyer, 
Iggelheim, Rheingönnheim, Mechterslieini (Gerhard), mat 
dem rechten Rheinufer hei Graben und Philippshurg. 

C. oleraceum (CnicusL., Poll.) Scop. Ailuviom 
und Diluvium, Nahegebiet, Rheinthal hei Landau und W«n- 
senbur^ besonders n&uflg, seltner zwischen Neustadt und 
Dürkheim und bei Speyer, sehr h&ufig auf der Trias des 
BSos- und Saargebiets, seltner in Yogesiasthälem bei Ann- 
wdler, Edenlioben, Stfirzelbrunn und Bitsch, — Kommt 
auch mit amaranthrothen Mumen vor (var. amaranthi- 
n u m L a n g), auf Wiesen zwischen Weingarten (bei Speyer), 
Friesbach und Schwegenheim (Gerhard), sowie mit hlui- 



bei Weissenburg (F. Sl), welches aber im Garten zu Grunde 
gegangen ist. 

C. tuberoso-oleraceum (C. Braunii) F. S. (C. 
bulboso-oleraceum Naegeli; Cnlcus Schiede; 
Cirsium Lachenalii K. pro parte). Carlsruhe uno 
Graben (A. Braun), Weissenburg uiid Bien Waldgegend 
(F. S.), Landau (Jäger), Deidesheim (Schtz-Bip.), Speyer 
(Gerhard)« 

€. acaule (Card aus L., Poll.) All. Trias des 
Blies- und Saargebiets besonders auf Muschelkalk überall, 
Yogesias bei Bitsch und Wachenheim, Terti&rlLalk bei 
Landau und von Durlüieim bis Bingen, Diluvium und Al- 



rothen Blumen (i 




i) einmal in einem Stock 
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luvium des Rheinthals von Speyer und Dürkheim bis Bingen 
zerstreut. Porphyr bei Kreuznach, Kohlenkalk bei Meisen-, 
heim; Neckargegend bei Heidelberg und ÜQ^back^ auch 
bei Darmstadt. 

C. medium All. (C. Zizianum K.; C. acauli- 
bulbosum K. 5 C. bulboso-acaule Naegeli; C' 
acauli-toberosum, sub Cnico Schiede). Tertiär- 
kalk bei Bingen und Mainz (Ziz), Landau (Jäger, F. S.), 
kalkhaltiges Diluvium bei Maxdorf und zwischen Ludwigs- 
hafen und Speyer (F. S.). Ich kann diese Pflanze nicht 
mehr als Bastard betrachten, weil ich sie an mehreren 
Orten nur mit C. acaule und nicht mit C. tuberosum 
fand und weil ein von Landau in den Garten gebrachter 
Stock sich so durch Samen vermehrte, dass die Pflanze 
Hunderten ein ganzes Beet füllt. 

C* aca uli-oJeraceum Naegeli (C. bipontinum 
F. S«; C. Lachenalii Koch pro parte^ C. deco- 
loratom K^eh pro parte), Trias bei Zweibrficken und 
Mnachelkalk M Bitsdier-Rohrbadi CF* S.> HiesePflaiiie 
fluid sich bis sam Jahre 1829 an dner Stelle bei Zwei- 
brflckeii ziemiich bHufir unter eiaer sahllesen lleatre von 
C oleraceoui, ist a&r verschwunden, seit die Bienen- 
socbt in der N&he avfgehört hat, denn C. aeaule wächst 
erst in einiger Entfernung. Bei Rohrbach, wo beide Eltern 
in Menge wachsen und viel Bienenzucht besteht, ist sie 
nicht selten, wird alier oft vor dem Aufblähen abgemäht 

C. tnberesom(CarduasPollO Allione (Q. bul- 
bosum Naegeli). Tertiärkalk, Biluvium und Alluvium, 
Rheinthal von Weissenbur^i;, Lauterjmrg und Carlsruhe bis 
Bingen , Porphyr und Betnliegeades am Bonnersberg und 
im NahethaL 

C. arvense (Serratula L., Poll.) Scop. Ueberall» 

Carduus acant holdes L., Poll. Alluvium, Dilu- 
vium und Tertiärkalk des Hheinthals von Wiesloch, Phi^- 
lippsburg, Speyer, Hochdorf und Ruppertsberg bis Bingen 
und in's Nahethal bis Kreuznach. 

C. a ca nthoi di-nutans K. (C* Sonderi F. S.}. 
Ehedem ziemlich häofig an Rheindämmen swlschen Fran» 
kenihal und Worms. 

C. nutanti-acanthoidesK. CC-orthocephalus 
Wallr.). Deesgleiohen. 

C. crispus L^, Poll. Fast überall, besonders da, 
wo C. acant holdes nicht wächst, fehlt ganz, wo dieser 
häufig ist, wie um Deidesheim, DörKhisini. o. i^. w» 
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G. crisp'o-nutaiis K. (C. poly anthemos Schleich»)! 
An Wegen bei Philippsburg am Rhein (A. Braun} und- 
Ufonitheim (Doli). 

C. n Iltens L., Poll. Lehm- und Kalkbaden, Dilu- 
vittm und Tertiärkalk des Rheinthals und des Nahe^ebiets, * 
Porphyr^ Melaphyi*) Roth liegendes ^ Musehelkaik des Blies- 
und Saargefeiets. 

0 n o p 0 r d ^1 m a c a n t h i u m L., Poll. In allen Re- 
gionen, aber nicht überalL 

Lappa major Gärtn. (Arctium Lappa L. prtß 
patttft, Pol 1.3. Deifögletohen. 

Li- mini or G. (Arctiom L«ppa L.- pro pavte)^ 
DMgtoichen. 01« Verbreitung diasinr und der vorigen Art* 
lüf^ tnödlx genauer im ht^mmt'A, 

L. tomentosa Lam. (AretruiirLappa L«; A« 
Fatdand' WlUdO« Kalkhaltiges Alhrrim bei Ludwigs- 
ha^ Zweibfrfitikeii «nd M)«obl noek a« aaderen Orten« 

Cf^rlinrä virlg«ri8 L., Pell. Fmt ObeialK 

Se^rre4ula tinctoria L., Poll. Fast überall^ be*- 
soüd^ hfitffig in einigen Gegenden des Muschelibalks und 
deir Vogesiasy aber,- Wie es scheint, nieht auf Buntsandstein. 

Jurinea cyanoides (Carduus L.) Rchb. (Ju- 
rinear Pol lichii>K%; Carduus molHsPoll.. non L.). 
Snyd! des Aliiiviuffls und Diluviums im Rbelntlial von Dürk* 
heim, Speyer und Langenbrücken bis Bingen zerstrevrt. 

Centaurea amara L^ Fast überall, besonders auf 
Letbm und Kalk. Blüht zwei Monate später als folgende. 

G. Jacea L., Poll. Ueberall. 

C. nigrescens Willd, (nonK.). Saarthal bei Saar- 
alben und Tbäier iiöbern Yogeson, walirselieinlich auch- 
in der Pfalz. 

C. microptilon Godr. Dessgleichen. 

C. nigra L., Poll. Fast überall, aber besonders 
inlüfSg auf der Vogesias und dem Ouarzdiluviiiin. 

ß. pallens K. In Waldern auf Rothliegendem und 
Granit zwischen Baden und Rothenfels (F. S.J. 

C. montana L.. Po Ii. Porphyr. Melaphyr und Roth- 
liegendes; Yogesiastlmler auf der üstseitc der Wasser- 
scheide von Bitsch und Niederbrunn (F. S.). über Weis- 
i^nburg his Grünstadt und bei Kaiserslautern f auch auf 
Yogesias bei Saarbrücken; auf dem rechten Rbeiaufer ivtt 
Gebirge bei Heidelberg and im Odenwald. 

€ Cyänns L., Poll. SiMtfeMei« fast Aberall, bt^ 
sonders Mf Sandboden. j 
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C. scftbiosa L., Poli; Fasl iilMriiU, dooh M>«üig<» 

Gegenden fehlond. 

C inarnlosa Lam. (C. paniciilata Poll.). Alla«^ 
vitjiu , Dilüviuin ui)d Tertiärkalk des Hlieinthals vod Neu- 
stadt. Speyer (K.) und Wao^luicsei (C Schimper) bis 
Bingen und in s Nahethal bis kreuziiaohi, wo auch auf 
Rothliegendem und Porphyr. ^ 

C. solstitialis L. Im Kheinthal hie und da mit 
tremdein Kleesamen (xM e d i c a g o s a t i v a) eingewandert, 
aber nicht bleibend, weil jahrig und weil die Samen bei 
uns nur in besonders warmen Jahren zur Keife gelangen. 

C. Caicitrapa L., Poll. Alluvium und Diluvium 
des Rheinthals von Ellerstadt, Speyer und Heidelberg bis 
FrankAirt und Bingen. 

- Lapsana o omni u vis L., Polk Fast überall. 

Apiio-»eris ffiioiiDo (Hyo.seris^ L., Pol 10 Kacii 
(Arnoseris pusilla. G&rtii«). Swidiiauf ^lem Aihiviinnf 
miil. Diluviiiiii des- Bheintbals,. aafav häufig io der Vogesias, 
besonders aaf den Yogesiasebenen ; selten auf Bantsand^ 
stein M ^eibrücken« 

Cjeh^viuin -Pntybms L«, Po-Ii. Avf Lehn- uttdL 
KalUoden ^IM «berarlL 

T-halü'eia hirtaRttJi.. (Leonlon-dioni hispidnjn* 
Poll.) Fast überall^ besonders auf Sand- und Lehiobeden» 

Leonto-do'n antumnalis L.. Poll. UebecaU. 

L. hispidus L. (L. h«astiUs K.; L. prateifor- 
inis Vi II.). Ueberau. vav« au vulgaris K. (L. his- 
phiwm L«^ Hieraeinm incannin Pell.} and ß, gla- 
bratus K. (L. bastile L»; Bieraoin-m dan.ttbiale, 

Picris hieracioides L., Poll. Fast äberall, aber 
bosonders häufig auf Lehm- und Kalkboden. 

Uelminthia echioides (Picris L.) Gartn. Hie. 
and da verwildert bei Weissenburg, Landau und Frankfurt. 

Tragopogon major Jacq. Tertiarkalk. Diluvium 
imd Alluvium des Rheinthals von Neustadt und Speyer 
bis Bingen, Porphyr. Melaphyr. Rothliegendes und Schiefer 
des Nahe- und Glanthaies von Bingen bis Meisenheim. 

T. minor Fries. Porphyr und Melaphyr im Nahe- 
thal und am Donnersberg. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals bei Mainz und FrankenthaL — Nach Doli (Fl. 
des Grossh. Baden 890) wäre diese PÜanze durch gau4 
^den verbreitet; „So besonders au Wegen, auf magern 
Wiesen und Feldern.^' Dieser Schriftstelier sebemt aber 
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die Pflanze nicht zu kennen, denn er ciürt dabei vBillot 
1513." Die von ßillot unter Nro. 1513 als T. minus ver- 
theiltö Pflanze hat aber mit T. minus Fries nichts zu 
schafi'en, denn es ist eine ganz andere, nur dem aussersten 
Süden Europas (Ualieii, Sfidfrankreicii} angehörende Art, 
nämlich T. dHbiae Tiilars (T. Tommasinjl Schli- 
Bip.I, nach Sehte selbst; T. pratense St Amans, 
non T. majus var. decipiens Chaubards T. 
Orientale var» deelpiens de Pominaret]. Diese 
schöne Pflanze des Südens, welche mein Bmder in der. 
CKchoriaceotheca in, von Tommssini selbst, bei Triest ge-. 
ssumelten Exemplaren als T. Tommaslnii vertheilt 
hat, wird n&ehster Tage in meinem Herbarium Mtmale 
als T. dubius Vi 11. vertheilt werden, und zwar aus der- 
selben Hand und vom selben Orte^ von wo der selige Bii- 
lot sein vermeintliches T. minor -erhalten hatte, uamiich 
von Herrn von Pommaret aus Agen. 

T. pratensis L., Poll. Fast überall, .aber nirgends 
hüufis. 

T. orientalis L. Muschelkalk und Alluvium des 
Blies- und Saargebiets. Alluvium und Diluvium des Rhein- 
und Nahethals. An allen gsiiannten Orten habe ich diese 
Pflanze schun vor 40 Jahren ^efundeii und zwar überall 
in Menge, während T. pratense, für welches man die. 
Pflanze gehalten hatte, daselbst viel seltner ist. 

T. porrifolius L. Gebaut und an einigen Orten 
verwildert. Da ich an einem der angeo;ebeiien Orte, näm- 
lich im Gonsenheimer Walde bei Mainz, vor 20 wie vor 
40 Jahren Scorzonera purpurea gefunden und auch 
diese Pflanze später dort als T. porrifolius gezeigt 
wurde, so zweifelte ich bei der Uerausc^abe meiner Flora 
der Pfalz (1845) an ihrem Vorkommen daselbst. Als aber 
der wahrheitsliebende Wirto;en schrieb: „T. porrifolius 
hat mir Herr Wagner zu Bingen aus dem Gonseiiheimer 
Wald lebend geschickt,** da war kein Zweifei mehr mög- 
lich und das Vorkommen daselbst kann daher durch zu- 
fallige Verzettelung des Samens der als Küchengewftchs 

gebauten Pflanze betrachtet werden. Die Bemerknag von 
m (FL Badens 165^« Seite 891), „dass der Finder die 
an jenem Orte linkst bekannte Soorzonera purpnrea 
mit Tr* porrifohns verweehselt habei^, ist daher unbe- 
gründet. 

.Seorzonera hnmilis L., PelL MnseheHcalk md 
derfioobehenedeaSaargebieta bei Bltscher-ReliibMih (F. SO 
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häufig, Diluvium und Tertiärkalk des Rheinthals von Forst 
und Friedelsheim (F. S.) über Maxdorf und Fraukenthal 
(Poll.) bis Worms, Aizei und Kreuznach. 

S. purpurea L. Tertiärkalk und Sand von Dürk- 
heim (wo sie vor mehreren Jahren ausgerottet wurde) 
über Zell und Oppenheim bis Bingen. 

Podospermum laeiniatum (Scorzonera L., 
Poll.) B.C. TertlMalk ondDilavIiwi des Rheinthals von 
Nevttadt (F. S.), Sehwetzingen osd Heidelberg (C. Schin- 
per) bis Bingen, «ncfe Rotbliegendee und Porphyr im Nalie- 
tiial ¥on Bingen ble Sobemteim^ seltner auf Masebelkelk 
bd Zweibrfi&en (F« S.). 

Hypoehaeris glabra L., Poll. Fast fiberall* 

H. radicata L., Poll. Üeberall. 

Achyrophoras macnlatns (Hypoehaeris L., 
Poll.) S c 0 p. Sandiges Diluvium des Rheinthals bei Speyer 
(K.)? Mannheim (Doli), zwiseheii Mörfelden, Grossgeran 
und Langen (Schmittspahn) , sowie auch auf tertiären 
Schichten zwischen Mainz und Bingen und bis Kreuznach 
(Ziz); Yogesias um Bitsch, Stürtzelorunn, Eppenbrunn und 
Ludwigswinkel (F. S.)? Lautern und Hochspeyer (Poll.), 
Deidesheim (F. S.}, Dürkheim (K.) und Grünstadt (F. S.). 

Taraxacum officinale Weber (Leontodon 
Taraxacum L., Poll.). Ueberall. 

ß. palustre (T. palustre D. C.) et forma foliis 
angustioribus. inte^ris d enticulatis (Leonto- 
don salin um Poll.). Fast überall. 

T. glaucescens (Leontodon M. Bieb.) F. S. 
(T. officinale corniculutum K. et Ziz). Sandiges 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals an vielen Orten, 
z. B. bei Weissenburg (F. S.)? Schwetzingen (C. Schim- 
per), Mainz (Ziz), Yogesias, z. B. bei Bitsch (F. S.) 
häufig u. s. w. 

Ch ond riUa jun cea L., Poll. Alluvium und Dilu- 
vium des Rheinthais, Tertiärkalk. Buntsandstein (selten}, 
Yogesias, Rothliegendes, fast überall. 

y a r. /S. s p i n u I 0 s a K. (C. a c a n t h o p h y 11 a B o r k h.) 

C. latifolia M. Bieb. (C. juncea var. y. lati- • 
folia Koch). Sandiges Diluvium und Alluvium des Rhein-, 
thals Bwisdien Hagenau und Bischweiler (Billot), swisehen 
Bttrkheini und Ludwigshafen (KO^ bei Mannheim (C. Sehim«- 
per), und über Mains bis Bingen C^- vu^ ^i^)? Vogesiaa 
bei fiilseh (F. S.); lITahethal bei Monzingen (Bogenh.). 

Prenanibes purpure«- L., PelL Yogesias sebr» 
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häufig, tttttl»yff|^de&, Kohlen^iKgc, £l«rpiijyi'^.AIelap|lQQV 
Granit. 

var. ß. angustifolia. Koch (P. tenui foiia.L.);^ 
Hi8 und da unter der Art, z. B. bei Bitsch (F. S.). 

Lactiica virosa L. Kotliliegendes, Melaphyr und 
Porphyr des Glan- und Nahethals von Kusel und Birken- 
feld bis Kreuznaei) und aui Donuersberg. Tertiarkaik und 
Hand der Vogesias von Bingen bis j>feustadt. 

L. Scariola L., Poll. Rothliegcudes, Melaphyr und 
Porphyr des Glau - und Nahethals von Kusel bis Kxeuz?- 
nacli, Tertiarkalk von Bingen bis zum üaardtgebirge^ Botbn. 
liegendes und Yogesias am Haardigebirgp van. Gr#iMiladA 
bis Amiweüef and von Hocbspeyer \mSwki6m^^Up ver- 
einzelt bei Lautern und Bllsch; Biluvinia das Btontbals 
bei Hnnniieiin (C.Scbiraper) nna an einigen, aiidani Orten. 

L. saiigna L., Poik Lehn^ aiid kalkhaltiges DMo- 
idoB das Bb^tbals. von.Dörkhmni nndiLudwigshafan (JL), 
und Mannheim (C. Sohimper) bia Bingen , Porphyr , llelar 
phyr aAd.Kahlenkalk des Nahe- md Slanthak von BiBgan 
ois. Novbnm, lUdse^beim nnd Kusel. 

L. mnrftlijs (Pranantb.as h^y PoiL)* f ''aA^nlna. 
Ueberau. 

Mycelis perennis (Lactuca L., Poll.) Bchb. 
Roth liegendes bei Neustadt (F. und Tertiärkalk anv 
Haardtgebirge von Neustadt bis Grünstadt: und von da bis 
Bingen, Porphyr, Melapliyr und Kothliegendes des IttaJiar 
nnd Glanthals von Bingen bis Oberstein und Kusel. 

Sonchus laevis Canexar. (S. oieraeeus L. 
ytQ parte). Ueberall. 

8. asper Fuchs, Villa es (S. o.Uia.ceus L^Pt^lk 
pfio parte). Ueberall. 

S. arvensis L., Poll. Fast überall. 

8. palustris L. Alluvium des Rheinthals im Bied 
bei Darmstadt, bei Frankfuxt und zwisclieu U^m und 
Bingen. 

Wibelia foetida (Crepis L., Poll.) Schtz-Bip. 
kehm- und kalkhaltiges Diluvium des Rheinthals hie und 
da^ Tertiär - und Muschelkalk, Hotiili^gendes, Poxphyx und 
Melaphyr. 

Crepis tara xacii'olia T hui Iii er. Diliavium, Mu- 
schel- und Tertiärkalk des Rheinthals am Fusse des. Baajrdl- 
gebirgs von Weissenburg (F. S.) bis Edenkoben (Jäger)] 
b&ttfig, bei Waffbäuserund Mannheini (C^ Sehimper) seilen^ 
aMBb wt Miiscbelkalk bax Z.waib«ä«]ff<U[k (F. 
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* ! *G. setosa Ballor ftl. Am Rhein voii'8|iey6r'bis 
lÄid'l^igshafeii bie nidi^ tnch bei^iederbrunn, mbn wkäi 
nrspruligiich wild, sondern mit Kle0<«> -oder iieostMii US 

südlichen Gegenden beigebracht. 

C. tectorum L. (C. Dioscordis P o 1 1.) Alluvium, 
Dilnviura und Tertiärkalk des Hheinlhals vtB fidrgKabcte, 
»Kandel und Wörth (F. S.) bis Biiicren. 

C. virens Vill. (C. tectorum Poll.) Ueberail. 

Inthybus praemorsus (Hieracium L., Poll.; 
Crepis Tausch) Fries. Muschelkalk bei Zweibrücken 
(seit Bruch), Hornbach, Blieskastel, Saarbrücken, Lembach 
und Weissenburg (F. SJ, Gleiszellen (Böhmer), Tertiär- 
kalk am Haardtgebirge von Königsbach bis Forst (F. S.), 
bei Nierslein (Ziz), Niederingell^im (Poll.) und Kreuz- 
nach; Kalkhägel am Gebirge auf dem rechten Kheinufer, 
z. ß. bei Wiesloch und an der Bergstrasse. 

Bra c Ii y (i erea b i en nis (Cr epi s L.. Pol I.) Schtz- 
Bip. Fast uberall, besonders auf lehm- und kalkhaltigem 
Boden. 

B. nicaeensls (Crepis Balb.) Schte-Bip. Ver- 
'Wildert am Rhein bei ftauterburg (P. Müller), Speyer (La- 
ftnret), Liidwigshaftn , -Bfatinheiin > (Mflnrtiii) und Knieliigtn 
(A. S^ann). 

'Phaeeawtv^m rpalekrum C^r-rpls L.) Sefets« 
Bip. 'K*lkinllie«i uUwinm des^illHiMlblils'bei fipeybr 
tLiikx wdd Wimi£ifclt), VLMMuilk im €Man«hal bei Odem- 
heim, Meisenheim, Odenbach nnd GinsfMüer, Im Sohlbtdi* 
tfaaliM ObfcrntoaitiheLQL), 'Kalkboden am Fasse dis Ge- 
birgs auf dem rechten Rneinufcr bei Duilaeh (Lang). 

«Araciam paludosu<m .'(Bi^racium L., PolL; 
Crepis Mönch) Monnier* dilavium des Rheintliais, 
Vocesias am Haatdtgebirge von Annweiler bis Gilänstadt 
•nnd bei Lautem (Poll.)^ Homburg, Wilgdrtii^wiesen, Dahn 
nrid Eppenbrunn (F. S.) ; Tvias im BIf es* mid Salurthli ; 
' AlhiVium im Nahegebiet 

Pilosella officinarirm Vaillaat (Hieraciam 
Pilosella L., Poll.). üeberalL 

P. officinarum-AoricuIa F. S. (Hieracium 
P i 1 0 s e 1 1 o - A u r i c u 1 a F. S., n o II a u c t o r u m ; H. S c h u I - 
tesii F. S.5 H. auriculaeforme Fries pro parte). 
Vogesias bei Bitsch einzeln und Diluvium des Rheinthals 
z wisch e n Bergzabern une iUndei . (Fi, S.) uoler ' den • Eitern 
zieffilich hauüg. 

Aurrcir^o-alfici*aM>m F. uSL i<iBi)6f'aciuim 
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Auricalo-PilosellaF. S.;H. auriculaeforme Fries 
pro parte). An Rainen in Weinbergen bei Landaa (F. S.) 
und selten auf Weinbergsmauern bei Daidesheim (Gebrö* 
der S.}; Granit bei Baden (F. S.). 

P. officinarum-praealta F. S. (Hieraciura 
Pilosello-praealtum F. S. ; H. bitenseF. S. 5 H. 
brachiatuin Godr., nun ßertol.) Vogesias bei Bitsch 
(F. S.) und Frankeustein (SchU-Bip.) sehr selten und 
einzeln unter den Eltern. 

P. praealto-officinarum F. S. (Ilieracium 
praealto-Pilosella F. S.5 H. AVeissenburgense ♦ 
F. S. ; H. brachiatuin auctorum, non B er toi.) Mu- 
schelkalk bei Weissenburg (F. S.). 

P. officinarum - lallacina F. S. (Hiera ci um 
Pilosello-faliacinum F. S.^ H. pilosellinumF. S.; 
H. fratris Schtz-Bip.) Auf Tertiärkalk bei Deides* 
heim (Schtz-Bip.) sehr selten. 

P. offieinaran-pratensis S. S. (Hieraoiam 
Pilosello-pratense F. S., non anctornm). Tartiir- 
kalk bei Nierstein (F. S.)* 

P. Peleteriana (Hieraeium M e? at) S« 6. (B. 
Piloaella var. Poll.) Vorberce der Vogesias von 
der Wolfsburg (F. S.) bei Neustadt bis Grünstadt ond 
Tertilirkalk und Sand bis Bin^n und Kreuznach (F. S.)) 
Porphyr am Donnersberg und im Nahethal von Oberhaosen 
bis Kreuznach; sandiges Attnvium desRheintfaals beififann- 
heim (C. Schimper). 

P. Auricula (Hieraeium L.) S. S. (H. dnbium 
PoIL) Ueberau. 

P. praeaito- Auricula S. S. SoU an Rheindftm- 
men bei Roxheim gefunden worden sein. 

P. fallacina (Hieraeium F.S.) F. S. (H- Auri- 
cula Poll.; Pilosellaoffi cinarum-praeaitaSchtz- 
Bip.) Tertiärkalk und Sand von Deidesheim (Schtz- 
BipO und Dürkheim (Poll.) bis Mainz und Bingen (F. S.). 

P. Villarsii (Hieraeium F. S.) F. S. (H. Auri- 
cula Villars; H. bifurcum auctorum, non W. K. ; 
H. brachiatum auet., non Bert.) Alluvium am Rhein 
von Strassburg häufig (Villars) bis Rheinzabern (P. Müller), 
Mauern in Baden (A. Braun), Lösshügel bei Oos (F. S.), 
. Bergstrasse (A. Braun). 

P. Roth i a n a (H ieracium Wall r.) S. S. Sandige 
tertiäre Schichten an den Vorbergen des Haardtgehirges 
I :bei Deidesheim und Wachenheim (Schtz-Bip.)« 
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P. praealta (Hieracium Yillars) S. S. (H. cy- 
mos uro Poll,, noii L.) 

a. glabrescens (H. in u t a b i 1 e a. g 1 a b r u ni , ß. 
c i 1 i a t u m et y, s e t o s u in F. S. FJ. PfaJz ; H. praealtuin 
a, florenti n um, ß, Bauhini, y. fallax et 6, deci- 
p i 6 n s K.). Alluvium mnd OiJaviiim, Muschel- und Tertiär- 
kalk des Rheinthals, aoch' im Nahe« und Olanthal, Rand 
der Vogesiaa am Rheinihal, Yogesias bei Läutern (Poll.)f 
Honbn^ and RiCseh (F. S.). 

fl. hirsuta (Hieracinm praealtnn «• hirsulnm 
K»; Ii. mntfthile d. birsQlam.'P« S.; B. coli<inam 
Goch na t). An denselben Orten -wie die vorbergebende 
▼ar«, doch nicht an den drei letst^nannten« 

birstttissima (Hieraciom mntabile var. e. 
birstttissimum F. S.; IL Zizianum Tausch; H. 
se t i g e r u m Fries). Diluvium des Rheinthals hei Speyer 
(Schtz-Bip.), Rand der Vogesias und Tertiärkaik von aer 
Wolfsburg bei Neustadt (F. S.) über Deidesheim und Dürk- 
heim (Schtz-Bip.) bis Qrünstadt (F, 'S.) 9 Oppenheim nnd 
Bingen (Ziz). 

P. pratensis (Hieracium Tausch) S. 8. Allu- 
vium und Diluvium des Rheinthals von Rheinzabern (P. 
Müller) bis Oggersheim (F. S.). Worms und Mainz, auch 
auf Tertiärkalk bei Nierstein (F. S.); bei Kreuznach? 
(Gutheil). Auf dem rechten Rheinufer bei Weiuheim nnd 
bei Sanddorf unweit Mannheim (C. Schimper). 

Hieracium murorum L. , Poll. Ueberall; die 
Abarten dieser veränderlichen Art sind noch genauer zu 
bestimmen. 

H. Schmidtii Tausch. Porphyr bei Kreuznach 
und am Donnersberg (F. S.). 

H. praecox Schtz-Blp. Porphyr am Donnersberg 
(Schtz.*Bip.) , Yogesias, Rothliegendes und Basalt, am 
Haardtgebirge von Grünstadt bis Dürkheim (F. S.), von 
Wachenheim bis Königsbach (Schtz-Bip.) und von Neu- 
stadt bis Weissenburg und Dahn (F. S.). 

U. Pollichiae Schtz-Bip. Rand der Yogesias 
und des Tertiärkalks am Haardtgebirge bei Königsbacb 
nnd Deidesheim (Schtz-Bip.). 

H. arenarinm Scbtz-Rip. Rand der Vogesias bei 
Deidesheim (Schtz-Bip.). 

H^'ynlgatum Pries. UeberalK 

H. ambiffuom Sob'Hltes (H. affine Tanseb; 
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viar. asperuin (H. tri den tat um var» asp. Fries; 
H. asp. Godr.). Dürre Haiden und Felsen der Yogesks 
*ei ßitsch (F. S.). 

var. Godroni (ü. trideatatum Godron). Fast 
überall, besonders häufin; auf der Yo^esias, z. B. um Bitscii, 
Zweibrücken, Lautern. am ganzen Uoardt^ebirge und amf 
dem Diluvium des Kbeintlials (F. 8 ). 

var. alpcstre (U. gothicum Fries; H. Ma- 

gistri Godr.J. Granit der Uoohvogesen, Twfsämpfe 
er Vogesias bei Bitoeh und Lauttni (F. S.)- 

vor. glabr«tttiD. Wäliat mfMuMilMaMii:MZwü' 
biM&w (F. «elten «nd «umI». 

Als ich die lMsr «n^fllbrlen Abarleii vfiii .II. amJit- 

fttftjn s. !Z. an meinen selicen Freasd .K-oehaaah £r- 
ngen ceaehickt batle, schrleD mir derselbe: ^ei diesen 
.Aieraclen will iind kam ich mich :meht Üeger anf- 
tlmlleB* Sie miaeen Aeht im Freien .eeben, was jm .Jvii 
-Atnd Jnli mit H. vulgatum blibel, let H. Ia6vi>gatiiin 
BMiner Syno»|>8is, was ich jelst fl. rig-idam 'meMie, 
und was im August und September zu blühen sanfingt^ • ist 
H. boreale.^^ Dies zeigt, wie auch schon unser ^osser 
^Heister die vcrschietlone Biülhezeit für wichtig hielt und 
iich halte es« für noth wendig, die AuimerlMfimiieit daralif 
zu lenken. JkiS ii. tridentaWm Fries Jin» dem Norden 
iat, me !mlr mein Bruder aus :Deide8heim ««chseibt , van 
unseren 4 Pfalstt Abarten des U« »mhig^uum verschieden, 
sowie noch «mehrere «ndore, • bei «ans-ioickt gefiindene Ab- 
•arten desselben. 

H. Ivcopifoliura Fröhl. (IL p r e n a n t h oi d es 
var. /9. Braunii F. S. (Fl. Pfalz 1845, p. 284). Wald- 
anlage im Carlsruher Schlossgarten (A. Braun) »verwildert. 

H. boreale Fries (H. sa4iaudum Poll.), üeberall. 
lOüe Abarten dieser Art sind noch genauer zu. bestimmen« 
.iL um bei ia tum L., Poll. .(JeberaJl. 

Ambrosiaccae. 

Xanthium strumarium L. , Poll. Auf Schutt 
und an Wegen sehr zerstreut, Diluvium des. Rheintimls, 
Nahethal und bei Lautern. 

Campanelaceae. 

Jasione montena L., Poll. Sandiges vOiiiiviam, 
Antaalhdsleii), Y^ogesias, Ponphyr, Melapbyr. 

ß. majer fL Porphyr bei Kreaehorg anideryjfehe; 
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ln»Gbllh«iiil (P. iMl^Uvon^mmtmd^ (KJ m^VäM 

in DölJ's FJora «fos'^CfrtfMi/'SiiMll 81 SiF ari^d^efbMfMl^ 
VmiH ty :iNi# diei»» ifechMn« RhaloiiM ^4« iter Bei^sthisse 
bei S«liri«iliDiiir (Oirluth)'', idant». ici M mH Z^cltfel ti»« 
fuliren, weil icii^ utH^ knn Do^qip.lar .v<Ni da ges^p und 
w^H 4p.. 0iBaiii|i»r Flora otfentMu- ptf emplff, mit J. 
montana verweetiaejt w^^dea iat. Bs atßlil, «iMiiih ^#7/ 
selbst (Seite 846) bei J. iooataiia, , ,,r^ Getrocknet: 
Schultz 50**; ich habe aber nieiDals J. mont'anfl^ aiisge^, 

f"elien (da ich Überhaupt keiae ceii|eiii^: oder . allgemetii 
ekauiite- Pflanzen auso;elie)^, sonoerii n^r. J. pereniiis, 
iltid". zwar namentlich iai' meiner Flora usiccata, iif^biijer 
des plantes rares etc. — Bei J. raontana /?. ihaj'or: 
ajeht auch in Döll's FJ! des ßrossh. j^ad^i^. (& 84>)v 
JlH den beiden letzten Fällen inuss nqch weiter riaclige-: 
forscht werden, Qb die beobachteten Cxemplare nicht etwa 
zu J. perennis t^ehören. Ich bin am genannten Ort 
durch f^anz ungcstüiiies Wetter an der Vervollstan|n|;unff 
meiner Beobachtung verhindert worden.'* — Nun begfeiß 
ich nicht, wie es einer besondern ßeobaclitun;^ bedürfen 
sollte, um J. pereiniis von J. montana zu unter- 
Ächfeiden und icii halte eine Verwechselung ftir unmöglich, 
wenn man ein vollständiges Exemplar vor sich hat. denn 
anSser den übrigen Bflerkmalen unterscheidet sich J. peil- 
en nis leicht nnd augenblicklich dut^ch die Aiislailfei',! 
weldie zu allen Zeiten vorhanden sind, von detien al)ef 
in D ö I I' s Flora nichts j*esa^ ist. ' -m '/ 

■ Ph yte uitta orbiculare L. Tertiarkalk VOnUFainz' 
bis Bingeirl (K. und Z). auch bei Kreuznach (GuthciQ. 
• F. n i g r u m S c h m i d t (P. sp i c a tuiii Po l jH. Ueberalll 
(t. ochroleucuin P. S. BitscH' mid WiälS!seilbürg 
(F. S.) selten und einzeln Unter' dei' gein«intlf A^;" ' 

P. spicatnm L* S^hielllt^ des Soohf-' ddtt* Hoeh>^'a1- 
de6*ailf dtfm*'llllkMi<]!r<allelifei^^ adf ' dMT rMitIf il RKeMfer, 
AlMVMMM^'JllKidfitNäis blfl^Wagbftuäel, Berge aHd Häger 
von> täd^ bi» FiraiAiAirt.' 

t3(aai'tMKlittia! ülotM dtfoHV L.^ P o44, DebeiialK 
O« frittS'F. 8) T'arC «ti lam^ifoUio^ (€. t^tfkordi*^ 
fülia 9I. Ktfifi^l'lbUä KÖ uiid^. liDe'ffrlfoiia. yo»e^< 
von Bitsdi' bis Weissenüttra; , DaHil, iMnsreln und TH|ip' 
Stadl' (F. Sl) clemlieb ÜUf^ die /f. j^h^xm sufiN 
pwiircMi IS». 6 
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ner. Diese Pflanze, welche ich früher mit Koch als var. 
von C. rotQudifolia betrachtete, ist seit 10 Jahren im. 
Garten unverändert geblieben. jSie iiommt auch mit brei- 
teren, fast eifornugen Blättern vor,, mrteracheidet sich aber. 
i^m durch sonst nicht« ^"en der var. a. 

€. rapunculoides L., Poll. Fast überall, beson»« 
ders auf Lehm- und Kalkboden; fehlt in der Vogesias» 
C. Tracheliura L., Poll. Fast überall. ' ' ••"*-^«''''« 
' C. latifolia L. Auf Melaphyr bei Wieselbach? un- 
weit Oberstein, im Nahegebiet (ßogenh.). • • • • » 

C. patula L., Poll. Diluvium des Bheinthals bei 
Darmstaat« zwischen Ladenburg; und Lorsch (Poll.), bei Hei- 
delberg (Dierbach), Sandorf bei Mannheim und Schwetzin- 
gen (C. Schimper), Speyer (K.), Iggelheim (Böhmer), 
Graben. Carlsruhe, zwischen Rheinzabern, Wörth und 
Kandel häufig (P. Müller und F. S.), Ettlingen u. s. w.— 
Nahegegend bei Kreuznach. Die Blumen hind hellröthlich- 
blan, ich fand sie aber auch, obwohl selten (z. B. bei 
Kandel), gnnz weiss, was übrigens auch bei andern Arten 
vorkommt. Ausserdem findet sie sich auch mit grösseren 
oder kleineren Blumen. • 
' " €/Ra'punculus L., PölL UeberälL * 
' C. persiclfolia L., Pöll. Fast äbcrali; 

C. Cervicaria L., Poll. Buntsandstein zwischen 
Zweibrücken und Wallhalben (Bruch), zwischen Zwei- 
brücken und Blieskastel sowie bei Weissenburg (F. S.), 
bei Bobenthal (Bastian), Yogesias bei Gimmeldingen und 
Lautern (K.), Bothliegendes oei Gräfenhausen unfern Ann- 
weiler (Jäger) und zwischen Langmeil und Berrsta(it,(PoU.V 
Kohlenschiefe^ zwischen Ottweiler' un|d St. Wendel, Qß^^S.J,' 
Porphyr der NahegegeBd bei .Oberhausjen ofid ip:eu^n*c^.v 
sowie am bonifilirsDerg (K.), Auf dem retjbt^Q Bbeinofer 
ap dep. Husäiej^lkbergen beLWieslpcli; äm .Gebirge längs 
der Bergstra^ .iuid' im Taunui?* .. , / 

- ^i.^ff L., J^oi'C Fast «berall*. j „ ^ * 

. . Saecularia Speculjnvi. ,(.Campanul;a..Ji«, BioU«) 
A*l>«v* Besqadeiüs auf Saatfelder», Alluvium tmdQüwyiiim 
des Rheinthals bei Scheibenhard , Lnulerbiirgityiml, Kandel 
(F. S.)) Ettlingen (vqq Stengel), Braehsal, :Sr«beii,. Rohr- 
bach, Schwetzingen (0, Sehionper), Daraisfidl,, llafnz.und 
Bingen^ tertjlfs Stshitihlqa bei.Änvweiler (Jäger), Land»«. 
(B^laper),. Abey« .Oji^enheiao. Jfaine, Ingelbän. iit .ii« w«^. 
an^^. im: /Nubfgeoi^ upd aarL0hmliodeii.jK£wispbeii.Oi|irr* 
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bach uad LMiteni, •a•h^qHlrtdi•eil iwlseim.fiilsel» 

Saargemünd (F. S.). - . • * ' 

S. hybrida [Campanula L.) A. D. C. Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals bei Schwetzingen, Seckenheim 
und Ladenburg (C* Schitnper) , Geisheim und Grossgerau 
(Schnittspahn), Mainz (Ziz), Tertiärkalk bei Griinstadt, 
Göllheim. Oppenheim, Nierstein und bis Bingen, Rothlie- 
gendes bei Langenlohnsheim unfern Kreuznacli^ Muschel-^ 
kaUi und Keuper bei Saargemünd (F. S.). 

Wahlenbergia hederacea (Campanuia L.) 
Rckb. . Waidsümpfe and Sumpfwiesen araf d«r Yogesias 
bei Lauter»; im Lautergebiete zwischen dem ¥ogelwoog 
ind tfewBlechhaai«i0r»(K.) und bei derVog^eb (F. 
IKaegebiet am Faase des Pftifliliibei^gs (KO, (^Honriiergaf 
mMlite TbaMei» der Letiba^ RoHHiegenitoa bei 

yaeeiiimMyrtiIlusL.,Poll. W&ider fastübenU be-r 
Mideffa^Vegeeias, Mit ikm aof Bttatsattdalbiii'vnd aaf Kalk. 

y. uli^lneanm L., Poll. Besondere auf-l'orfbodeiiy 
Yogesiasebeuen von Lautem (Poll.) über Landstuhl (K.} 
bis Homburg und der Gegend zwiscbefiNeabäusel und der 
Gmskmhe (H. Book, Bvueb, F. S.), um Ritsch (H. Bock), 
ottd von da bis GravoDweiher, Ludwigswinkel und Eppen-»* 
brann (F. Diluviaa^ des Rheintliatö, ehedem beiHage-^ 
naii^ Gebirge auf dem rechten Meiuufer im Odenwald bei 
Grumbach, Erbach und Gadernheim (Borkitaasen), Ffatik-* 
Airter Wald (Grüneberg). 

V. Yitis idaea L,, Poll. Yogesias vom Landstuhler 
Gebrüch (F. S.) über Lautern (Poll.), Alsenborn und Harten- 
bürg (K.), Elmstein und Eussersthal (Jäger) und verein- 
zelt bis Bitsch (F. S.); Melaphyr bei Baumholder und 
Grauwacke auf dem Hundsrück (K.). Auf dem reichten 
Kheinufer in den Gebirgen des Murg- und Albthals, auf 
Granit bei Heidelberg; im Odenwalde bei Lindenfels, zwi*< 
sehen Mossau und Erbach (Borkhansen) und bis auf deu 
Taunus; auch in der Ebene bei Heusenstamm (Fresenius). 

Y. Oxycoccos L., Poll. Besonders auf Torfboden, 
Vogesias von Saarbrücken bis ins Gebirge zwischen Fran- 
kenstein und Dürkheim. Wilgartswiesen, Dahn, Ludwigs- 
winkel, Gravenweiher. Mutterhausen und Üitscb; Dilu- 
vium de^ Rheinthals bei Weissenburg; auf dem rechten 
RlHiiAiifer bei Offeubach und im Hengster bei Rhdnbrileken 
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Erbach (Borkhausen). ■ i * . : * v*;".! >- 

Ar4rto«ti»phj^lios Ova a«i(Arbuta8 L.) Spr.(AiHH^ 
o f f i c i n a i i » W im m-. et CTr a b.). Yo^sfas z w isehea Lau«- 
torui und Eoohspeyer (ü. Bock) , wo ich die Flaiise' aooli» 
vor 20 JfahatiT; m Meuge ^sehcm,. wo sie aber ili> nea^ef 
Zeit verschwunden M\ mm auaisefottell ai> anin sohiiil» 
mi von. dm ilm SlmaleHi! bis uü BrffnkMf: bürfittifters- 
Ibal C^v uMk miMOmker^ bm MrUM» (iLO- Wiri 
•pob/ i«; WaobbnhMiInNl w4 M4mMamer WaMe «19»«* 
flobeOv wii8iBli4ibfrvMK:da g;eaeheo^ is* Vaeci-ikiaM ^ibi» 
Sd^'Mi Aul ^XiiQtiMiAikMtflii «wriKhaa IfaigfiljBi» maä 
UlslMtt^S ^ dia eiaiitf Ib. BMVh ft dtaCfr. Bäte 
angegeben wird, konnte ich keine Spur davon finde*' maä 
im Rnointhal , Nadeiwald bei Käferthal , bat sie der Yer- 
ibsser dieser Fl. nur ,,a]8 grosse Beitenbeit an einer Steilo^^ 

AntdroBiedia p*oiifoliiit L., Poll. Vogesias* »VM 
Lautern bisi HonilMir^ und von Büacbi btoJfippeSininflr nnd 
LudwigswMiiftfil, m Torßsümpferi. 

Callirtta völgori» (Erica. L«, Poll.) Salis4k» 
Fast üborali: «ohf hiiufig^ und gausfl Strecken Landes bet- 
dooktsnd, besonders aitf der Vugestas nnd dem QuaaadüiiH 
viuBL, aber in der Pfalz nirgends auf Kalkboden. 

Erica carnea L. Diese in anderen Ge«^eiiden Deutsch- 
lands, besonders in Oberbayern und Böhmen^ ganze Strecken 
Landes bedeckende Pflanze wurde in der Pfalz nuri auf 
einer einzigen Steile, nümlich im Gebirge der Vogesias, 
Frankeneckerthal bei Neustadt, gefunden, aber auch aus 
ühel verstandener Gewinunucht gänzlich ausgeo-ottet. Herr 
Kunstgartner Dochnohi aus Neustadt schrieb darüber, au 
21. Npveoiber 1861. Folgendes an Dr. Schultz in Deides- 
heim: ,.Die ^nannte Pflanze fand ich mit meinen Gehülfen 
vor ca. 16 Jahren (siehe pfalz. Gartenzeit uug 1844, Seite 103) 
an dem Spangenberger Schloss gegen Süden zu, und zwar 
in einer kleinen Vertiefung in reiner üeideerde, aber nur 
hier. Wir hatten jedesmal mehrere Körbe davon? geholt, 
weil sie. im Winter blühend, ein verkäuflicher/ Artikel ist; 
im folgenden lehre holten wir wiedee CMien Korb voll,, 
woräbec aelbat Beer Dr. Uepp eMtaimt wjan IHb mebttfn 
sind* abet* in Haiton vordanbiin. Nadi. mehrarepfiJabmi- 
fanden wk nur naob obi. aintigos. BÜa»i<ie» > aiia» aJ b g n 
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Leuten ^eftf^nsea 'Bflri^v«ini^ 'tttaMKtidi aber die büfchftb 

-üibfffbuni^ , mnd konnte «och nielit «in MftMeMn 
ent£M3kett>. Auf äh«ltelie AH wurde l)M>M#afner in den 
Mm^bien die siMut 4listlib6tco fcAvfiffe Or»s«i>a iotioH'^t« 
«nwerottet^ und iBWt vmi Chcmäerfi, die eikleti ntaeii 
^Fvrbestoff idomM tbereiten uMrflten. Der Freund , iK^elclier 
mir diese Nachricht mittheilte, nadideni Ar zt^ei volle T»|^e 
vergeblich nach einer Drosera gesucht hatte, schrieb 
dabei: ,,il ne faut reellement pa8'€tre boUnisto pour pousser 
la destrucüon ä ce poinl.^ - 

oß . • g -t ■ • * 

• , • • ' t u ^ . t. « • «. , . J 

• PyrolaoeBc. 

P y r ol a r o t ii n d i f o Ii a L,^ P o II. Dihnium des Kheiu- 
thals zwischen Speyer und Schifferstadt, Käferthal bei 
Mannheim (C. Schimper) und zwischen Darmstadt und 
Bemheim (Poll.)? RothVieg:ende« im Nahe- und Gla^^ebiet 
bl8 Ramstein bei Landstuhl (Poll.), Vogesias bei Annweiler 
(Jüger) und Bitsch (F. S.) selten^ Müsch elkaJk bei Zwei^ 
brücken (Bruch) ehedem häufig, nun fast ^lusgerott^, am 
Gebirge auf dem rechten Rbeinufer bei Wiesloeb «od an 
tier Bergstraese. . , 

P. chiorantha Swarts. MniMi dnt fllieinllMin 
bei Sehifferstadt und Mainz, auf dem linken Rbeinufer ond bei 
Rantadt, swiacheD Graben «M Vettenheim (Doli), zwiaeben 
MdbanMii ^liwablng^en tnd im*'fiilMiilar<Vatd bei 
Mannbeim (C« Scbimper), aevaie um Dannataiit , Vocesiaa 
-bü Ur ache aHra i m ^em Fpfeifieh K^3v Lantetn (K.)» 
ttnil«bi.«id IggeMncb {9. S ), Uneifdeefar' WtAi (Jögiv}. 

- 'Ip. in«dia Swnartc* Tegabian M l4M«bnb <Mtamw|. 
* P^ vilami« Ifc, F>dli. ta^^nH. :. 

P. isaeatiiia L,^ PolL fiikrviiMn dna Rbieidtlatta 
fwiachen Schiffersttidt und Muümirtadt, femer hei Rastadt, 
zwischen Wiealoch , Schwetzingen und Friedrichsfeld (C« 
Schimper), vereinzelt im Käferthaler Wald bei Mannheim^ 
bAu^e zwischen B«nbilii idd «Hatmaiadl (PaM.3v Vogeeiaa 
M iÜavteifi (K.> 

in.« P. unifio^a L» Pailr Dünfvium des Rbdfirthals bei 
Rastedt (Frank)^ zwischen KAferlhal und Virnbeim unw«it 
'Mannheim (Serger), awis^ea Benzheim »nd Darnstedt 

<Poll.). bei Eberstadl^ BifCkenbach tind Arh eiligen, G^irge 
tles Odenwji4da^ Muschelkalk bei Wieslooh, Vogesios bei 
Uehneeken {K!) ntid QHeidersbach (ißkmmt)^ otowek 

eattt imd'M Wachairtpaim CRachiai>*i»i^'^j4^'>^'^ . r..;. .> 
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P. u m b e i l a t iBi L.y P 0>LL/ l>ila vIum das . Rheinthals 
bei Schifferstadt imw^ii Speyer, bei Rastadt^ swiacben WaU<- 
dorf, Schwetzingen und Friedriehsfeid sowie bei Käfern 
thal unweit Manuheim (G. Schimper)^ zwischen Mannheim 
und Lorch, zwischen Benzheim und Darmstadt bei Ebers- 
bach (Poll.), Yogesias zwischen üohnecken und Lautern 
(K.)? sowie zwischen Alsenbora und tiölilMfiii..(I!. S.)) wb 
4#cb Auf.Eiithliaigeiid«« > ' > > - 

, . Monotropeae. ... . s 

Monotropa hypopithys L., Poll. h i 

o. glabra Roth (iVI. hypophegea Wailr.) und 
hirsuta Roth (M. hypopithys Wailr.). Auf 

den Wurzeln der Waldbäume ,£ii8t übe«alLi> i % , • > / i 

AfüiroljiMfie. n . « 

Ilex Aquifolium Diluvium des Rheinthals . im 
Hagenauer Forst Bock); jnnd im Bienwald, Yogesüiii 
von Bergzabern und Wainaonburg bui . Eppenbrntm nM 
msA .(F. bei IföMibnoli md .WaifUiMnigen (K.), 
Schififer aof Bnndsriick .bü KBOonitcb) nnf demivatbüli 
Rheinnfer im Gebirge bd Heideiberg nnA'bM'-Wolfaillr 
miflt niiKiil.QtilBMltt. i.^n.^. . ^ M 

. I . ..•.'-!* . • .1 »; f • ■ 'ii<l iHl 

nu Ligu^trttm vulgare L^ /PiSiii»;«/ f«il ^bflnilfc|bMlt 
jedoch meist in 4er Vogesias. II 
Fraxinns excelsiorL., Poll* AUiur*^ ^heinr 
.tlül^V l^^l^> und da in den Rheinwaldungen, VogesiaaiM 
Eppenbrunn (F. S.) tind Landstuhl (PollO^ Meiapbyr auf 
dem Remigiusberge beiKttsel (Poll.) und jsteUeoiweisodureb 
die GJftti* und Nahegegend ^ Porphyr aiif • den J)oQner»f 
jNM[9QtMd.ia deeeeo tegebiuig (Pajyu>^r;aiti*)<: ^^nK-xA M 

.uiwt ^ I' 'I Asclepiaileac. • i »^ 

Yincetoxicum album (Asclepias Mill., Lamii) 
Aschs. (Y. officinale Mönch; Cyna^nchum Yin*- 
cetoxicum R. Br^; Asclepias L.^ Poll.)- Alluvium 
und Diluvium des Rheinthals bei Frankeuthal. Worms, 
Neckarau, Oftersheim, Yogesias und Kalk am üaardtge- 
birge von Weissenburg bis Grünstadt, Yogesias bei Lau* 
tern^ Eppenbrunn und Sturlzeibrunn bei Bitsch selten, Por- 
phyr am BonneiDsberg und im Nahegebiet, Muscbeikalk im 
untersten Bliesgebiet ^«^^r^de^ Av^Ken: >aiif 4«n^..i:ecbtfB 
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«MhMlIr Vih* VarfMll^«M».B€MM d^r berg- 

Strasse. .v«m:«/ -li •» « > 

'¥fiie«tivfiiov Li, Rotl. Msl ÜiArail.: ^ 

• Menyantücrs tril«liäta L., Polf. 'PtsI «tarilt. 

Li iD nonfthemam nymphoides (M enyanthes L;, 
PoiJ.; Villarsia VenlO Link. Alluvium ilasRheinthaltf, 
Altwasser des Rheins von Carlsruhe und Speyer bis Worms 
und Gernsheim, Teifhe zWieehen KmUichstein und Aller- 
heiligen, Vogesiäs zwischen Lantern ond Espelsteg, Im 
Thale beim Dansenlierg, Hobetieeker W\Biher und im MäbK 
^^aehe daselbst. ' 

Chlora perfbliata L. (Gentiano Poll.) Kalk- 
und lehmhalti^es Diluvium des Rheinthals bei Massbach 
(nun wegcultivirt) , Erpolzheim, Ellerstadt, Eppstein und 
Mainz ^ ehedem häutig, nun meist ausgerottet. Die von 
Doli (Fl. Bad. 807) als C. perfoliata bei Deidesheim 
angegebene Pflanze^ idt G. serotina, wie ich an Ort und 
idtelie beobachtet. ' 

G. serotina Koch. Allovium und Diluvium del( 
Rheinthals, besonders in der Nähe des Rheins von Carls- 
ruhe und Deidesheim bis Bingen.' ^ • • ' 

ß. acuminata (K. et Z. als Art) kommt, wiewohl 
seitner, vor, z. B. bei Frankenthal. 

Gentiana cruciata L., Poll. Kalk- und lehm- 
kaH^es DMaviuiü und Alluvium des Rlieintbals bei Neu- 
iia4en, S)ieyer, •itrlsalm Scbifferätadt'' «iid.*8diauenihaitti 
iW: a), > Manlofff , 6gmaMtt und', r^tokmilhal (Po^^^^ 
swischan Mroiatadl uai den IheMi, Tai^Mvkalfc M Latii- 
dan ond Kreamack. Muschelkalk bei Zweibrüeken (Bmch), 
OaofciB ü tt d" mid Bifatehar^Bohfback <!P; S.), aawfc am 
Oakltfe i«f-#ikil#aeh(en Rtoddufbr iwiaekaii DnrkMfli^ 
Wieslocb, auch an der Bersstralsse. 

6. Pnenmona irtli'e L., P Uli Ollovlnm und Allu- 
vium des' RbakMthals dberall ,! YagMAM Vdti'litidh bis 
Ludwins Winkel vo^ Himibur^lbi?]iVittcfm( Basalt bei 
Mmt (P; aV^ ftMtolMSker 'SabeirbmittMi bei Mk^nfeld 

' 41. atrl(5^<l4sa L., Poll. Kalkhaltiges DHüviuM ^eb 
RbeintMs^ S^e^r, Sobifferstedt bnd SobüMMtlfciw <P. i3.). 
Ruppertabarg und Fafil<<m^'^a^»Mn->^eaMvM>1S^^^ 
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und Gonsenneim bei Mainz. • - 

6. germanica Wil Id. (G. amtrella Poll., non L.). 
Kalkhaltiges Alluvium -ähd Diluvium des Rheinthals bei 
Knielingen unfl y^tn Sfi^er pnd Schifferstadt ^is Lambs- 
heim, Erpolzheim u. s. w., Mnschelkolk bei Weissenburg, 
im Blies- und Saargebiet und an den Bergen auf dem 
rciehiteAi Rlidnuf^ sivischen Dnriadt und Ueidetberg^ auch 
AQ ^er ißergatriw^aa) .Tanti^lMJX zffviaahfiiiMaiiiz^^ 1^^ 
mA Kfouenach, ' 

G. eil i ata L., PoiL Kalkhaltiges Alluvium und Di- 
Jlivium des K^einthals zwischen Sjpeyer und Ludwigs^ 
ihaf^n und zwischen Oggersheim und Frtuikeuthal. Muschel- 
JcalK i\ß^ Blies- un,d ^aargehiets, $^wie bei Wieisseiiburg. 
Bergzabern, zwischen Durlach und Heidelbergs Teitiarkaik 
ln^ J^aadau und von Op|)enKeim »und Oberuliu bis Bingen 
iHnd Kjreuznach, Koldenkalk bei hobeeuheim und Meisen* 
il)^, ikaUkJboden bei Darmstadt. 

Micr.ocaJa fiJiformis (G.entiana L.} LinkiExa- 
ß\tm Willid.; Cicendi.a Delarb.). Feficbter Sandboden 
BIrfcen/eld C^^nbu) imlialiegebiet, woUiaaf Granwaeke. 

Erythraea Cenlaoreom (Gentiaiia Ii., war, «. 
JP»U>i) Pirjria. Fast jy^tmlK . i. • 

var. Polio* ^«st ttbwnll, lkflaBdaaa««llftffl«clitaai 
liabpip no4 KalkbarflBir: ' 

. . paleBQiiacei«. . 

G#|l4iaiiia #<ehrola«cfl S. & (G. .gjr.aBd-iifilftffa 
Dougl yar. par(vif4i»ra' F. ■Stein^^eroll an ite 
jp/ierii Mar fiMa (F. S*>, wahiadiimllch a aiit dar naa 
jrif^bft «M^hr gafenaien Matfia «atlva aaa ia«evika- ^ai»» 

i FiQ4«moniafa 0oer«ia««i L« . Uaek^n RhaiiK 
Wfir M Aacküira» /{i:;. iSahtetiar)) ^irttetaatfäqMi^ 

4;oDifolvu1ai^c. „ 

. . :Convplvu|u8 «epium PtoM. FaalHibanaUi i'*. 
I |C. aryenaii; L., Poll. Fast Serail. 
Jp.M#CuM eHTOpaea L. Diluviuia jaMii Alluvium, Khein- 
Ihal von Carlsruhe bis Frankfurt und von Dürkheim and 
Iiadwig^baCfn .bia Bingan? Diabe^bal, Bothlieg^des mn 
Fiii^se daa oDoonersberg, BMntBand^ein .iia4 ^Nuyluai in liea 
.TMiem/fki» ilii96'^tiW(i >6aii#9e|»ia(yit» i \ od^m^qn^ 
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C. Epithy miim Murray (C. «uro|iai8#(Pt«il; pto 
ifinrte). Ib'asc iiber«]l, besonidets auf Sandbo^qn«- . 

C. Trifolii Babington (C. £pithyinnni T«r. 
Xrifolii F. Kieeäcker bei BHsch und Zwaibrücken 

a), Deidealieiiii (Sclitz-Bif>.) ^ Frankenlhal (Röder), 
Hanohejjn, W^orvlB, CiierMbaMi, tEberstadt.iiBd 4ia Odm» 
TVtald bei DaUau; ist ecsl sett«ti|i!ii JaiUM Mit' InliiidM 
iUeaMiiieu zu uns g;ekoinmen. 

C. £pi lin um W ei h e (C. denai f l«r« 8oyer, nou 
Uooker; C. europaea Poll, pro |iaata)k Auf üaoftia 
(Li nun u».itati$sini um) überall. 

C. racemosa Martins, var. Chiliana Engel- 
mafin (C. Hassiaca Pfeiffer). Auf ewigem Klee (Me- 
dieago aativa) bei Durkiieim (Wirtgen) mtd Deidesbeilii 
(Sjcht^-Bip.)^ ist erst seit etwa 30 Jaftren mit fremden 
Kieesamen zu uns gekommen und findet sich iuur in war«* 
mm JtikKev^ ^ *• . • . .i * 

Knifagineae. .... 

H e I i 0 1 r 0 p i u m e n r o p a e u m L., Poll. AiluviuM 
und Diluvium des Rheintlials bet Rlietii hausen (A. Br^un), 
AlltiissheiiD , Schwetzingen luid Mannheim (iC. Sefcinper), 
ym JSchiffiarslMlt Mud MaDdanftkeim lye und da iiis 3inganr, 
Ttrtiftnkafk vm MAMm* bis toiwMwfa, MMm, Mb«, 
liegendes , Porphyr und IMafiliyv dtti Hihaihais wm tkih 
gm Mn Kim. . - « 

• As^eBM« |ir«ciini*hi0li8 Lä • ü m M m .imd.gdwür, 

hmfim W hei Sarrw^ihir. 0pfmMK, Maipij 'JÜMwiMid^ 
MeisenhdHi. .••!.<• 

BciilB0Ai»trfli«m Lapfitla (liyaatlisL., Poll.) 
If#ll«l« Togesiaa xwischfn KrankeiMlein tund DürkheiuL 
fdirtiäre ^eli^hAeii. Diluvium md Alluvium des RbaUlhals 
und der Hügel voB iKallstadt. IMaxdorf, Waghäuad qmI 
ist. Ugf» bis Bingen. Schiefer, fi#l||iagende«, Porphyr «ni 
il#laf nyr 400i iialMlMs von Bingen bis ^Sobernheim. 

i>yllO|; I Ossum ef/icinale L., Poll. Alluviuai. 
IHfoviftni liad Tertierkalk ftn Rheiothai, umi dem rechtem 
Rhelnufer fast überay , auf dem ISnken voa Landau bis 
Bingen, Nahetbai, Granit hei Atbenweiler , Vogesiaa «o 
TfiiaU M Aofiweüer, Lauter»:, €ariilMif i»ei üomhpfgi^ 
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: .. ! . AMMAfttMMl lA^mf (C) *o#f l«iti« 1^ /^i^PoHJ Por- 
phyr am Donnersberg '(Ml.)^ ' MtflMiyf IdM €M0llM»i«l^ 
Im Steinftlbiml (F. S.). ' ' • ' 

Borag* •^fieiBaH»>'li.' M -MlMi K«|4lai«fel'llNl 
verwildert ! . • .1 i ' t * 

• / Anchiisa offieinaüs L. (A.'off. '«t A. angu's^ 
tifvlia PolL} AUuviam und Dilu\ium, Rheinthal bei Ha- 
genaa (Billot). Ettlingen (von Stengel), Eggenstein, Graben 
(Doli). Otterstadt bei Speyer. Mannheim (C. Schimper), 
Darmstadt, Mainz, Niederingelheiin , Bingen. Nahethal bei 
Kreuznach, Yogesias bei Homburg (F. 8.) und ürüher auch 
«uf Buntsandstein bei Zweibrucken« 1 

Lycopsis arvensis L.. Po*!!. Fast dberalK 

Syinpliytuin officinale L., Poll. Fast überall. 

S. b u I b 0 SU iB €. 8 c h i in p e r. Weinberge bei Hei« 
delberg (C. Schimper), aber wahrscheinlich nur verwildert, 
wie bei Weissenburg (F. 8.)* Staoinit aus Italien und 
€briechenlaud. * < 

Onosina arenarium W. K. Tertiärkalk und Sand 
zwischen Mainz und Ingelheim. 

Echiuiu vulgare L., Poll. Ueberall, besonders 

auf Sandboden. : 1 ^ « ? " 

. Pulmonaria offictitafis L., Poll; Alloviai* Mi 
IKhurMim, Rheiiiliid i»' Baseiiiur Pmi (BiHal); Büih- 
.mW CF« S.), auf dm HiriiMf »mit tmMkm Weingartwi; 
Bimheiai utdr FrMiteMbIdi'tauf - dein* Yeditan'RMoal^i, 
Vogeaks M BmHadi CW^rfdbaiidt) und* ai D *«*— »Is 
bei Frankenstein (K.)? Porphyr und Melaphyr'Mi']Mbei»> 
hmft «ndi M Laatbreekan (Mk)) Bobpririieia «lyr Kabe- 
wGBMnaiMwL M UiMi* la«iMiKebM (F. S.). 1f «ttlieli 
kalk «i4yiKe«|Mr bei <8kaiMiiind. (F. S.); äoeW:ai* W 
birge der Bergstrasse undliei Daraistadt. * 

P. tutieaoaaSißbrank (P. angns:tifolia Poll., 
Koeh et a u c 1 0 r u m . h o n L.). Yegesiar bei ^Därkheim^ 
Neustadt und Waldleiivlngen (K.) und von FitakensteHi^ 
dar fisselsferth und Vogel weh, bdi Läutern, dar^h den 
ganzen Mittelsag idasiflebirgs bis fiitsch und Niederbriinn 
(F. S.) bAuHg^ seknlßr«iB*wD «Verbergen der Yogesias bei 
Weissenburg^ Borweiler n. s. w.^ auf Kranit im Jäg^rthal 
bei Niederbrunn (F. S.>, auf Rothliegendem bei* Effonbadb 
und zwischen Lange Meil und Börrstadt (Poll.), RotMi^ 
gendes, Porphyr und Melaphyr am Fusse des Donners^ 
bergs^ im Alsenzlhalf Nahe- und Giufige^end um Kreuzt 
nach, Kirn, Meisenheim, zwia4NVu^BiMeralben''4MHl ItS^ 
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(^#l^>y iAtioviam und Diium«v>^iKm^>te> ^ bei We»«- 
SQdlMirs selleB (P. Iii) , S|>eyer j Oräbeo ^ Wsglftusel, 
Mkweläti§g9mii$ML tohingnr den Be>||8lnip8t,i MiIlWMtallt 

Lithospernum officinaJe Poll, i AJIliviutn 
und Diluvium des Rheinthals^ am BheUiüfor «ImtAII uikl ^qi 
Rheinthai von Neustadt bis Bing^en^ in ffahitlil JM Mte»- 

derhausen, Gianthal bei Meisenheim. 

L. p urpur eo-coeruleum L., Poll. Porphyr und 
Melaphyr am Donnersberg und im Alsenzthal (Poll.), im 
Nahethai bei Kreuznach und Kirn, Kohlenkalk bei Meisen^ 
heini, Muschelkalk bei Saargemünd (F. S.), DiluTium des 
Rheinthals zwischen Schwetzingen und Edingen (C. Sobin^ 
pev); auch bei Berken unfern Frankfurt (Fresenius). 

L. arvense L., Poll. Fast äberall^ Saatfeldes be^- 
sender« auf Kalk und Lehm; : ^ * i m >i ^ 

Myosotis palustris With. (M. scorpiwldes jf. 
Poll.) Ueberau. — var. er. striguiosa (R.cbb. als Art), 
V u 1 g a r i s (ßL p a i u s t r R c h b.) undy. r epene (R c h b. 

If. lingulata C. F. Schultz (M. MMpiliMli 
••jsilfiteimj. IPast' obttall aiif imaaiem Buid«odMrtSeillamio 
iiliiii#bfiftd0D iWniseni.o4itjda<,^:w aaMl* tMoiraaM^ 
m»4» '. Mriht im Bntim^ kht ein.wdwä *¥on lih AibM . 
ilmi ämmm gezogen ttebe ^.i miMBcliiMtort nid'» taifleit sieh 
keineswegs dwrph / OialergangaillrMl dsr tiveUierffehte»- 

.'u M. .sylmltf M. ll#lfm : TegtalMs '■kiMillBlEagiivvi 
Mmm^kmUm ^JSeX . «hsr SimaHiiif bis Smienbräun^^Bliilnd^ 
bff«M und litaliMalMn CR«i&), bei Bitaeli ioad )|n iM 
östlichen Vorbergen vom* li^erthal bei Düribheim (Hji) 
über Neiisttdt (F. S.), Amtweiler- (Böhmer, Jäger) i bis esäk 
CMenberger Schlossy Porphyr und Meia|iäyji'»ilii<iiNAhiM- 
and Glangebiet y ^Tbai zwisehen NiederallM .nftd Irzwaiiiiel' 
(F. S.)^ Diluvium I des Rheintiials im Hagenauer Forst (Bil»' 
M% £iei^ald (F^ S.) , zwischen Bruehsal ^ i^bilif)f>s6iirg 
and Friedrichsheld, bei Darmstadt; Muschelkalk >ber Wein* 
ffdrten, Bruchsal und iLangen brücken. — F^o r ^ 1 t e o et 
iLl niveo, in der Vogesitas Viwi«dbtn/.£|i^nbMMi > ond 
iSMM^aelbrunn (F. 8;) bei Bitsoh.^^ / 
buii M. intermedia Link (M.^corpioides var. 
i|f#suia flore majore Poll*). Ueberall. . i ^ 
)|i)aili iitB pftd a&fljy^nfibit« n^lii^LiS^o r pumMwiMIks^fk 
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P^oAl.)« iMdim< AUinaiuBi uml Mvvidin, toü- 
MiÜtekiV Vfifitein, Rotllk^MNlbs. idelafAryr mtad P^r^^r. 

»Mi^ v^rsiediur PÄrso-on (W. scoTp. var. wir«. 
ifL aiin. P#ll.;, pro parte>. Attoviani, Diisviun^ Bont»- 
sandstein, Yogesias, Kothliegendcs. Porphyr und Metaptiyr. 

M. s t r i et a Link (IL s c. h i r s. (i, tu iit. P oll., pro 
(paite). Sandiges AäuiMiUD und fiüuviuiD^ üunOiMul^oifi 
mil yiMTflgiifi, 

S»iA/iiitai aj«ruM L.^ PfiiL JaMttdm asf. SphuU. 

flr. YuJ|ralum X«. (6. ni^runi et iB. oiela noc•era••' 
•s»m Willd.). Beife Beersti schwarz. WiUrhst äbemii. 

ß. chiorocarpuiB Spieiiner. Rdfe Beeren f^rüu. 
Mtnsr, Hheinthal. '■ * 

y. humile MerL et Kocii (Berii.., £. ats Art). 
.l(etfs Bieemu wadlagelb. Rheinlhai 4n der i)fthe des 
JViMtts^ lUethal bei Kreuznach» ' * .. •<'*•>.. 

t.*nitt(i«itt9i.il< tt'K/ (#erfi« ila tAfff> - ' tfalip- «iMl 
Glangegend, Kreuznach, Grumbach, afldlicher Ftai 4aa 
iMgilpiriiergs W Ktael« ^^ 

IM wti-Uio«aai4^.*(ftaau Ks Ait). Btttlar ««bStengal 
MEto^^'tfolMg, BaMi gelb. BaMaRi fiMot), CMatäia 
<db«lMan)v»8cln»liiBgeiiiaiid'iIaMlnii* (C. 4Miitiiper>' 
'S. UnUdasar« L»^ PoiL -Vaat «iiaiiil goMtai, dach 
•aalIaQ -Mdt an -wenige» «Oitap 9 äar Vap;eBlas. 

Physalis Alicekengi L., Poll. Kalkhalftices Ai*- 
iuviuiD und DilnviiMi ^tles BneiMthaia, am Bhein von Bachs- 
4andeii bis Ktiielingen (A. Braiii}, Neulussheim und Main*» 
Mm!(C\ Sehioiper), Rheiiieatern und Germeraheini (Böh«ier). 
filieinhanseti (Würsrhaiidt) ujad bis UfaiwsaBsIrcMt, MtischeU 
Judk bei Utrriech (Neubert), Weiss^nburg (schon Biicfaholl^ 
•und 4m 4iehiete der Blies- und Bickenalfo (F. S.)^ Tertiirw 
kalk von Düriüieim und Odernheiin (Poll.) zerstreut bis 
OdLenheini und Bosenheim bei Kreuznach (F. S.), d»seibät 
auch auf Rathliegendam M -Wiueahaim^ auf ^lyoblenkiNl 
hai Meiseuheim. ' i 

• f Atropa Belledonna L.. Poll. Vogesias bei 
IMettliiai) j^nnwcüsr, Frankenstein ^ Lautem, RirkaL 
Würzbach und St. Ingbert, Muschelkalk bei Seiweiler« 
3feuhorobMh, Schweye« unJ fineitenbach, Porphyr und 
Melaphyr, Donnersberg, Lauter6cken, Kusel, Kohleiigebirge 
bai Buttwaiier^t TertiüriiaUL im BlMintbal hei^ Bvchalberg 

I 
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tÜMnmn bi^Wiaslodhi stmtrbiilf wmw ■ii* der Igrgstrtwwij 
Hyo^sciainua nifj^p^cr L. ^ PoiK BeMv&r» mii 
SdHitt. um Annweücr au/ Biiro^niinen-, Laulern. im Nahe- 
uod Giaiigabiet; zerstpeutv Uomburg und ifcudid b<i*ZfPti>i* 
briacken« Carlsruhe. Heidelbergs Dacmstadl. 

Da iura Straioanlu uv L.« Poll. Aualändiwtoeiii 
Ursprungs und^ besonders aitf Sohu^.,. h^t oberaJI afiige- 
siedeil« z. bei Bitsch, Läutern, Aiinweiler:^ liaitenlMnr|^ 
Dürkheim y Garferulniy BärmtAnäii 'i. . » 

VerbAsscAe. . , * 
V e r b a s c u m T h a p s L. Fast auf ailen- For- 
maiioiieiK docJi in einigen Gegenden fehlenii* 

Y. T h a p s 0 - L y c h n i t i s iVI. et K. (V. spurium: 
' Pfalz olmai jiäbere Bezeichttnng des- Funderts^ (K^O? 
Weissenburg am Wolle und in Kalksteinbrüchen (iPv M.)^ 
KmiHMl«h (F» ä.)^ -iam Eh^Mal JwisGlMnii. C^ralbem and 
Hfill^llbaivi lUHtl onl 4l0ifRMIijiiiMl MiRriMiiheiai «n^M 
Lad wigshafen (Doli). 

Sc^kftt^^. M Oianbafeb :CLehniaiiii> .i. 

Y. n ig v/ar*..TfiiJip4siAl Wef-vOg-. .»Itfietlral i (WiHgeni)i. 

Y. t^lif piiC,acife«iSioh»d4 (V.. Xluii|faiMrt9M*> Be- 
sonders aar Sandbtfdta. ü^.*mli aUMt ^iloioMitionW) ifaicb 
MfJitattf JMiiMhelkaik.; 

Y- ' t Ji ap siilPo rio i ALy cirniblio' Seh^i od ü.Qy» r a*** 
niigerum Seliiadt). Bttaefa und Stürtzeibnmn (^B. Bi^' 
ehedem häufig. .«i«i-.ttlidry:telch< Biv^alität von.WoUbkii^^ 
Uttd Wäniwi(ichsanimlara>i«aaaat den Eltevn» ansj^erottet. 
Mechter:«heim bei Speyaa |fiailiMlillt)(^ .MfeMnJieiin i4Wl}i 
Baldelberg (A. Braflp)ks : . ' ni.- * t i 

V. thafpsilorali-pMl wtuflorntiaili F. S. (V. thapL-* 
si f or mi— fil 0 ccos uiai-.F«. fiuyiAonk Ki.« n eoi.V.^ nittliittaat 
K.). Maina (F. S.). 

Y. p u I VC rii i e n t o-f>t ha p s i fo r iD e F. S. (tMk^ fioc- 
Cüsu-thapsiforine F. Si). . Mainz (F. &)•• ' 

Y. t h a psi f ormi -nigriim Schied« (V. adul- 
toriiMun K.)* Nahethal bei Kim (Wirtgen), Rheinlhal im 
eineuLExcniplar zwischen Waghausel und Rheinhäusen (Döll}i< 

Y. thapsifurmi-Blat^aria Doli. Zwisobeii deaU' 
Rheine und Dachslanden bei Oarlsruhe (Doli). 

Y. phlomoides L. Sandiges A41ii!\üum und Dilu- 
vium des Rheinthals von Raslaik hisi Bingen zerstreut. 
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2, B. bei Speyer, Itnnztj Mannheim, Seiiwetzin^en, Wa^' 
häusel^ Graben, Vog^esias bei Lautern häufig (schon Koeii}^ 
Jibih liegendes, Porphyr und lUelaphyr im !>iahethal. 

V. phlomoidi-Lychnitis F. S. Ehedem einzeln 
unter den Eltern bei Laotern (F. S.). Im Garten habe 
ich diese Pflanze durch Befruchtung des V. Lychnitis^ 
aiUum mit dem Pollen von V. phlomoides erhalten. 

V. Lychnitidl-phiomoides Bise hoff. Sand im 
Bheinthal westlich von Friedrichsfeld bei Schwetzingen 
(Bischof), Vogesias, ehedem bei Lautern (F. S.). '» 

V. p h 1 0 m 0 i d i - p u 1 V e r u 1 e n t u m F. S. Mainz (F. S.). 

V. DU 1 verulento-phiomoides F. S. (V. fj^oc- 
coso-tlia psiform e Wirtg. ?). Mainz (F. S.). 

Y. phlomoidi-nigrum F. S. Ehedem bei Lautern 

(F* S.). • * • - • • 

»igro^phlemoides Brockmniler. Dees« 
gleicli^« 

Vogesias, dooh liclrt auf deiii'iliiiflcMkallK: iks Zwoi- 
bräcker Beckens. 

.YJI/ycli.«i^tidi-pulterfil«i|tii'ni>P:<^. (V. Lych- 
nitidi-floccosam Zis^ «V; rpAlverilenrUm <S«bt»d.^ 
nM-YdlleriB)« MahiB (echeii Zk), Krensniitli, 

-/ Y. Aiilveri|lanito^l4ychnlii8-F.-& (Y;* floccoso- 
Ly<c h n 1 1 i s . W >r t g. ?}. Mainz (F. S.). 

V. nigro-Lychnitis Schiede. Fast überall^ .W4i^ 
beide Eltern beisammenstehen^ z. B. bei Neustadt, Läutern 
und Kirkel (F. &), im Nahethal (Wirtgen) , bei Nen» 
Lwolieim, Mannheim (Döll)^ Heidelberg (A. Braun). 

, t Y. Lychnitidi-Blattaria Ko^eh. Mechtersheinr 
heit 8p0yei? »(Gerhard), Dachslanden bei Carlsrnhe (DöU). ^ 
V, pulverulentum Villars (V. floccosum W. 
K.). Sand des Bheinlhals bei Oos, Rastadt. Waghäusei, 
Tertiärkalk und Sand bei Mainz^ Ingelheim, Bingen^ Por- 
phyr und Melaphyr bei Kreuznach und Norheim. 't 
V, pu I veru iento-nigr um F. S. (V. floecoso- 
nigrum Wirtg.). Bingen, Mainz (F. S.). - 

; V. nigro-pulverulentnra Smith (V. nigro- 
floccosum Wi rt g. ; V. Schott ianum Schrad.). Nor- 
heim im Nahethal (Bogenhardt)^ Bingen, Mainz (F. S.)v 
Oos bei Baden (A. Braun). — Y. not h um kv kenne ich 
nicht, nach der Beschreibung scheint es ein V. nigro- 
pul verulentum^t hapsiforme zu seki. Ziz^fand es 
an der Hartmühle bei Mainz.; i> . ' 'Ii »-* ^ 
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gendeo aber, wjft;M UMtiettharg, gaiMi «febltwLt u ; 

YMtjBMadt und LtDdMi bia-lfaliiiikflratreil. :Ieli' filBil ta 
auch . «in Jf al mn aineii Wegrani md Clriwiigrafteii' M: 

ZwaibctickMk . t m u * . > ^ *. .• * ' #: • «I 

Scf ophalaria nüdaaa: L., Pöl<h. i^t.Meaalii * • 

S. alata Gil. (S. Ehrharti Steven; S. a^«a**' 
tica .P oll.). Alluvium Q|id JDiluviuiii: das: RheiiillMlgi und 
daasen Seitenthäler, VagaqUs .hei Laatafn, BanMndatain 

dasi iBHesgebiets ; Kaheganaiideii. 

ß, Sie^suXWirtgen als Art). Bheinthai bei Dor» 
lach, Philippsbuvg) firuchsaly.IiaiigenbrüekeB, fiach zwlsciiaiir 
dem Bahnhofe von St. Ilgen und Sandhausen (Doli), Offen*> 
bach (Lehmann) und wohl auch auf dem linken RIiaiDttte)- 

wo ich bisher nur annähernde Formen gefunden. 

S. aqu atica L. (S. Balbisii Ilornem.). Alluvium 
des Kheinthais zwischen DachsJanden und Kniehngen 
(A. Braun) und ein Mal vereinzelt bei Wörth (F. S.). 
Ist gemein auf dem Jurakalke Lothringens und hat sich 
am Bache bei der Ochsenmühle unfern Bitsch von aua der 
Gegend von Metz gekommenen Samen angesiedelt. 

S. canina L. Im Rheinkies von Kastadt bis Rhein- 
hansen und iVeckarau, an den letzteren Orten selten, bei 
Dachslanden und Knielingen ober häufig (schon Gmelin). 

* S. Verna Iis L. Vogesiasfelsen auf den höciisten 
Bergen bei Eppenbrunn (F. S.), Thuler des Kohlengebirgs 
bei Meisonbeim. > .. : 

Aatirrhi«^ae. ,i. . 

Gtatiola officinaJia L», PolL Dtlaviam dies 
Rhaintkalaivoa Raatadt wd WaiaaeMmcg bis Bingen aaraCfeat.: . 

OigSitHlia .p^oriiaraa Im^ JloiL ^ BoIhliefpaBdaa^ 
KohlangiMm.ilid.llalapbyjr^.vM flaarittiekeii hisi Krana^ 
naah und Bchiefer bia .Siainiaan i and Slvoaibarg, i Vogesiaai 
afear.BaVMla das Kablengebirga bai Saatbräckan b&ufig und^ 
über St. Ingbert bia Neubüaaei and- Wifcliaeh, . Vogeaias: 
aaa Baardtgebirga bei . Nanatadt tapdi OttrUauBf^iani .Ge- 
birge auf dem laditaii Bhakiufar von Badan. bis Pforzbaini^ 
bat Baidelberg, . üi .DdaBwald aad; im Tamna, fdoch >nir- 
gCMda aaf JUdLi / • «. > r «i. • r . ' . 

D. p urpura^OsÜJlta^a Mey».-. (J>. purpurasoafelia* 
Roth). Meiaphyc von Oberkirchen, undr &iiaa4. bia .BattBini 
holder,. ^«^«Qbauaobadl^ upd- (gteembaalw • • ^ 
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• : IK hiil«ai L, Melifihyr von Merkincheiv lai^tfiiii^en- 
feld bis K«9elv Weifstein iiiui Niederkirchen. > * * : 

vstr. ßL media F. (Fl. Pfl 1845, p. 225; D. me- 
dia Roth; D. ambiguo-iutea Mey.)^ MelaphyK 
früher bei Kusei (Decan Müiier} unil zwar mit D. lutea. 
D. p u r p u r a 8 <! ens und D. purpurea. aber ohne 9. 
anibi^ua. jelzt noch zwit^hen Niedemlben, Bstimholder, 
Wiesel b ach und Grumbach. 

^ ambi^ua Murr. (fD. ATandiflora Laiu. ; 0. 
liu4oB Foli). Porphyr, Melapnyr uiul Rothliegendes- lük^ 
Nahegebiet, im Glanthale ««ifirärl» ubtt iMrr & Miht^' 
wiüdir, Pointt^hirg, BfDililiegandiS'iiiiii Vog«Mi0>ltei ]|nn- 
w«iMr.y VögtsiM- aivMisiikm Eppattlraiii: uwi MitMtliHNifl» 
sehr. ieUc» (F.. &) , auf dm rorUtatf RMMifinr den* 
Galiiigeil dar fietgstesMi undi iuii(Weiiirald»fei«' laidallberg. 

Anti#f)hlKiiiB majus' Ik * ftiiviritdart - «itf MMieirM' 
Ms- und dav a< B..bai '£weibiiiloküii^ llaMiitadl, Hoideiberg. 
Bsfitadir 

A. . 0 r a n t^u aa L. I, B o'l U Paal öbarally babolidaib a^ 
|i;iBbattlM BodeiK' • 

Linaria €^ittb»lariai (AntirrMiiB«m L. . Po4L)> 
Mi II. Auf Mauern und in deveii> Ritz^*, WlUil nicht wu* 
aprönglich ohiheimtsoh^.üaigenauer Stadtmauern^ Weia^en- 
boi^ aul^ einer Gartenmaaer, Carlsruha^ iiaidelbergs, MtHflf^ 
beim. Worms. Frankfurt; Krcuznatbi 

L. Elatin.e (Antirrhinura L.. Polli} Mili. 
Aacker auf Kalk-* und Lehmboden fast überall. 

L. spuria (Antirrhin um L.. Poll.) Mill. Kalkw 
haltiges Alluvium und Diluvium, im Rlieinthal bei Kastadt. 
Knielingen. Durlach. Rt)hrbach. Lusslieim. Hheinhausen. 
«Schwetzingen^ Ladenburg und von da über Oggei^eim und 
Dürkheim bis Bingen und Kreuznach, Tertiarkalk bei 
Landau und von Dürkheim bis Kroaznac h . Melapiiyr im 
Nahathal von Kreumach bis Sobernheim. Muschelkalk des 
Blies* und Saargebiets und bei Durlach. — Eine Peloria 
von dieser Pflanze wurd^ bai Mannheiui (von Stengel) und 
Durlach (F. S.) gefunden: 

L. minor (A'ntirrhinu m L. . Poll.) Des f. Fa«t 
uberall. besonders auf Kalk- und Lehmhoden. 

L. arvensis (Antirrhinum L., Poll.). Sandiges 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals von Rastadt und 
£ttlifigen über Dachslauden und Kggenstein bis Sand- 
baaaeii, Priadriobsrold, Sanddorf, um Speyer. Buntsand-« 
stein bei ZweibrfidBen (BMcb) und Saarbrücken (F. S ). 
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Vog^sias zwisdfien fianrbrücken und HcHobur^i, nm Ldiiteiti; 
Annweiler, Kohlen^ebirge im Nahethnl bei KreiiKnach und 
Böckelheiiu^ im Haiinenbaohthal bei Kirn; laiif steitiio;ea 
Bei^gackeru bei Bessunf^en und £berstadt, auch bei Frankfurti 

- ' L. 'vul garis (Antirrhinuin Linaria L., Poll.)! 
Ueberau. Eine PeIoria>on dieset- Art (Ant LiD. ß, Pe-: 
loria Linne) fand Gmelin bei Carlsruhc. • : 

Veronica scutellata L,, Poll. Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals und. Vo^esia^ fast überall, .All(i-; 
viam im^ ^ahegebiet. j 

V. A n a g a Iiis L. . Poll. Fast überall, 
V. Beccabung^a L., Pol]. Fast uberall, 
V. Chaipaedr.ys L.. Poll. Ueberall. 
V. montana L., Poll. Alluvium und Diluvium de^ 
Rheinthals bei Rastad.t (Ff aok) , . Carlsruhe (A. Braun). 
Sei/. Lauterburg, Rheinzabern und im Bienwald (F. 3.iUM| 
P. M.). Grab,en (^Schmidt) und Waghäusel, Porphyr und 
Melaphyr am l)onnersbcrg (Poll.) und bei Kreuznach, Vo-» 
gesias von Lautern (schon Poll.) bis Saarbrucken und liitsch 
(F. S.), Muschelkalk bei Zweibrücken (Bruch), auf den 
Bergen des Bliesgaus (F. S.) und bei VViesloch (Schmidt); 
Taunus, Odenwald. Bergstrasse, ^eAdeiiner^ und yen da 
stellenweise im Gebirge bis BMeu. ... 
V. 0 ITi c i n a 1 i s L. , P o IL Ücberall. 
V. pioslrata L., Poll. Kalkhaltiger Sand des Al-^ 
luviums und Diluviums, Rheinthal um Schwetziiigeu und 
Mannheim (C. Schimper), z. B. /wischen Schwetzingen 
tind Hockenheim, zwischen OHcrshcim und Sandhausen^ 
beim Eiskeller, Käferthal und Sandhofen, ferner um Darm- 
stadt, Bessungen und an der Bergstrasse, Terliarkalk. 
Sand von Dürkheim bis Bingen und Kreuznach. 

V. Teucrium L., Poll. (V. latifolia K., non L.). 
Kalkhaltiges Alluvium und Diluvium, im Rheinthal auf 
dem rechten Rheinufer fast überall, auf dem linken bei 
Lauterburg und von Schifferstadt (F. S.) bis Bingen, Ter- 
ti^rkalk und Rand der Vogesias von Landau bis Bingen^ 
Porphyr am Donnersberg und bei Kreuznach , vereinzelt 
auf der Vogesias bei Lautern und Bitsch und an einer 
Stelle auf der Trias bei Zweibrückeu, haiuilg auf dem 
kalkhalMgci^ Alluvium des Saar- und des unteren BJieslkais^ 

ß. brachy&ef.Ma (ß. S. als Art). TavIllüAialk M 
Landau und MaiaK. « , .t ^ v 

: ^. spuiia L^ PolL (Y. lengifojia K.). Alluvium 

PiUelli 1868. 7 
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aiD Rhein von Germtrsbeim bis Bingen and an der Nahe 
•ad dem Glan aufwärts bis Meisenheim. 

y. spicata L., Poll. Kalkhaltiger Sand, Allnvium 
und Diluvium des Rheinthals von Wiesenthal, Speyer und 
Igeelheini, stellenweise bis Frankfurt und Bingen, Tertiär- 



Melaphyr, Donnersberg, Alsenz- und Nahethal. 

V. serpy Iii fol ia L., Poll. Fast uberall. 

V. acinifolia L. Rothliegendes zu Riidesheim bei 
Kreuznach und bei Albersweiler unweit Landau, Diluvium 
bei Burrweiler^ auf dem rechten Rheinufer bei Dachslan- 
den (A. Braun) und Leimen (Mettenius und Doli). 

y. arvensis L., Poll. Fast Qberall. 

y« Verna L., Poll. Sandiges Allnviani and Dila- 
▼iom des Rheinthals von Rastedl and Hagenaa bis Frank- 
fort and Bingen, yogesias fast fiberall häufig, Buntsand- 
stein selten. 

var. carnosnla WIrtg. (Veronica obesa F. S.}* 
Porphyr- ond Melaphyrfelsen am Donnersberge and In 
Alsenx-, ülahe- und 6lanthal (F. S.). 

y. triphyllos L., Poll. Fast fiberall, besonders 
auf sandigen Aeckern. 

y. praecox All. (V. acinifolia Poll.). Lehm- 
und kalkhaltiges Alluvium und Diluvium im Nahethal, Rhein- 
tbal von Bingen bis Frankenthal (schon Poll.) und bis 
Bergzabern und Kandel (F. S.), auf dem rechten Rhein- 
afer von Frankfurt bis Ettlingen stellenweise; Tertiärkalk 
bei Landau und von Neustadt bis Kreuznach, Rothliegendes, 
Porphyr und Melaphyr des Nahethals. 

V. agrestis L. (Poll, pro parte). Auf gebautem 
Boden, aber nicht überall und meist mit den zwei fönen- 
den Arten verwechselt. 

y, didy m a Tenore (V. po Uta Fries, V. agreslis 
Poll., pro parte). Gebaute und ungebaute Orte fast überall. 

V. opaca Fries. Auf gebautem Boden, bisher nur 
an wenio-en Orten. Die Verbreitung dieser und der zwei 
vorhergehenden Arten, welclie oft verwechselt werden, ist 
noch zu ermitteln. 

y. persica Poiret (y. Buxbaumii Tenore). 
Gebauter und ungebauter Boden im Rheinthal, bei Rastadt 
(Frank), Carlsruhe (Gmelin), Wörth (F. S.), Bruchsal, 
Bandsciiuchsheim, Ladenburg und Mannheim. 

y. hederifblia L.. Po IL Ueberall. 
.. LlnderniA. pyxiaaria Ali* AMavinai und Dttv* 




Neustadt 
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'Ünm des Rheinthals, bei Au am Rhein unweit Rastadt 
(Frank), Bisch weiter und Foirsfeld zwischen Hagenau und 
Lanterburg (Billot), Yertiefow in Walde zwischen EU-* 
lingen ODO SckeibeiilMirdt (von Stengel}, Griben beiScbei* 
beSbardt (A. Braun), am Siitenfang bei Rintbeiii (uawdl 
Garlsmhe) «nd. bei SchwetdueB swisehen dem Relaii* 
liaiis und Friedrielisfeld (C. Sdiiinper), wo die Pflaose nvo 
wegciiitivirt ist Auf dem Keuper Lotharingens swischeu 
Saarburs a»d Dieuse erscbeiol diese Pflsme häufig in den. 
grossen Fisch weihem, wenn dieselben abgelassen werden«. 

Limosella aquatiea L. Alluvium und Diluvium 
im Rheinthal von Mainz und Frank.furt bis Neckarau (C. 
Schimper). Knieiingen (A. Braun), Kandel und Bergzabern 
(F. SO, Forsfeid und Bischweiler (Biliot) und Blittersdorf 
bei Rastadt 9 Vogesias zwischen Zweibrucken, St. Ingbert 
and Homburg $ Melapbyr bei Bsomhoider (iL). 

OrobaHChcae. 

Orobanche Rapum Thuillier (0. p a 1 a t i n a ]'\ 
S.)* Diluvium des Rheinthals, Föhrenwälder zwischen Ett- 
lingen und Scheibenhardt (von Stengel) und zwischen 
der Bienwaldmühle und Weissenburg (P. M.), Vorgebirge 
der Vogesias in der Nähe des Uebergangsschiefers, zwischen 
Weiler, Rechtenbach und Reisdorf (Q.^ Pauli, F. S. und 
P. M.) sehr selten. 

0. procera K. Alluvium des Rheinthals zwischen 
Frankenthal, dem Rheine und Ludwigshafen (schon K.), 
besonders bei Edigheim und Oppau, zwischen Mann- 
heim und Neckarau, sowie zwischen Schwetzingen und 
Plankstadt (C. Schimper), auch zu Otterstadt bei Speyer 
(Schwarzmann). 

0. Epithymum D. C. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthals, auf dem rechten Rbeinnfer fast nberail, auf dem 
linken von Speyer «nd Ellerstadt bis Eppstain and Ton 
Mains bis Biv^en, Yogeslas bei Dflrkbeim, Grifoahausen 
unweit Annweiler (Jäger), Obersteinbaefa , Stfirtselbrann, 
Bitsch und Riederbmnn (F. S.)^ Rothliegendes, Porphyr 
und Melaphyr des Nsbegeblets. 

0. Galii Doby (0. bipoatina F. GL; 0. major 
Poll.). Allnviam und Dilnviam des RhelnthMs bei Lan* 
tsrbwg (F. S«), Schwetzingen (C. Scbimper), Oggersheim 
nnd Eppstein, Terlürkalk hei Landau (Jäger), Rothliegen- 
des and Vogesias bei Rarrweiler und Weiher (F« $.), Voge- 
sisa» Msabnrg, Läutern, Bombwrg, Rotbliegendes und Per- 
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bei Weissenburs, auf Kohlenktilk? bei Meisenlibiud ^P^f^t 
Singer): am Gebirge auf dem reehteti Kheiimfer von Dur-' 
lacli bis Ueidelbero; und an der Ber^strfesse, wie es scheint, 
auf allen Formationen. — Eine verblichene, tjel bliche Form, 
forma flavescens (0. Liojustri Suard.) fand ich' 
bei Homburg unweit Zweibriicken , aber da der üntei^' 
schied nur in der Farbe besteht und sich solche Zwischen- 
formen finden, dass an keine Gränze zu denkea ist, M 
kann sie nicht als var. betrachtet werden. 

0. rubens Wallr. (0. Medicaginis F. S.). Allu- 
vinni und Diluvium des Rheinthals von Mönnheim (C. vSchim-' 
per) wnd von Ludwigshafen und Maxdorf, stoUenweise bis 
]>}ierstein und Bingen, auch bei Darmstadt. T^rtiarkalk und 
Sand von Wachenlieim (F. S.), fiber Grünstadt (F. S.) 
bis liiiigen stellenweise. Porphyr bei Kreuznach, auch am 
Gebirge auf dem rechten Kheinufer, Alsbaclier und Auer- 
bacher Schlossberg und Weinfieim an der Bergstrasse, bei 
ARwi^ilocIi (Schmidt), . n». . « , - » .» 

0. T e u c r i i H o I a n d r e et F. S. (0, atrorubens 
F. S.). Muschelkalk bei Zweibriicken (F. S.) ehedem zu 
Hunderten, inni fast ganz wcgrultivirt, Melaphyr bei Burg 
Marlinstein an der Nahe Cßogenhard). *' " • • r 

0. major L. {0. stigmatodes Wimnier et. pro 
parte. K.). Muschelkalk zwischen Zweibriicken und Bitsch 
(F. S.) und wohl noch anderwärts. 

0. Pieridis F. S. (0. p a i 1 en s F. S.). Muschelkalk 
zwischen Zweibrücken und Medelsheim (F. S.), Tertiar- 
kalk hvi Landau von. GpcK(iu^cu und Woliuesheii^. |^ä|g;e£}} 
bis Arzheim (F. S.). ' , , 

0. amethystea Thuill. Schiefer auf dein Rochus- 
berg hei Bingen (schon Eisenlohr) sehr selten; schon vor« 
mehr denn 20 Jahren konnte ich nur 3 Exemplare daselbst 
finden, wovon ich eines mituahiu^ häufig m verBchiedeuea 
Gegenden Frankreichs. 

0. alsatica F. S. (183615 0. Cervari ae S u ard 
1843!; 0. brach} sepala F. S.). Diese Pflanze, welche 
ich vor 30 Jahren auf den Kalkbergen des Elsasses bei 
Dorlisheim entdeckte und welche später auch bei Besan<;;on^ 
Nancy und in andern Gegenden Frankreichs sowie bci^ 
Schengen an der Mosel gelunden wurde, glaube ich auch 
vor Zeiten in verdorrtem Zustande in der Pfalz bemerkt 
zu haben, erinnere mich aiier nur, dass «s auf K^lk und 
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Kuf FettcedoDOHi Cervaila wtff. r Sie i^,4ttei( «if :9oliih«iii 
Boden und dieser Pflanze aufzusuchen. ^ 
^ ' 0. c 0 e r u 1 e a V i Ii a r s (F h e 1 i p a e a C. A. M e y .). 
Alluvium und Diluvium des Rheinthais bei Speyer, Geis^ 
iteiut. Leeheiin, Frankfurt (Fresenius), auf dem Sande 
zwischen Mainz und ^iederingelheim (F. S.), Tertiarkalk 
bei Arzheim und Wolmesheim (Jäger), zwischen Dürkheim 
und Grünstadt (früher häutj«:, nun aber wegcultivirt), bei 
Oppenheim, Nierstein und Bingen, auf Schiefer bei Bin- 
gen, Porphyr und Melaphyr bei Kreuznach und Martin- 
^tein im Nahethal, Rand der Yogesias bei Klingenuiünster 
(Fm /S ), Weissen bürg sehr selten (P. M.), etwas häufiger 
«lif üebergangsschiefer bei Weiler (Bastian), Vogesias bei 
Läutern und Mölschbach (K.). Bitsch und Stiirt/.elbrnnn 
v(F. S.J häutig; am Gebirge auf dem rechten Rheinufer bei 
Weinheim, Heppenheim und bei Heidelberg (A. Braun). ■ 

0. arenaria Borkhaiisen (PheUpae« Wal- 
ser s). Kiikbattiger Sand, Alluviuiu und Diluvium dal» 
Rheinthals bei Laaterbiirg (schon Billot), um Schweldli|peil 
nni MflBUlfeim Schimper)^ vwiadian Fossgönaheim, 
Oggersheim, Frankenthal und- GeMd^eim an viabn ßtelle^ 
;C8chdn 'K« nmd F. SO? fiehr hftuftg um Darmaladt, sowie 
swiacfaten . Mains und Bingen (schon £iz), Tartiflrluilk (aocib 
Band det' Yogesias. auf 4er LüiInu^) von I>afkh4im tai^ 
Usted^Xfinhon Kv>, Bnitabesg und ^ünstodl (F. &> bis 
Bingen^ Porph^v und Hslapbyr des ffaiietlisl0t> bei Kreui»- 
nach und Martinstiin und besonders <faiu% bei Bödieläeim 
(F. S.)? Muschelkalk bei Diurlach. 

0. ramosa L., FoJJ. (PbelipiteaC. A. Mey.). Auf 
Hanf fast überall, wo derselbe gebaut wird, soltner sHo)^ 
auf Tabak und Weteclüioffn. 

Lathraea squamaria L. AlIuviuniL am Blieln« im 
JLasteiwötth bei Dachslanden (A. Braun), zwischen Knie»- 
fingen und Neureuth (Seubert), bei Roxheim zwisclien 
Frankenthal nnd Worms, auf Kohlenschiefer bei Saar- 
i)rücken und Buttweiler. Porphyr am PoonersbsrgO uSid 
bei liüreumiacii,. Granit bei Heideiberg* ' / . . 
• • « • , 1 • 

Rhinantbaceae. 

Melampyrum cristatum L., Poll. Alluvium und 
DiluTiam, Rheinthal von Germersheim und Philippsburg 
bis Bingen, besonders von Forst, Schifferstadt und Fran- 
kentbal an häufig, Yogesias von Anoweiler bis Neustadt 
hie und da and bei Lautern, Schiefer bei BilUgeii häufig, 
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Porphyr und M elaphyr bei Kreuznach ^ auch auf Maschel- 
kaik und Keuper bei Saargemüud (F. S.) häufig. 

M. arvense L.^ Po IL Lehm- uod kalkhaltiges Di- 
luvium, Muschel- und Tertiärkalk. 

M. pratense L., Poll. Ueberall, die Form mit gold- 
gelben Blumeil besonders im Gebirge und auf quarzhal- 
tic^em, die mit bleichen oder fast weissen mehr in der 
Ebene und auf lehm- und kalkhaltigem Boden. 

Pedicularis sylvatica L., Poll. Fast überalL 

P. palustris L., PolL Fast überall. 

Rhinanthus minor fihrh. (R. Christa galli 
Pol L et pro parte L. ; A 1 e c t o r o i o p h ii s minor Wim, 
et Orab.). ÜeberaiL — ß. fallax K. und v. angusti- 

R. major Ehrli* (Alectorolophas F. S. et pro 
parte Reho,) 

«. glaber F. S. (K Crista colli ß. L.; R. gla- 
ber Lam.; Alect anaj. a. glab. F. S.). Svaipilger oder 
Torfboden. 

ß. hirantus F. S. (R. hiraata Lam.; Alect. maj. 
/9. hirsttt. F. S.> UeberalL 

/• snbexalatus F.S. (R. Alectoroloph us PolL; 
Alect. maj. oabexaL F. S.)- Vogesias bei Läutern 
(PolL), Waldmoor, Homburg und Bitsch (F. S.}. ~ Mit 
dieser var. wird der iu der Pfalz noch nicht gefundene 
R. major S, exalatus F. S.. (Alect. major d. exaL 
F.S.; A. hirsutus Reh b.,non AIL; RhinantbosRei- 
chenbachii Drej.) oft verwechselt. 

R. angustifolins Gmelin (1806^ Alectorolo- 
ph us eng. F. S). 

a. legitimus (Alector. ang. a. leg. F. S.; Rhi- 
nanthus alpin US ß, angustifolins Roch). Muschel- 
kalk bei Durlach (schon Gmelin) und zwischen Grötzingen, 
Berghausen, Zöhlingen und Weingarten (Doli), Vogesias 
um Bitsch und zwischen Bitsch. Egelshardt, Stürtzelorann 
und Eppenbrunn (F. S.) mit üebergangen in die folgende, 
bei uns nicht vorkommende var. — Bei Dahn, wo ich die 
Pflanze vor etwa 40 Jahren bemerkt habe, konnte ich sie 
in neuerer Zeit nicht wieder finden und ist deren Auf- 
suchen daselbst zu empfehlen. 

ß. latifolius (Alect. ang. ß, latif. F. S.; Rhi- 
nanthus alpin US Baumg. 1816, Koch). Ist in den 
Alpen gemein und ich fand ihn besonders in Salzburg nn4 
Berchtesgaden häuüg. 
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Euphrasia officinalis L.et pro parte Poll. Ueberall. 

£. nemorosa Soyer-Will. (£. officinalis ß. 
ueuiorosa Pers.; £. off. Poll, pro parte). Ueberall. 

£. Odontites L. (Poll. Koch, pro parte). Saat^ 
feJder überall. Biüthezeit und Fruchtreife vor der Erndte. 

E. serotina Lam. (iion Koch^ £. Odontites 
Poll, et Koch pro parte). Unbebaute feuchte und nasse 
Orte, besonders auf Alluvium. Dil luvium, Kalk, Lehm, Por- 
phyr. Biüthezeit und Fruchtreife nach der Erndte. — Dieser 
Art ähnlich ist die in Italien und bei Triest vorkommende 
£• Kochii mihi (£. serotina Koch), welche, auch 
Im Garten, noch sp&ter anfing sa blühen, namlieh fiber 
^er Wochen. 

£. lutea L., Poll. Kalkhtltiger Send, AUaviom oni 
Dilüvinm des Rheinthale von Waghiaael bis Friedriehslbid 
nnd dem Relaishaos bei Schwetzingen (G. Sehimper), Grieo^ 
heim und Darmstadt, und zwisäen • Mains and Bingen, 
TertilirliLalk und Sand von Neustadt ober Dirkheim, wo 
auch am Rand der Vogesias, Grfinstadt und Oppenheim 
bis Kreoxnach, Rothliegendes im Nahethal zwischen Bingen 
und Kreuznach, Muschelkalk bei Saarbrücken und am Ge- 
biige auf dem rechten Rhein ufer von Darlach bis Leimen; 
auch am Gebirge längs der Bergstrasse von Schriesheim 
bis Eberstadt. 

Labiatae. 

L a V e n d u 1 a v e r a D. C. Wohl nur verwildert , auf 
dem Kothliegenden , am Lavendelberc^e zu Laubenheim im 
Nahethal unterhalb Kreuznach (K.), „ehemals in Men/s^e, 
seit 1840 aber ganz ausgerottet, da die armen Leute das 
Rolz des Wurzelstocks zum Heizen gebrauchten. Die reiche 
Flora dieser interessanten Localität geht, wie die des gegen- 
überliegenden Ockenheimer Hörnchens, durch Cultur ganz 
zu Grunde^^ CWirtgen Fl. der preussischen Rheinprovinz 
pag. 347). 

Mentha piperita L. Verwildert am Rheindamm 
bei Hheinhausen (Doli); bei Breidenheim, unweit Meisenheim. 

M. viridis L. (M. sylvestris var. giabra K.). 
Wohl nur verwildert, Porphyr, Melaphyr und Rothliegen- 
des des Nahegebiets, liauüg an den Nebenbächen des Stein- 
albthals zwischen Niederaloen und Griinbach (F. S.), Bunt- 
sandstein bei Zweibrücken (schon Brach) selten, vereinzelt 
bei Weissenburg (F. SO, Bastadt (Frank) und DachslMli^ 
den (Gmelin). f 
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ß» crispaia F. S. (M. erispata Schrad.). Dilu- 
vium des Kheitithats bei OfipeniieiiD, Sekiefer dos Nahege- 
biets zwischen Dalber»; und Spabrücken. Winterburg. Kron- 
weiler, Voo;esia8 bei Lautern. Bitsch (F. S.). Buntsttodsteiii 
.fcfft Contwio^ unweit Zweibriicken (schon Bruch). 

M. P a u I i a n a F. S. (iVI. c i t r a t a P a u I i . n o n Ehr h., 
ja e c, W i r t ; o e n t i |i s VV i r t g., n o n L.. n e c F r i e s). 
Wohl nur verwildert bei Weissenburg, Schweifen im Canton 
Bergzabern (schon PaithV Klingeuuiunster (F. S.}, hüa- 
Ag0F in Rheinpreussen (Wirt«:en). 

M. rotundifoÜD L., Poll. Diluvium des Rhein- 
Ihals von IViederbrunn. Weissenburg und Karlsruhe bis 
Bingen und von <la ins Nahethal, wo auch auf Porphyr 
.und Melnphyr. bis Martinstein, Buntsaudstein bei Nieder- 
ibiTiinn und Zweibrucken. 

M. rotund i folio-nemarosa F. S. (non Wirtg.}, 
Weisfitnburg (F. S.> 

M.r<itu»4if«ilio-sylve«tri8Wirip:.Naiwth«lCWirtg.). 
/M» roljiiidifoHo«-aiigu0tal:« F. In wenigw 
:6lö«keii «ntfr daa filtern bei Weiestiiburg (F. ' 

• ILarveoei-^rotandifaliar F« & (;jli.Mtll6riarii« 
'Jf< .Eliuaebi imtar den EMeni aof dcmdMIuviom des 
.Kbfänytfiele an Bamn (Ai^rindern) im Aa7«tieGhen «wi» 
sehen Weissenbnrg und Schaidt (F. S.}« 

M.Maximilianea F.S. (M. rotnndifolio-aqaa- 
tica F. Schultz, in Fle>ra1854!, Timbal-Lagrave 
U bullet, de iu soc. bot» de Fr. 1860!) Diluvium des 
JKheiothals bei Weisscnborg.-^ Da. diese Pflanze in Men|fe 
jnOiten wächst, wo M. aqua tica nicht zu finden kH^no 
ik$tr§c\üe ich sie nicht .meftir als Bastard. 

a. incAitsa, flor« minorib.. fol. latioribns oüi 
I ß, exseria, flor. najorib., fol. aitgusti oribus. 

M. nemorofsa Willd. (M. sylvestris d. WVrtg.i 
-M. sylvestris Fries. Gren. et Godr.). Alluvium und 
Diluvium des Rhciiithals, der Nebenthaler und des Nahe*- 
tbais, we. auch auf Melaphyf, Bantsandistein bei Zwei- 
.hrücken. 

/J. em argi n a ta F. S. (Mentha emarginata Reh b., 
WirtgO» Ausserhalb des Gebiets im Nettethale häufig 
und einzeln im BfOthitbale . (Wirtg.), ist in der Fhlt auf» 
.nsuchen. 

t y. crispa K. (M. undulata Willd.) Schiefer in 
-den Thälern bei Winteirburg und Sponheim (Wirtg.), Allu»- 
vium und Diluvium des Rheinthals zwischei^ Speyer und 
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LudwigAftfea^^: lüMliiell Aach iKef WäkftABifrg" ^hoA 

M. «ylvestpi'j« 'L., Pöll. OWhp^ti^Jpr^ }*iar«fe^ M, 
viritlfs« PflicÄ dt Gren. et Godr, piJ6«pefrteO. AllirviüA 
und Diluvium des Rheinthnls von TiatldftU^ und Cfttlsrulie 
bis Binolen und von ^da ins KahettMrf, \Vo atfcb 'buK Por- 
phyr und Melaphyr. ' ' ' 

ct. vulgaris Ben th. An den genannten Orten. 

ß. candic'ons (Crantz als Art). Rheinthal bei Ett^ 
lingen. Neckarthal zwischen Heidelberg und ZicojelhanseiT, 
Nahethal und wohl noch an andern Orten, aber iiiit a. ver-^ 
wechselt. ' v, • .. . • • 

y. i n c a n a (Smith, als ^rtj. . I«feckartbal oberhalb 
Heidelberg, Nahethal? ; • • • . ' • • ' ' 

M. aquatico-.sy I vestris F. S. (M. sylvestre- 
iquatica Wirtg.5 M. nepetoides Lej.)., ^RhcinthaJ 
zwischen Weingarten und Bruchsal und am Neckar (^A. Braun^ 
schon in K. Deutschi. Fl. von ISS^J), Porphyr. Melaphyr 
und Alluvium des Nahe- und Gli^utbals yoi| K^r^^zuacli bi# 
Sobernheim und Meiseuheim. . . , ' • . 

M. hirta Willd. (M.sy Ivestre-hirsuta Wirtg.}. 
Bei Winnlugen, im Mosclthai (Wirtg.J, ist jim Nahet^al 
aufzusuchen. — (Timbal-Lagrave. bullet, de le ^ofl. 
bot. de Fr. 18G0, ciiirt M. hirta Willd. und M. in- 
cano-hirsuta Wirtg. als Synonyme bei einer Pilauze. 
die er für neu ausgibt und M. r v t u n di fu 1 i a - a q u a t icfi 
Tim bot nennt, die aber von der, welche ich sc^lion 18^ 
in der Flora oder bot. Zeit- sowie im J.diresber. d^ 
Pol. unter demselben Namen beschrieben habe, nicht ver- 
schieden ist. Dass aber M. hirta AV i 1 1 d. und M. Ha \i«- 
milianea [M. ro t u n d i foli 0 - h qua tica] zwei sehr 
verschiedene Arten sind, kann man in meinem herbariujm 
normale sehen, wo heikle in g^^^ÄOcJineten £xeinplai;fy^ 
ausgegeben sind.) 

M. puboscens Willd. (M. silvestris 7. pubes^ 
cens K., et M. viridis Gren. et Godr. — ■ Tirabal- 
Lagrave, in bul. de ia soc. bot. de Fr. 1860^ citirt 
diese beiden Synonyme bei seiner 1 860 aufgestellten M. 
Noiiietiana. Woku aber dieser neue N^me , wenn es 
wirklich M, pubescens Willd. wäre ?). Porphyr uwd 
Melaphyr im Nahetlial. (Wictg^aJ und in den ßeiteotiiälern 
4i»Säeil>'en (F. S.). J m > ( '^i 

ß, Langii (M, pip-erita o. Laugii 'K^i^h^^il. 
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Langii Steudel) wurde (von Lang) bei Müliheim in 
Oberbaden entdeckt, aber in der Pfalz noch nicht gefiindec. 

M. aquatico-pubescens Wirtg. et forma re- 
cedens ad M. aquaticam F. S. Mit M. pubescens 
an denselben Orten. 

M. aquatica L., Poll. Ueberall. 

hirsuta K. (H. hirsuta L.). Oesseleicheo. 

f. vertieillaU Wirtg. (M. pyranidalULloyd). 
Um WeisMilNirg (F. S.) und wohl äkerail, abar mit BL 
•ativa verweclwelt — M. aquatica emiict out M. 
rolondifolia eiDen M ana noali nicht gefundanan Baatard: 
M. aqualico-rotundifoliaBoutigny 1858(in Archivv 
de Fl.), Timbal-Laerave 1800 (in iialiet. de la 
soc. bot de Fr.; M. Schaltxii B<iul* 1860, 1. c). 

M* adspersaMönch (M. citrataGren. etGodr^ 
Don Ehrh.; M. aquatica y. giabrata iL). In Gärten 
hie and da und zuwmien an Gartenzaunen verwildert. Hat 
einen starlien Citronen- oder vielmehr Bergamotgerncfa 
und wird zuweilen mit den in der Pfalz noch nicht ge* 
fundenenM. aquatico-Wirtgenia na F.S. (M. rubro* 
aquatica Wirtg.; M. citrata Ehrh.) und M. Wirt- 
geniano-aquaticaF. S. (M. aquatico-rubra W irtg.; 
M. stricta Beck.), weiche Wirtgen im Lahnthale ge- 
funden, verwechselt. 

M. W i r t g e n i a n a F. S. (M. rubra Wirt g., non 
Hiids. , nec Sole, nec Sm.). Ausserhalb des Gebiets 
häufig im Lahn-^ Ues- und Nettethal (Wirtg.) und im Ge- 
biete in einem Exemplare von meinem verstorbenen Sohne 
Heinrich im Gerölle der Nahe oberhalb Kreuznach gefunden. 

M. sativa L. (M. aquatico-arvensis et M. ar- 
vensi-aquatica Wirtg.). Fast überall, in vielen noch 
genauer zu bestimmenden Abarten, welche ich lange mit 
Wirtgen für Bastarde gehalten. Viele dieser Abarten kom- 
men aber nur, und zwar in zahlloser Menge an Orten vor, 
wo weit und breit weder M. aquatica noch M. arvensis 
zu finden ist. Merkwürdige Abarten Qa vielleicht ver- 
schiedene Arten) sind: 

var. latissima (M. arvensi-aquatica forma 
latiasima F. S.). AdbCfründer und Gräben auf lehmigem 
IMiavInm deaRheinthala zwiachen Schweigen undSchwei«- 
fcelMi <F. S.). . 

var.hirta(il«aryenai->hiraiila form« cnle«r#a 
F. S.)« GrAben am Abbange der Ltas» ml MimelMliu^ 
bägel bei Weiaaenburg (F. &> . 
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M. angustata F. S. (M. sativa var. angustata 
F. S.; M. arvensi-aquatica forma angustifolia 
semiiDtegra F. S.)- Lödshügei über tertiüreu Schichten 
bei Weissenburg (F. S.). 

M. Woh 1 werthi ana F. S. (1854, in Jahresb. der 
Poll. ; M. rotundifolio-arvtiusis F. Schultz loc. 
cit. 1854, Timbal-Lagr. in bull. soc. bot. Fr. 1860). 
Allnvium und Diluvium des Rheinthals bei Altenstadt un- 
weit Weissenburg selten und bei Niederotterbach unweit 
Schaidt häufig (F. S. und P. M.). Da diese Pflanze in Menge 
an Orten wächst, wo keine andere M. zu finden ist, so 
kann ich sie nicht mehr als Bastard betrachten. — var. a. 
inchisa F. S. (herb. norm. no. 117) und 

ß. exserla F. S. (herb. oorm. no. 266). 

M. arveneis Poll. Ueberilli in Tieleii noch se- 
Bauer au beslimneiuieit Abanes. Seltnere mid wenig Be» 
kannte sind: 

▼ar« micrantha F., S; (herb. norm. ne. 126: M.» 
micrantha F« S.> Löaahögel Aber tertüren Schichten 
bd Weiaaenbarg (F. S.). 

m« Marrabiaatram F. S. (herb. norm, no* 125^ 
M. Marrubiaslrum F. 8.). Dilavlani des Bbaintbala 
swischen Weiesenborg und Schaidt (F. S.). 

M. palatina F. S. (herb. norm. no. 538; ar- 
vensis var. palatina F. S.). Lehmiges Diluvium des 
Rheinthals awischen Weissenburg und Schaidt (F. S.), 
seltner auch an einer Stelle bei Weissenbarg (F. S.)> Diese 
Pflanze hat Aehnlichkeit mit M. arvensi^rotnndifolia, 
kann aber kein Bastard sein, da sie meist auf Aeekern 
wächst; wo keine andere M. vorkommt. 

M. Scordiastrum (M. arvensis var. Scordi- 
astrum). Ungebaute Orte. Raine an Lösshügeln bei Weis- 
senburg (F. S.). Wenn man die unter den Blättern ver- 
steckten Blüthen nicht bemerkt, so könnte man diese Pflanae 
' von Weitem für Teucrium Scordium halten. 

M. Pulegium L. (Pulegium vulgare Mill.). 
Alluvium und Diluvium, Rheinthal, Nahethal. 

L3'C0pns europaeus L., Poll. Ueberall. 

L. exaltatus L. fil. Alluvium. Mainspitze bei Mainz, 
an einem Graben in der Ecke an der Vereinigung des 
Rheins und Mains (Fresenius). Ist wohl nur Garten- 
flüchtling. * 

Salvia pratensis L., Poll. Alluvium und Dilu- 
vium, Rheiujthal; Tertiär - und Muschelkalk ; Rothliegeades, 
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Pmfhjr ii«d Mda|ihy# «lies III afregebktt^ MMlIi^i ielMn auf 
'¥og€»ia8,:'& B; bei Läutern, Bllsfh tind ArfimeilUr. 

S. ve r t i c i I i a t » L. Aliuriaiii uihI Drluvitim cfe<3 Rhein* 
thais bei Forsfeld oberhoib Laiiterbnrs: (Btllot]. ein Neckar 
Mi Ladenblir^ (W. Gerlach), bei Käfeirltilil (€. Scbimperl, 
anweit Mnnnheiin und bei' Weinheitn an <lei* öergsfrä^e. 
haf dem linken Rheiiiufer in der Pfirtk, Wo^ diie Ptlanzl» 
-früher ehieeln an der Strasse von Hochs'peyer tiirch Lotitbi^ 
'gefunden wnrde, ist nichts mehr davon tu bemerken und 
sie Hing wohl an» dem Rheiiithal dahin gekommen ^ein, 
<wie die ebenfalls seit 50 Jahren verschwundene Enphor^ 
b i a G e r a r d i a n a . welche Pollich einst daseMbst ge^ 
fiwdcn hatte, nämlich durch Fidirwerk. " « i . 

Origanuuj vulgare L. . Poll. Fast tiberall.'* 

Thymus serpylluni L. fPoll. pro parte). Sand, 
^Alluvium und Diluvium dee Hiieinthals , Vogesias fast 
• öberall. • • •• • 

et. Linneanus Gren. et Gbdf. • ' ' ' 

'i - ß. a ngustifolius Gr, et Godr. {T. an|;usti- 
folius Pers.) «.-• // • • 

T. Chamacdrys Frle« (T. serpylluffl Poll, 
pro parte), üeberall* • « * .* 

Calamintha Acinos (Thymus L., Poll.) €lairV. 
i^t ibeialL • i I :i .. i • . .!# 

0. offlcintlifl MöivefiOMeljssa €t|).ftnlttilraL.>. 
Porphyr undMelaphyr im JfalMfhaK] aofirere^hiedmieii FdR 
maobneir im Qdmwald und arr der Dergsttafise, amsli-tlMf 
Heidalberg und seHen Irei' meBlocbv'At'uvtum ' uhd 4MMi 
viwb deS' Rhefiithals 'bei 'AaiiRfveim v ' iwlichM»' FMMlifdM^ 
feld ond Schwetzingen, bei KetcMfb» utid Wa^hftasel.' " 

. €. Olittepo-diiroi Beiitfi. '(OliiiO|vod1tfni-^Val- 
•gare. L«, Poll.}. Fast flbmU.' ' * ' . ! - • 

' ' Nepela 6at#ria ' B^odd^rs'tauf Sdiiitt 

uftd woiil idchl avafvänglkb' elnlilbiinisch , Rhii$lnth^4 bei 
Knielingcn, Landau, Langen brücken; HeideNberg. Relaiac* 
beaa'bei 8chwetzin^n (C. 8chimpei')9'iOtirni9tadt uJk w., 
yogesias bei Lautem, Zw«ibr«elieiliiyitd^BltMl-, MtlSOliW- 
kalk bei iWaiasenburg. • * -'mio'. . I 

deconiB' bederatrein L., P 0 1 1. üeberall. ^ 

Lamium a mplexicanle L., PoU.^ B^so«dera auf 
Ipfbaiitem Boden tibeHttl. ^ni^il» 

L. purpureum L. , Poll. Dessgleichen. ^' ' '' ''1 

L. maculatnm L. (L. albnat « Pell.). 'Dilu- 
'iritttt, 4Uk^ 'fiatbUageadaav FatphyriOnd liaM^dis^ti tnui/ 
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: Ii L;'albai9iL., Poll. Fast übeilftU. v 
L. Galeobdolon (Galeopsis L.^ Poll.) Craütji 
(C^alaQbdotun luteum Hiids.). Fast überall. i 
GaUyOpsi^ an u8tifolia Ehrb. (G. Lada »um 
Poll., K.^ liou L.)- Diluvium, Lebin^ Kalk« Rolbliegen*- 
des, Porpbyr, Melapbyr, ^ewöbnlicb auf Saatfaiüarip^ .übtt 
aup|i in Wal dem, z. Ö. bei Kreuznacb. 

. „. vajt foliis la tioribuH et au^ustiori buSy, • 
floribus luajuribus et iuiii4)i:ib u:$,, und w 
c a II e s c e 11 s (p i 1 0 s i t a t e). ' ' 

. G. car^ Ha biua Pol 1. (G. ocb roleuca La in.). Hat 
n^iat ,w^s^ge(lieBiuuien, forma aar mal IS vel ocilforr 
l!eM<f'v .i^ner verscbie4eHfarbige (aeUbat . mit / vipletteo; 
4kdf|r,bUll^a Flecfcfwt.iin.Scbliiiide), foKflna .varsi4»o4(»6^ 
oder g;anz purpurrothe (mil geUrfijA*n'2«iOllAiingeiL), C^rotab 
pi|.i.j)kttcie«. r .QmirssfiklHl' auf AUuvjiiui-iiid J)flii.viqai im 
lUt^iiitlial^ yoKfifaaa.iibflnilly. Soibliegofide») Porpbyn imA 
Halapbyr. iin üraJ^jr^hint«, , » • 

... Q.. hifid« .ftämiiiig«. (& Xetiuiliit. 4* b^/i.4i^ 
F. S.). ^cker, Uphte WaldfiÜUa, Diluvium daa UeMK 
ibaU b^i Qarjs^|i)ie:.6«riita A. Jk*inaOy £baiie. des 6100^1 
Walds u||d..Ha^l:.beh.W.aii9a«Jbllrf^'(i^ Mufig auf den 
Yogesi«!, I^M^dßr^ W» JttlMh^ S^arbrüflkfiii^. 2w0ilinickfliil 
und Lautem (F. S.), auf verscbiedeneu Formationen iml 
ISiüifg^biet (seit Wirt<;eo), docbr nirgeHds auf Kjalk» — 
9ie .veff«MitttU('beii}iJeber^ange aus dieaac, vcJlkommea be^ 
staudigjiiii Jkifkx' 'm dio. I»lgeiida galm«! dac fali^eodaii: 

Qf, T.0^rahi^' L^^ Poll. Ueberali. Aenderl ab iml 
grösseren». iirid kleiueren Blumen. Dieselben siimI gewöbn- 
lieb rotbr ^e kommt aber aucb mit gelblicb-weiaaao.iuid 
a^b<^t- jedocb selten, «2;aiiz weissen ßiuinen vor. 

G* pubescens Besser. Alluvium und Diluvium des 
BbeinthiUtS von Hastadt bis .\Unubeiui zerstreut, besondere 
büufi«:; in Wäldern um Carlsruhe (schon A. Braun). Aul 
dem linken Bheinufer kommt diese Pllanze, wie es scheint,' 
ni4:bt vor^ sie wurde bei Speyer an^ct^eben, was ich über 
von daher als G. pu b esc ens erhielt, war G. Tetrabit»' 

Stacbys gerinanica L. , Poll. Kalkhaltiges Al- 
luvium und Diluvium des Rheintbals bei Rastadt, Ettlingen, 
Durlacb, Leimen» Schwetzingen, Friedrichsfeld , Secken- 
heim und Friesenheiin (C. Schimper), Speyer und IggaW 
b#im^ zwischen Maxdorf und FrankentlnU (Poll.), Frank- 
furt uud.Maiia^/iWiärkalk bei Fjcaukw«iler (J^iar) iluirf. 
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weit Landau, zwischen Dfirkheim nnd Grünstadt und 
wahrscheinlich bis Bingen, Rothliegendes, Porphyr, Mela- 
phyr und Kohlenkaik bei Kreuznach und anderwärts im 
Nahegebiet, z. B. bei Glanmüuchweiler und Nanzweiler 
(F. S.)) Muschelkalk des Blies- und Saargebiets, des 
Neckargebiets bei Mosbach (Poll.) u. s. w. 

S. alpina L. Muschelkalk zwischen Bitsch and 
Rohrbach (F. S.) selten, unter S. sylvatica, und ehe> 
dem auch in einem Walde bei Hornbach. 

S. sylvatica L. , Poll. Fast äberall. 

S. sylvalico-pahistris Wirig. Auf Alluvium 
an einem Graben, am Fusse des Gebirgs bei Weisseuburg 
(F. S.), vereinzelt unter den Eltern. Die Antheren haben 
keine vollkommenen Pollen und die Samen sind alle fehl- 
schlagend^ wie bei der folgeoden. 

S. palnalri-sylvatica Schiede (S. anl^igaa 
Sm.). AlliiyiiMi an kleiiieii Bfiolien irnil Gliben « 
Wdsaenbarg (F. S. und P. M.) IHMier iiliufig, aber seit 
ciDieeo trockne» Jahren seltner geworden nnd an einigen 
Stoden gani venehwanden: Glanthal bei Melsenkeln 
(Schaffner), Neckartbai bei HelMberg (C. Sehinper) an 
einer Quelle xwiacben der Hirecheasse und dem Haarlasa, 
ImI Langenbrück«! im Riieinthai an einen Graben am 
rnsae der Weinberge (Döll> 

& palnsCris L., Poll. Fast überall. Aendett ab 
mit acfi»ileren ond breiteren U&ttefn, längerer nnd 
steiferer, sowie kürzerer nnd weicherer i^haarung. 

S. arvensis L. . Poll. Diluvium, Lehmboden bei 
Ettlingen (von Stengel), Knielingen (Doli), zwischen Wein- 
earten, Bruchsal und Graben (A. Braun), um Heidelberg, 
Weinheiro, Darmstadt u. s. w.; auch bei Weissenburg 
(F. S. und P. M.); Yogesias und Rothliegendes bei Ann- 
weiler (Jäger), Yogesias um Lautern (Poll.), von Homburg 
bis Saarbrucken und um Bitsch (F. S.). Buntsandstein bei 
Zweibrucken (schon Bruch), Wollmiinster u. s. w. (F. S.)^ 
Lehmboden auf verschiedenen Formationen des Nahegebiets. 

S. annua L. , Polt. Saatfelder, kalk- und lehm- 
haltiges Alluvium und Diluvium des Rheinthats bei Mühl- 
burg unweit Carlsruhe, und von Neustadt, Speyer und 
Heidelberg bis Bingen^ Nahethal bei Kreuznach, Muschel- 
kalk des Blies- und Saargebiets, sowie bei Durlach und 
Weingarten. 

S. recta L., Poll. Kalkhaltiger Sand, Alluvium 
und Diluvium des Rheinihais auf dem rechten Rheinufer 
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tat iWMil, iMif im linken zwisdien Mainz und Bingen: 
t«f kilklialtlMi omi steinigem Boden «n OeUrge anf 
dem vecbten HlieiRsfer fast öSerall; aof den IhikeD, Tor- 
tUürkalk van Landau bis Bingen, Rotlillmndes und Rand 
der Vogesias bei Neustadt, vereinaelt anr der Yosesias bei 
Lautern und auf Muschellulk bei Zweibriteken, häufig anf 
Porphyr, Melaphyr und Rothfiegendem am i>onnersberg 
und im Nahetbal. 

Betonica officinalis L., Poll. 

or. hirta K. Ueberall. 

ß. gtabrata K, Vogesias bei Lautem (K.) und bei 
Bitsch (F. S.). 

Maranbinm vulgare L., Poll. Meist auf Schutt 
und daher wohl nicht überall ursprunglich einheimisch, 
Alluvium und Diluvium des Rheinthais bei Carlsruhe Tvon 

'S. 

Stengel), Schwetzingen, Mannheim und Mundenheim (C. 
Schimper), Frankentnal, Darmstädter Riedgegend, Frank- 
fort und Mainz, Porphyr und Melaphyr im Nahethal bei 
Kreuznach , Kohlengebirge bei Spiessen und Neunkirchen 
im Bliesgebiet, Vogesias bei Lautern und Bitsch, Bunt- 
sandstein im BUesgebiet bei Schwarzenacker und Weben- 
heim. 

Bai Iota nigra L., Poll. Besonders auf Schutt 
fast überall. 

I^eonurus Cardiaca L. , Poll. Besonders auf 
Schutt, Alluvium und Diluvium des Rheinthals bei Dachs- 
landen und Knielingen, am Neckar und zwischen Heidel- 
berg und Schwetzingen (C. Schiraper), zwischen Darm- 
stadt und dem Rheine, auf dem linken Rheinufer bei 
Weissenburg und Edesheim, Tertiärkalk bei Landau, Yo- 

Sesias zwischen dem Dürkheimer Thale (Jägerthal) und 
am Drachenfelsen an einer Mauer (Geore Fr. Koch), 
Lautern (Poll.)) ZweibHIcken (Bruch), NeuEtoel, Saar- 
brücken, Pirmasens und Ritsch (F. S.) 9 Rothliegendes in 
Dorfe Katawailer unteriialb Lautem (Poll.); Nahe- und 
Glangegend bei Kreuxnach und Ifetoenheini. 

Chaiturus M arrnbiastrum (Leonurns L.) 
Reich enb. Am Rongraben bei Ladenbarg in der Rich- 
tung gegen EtendsohumhelB (C* SohhaperJ. 

Scnteliaria galericulata L., Poll. Fast überall. 
S. hastifolia L. Kalkhal^es Alluvium und Dilu- 
vium des Rheinthals bei Schifferstadt (LaforeQ und von 
Oppenheim bis Ringen (schon K. und Ziz), auf Sahiete 
bei Winterbuig am Hundsnick (Rogenbard). 
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. iiniuor L. Thülcheu in den ^iorbergen d«r(i¥o||^ 
fias von Steinbach iinfl LembacU hm Bergzabern (F. BO 
und bei W^issenburg (Pauli), Diluvium de^ Rheinthals bei 
Altenstadt (Buchholtz) und durph den Bienwald (P. M« 
und F. S.)^ Eipolzheim bei Dürkheim (G. Schimper), Maxt* 
4«)rr< Og^er$he}% Frunkenthal und Gerolsheiui G^^chon K.)^ 
Frankfurt, Ull'^ubi^i^h. (I^^rest^uiu^j^ au^^ti., im Nahe^^biet 
bei Kirn. ' .'.'•M.t'Y; ;i.u' 

Prunella vu( B^r i s. ju«,. P oMv . Uebarall« • 
ß. parviflora K. (Poir. 9liSi>iV¥t). . faa^ •tih^mU« 
piiLfia,ti/ilii^ RolUiw^« lacijBiiajtar f lalL,:^. et 
y. L. j. Voo;esias bei Bitsch und zwischen 1^1:. «ingbed .«nd 

iM$ l>^|\;^*liw(iUingen (C. i^ohiinpiw). u. .iL.ir. • 

/ P«.i|S!C«iR4ii(iofa PoiÜGJt. OMi^y^i. KaAkkügvl M 
(Ify ^Pf4fi^ rdpliliBn Bheiofilac, .MfcMtigaB .Dite^ 

CfTitiSO, /fier^iArkalk'aia Uaardtgjebirge vqii KeustAdl 
bis GrMMstadt (F. S.J und bis Bittfua (Ziz) und von DurM 
hc^m tiis .O|if0nheiin (;i^a Pollich], Muschelkalk sw^ianiieif 
Zweibf^clien und Picioaseiis (^oboa^. lieHj^^^l Mttrpiiyir uqÄ 
Melaphyr bei Kreuznach und am Donuersberg (aehlM 

ß. pinnatiHda K. et Ziz. Mit der AKtiMivicilail 
Arten. ) 

P. alba Pallas. Kalkh9higa^ Diluvium des Hhein-' 
thols bei Meohtersheiin unfern Speyer (Eppelsheim)) 
Muschelkalk bei Niederbrunn (F, S.j, Tertiarkalk am 
Jia4irdtjj;ebirjs;e zwischen Neustadt und Wachenheim (F. S.j, 
zwischen lno;elljeiin und Bingen (ZizJ. sehr häufio^ auf 
Schiefer bei Bin«;en (F. S.j, UothlieH:eiides bei Laubeiiiieim 
im Nahethal und Porpliyr oberhalb Kreuznach C^.j, Kohlen^ 
kalk bei Aleiseulieiin (Persintrerj uAk(i JiMtchti|kalk im Biu^H 
giebiete bei Zwetbi iicken (F. S.j. ! .»r-Murv 

^ ß. pinnati fida K. (P. laciniata a. .4'#Jten; • 'J 

Ajiitra reptans L. , Poll. Uebec^U. ' ' 
, j A, pyramidalis L. Vogesias bei Läutern, ehedem 
auf $deini^en Uaideplatzen beim bogenannten Kenel^arten 
(jetzt Ackerland j und am Baude de» jNadelwalds westlich 
V0(V der ötßdt (K.)» in Ucbte« Nadelwaldern bei der Vogel- 
\V.6b; unid ob^L'balbt/der L^ut^impring (F. S.) und auch an 
im KAebserflo(Bl»bmer)v Poniihyc bei K^neutnaeh, Niedea^ 
iMtiaaft . all iier Iff>ie ;(Diatrf«h) und Pii:Keufeldi. CBogai|«« 
liard> — Die.,M9liMi$sr9^ wieli^e idi» MaiaOi'.iw^ 
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it»ch der 'B)titlt«zeU itnibt^i huhe i^m^ Gatiem mtMeckt 
w4«»t>eschricbeti. ' ^ ' ^'^ > ' ' 7/ 

A. g e n e V e II s i s L. (A . pyramidalis Po II.). Ai# 
klten Formationen, besonders a^ber auf der Vogesias haufio;, 
fßhU aber in einigen Gegenden, wie zwischen Bobenthai, 
Kleebnrg^ Sehleitival und Bergzabern, das heisst in der 
Umgebung von Weissenbiirg gänzlich. — Die unterirdischen 
Ausläufer, eigentlich kriechenden Wurzeln mit Laubrosetten 
auf Adventivkuospen. hat Lagr eze-Fossa t zuerst be- 
schrieben. .' • ' ' . ' • ' : . ' 

A. Chamaepitys (Teucrium L», Poll.} Schreb; 
Sand, kalkhaltiges Allaviiun nn^ QUiivium des Rheinthals 
von Schifferstadt (P. -S;) lier'Spever, Flomersheiin, 
ädftwetzingeD und fleldelberg, Bbtifstaldt (schon i^öU;) bis 
fiingen, TettiftKkflIk bei> Landan (iBölmier), UMdietln 
(schon PoU;) und fibor Gränstedt • bis Kf eiunaeh , Roäi* 
liegendes in »Naheihai zwlsdien Binfi[eii und Kreuzaacii, 
Muschelkalk bei ZiKalbfftekoÄ (sdionsrnoh), Saafbrickelfr 
und «wisciten Aombaoh und Bitsch •(P* S.), swiiMshen 
Durlach, Bretten und Sinsheim (Doli). 

"Tfucrium Scorodonia L. , Poll. Sand, Allu- 
vium und Diluvium des llheinthals, Vogesios, Buntsand- 
stein. Roth liegendes, Kohleiigebirge. Porphyr und Mela^hyr. 

t. Bo-trys L., Poll. Kalkbaltiges Alluvium und 
Diluvium des Rheinthals (besonders an tro<;kenen j^ein- 
dftmmen) von Rastadt bis ^andhausen, Mannheim und 
Ludwi2:shafeii zerstreut; Kalk- und Lösshügel von Elten- 
heim (Schildkneclit) bis Weinheim und bei Mosbach (schon 
Poll.). Tertiärkalk bei Landau (Jäger) und von Dürkheim 
bis (irünstadt, Kohlenkalk. Rolhliegendes, Porphyr und 
Melaphyr im Alsenztliale zwischen Winnweiler inid Irabs- 
weiler (schon Poll.) und A'on da durch die Nahegegend 
über Kreuznach, Sobernheim (schon Poll.) bis überstein 
und die Glangegend, über Meisenheim bis in's Thal zvvi- ' 
sehen Niederalben und Irzweiler (F. S.), Muschelkalk bei 
Zweibrücken (schon Brj^c^hJ, ^J^i^tsch, Saargemünd und 
Saarbrücken (F. 8.). 

"T. Scordium L., Poll. Alluvium und DiluviujB des 
Rheinthais bei Carlsruhe (A. Braun), Durlach (Frank), 
St. *Ilgen (sehen Dti^rbaeh), Darmstadt und von Neustadt] 
und 'Speyer (K.) fiber ^Erpolzheim, Maxdöiff /und Oggers^- 
(schon Poll.) Ivis »Mainz* Bei ^SaarrbrOdLeiiT ' ^ 

1£. 'G)i«tai»e4rylsi Li, 'P^o^U. Tertiftr- iind;tfusehel- 
ktXk. Rothliegendes, Porphyr, Mda|rfiyv^^chi«A>r^ai^'äbei^-' 

NiikUi tsn. 8 
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tU« -»elteiif vtilft iVogesias and nur «tif deren Rand an der 
Wolfsbur^ bei Neustadt (F. S.) und Hartenburg iM ;Dtirkir 
beim (Poll.). <i • ' ' * i ^ i ^ / . , ^» * 

T. montanuin L. Muschelkalk bei Zweibrückeo, und 
zwar »ehedem bei Auerbach (Bruch), nun noch beim Kirsche 
baeher und Wailbacher Hofe undi zwiaeJien Bliescaslel un4 
Saarbrücken i(F^;S.)- • *'•■.• '/ . / . • I 

Yerbena officinalis L., Poll. Fast überatti^ .k«* 

. t ... . LcBtlbuIarieacii , 

Pinguin 41 In vulgaris L. Diluvium des RheiivtM« 
bei Wngbünsel iiadNeulussheiui CC. Schimper), Drelaicbon* 
baiu und Seligenstadt (K.), auch bei Frankfurt. 

Utricularia vulgaris L., Polt 6Ceh#nde W«88er 
faat überall, doch, nklit auf jf^aikgebirg. 

U. intermedia Hayne. Alluvium des Rheinthals 
selten bei Speyer, auch im Darmstml tischen zwischen dem 
Benshcimer Hof, dem Rheindnmme und der Schwedensanie 
(Schnitlspahn), Torfbo<len der Vogesiasebenen, ehedem au 
der Lauter oberhalb Lautern (K.), zwischen dem Blech- 
hammer und der Vogchveh , sowie bei Misau, Homburg, 
Neuhftusel und zwischen der Geiskirche und dem Haseier 
Hof (F. S.), sowie ehedem in dem. uun aufgetrockneten 
Limbacher Weiher (schon Bruch). 

ü. minor L. , Poll. Diluvium des Rheinthals auf 
meist torfhaltigem. Boden von Weissen bürg bis Maudacli 
zerstreut, auch bei Linkenheim (Bausch), Waghausel und 
Sanddorf (C. Schimper). Darmstadt, Heusenstamm und bei 
Frankfurt (Fresenius), Vogesiasebenen bei Lautern (Poll.), 
Liindstuhl (K.)? Homburg, Limbach und Kirkel (Bruch)i 
Saarbrücken, Bitsich, Grav^nweiher, Ludwigswinkel u. s. w. 
CF« SO : 

■ 

Priüulaceac. 

• _ > 
Lysimaichia thyr8ifIoraL.,Po]L Stehende Was- 
aar und Wailier, Yogeska bei Latttei;ii (Poll.), Espelsteeg 
und BreHenaq CK.), Jägeraburg ,iN|d Kirkel (F. SO und 
hei Wnnbeeh (schon Bruch); MSliitlial bei Raafadl (Frank> 
L. Yirlgaria L», PolL UeheralL 
L. punetata L. Yerwildeiit eis flartenflichlling an 
Xkifs^ der jjneich nntarJialb ;Annwiu|sr« 
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' r.i'Ai-^ Niiminnlaria L., Poll. Ueberall. ' 
L. n e m o r u in L., Pol 1. Vogesias von Saarbrücken 
und Bliescastel bis Waldinoor und von Trippstadt und 
Mölscbbacb bis Bitscb und Weissenburg, Koblenschiefer 
vo|i Saarbrücken bis Neunkirchen, Porphyr bei Kreuznach ; 

Sebirge 9uf. dem rechten Rheinufer im Taunus , selten im 
'dtipwald Und bipi Ifeidelber^^ häufig im Schwarzwald. ! 
" ; itLDagallis' arvensis L.' Cef pro parte Poll.: var, 
tfr yolgarj» F. S.)/ Saatfelder; Aecker Oberall \ 

A. coerolleiC Schreber (A. arven'Ms P'olL, 
coerul^a P. S.)- BessgleichenV kalk- «od lehmbältigea 
Pllnviam desKheintliäls; Terfiür- und Huschelkalk; Roth^^ 
liegendes, Porphyr nhd Ifelapbyr des Nahethale«' 

Centunculus minimus L., Poll. Diluvium des 
Rbeinthals, Yogesias ni^d Trias fi^ überall. 

And rosa cc clongata L. Tertiärkalk bei Bingen. 
Melaphv r im ;Nahethal bei Niederhaasen und Thalböekel^ 
tieim C^O« ■ 

A. maxima L., Poll. Kalk- und lehmhaltiged Dilu- 
viüoi des Rheinthals Voh Ellerstadt. Fussgönnneim und 
Oggersheim bis Worms, Terfiärkalk von Kallstadt und 
Oppenheim bis Bintren. Boscriheim bei Kreuznach. 

Priniula elatior Jac^. (P. veris eiatio^r L,^ 
• Poll.). Fast überall. 

P. officinalis Jacu. (.P. veris a. officiualis 
L., Poll.). Fast überall. * ' / * ' 

P. Auricula L. Ehedem auf Sumpfwiesen am nörd- 
lichen Fusse des Donnersbergs bei Dannenfels vom ver- 
storbenen Forslbeamten Gümbel gefunden, nun aber durch 
Austrocknung mitteist Dohlen zerstört. 

Hottonia palustris L., Poll. Alluvium und Dilu- 
vium, Kheinthal überall; auch bei Kreuznach (^nach Gut- 
heil) und bei Saarbrücken (nach Schafer). 

S a m 0 1 u s V a 1 e r a n d i L., Poll. Diluvium des Rhein* 
thals, Schaidt (F. S.) bei Weissenburg, Landau (Böhmer), 
Schifferstadt (F. S.) und Neustadt und von da bis Mains 
(Poll.) und Ingelheim (Zis); auf dem reeblen RheinnfBr 
bei Linkenheim (Roth), Huttenheim (A. Brenn), Graben 
(Schmidt), Waghfiusel C^* Sddmper), zwischen Leimen 
imd St Ilgen (Dierbach 1818), Griesheim, Bomheim q. s. m*^ 
Sslshoden im Ssargebfet bei tLodberen, RossMek nnd Em«^ 
«ersweiler unweit Forhsoh (F* S.)* 

Glaax marilima L^ Poll. Diluvium ondAUnviiim 
ila Rbelalhals an den Salinen von Dorsheim and vm dk 
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bis Oggersheim und 'Pra^enlhal j sowie «R'^iteli Silioen 
««a üMionbeMi (schon Poll.). ' " " ' ' 

€»olNiUrie«e. ' ' 

Globuiaria vulgaris L., Poll. Kalkhaltiges Di- 
luvium des Rheinthals Xei Maxdorf (srhon C. Schimper) 
und Eppstein (F. S.), früher häufig, nun durch Umschafiung 
der Wiesen in Ackerland zerstört, Tertiarkalk von Dürk- 
heim (schon Poll.) bis Bingen (schon Ziz), Porphyr und 
Melaph^'riai Naliethal bei Kreuznach und Martinstein, Muschel- 
kalk bei Saarbrücken selten; auch an der Bergstrasse bai 
^cstcrbach unweit Weinheiin . (Dierjiach),^ b^l Fr/^j^j^^f 
(Fresenius). ' ' • 

» 

Armeriü plan tagin ea (Statice All.) Willd. 
Sand tertiärer Schichten zwischen Mainz und Niederio^el* 
heim (schon K. und Ziz). 

A. elongata (Statice Iloffm.) Koch (in Flora 
1823, p. 698; A, vulgaris a. elongata M. et K. 1826, 
Doli 1858). Sand, Diluvium und Alluvium des Rheinthals, 
Hügel am Fusse des Gebirgs bei Dürkheim (schon K.), in 
der Ebene nordöstlich von Eilerstadt (F. S.), b$i Schweta^n- 

fen and Mannheim (C. Schimper), zwlscbeo .Ladeaburg, 
ITeinheim und Lorsch (schon Poll.), Eberstedt Dsnn* 
sla^rcSchnUtspalin), Offenbach nnÜ Frankfiavt (Friesefiius). 

Flmtigineae. 

Plantago major L., Poll. UeberaU. 

P. media L., Poll. Dessgleichen. 

(P. intermedia Gilib. Fl. d'Europe, t. 1, p. 125, 
Godr. Fl. de Lor. 2, p. 153, welche sich durch spitzige 
Corollenlappen und 4 bis 8 Samen in jedem Kapseffache 
Ton .P. media unterscheidet und bereits im nähen Loth»* 
ringen bei lliease eefimden wurde, ist snoi ; Antoben in 
' te' ¥hk n eniifeUenO ' - 

. P; lanicedlala Poll* Uabe^ail* 
. :P. arenaria W. et. Kit (P* indic« L.?>;SaDd attf 
den "Bilaiviuiii des Rbeiolliys, anf dem rechtsn ÜieinalBr 
vian Garlanbe bis Grassgeran bei Dkamstedt <faat*4befdH 
euf Sandfeldern, auf demliiÜLenTen'flarthaiiaen and-Spmr 
bis Scbjfibmtadt und Ellerstadt^ zwisciieD Mail» .arid) llie- 
deriagelbeMn. Ha ifiese Pflanae PelUeh idebtibemeilBt 
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KoehliB ,«ii:ieD9fFia gefttfiden,. se ist iwhtstfhBinlicb^ 
sie erst nach dein Tode desselben in die Pfalz gekornindti 
ist ^ Epst. in neuester Zeit eingewanderte Pflanzen (wie 
Qaliii^coga. p«rvJ(4o<r.a Cva.y.:. hm CMaiubft)' iUmki 

gfili^.ifih^. vt . > . : . . .\5 . . 

I , / AmarADtb&ceae. t : 

Amarantlius sylvestris Desf. Auf Schutt, Ditur 
vJuro des Rheinthals, ehedem bei Mühlburg unfern Carls- 
rahe (A., Braun), bei Speyer iwischen der Baumschule 
ffi^^n denj Rheio und an der Strasse von Mutterstadt nach 
Oggersheim (K.), bei Gönnheim (Georg Fr. Koch)» 

. AVi 'BMtumi L. (A. viridJIs. Pijjll.)., Besonder^) auf 
S4;iiiit^ «nd igebAute» Orten ubecall.. . ! ; 

. Av.r.a.tflro£l e^as\L« .BeanwtoliB auf ISm4^I<i)N» uvui 
Ml Wegen, Alluvium» und' BUttviniK daai BbAith^torfaal 

9iaU£or.niil:|ief«l|»eea' Allf ^al|Q4e«l•imSaar- 

§ebiet bak .Qqchwaii (Holandre) unweit Forbaeb, aq :40i| 
^^aii^ niKmv^) Vhm,. Hlia% im ]^tb«riii0D|i M Bieuze 

II. s. w. 

. SaJ,8|ola} £ai i I4. $««4): AUuvium luid Diluvium des 
Rheinthals, zwischen Bingen und Mains (^ia) und vmk 
Gfq9sger«Q bei Darmstadt bis Oftersheim und St. Il^en bei 
Sohwet^ingea (scbon Dierbach)^ bes^ndeiv» bei Bohrhof 
Relaishaus häufig, seltner bei Speyer un^d £11 erst ad t; auek 
vfpreiiizelt bei Ludwigshaliofi^ IMfiirpfli Unh^M-hmä^QM 
iiQhiyemmt (C. Schimper). 

(Oorispermum MarschaliiSteven. A¥f.4fim^m4i 
bei Schwetzingen ist Garteniücbtling, sowie 

€i hy ssopifoli u m L., welckes in der Nähe, des 
blBilanischen Gartens bei Darmstadt gefunden wurd«.) / 

P o 1 y c n e m u m a r v e n se L« ßunt^andsteiu bei Zwew 
bii^ckeii (sehen Bruch), Porphyr und Melaphyt bei Bauia.^ 
h^der «nd im Steinalbthale (F. S.), Nahetlial bei Martin- 
stein und Kreuwch, am Donuersberg (A. Braun) und auf 
Ulelaf^byr bei Klinojenmünster (F. S.), Diluvium des Rhein- 
thals bei Mainz (Ziz), BariHstadt (Schnittspsahn)) Dürk- 
heim und Meckenheim (Kr) 7^ Mannheim und Schwetzingen 
(C. Schimper) r Waghüts»! (Schmidt).,. WiesQuAha^ (Poll), 
OrabfiA I (SQjbioMt)i,..C^<ni^9)i ZfeuüQqjth. mi .^ühlburg 
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Stoiigei) mid be! < Seh weigho Ami j ' < W^ÜsMbiirg utii Bi^Mi^ 

P. majus C. Schittiperi bMönden) tttifiSsiht- lulff 
Bfachfeldern, Porphyr inul l^Iel^hyn 'Nafi^thar ftei'Miffitili^^ 
stein (Bogenhardt), 'Waldböckelheim (F. S.), Kreiizr^äch' titill 
am Donnersberg (C. Schimpp) , Tertiäikalk auf der Höhe 
bei Thalböckelheim (Wirtgcn) in^der Nahegegend, Sand 
aaf Alluvitini oder Diluviintt im Rheiothal' bbi Mainz S.), 
Mannheim und Schwetzingfen (C. Sdiimpfer) Viiid 'Rhfein- 

gÖnnheira (Georg Fr. Koch). Musclielkulk hei Durlach (A. 
raun); auch am Fasse des Gebirgs bei Schriesheim uDweü 
Heidelberg (auf Granit?). 

■ Kochia arenaria Roth. Sand auf dein Alluvium 
und Diluvium des Rheinthals, auf dem linken Rheiiiufer 
zwischen Binojen und Mainz (schon Poll. ). auf dem rechten 
zwischen Beslieim, Zwingenberg und Darmstadt (schon 
Poll.), um Gerau. Daruistndt und längs der Bergstrasse, 
und vom Rheinufer Worms oegenüber bis Schwetzingen 
(schon K.) und St. Ilgen (schon Dierbach), 

a, longifolia K. (Camphorosma mon 0)^^11 aca 
Poll., non L.). An den genannten Orten häufig. * *" 
' • ft* brevifotia K; (Camph. aciita* Pdll», n<^n L^.^ 
An denselben Orten, aber seltner. ' " 

' CheuepotfiuM' hybridnm Mdiytiders 
inf' Schutt tinieraN. " * -''iditii- iH 

' • e* urVieum'L., Peil! ^hm^ uneebiliileOirtef' ^li^ 
Üwn und Dilavimn des- flheliltlialtf Von Haina' bii» Wtfttki^ 
biMond^rs um di^enheiur (schob Poll.), "Vieltfn'^evtMl 
bei Haidstadt) an Feldgräben neben der Ddrnbeimbr VM^ 
weide (Schnittspahn), bei Dürkheim, Firnh^iili,Kfanhhelm und 
SdiivetzingeÄ (€.' ^Sdifiniper) , Sckweiiiweide. bei Malscb 
nnweit Ettlingen' (von Stengel). * ' 

' ß. i^term edinm Koch (Chen. interm. M. et K.). 
An ähnlichen Orten, Yogesias bei Neuhäusel und Lauternveml 
wahrscheinlich an \ieleh Orten im Rheintbal auf dem linken 
Rheinufer, aber mit der vorhergehenden Abart verwechselt, 
auf dem rechten bei Mannheim^ Heidelberg, Schwetzingen, 
ftruchsal, Carisruhe, Rastadt; Saargegenden (F. S.). 
' CI murale L., Poll. Besonders aaf Schutt :äbierall. 
C. alb um L., Poll. Ueberau. * ■ • J' " 

«. spicatum K. (C. album L., Poll.). ' ' ^ 

ß. cymigerum K. (C. viride L., Poll.). ' 
C. opnlifolium Schrad. Scbutt, Hecken and Zäone^ 
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ttiibIfcaiV betHfelsenheitii, NahbtlAil bei KreMhich und 
Rheintbal von Bingen bis Dürkfaeini tind Speyer (Zh und 
fil>/Mf^eighoitoiiM aTtissc^nbur^! (FV ttetdelberg, 
Schwetzingen und bis Ettlingen (von Steng^)<t"lluntsaha(i 
8lAn 'bflilfiw«»ilrifekien<M['BrfistWilMI CB^aeit»>lind Einöd. 
^i»8l)i''' /I b.. • mr»''.'<';II in»/ .»'»jl f 

€. ffcifoliWui SrW' lerim- und kalkhaltiges Mlu^ 
viam und Diluvium Belilrnd^f^ iri fTklh^n^'^und' mmmen, 
Nahethal von Kreuznach bis Bingen, Rheintbal von da bis 
Speyer (schon Ziz und }L,},fnfli^ß/ne'm und Schwetzingen 
(Cl^chimper), Carlsruhe, und Durlach (A. Braun): Saar- 
gegend ,^ bei Sa^iHbliEg ohiifim ^ii^irieiSm M^B^h&dot) 

tia^'mhi auch ,wbi?pt''iin<c^^^ .^.v;* " il;";^- 

gebaute Orte überall. , 

_ : ,€. ("VjHJ v,a ^ i a L., ^ ol 1. . W^Ä!^ Mauern, LTcrliie;» fast 
Üil^ir^li,;. h/esoj^^^, l\#if%. , auf st^i^geM Felderii.'.jfin .def 
Jf^lbe,^ . Fcjill auf.h.öNr^» QpJbiKgeii,^,besft^(k^ ,^ßjc Vioge- 
sias und selbst in : d^o TH'6Vur uin.3itsö^ . ~ ; /> 

: C. glaucuin L.,: PoJi. (ülitum gl. K.j. Alluvium 
und Diluvium^ Hhfiin.<niiii^, Nahelhai, Zweibrücken, Blies4 
«ild-lSaaHhal.;f - rvi t :n i ^ . ; :i 

Blituin virgatuui L; Verwildert als Gartenflüch^'' 
ling bei Kreuttindr. Meiseuheim und in den Ruifien des 
Carlsb^rgs bei llomburg. " »» /l ' » • < - • »» i - • / .v 

B. Bonus Henricus (Ofrbr'nopodiu'm L., Foii.) 
ei A. Me>ier. fii^sohders M Schutt fast äh^all^H fehlt 
jedoch in einigen Gegenden, z. B. um DMitwiRilb. •( • ! ^ > 
.•«'iWQPt^ j|y U«K ij^ll erivop«^ i tiiii fe«. Piol Ii) < Aehib. ^au- 
ebl,«» SiMiftti; ^Ofe^kfeeP fast Uberaif^ ) • - * t - j / i / ^ - 

*'iil^'tMlM#x>»f?trtflp»i0^ •tii»!(^'^>o>b:i«tiijrffoUa««1^'*K.^ 
A* cainiiestris K. et Z.). Dämme und Raine,* AlittVIllMtf 
MiMkvä'f uM <TeMÜIrks)fc d^s Rlieliitl«il«J von Spa^eV und 
Strfiwetclitjgen^'llistffingfcuv hn^ebattte, steinige Ui%el vott 
Dfil^khiefito "wÄd' 0p^enhelitt bis Kreaznach^ £)tNiegendesj 
Pbifphyr ttWd Melaphvr des Na)iethals':vim' Bingen bis So'*^ 
bei^nheimi't'^eit und Ziz). Bei Kreuznach fabd' ich dii^ 
Plauzt selbst an steinigen Berga bhiingfpi in WäMern» >^ 

A; p a 1 11 1 a L., Poll. B^ohders ' Mif' SehcAt «Hd '-wi 
Ackerrändem fast überall. ' » - 1 . v\ ; i i 

ß, inicrocarpa K; (A. erecta Sin.); 
' A. ha^tata L., Poll (A. 1 atiff Ii» iWehlenbO* 
Uogebaute Orte, Wegränder last' überHU.«' ^i - 
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/f. m icro^'a^rp a M\iU (A. micf osibt^itA W. elfiä)| 
0!^on<krs auf Schu(t fast überall. "f r J . . - • ' 

y. salin a Wallr. An den ^^inen' toh /DGc^heinl 
und Kreutnedi. •. * - , 

A. rosea L.,j Poll. Diluvium uii4' Terti^>kelk des 
Rheinthals von Hesshcim und Kleinniedesheim bei Pratf^ 
kenthal (schon PolL) bis Mainz (K> i^ncl Z.), besoipders 
li«oj)ig,W^Stänbiiph^ Oppenheini... , , ... . , 

Vium und' Drtuvium, Rheinthal Jb,^i,)|)acnsliBndeh (Ä.; §ra^| 
ynd von Philippsburg, Speyer find Dürkheim bis uingeii 
dffd das ISfnhethtfl 1il£iuf bis K^i^tiutlliKdi y ^)kth b^ L^itit^rij 
und Saarbrücken. " ' ' ^ 

' ^Wl^si^ir Asch^ets. (H. palustris SmC> Allu- 
Vitint und Dilntium, RhCfirithal von Ph'Hippi^bnrs; undSpeyet^ 
bW Bin^n selten . am- N^ck«i' iWi^Hten Ladiehburg Und 
Mannheim, am Main zwischen Frinkfiirt und Mainzl 
' Hl conf^lomera tus IVl ii rr. (R. c ri'sp u s ß. PäU.). 
Fest überalK besonders an üfem und Wiesenrandern. 

R. sanguineus L. (R. nemorosus M-ryer}. Fast 
übi^rall, besonders in Laubwäldörnv i. . > 

'j fr* gen uin US K. Ist bei uns die seltnere,' • 

ß, viridis Sm. (R. nemorosuSn.SCihrad^), isl 
bei uns die i^emeinere Abarti > 

• R. obtusifolius Li, PiOlJ* (& Frie9ii Greq. e| 
Qodr.). Ueberau. • - f ; . ; 

.. ß. dise^lor Kl Wurde bei uns noch nicht geOmden. 

y. sylvestris K. (R. sy;iY0Sitris/lViaillri).3 obfr> 
f,.ff0en)4 £b<ßiiftlli»y* ob^eicti im nönttliche« QepIsQbland 

I .. : JLmMtmmh^ (Fries; R. praif^n^NiH»' et Kv}ilU 
•l^irsl'itiM iWt'Ui.v'noo D. C..; Hw. orisillOr'OJ^tliMfil»^ 

barg ttidt.aliinirfietni; tentif beir/Sp^fff r /f^anibsliOMiil.lHl^k 
Dürkheiai^ Porph^ bei Kroutnftcb^.Helapbyr im GiangH 
biet; bei > Wiieselliaieh und KMset(i1r<igesips bei , Homburg, 
Trias bei Zweibrücken, Bliescastel unifa IMtcbrM • 
R. crispusf^Lr, PA)I<|;i >Ueberail. . i«*. .itmu , 
t iSLi My #r otka |inilh i m/H u ds. (H^^» ^AttUw B.ö 1 1. ^ 
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Sehr e n, (Km > 1^^: 1% «Im .Ti9#fib MiZw«ibjr(tek«ft 
(schon Brach), .8ffiirll|iii bei « 8|i«rAr«Aa|iii lÜMlthat 
JBwperswU^,.Jto$hrdiikitCoc(^ unil« fife .Avold 

-M. iR) 9^:11 i|^4c«ß.(. (PUMRipp.flUfiaUiiQiiM KciMaJn 
Thälef der Trias bei Zweibrücken OBchon Bciiel^t KcMNil» 
Jh$\ b#l Emroersweil^f; Rossbrück u. s. w. (F< 9».),«Allu» 
viitm umi Kohlenschici^r in ^er Blies beim Schwarzeiiacksi'l 
MipiM^^h, Neiinkirciieu a«4^WiiiCF» S.)^ Nahethal bei Krem^H 
IHK^:0Wirt^n)-^. AIi4iviuiii an der Queich bei La«daii (F.Sv)^ 
Mala t^i Otfoiibach, ,ifm Altrhein bei üa«itiiw bei.Al^ei 
(Schnittspahii) . am Neckar bei fleidellHTg^ am ühein M 
Neckarau und AUrip (C. S^hiinper) und on der AMli^willchen 
SiAlingen und Scheibenhardt (von Step^el). I 
' cpnsper$tts K. (Uartm. ats Art) mit eineti 
Schwiele auf einer oder zwei der dreii' iUvpp^« i ßei ^wei- 
brücken und an der Blies (F. S.)« * *t 

R. s c u t a t u s Li, Poll. Schiefer,; Porpihj'rw Melffphyr 
und Rothliegendes im Nahethal und bei Wolfstein (schon 
Poll.)^ Weinbergsinauern . Heidelberg (schon Dier- 
bach)» var.: • ' " t r. 

I 0. h as ti fo Ii ij s K. (M, Bieb., als Art)^ ' A ,t 
;to/ hastilis K. Ist sellner als die erst0 Abart. i 
f viayt^itii^ngtularis K. (B.. gjaucu$> Jaccj^^, Sekc 

aeUei^fP , v . >.• . - ) . n / i i. ..li' 

^nij% A(e9!lrQsa>;I#ty PiUI* .UebMaU» var« 

■'\:i'i¥AvM ftHriia-SUfi/^vaiiir i ctuiUlo ß,K^uuA^Afi'0» mJSu 

«ibM4iMit isnf Kaifcii. j : i , i.,» .-.i'ii 

-)i»F|Qi|<ygq«iMii Piatpr.dia .U^Ppli•. Aiifi #I^WKiFor- 
«littMleiHi iA«jiiMKiübaiiaJl.. • .m:: •«..•H.i • ui 

restre Laers. . ' lu» 

inui i!a Pia t hiifioUiMiit Ji.i(P. II 0 4 0 s u » I? «ir9%r^^f er * 
«UiarjaiiftflAI^ püO parte). F9s4 überall. jUnriQii- :i>>' ^ /u 
Mn^ ß^ i»(^niKW (SchjUlMt, als Art), j : ,4 

P. P'ersicaria L. (v^r- «. Poll.). üeberalL \) 
P. mite Schrank (P. dubium Stein; P. lax:i- 
f 1 0 r u m Weihe). BesoiidNers: auf AUuviuin, Diluvium, Lehm 
ümJ fMk überall, selten aof Vogesias« t 
' . mi4i-Persie(»ri,a S. (P. dubio -Per ^j,i;ti 
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«tflvbf Fl S}j P. iiii'»b>VaH ß) F.<Si>. «^Bfil^P; tüHl« fast 
«MrifH, wo tlQBSelbe unter R <^'«ri&U& r}a >wllcb^:' ' ' 

P. Hydropip'er L.. Poll. Ueberafl. ^ ") 
• P. minus Curtis (1776, Huds. 1778; P,-|^usiH 
lum Laiii. 17785 P. strictum All 1785; P. anguötf-^ 
f«rJ i u in Roth 1788). (JeberaH , Vorzäg^icli auf QUarz- 
sicnd. aber nicht auf kalk. >^ - ■ r lid r 

- - P. Persicaria- in i n u 8 A-' Braun (P. min^bre^. 
Persicaria A. öiaun: P. min ori foli u in F. S.). Dl-' 
luviuui des Rheinthals .J>ei Carlsruhe auf scliattigen, f^UChl*d 
Aeckern. am Rande eines Waldes selten'*, bei I^eürenlh 
(A. Braun) . W iesengraben bei W eissenburg (F. S.), sehr 
selten und nicht jedes Jahr. ' • • I • »»-J .? . -i- • »' -» 
" ' 'P. minOFC-Persicaria' F. S. (noii^ A: Bmi/n; 
P. miiiorifloruw F. S). Feucht«* ^Vfdl^e AiSHCe^iw 
lier•V€|;;lte^a^ limi^^llauite =d«r'Vorfiftoof#' fod KNeh (F. S.). 
-'•»'K:a'irioiil!«»ie*LvPvl'l.^ fJeber#ll.' •.*♦:«« '.-.i*- . 

P. ConvoIvuJus -WF^olk llel»ftbll;: '»''"^ 

"l ii'. Hr > •>.•..;». Mi||iy»eietc, . ' :<.'../i 

Stellera Passerina L., Poll. (Pas^e^ina än^ 
nua Wikstt.).- Aeck«^,v*selinbr un^ebanter Bodeti, kalk- 
haltiger Sand. Allttvhnn und üihiviriin 4es RheinthlalÄ von 
Uiirkheitn ' ttiifi Oggersheim bis Bingen, auf dem^roehteD 
Rheiuufer von Grunwinkel bei Carlsruhe über WeiugattDir 
und Jöhlingen . Schwetzingen und ISchriesheiin' bis Wein* 
Mmy ^^rtiäikalk bei Landau und von IMirkheiin bis Kreuz^ 
iMk€to^**Vv'o auch auf Porphyr bei Norheiin^ Muschelkalk des 
Blies- und Saargebiets 5 auch bei Duriach und Wiesloch. 

- ^Daphne Mezereuni L., Poll. Wftfdet und Ge- 
büsche auf allen Formationen, aber nicht öberalK häutig 
auf Kalk. Melaphyr und Porphyr, auch selbst auf Diluvium 
und Alluvium hie Und da, aber nur an sehr weniffeu» Orten 
auf Vogesias. i T m - . 

-•»•♦ID.TDncdr um L.. PoH. Quarzkies auf'fl»« Dikivium 
des RheirAhals bei Speyer. Vogesias bei Lautern (schon 
Poll.), Mölschbach (K.). Bitgch. W'aldeck, Eppenbrunn, 

Obersteinbach und Ludwigsvvinkei (F. S.). > 'i'**l 'I 

- / .: *l :.i ■:. .. • J »f 1 - • ' * 1 1 'ti I 

Thesium monün^üu^ Shi^llr; 'Solhafet^ebMM M 
dam* liKktftt ^MkevAr «\vkitih«iii ^Iftutiiadi- 'mi^ mma 
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Bergstrasse von Weinbeim ^is zum Geisberg (echon Dier^ 
bach) bei Heidelberg, wo aticN^timer dem alten Schloss; 
auf MubcMelkalk bei Mosbach*» wil 'He^illr', '^IlttVlIlÄ des 
Äteiiittial^ bei Wa^hyUii^ilji j ' ' ' . ,.tH 

T:< iirt^rifr^diuiii Sehrader (T. linophyllutt 
Pdf ). Di*tfvibm' des Rheihthals im Blenwald (F. S.)' 
bei Weissetiburgf bei Wa<^üidseh Sdtwetzin^^ urtd iSand^ 
dorf unweit Mannheim (0. Schiinper). au der BiiTjE^sttasde 
von Schriesheim bis Darmstadt ii. s. w. . FHesenheim bei 
Ludwi^shafen (€. 8chiiuper). Gerolsheifii bei Frankentha) 
(Röder), Vo^esias 'ibi Fiisse des Gehirns von GrunsUdl 
über Nienstädt bis WcjsÄenburg und Nifederbrunn. im Mittel- 
zug der Vogesias von Lauter« (schon Pollich) bis Dahn,' 
Bitsrh iiiid Slt^inbach (F. S ). im von Lautern nach Westert 
lielienden Vogcsiasarm aber nur zwischen Jä^ersburo; und 
Waldmoor, sowie zwischen Forbach und St. Avold (F. S.), 
Schiefer am Rochusberg und Tertiärkalk an der Ocken-» 
heiiuer Spitze bei Bingen (schon Ziz) , Porphyr auf de» 
Gans (Bogenhardt) und «n vielen anderen Orten bei Kreuzt 
nach (Fi S.) 5 auf Muschelkalk bei VViesloch (Schmidt). 

'^'fl fnlvipes K. (Griißselicb^ als Arf)j welches ich 
M BItorh TfantffMiiMttf'itob tür kHsitte Var^^ n^üiger tSt 
eiMiAti, *80iideni lllril1 i4i4cii*iii^dii ndt^km^iffler iim^ 
sdiwdittiiig iries 'l^riielittttMilbb' i • J'«« • 

" i T. p r tf4 ^ D 8 0 Rh rihj » tAHirvImtt deb iRhtiiälliWlst *Nf 
Bistodt/^efiii^ehll bbf IfBVtau. ||!D<&H)uli«N«ibk«lkHiiiibiBiitl^ 
berge f*^fidiT)/ili|i>%ei> eHkistiidtl (Fr !3.)v'Porpli}üd Jf«^ 
laphyr uiid:ile<bliegendcjiB *Mi -fKviMmbli'tK. «Wil'>2l'>'ütt4 
von da durch das ganze Nahefhal bis Oberstein (F. S.)* 
Wird auch im Saarthal ^aiig|^gf^||i^ij wo ich es aber nicht 
finden Jionnte. 

T«''i^lpi*n%itt: iht, PoiM(T/ ta'iii(is^tfiA> Reiche nb. 
Fi. germ. excurs. 950, quoad loc. 11^ N^alz^^ 
nofif'ilAyfle):' ¥llj^jas''am Fusse des' Gebh-g^^ Von ^ Nie- 
derbrunn, über Weisseilbuirg , An^Weil^r and Neustadt Misi 
Griinstadt, Mittelzug von Mehllng6n und Lantern (^chon 
PoHich), bis Eppenbrunn, Egelshardt und Sleinbach (F. S.% 
Diluvium des Rheinthals im ßienwald (F. S.). — Diese in 
der bayerischen Pfalz gemeine Pflanze findet sieh nicht 
tm.gegeBiiber iiegeodeu badischen Gebiete. * ' ' • ' ' ^ 

-ir j f»-> ' A i x fileagiicae. • • ^/ '• ' i v-« «' 
^ Hippophae rhamnoides 'L. Alluvium am Rheiii 
und auf dessen Inseln von Rastadl^ his Pfortz. M 
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. .' • . II 

Ar ifilo'l och ia Clematitasii^., Poll. Dilovium des 
Rheinthals am Hochrain zwischen MäliibDr^, Kaiitiidgen 
Upd Neureuth (A. Braun) am Fhssc des OebirgS' von Dur- 
lach bis Langenforüeken (Doli), bei NusslbiCh,« zwiskiietl 
Rohrbach iiiid Heidelberg (Sdiiuidt), ffuf dem rechten Nelil^ar- 
uler bei Heidelberg in Weinbergen (schon Dierbach), bd 
Hdlchen und Seeheim iui Darmstädtischen (Schnitlspahn) 
und bei Frankfurt, auf dem linken Rheinofer Ton Landau 
bis Speyer (Jager)^ bei Edenkoben. iVtussbach^ Deidesheim 
in Garten und flu Mouern (Schtz-Bip.)j, auch in fftieidtf 
liessen hie iind da'; Ter^iärkafk .bei Ai^Mia (Schall), Wo|lk 
wesKeim (Oohmer) ,. Mrkheiiiif UHd twiSsChfin iAiIceiliieitl 
MmI Ksenuiaeb;. Ifabetb»!^ bta Sobbrnlieiiii^i JllusehmaikiM 

S^lmehi a» Kiakar (aMHMk.PtoU.) , Nmwiailw JlMl>fttta«i 
hJ^O 9 9uiilsaa40tBi0 .an einer S4«Uaf. btsl ZimiMbtkt« 
S»^ Vataakr» ofir airf «km) Baetaü.iüMAIialbiilieiiHotBt^ 
batg. jOBancSji rOb liWaall. aaspiöniilM aiA^^ 

r ;AiaaiB«iinMa«irqy<a0«tiitLuy Fialk..- Aitt'aiiadr uHd Klttf 
HiHn»'^ RheMkaki); tüsaati^aMt ;itaf HSoorkodad all llrlen- 
W#14anl4. iii M^g.e aiui^ki den gat)£eii/]UantMddy «lieh bei 
SjH^eir «ndl kei .Mrj^hakn unfern DünaaUrfly mmi bei HeiH 
aenatamm; im Gebirge bei Hei4eibel*gi -.gegen den Odeto-'- 
mid a«fZ^ üifllliseMMk bei Leimen und Wiealoi^h, bei 
Zivvieibriücken and Saerg^aHül^ Ter^äl:>kBlk bei WtfiaaeB^ 
bürg (P. M.) undDürkheim selten, PdrphyiTi bei Kjaaaz»aek| 
K^klaiMckialei: -und. Ilaknibjiir bei .fiaak^haaettij i 
I » . i' . • - 'I : i • • . ' 

Euphorbia hß.lio^QopU* 1* .Qebaiftte,» (feltaii^ wi- 
gcjiavte Orte, überall. , : "I 

E. platyphylla )P< BesDodere ai^f Saalfoldem^ 
Diluvium, Tertiär- und Muschelkalk. f 
. . £« »tricta L« Alluvium und Diluvium des Kheiii-f 
NeekM*-, Nahe- und Saarthals, aber jMcUt ftuf 3aatfeMeirifj 
^ndejm auf ungebautem Boden. !,••.(! 

JB*.jd.ttlei»l;<. (£- cliqicis et E. purpurata ThurilK)« 
Trlaa von NiederbrnnA}bis,;W^is9enJb^g,^J^i)d j^^^ 
aiaa ond Uebersangsaäiiefer des Lautertnals zwischen 00- 
benthal and WeiaaenbaM&'iJBarfiiyr bei Krensnacb, Dlln- 
)d9ili]uA4 Allayini». de^ffiieMkal^ amii9agai^ai(£'iip«ltmid 
bei Itainnata«tt|,,VieaMrgi HiMlj|liiac|ieMMdki ^jSM^ 
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üb^r Heidßlb«rg ibis Wiesladi. Die Kapsel ist bei mm 
meist glatt, kommt aber auch behaart vor. Die Drosen 
sind entweder schwarzpurpurn^fi. purpurata Thiiillv) oder 
gelblich (E. dulcis Thuill.). i v-',.;- 

' ' £. palustris L.. Poll. Alluvium und Diluvium des 
Ittieifithiils . Ilm Rhein überaH und von Landau Uber Nei»^ 
stedt and liiNIrkbeuD bis Bingen. / * . . .c' 

!B..4l«riia*rili»iiJa J4ijcq. (£. £«aia Poll., 'nion:^Lj9. 
, €M^!AAlaTiiMi«nd Diiiiviiinide»Uelntluik>6«iiilistaiifr«nd 
Neostadt aJ E. bie iBingen «md toe^KehdÜMl 'bis/KraiKiMicli. 
lerHire SoblditeQ voaNevstedt Aber DMhein .Ms Oritai^ 
«lidt,'I^L 'Oppeubeiii.«iid 'Ingdheiii. ^ Aaf der Yogesits 
bei Lautern, wo Poll, diese Piante .angibt „prope^finv 
lersweiler iu sylvis et pascuis, quibua in arcem 
Beutelstein adcendifiiis-s,* cum Stach! recta'S 
.wurde sie in neuerer Zeil nicht gefimden -wad ich* suchte 
' auch iStaefais recta vergebens daselbst. 

' fi. amygdalaides L. (E. «ylvatica Poll.)> Vo- 
geaiiis und Rothliegeiides im Lautergebiete awischeii Lau- 
tern, der Kaisersmahle, Ottevberg, Baiborn nnd deriBsels» 
ferth (schon Poll.), im Alseazgebiet zwischen Laotera ' and 
Göllheim (F. S.). 

£. Cyparissias L., Poll. Ueberall. 

E. Es lila L. Alluvium und Diluvium des Kheinthals 
von Philippsburg, Speyer und Oggersheim bis Bingen und 
ins Nahcthal bis Kreuznach und in die üiigel des Tertiär^ 
kalks zwischen Oppenheim und Alzei. 

£. P e p i u s L., Poll. Besonders an gebauten Orten 
überall. 

E. falcata L., Poll. Kalkhaltiges Alluvium, Dilu- 
vium und Tertiärkalk von Rödersheim^ Assenheim. Schiffer- 
stadt, Speyer, Stockstatt und Ginsheim bis Bingen und 
ins Nahethal bis Kreuznach, auf Feldern. 

E. exigua L.. Poll. Saatfelder, besonders auf kalk-* 
haltigem Boden uberall. 

Mercurialls perennis L., Poll. AllmräHiu and 
MuTiaai des Blieintbals, im Bienwald fMt 'überall, beson- 
dera a«f de» Hoö#baieB der.JBriaiiwäkier uadjiAileiiiUim 
der .B&che »h«a%4 «TeHiMcalk.heiJ9fliU«un miAMiiattdt, 
Muschelkalk hei Weidsenburg selten, iin Blie»^ und Seit- 
gahietan vielen cOrten hisfig, auahi hei Ouchioh. und Bauch- 
aal, Vorberge der Yogesias hei Bobenthal) •:IAinweiJer inA 
€Mhr|(sth«lar awia^en Euaaarthbl und Neustedt, Melaphyr 
hei Waldhambach, Porphyr and Melaphyr am ponnarahiBg 
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und in den Nahe- und GJan^egenden . iürgtWgi «bei ücitt 
i|#ib6rg, Bchriesliciin^ Weinheim und Darms^dt. ^ 
• ,v M«,Ann Ii {I JL.. JGieh4«teiiy< seltner ungebauter Bodian 
überall. i i - 

rM > Forma and rogy n a F. S» (M. anibigua auctoruni 
nonnl., nec iL fil.). Diese Pflanze,: welcbe ich vor 18 
Jahren zwischen Gestein auf .Tertiärkalk bei. Dürkheim., aja 
.Wege nach til^ Kallatadlac Ziegelhütte gefundao^ itnter- 
acMdat aleb^iim IL aaima niat.dadnteh, daaa aidb/oriiM^ 
liehe: and. .walUlaiia Bldthfn auf daqMlban Siocke hefindea. 
Aa dlB aiftnalicdieii Blithen bei dieser Form abcr/€asi .ebea 
•0: ka» gestielt si»d als die weiblichen,* so gielcbli die 
Pflanze dar w.eibJkhen M. «mi«a. 

, . . . Urticeae. .1 

. . Urtica urens L..P0II. Bcsondens auf Schutt überalK 
U. dioica L., Poll. Ueberall, auch in -Wäldern. ; * 
Parieta ria erecta M. et K. Wohl nur verwildert 
auf Schutt und an Zäunen, Seebach bei Dürkiieiin (Linien- 
felder)^ Deidesheim (Schtz-Bip.), Dorf Haardt bei Neustadt 
(Petif), Speyer (K.}, Darinatadt (Schnittspahn), Heidelberg 
(C. Schimper). namentlich im Schlosshof und im Dossen* 
heimer Thal, bei Graben im Rheinthai (Scliniidt). 

P. diffusa M. et K. Auf und an Maliern, am Neckar 
hei Heideiberg (schon Dierbach), sowohl im Neckar- als 
im Rheinthal, am Neckar hinauf bis Neckarzimmern und 
abwärts bis Seckenheim, im Rheinthai bei Mainz (Ziz} 
und von da bis Bingen (schon Poll.), im Nahethal von 
Bingen bis Kreuznach (schon Koch) und wohl noch weiter ^ 
aufwärts 5 auch bei Frankfurt (Fresenius). — Kommt auch 
mehr aufrecht, schlank und weniger ästig vor (P. diff. 
ß, ffracilis Wirtg. 1847 Fl. des Reg. Coblenz; P. diff. 
ß, f a 1 1 a X G r e n. et G 0 d r. 1855 Fl. de Fr.J und ist dann 
der vorhergehenden Art ähnlicher. 

H u m u 1 u s L u p u 1 u s L. , Poll. Fast überall, besoa-r 
dcrs in der Ebene und den Thälern. 

Ulmns campestris L.^ Poll. Alluvium und D>^ 
hnfium des Rheinthals , Rheinufer. Tertiftr^ and llaschel«» 
kalk, Porphyr nnd lielaphyr, SaM der.Yogesias baieMrk-*^ 
lieifli. var«: 

nnda JL (Ehrli» als Art) und ß, snbexos« Kt 
. (Blirh. als Art> 

U. montsDia Sm. Porphyr am 0onneraberg Caehan. 
PoU^ JL> 1. 1 r 
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-nnrl% effiis^^ i^liild« I Alluvium Und Diluviums des 

dem auch auf den Hügeln der Trias bei Zweibrücken, nun 
ober nur mehr in Alleen angepftinizt. Die Verbreitung des 
jetzigen Yorkommens ^di^stesi i^avfi^ m .yiM^n. jj^ustande 
te>i,ii»«h,%iiiprMiilW»^ -ii!. ' .-,f:.i;i . ;/ 

I,... . ■ Gapuliferaf. ' 

Fagirs sylvfrtica L. , Poll. Trias öberafl^ West- 
mhei^ nn& t. TU. Mich mittlerer Theil der Vogesias, seltner 
im östlichen, fehlt am äusserstön Ostrande beinahe ^ni:f9 
Rothliegendes, Kohlengebirge, Porphyr und Melaphyr, ayf 
dem Diluvium und Alluvium des Rheinthal« nui* wenige^ 
Orten (die Verbreitung allda ist noch genauer zu be- 
stimmen), bildet jedoch im Bienwalde bei flagenbach 
schöne Bestände; über die Verbreitung auf dem rechten 
Rheinufer ist nocl» nichts Bestimmtes bekannt, denn Doli 
(Fl. Bad. 541) sagt nur: ..In Wäldern, besonders auf 
kalkhaltigem Bodeii'* und Schnittspahn (Fl. Hess. 204): 
In Wäldern gemein." In den meisten Wäldern des Rhein- 
thals, welche ans Föhren oder Eichen bestehen, sah ich 
aber keine Buche. 

Castanea vulgaris Lam. (Fagus castanea L.). 
Angepflanzt, BcBtände hilfleiid und unter anderen Hölzern 
verwildert. Rand der Vogesias am Haardtgebirge, Roth- 
liegendes und Porphyr am östlichen Abhang des Donuers- 
bergs. f . • . . • • • ; 

Quercns Robur L. var. a.-'pediinoaUt« (Ehrh. 
als Art; Q. Robur Poll.)' Fast üb^rsl^ 

' ß. sessiliflora (Siii. als Art). fileHner und fasf 
nur im Gebirge. Die Verbreitung ist noch genauer zn be- 
fltininien. 

* Corylos Avellana L., Poll. Fasfl fiberall. 
Carpinns Betulas L. Fast fiberall, besonders in 
Bichen- und Buchenwildern xersfrent. 

Salidioae. 

Salix fragilis L. , Poll. Alluvium und Diluvium^ 
Rbeinihal, Nahe- und Glangebiet bis Läutern. 
. «. vulgaris K. (S. fragilis Sm.). 
ß. pendula Fries (S. araygdalina PolL: S. 
Russeiiana S ul). Glangebiet, Laateru, Qtterberg, Kusel 
(schon Poll.). 
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-1 S. «rba L., Poll. AIlüviuitf And Diliiviulil<i€s Rtiein- 
thdte; an vielen andern Orteq wOhl mir aimpfltnzt «Ml 
Mktht ursprünglich emheMuisCh. •> » ' 

- • ^. vitellina «S^r. (Ii. als Art.) ' ' ' ' ' 

6. amygdalina L. (S. triandra Po»!.). AMit-i 
vium und DiJuviuin, Rhein-, ^ahe- und tilangegend umi 
bei Lautern. 

o. discolor K. (S. a in y)j||;'ii^a Ii n a L.) und 
. ^. conculor K. (S. triandra L. . Smith), f 

S. purp Urea L. (S. Hei ix Poll.)- Aljuvi^ll,,,^I)d 
Pi|uviuni des Rhcinthals und Nahegebiets. 
* S. p u r |) ü r ea- V im i n a Iis Wimmer (3. r uhra 
liud^.; S. purpurea Pol).). AIIuvi^m imd Diliiviui||. 
Rheinthal l^ei Dach^landen* ^peyer. Ma^lijeiio.; Wfji;^^ 
Mainz unfi aiiL Müin, Nfthesebiet bei Kreju^nn^h ^ . A^f^fi«- 
beim , Kusel . Wöllstein una Röd^enltanseQ. . \ 

«fi^ipy gdMinn^vininiiUi» (3. amygd.- vi^p* 
var. A. bippophaefol. DölJ; S. Uianrara-vJiQft-; 
nzils W.i.inuier; S. hippophae.folia Thjtiill.). 
luviuni und DiiavIiiiD, Bheiu«- und .Mainthal) Na^eee^et 
(K.).) doch rheinaufwürts nur bis GirabeD. oberlMilblSHiTiDpaT 
bürg, und am Neckar hinauf bis Heidelberg. Iii 1l,q- 
tharlngeu häufig an den Ufern jlfsr.Mosal unoTdef J^iet^rthe, 
aber nur die weibliche Pflanze. 

S. daphnoides ,¥111. Alluvil^a des Rheinthals 
Rheinufer bei DacbsUnden. Knialingen und Leopoldshafi^p 
(A. Braun), sowie bei Pforz und Wörth und bei Mann;^ 
beliii (C. Sjcbimper)^ auch an derPAnz bei Graben (Schinidt). 

S. vi minalis P.olL Ufer und Raine fast. überall. 

S. viwiAitlisrC.ap^ea Wifu/n. . ($. «icjiijlii^ata 
Sm.). • , 

a. latifolia Wimm. Sehr selteu zwischen Leimep 
und Rohrbach (Gerlach) und im Neckarauer Walde bei 
Mannheim (C. Schiniper). Zwisclien Lautern und Kusel?. 

ß, a n g u s t i f 0 1 i a Wimm. (S. S m i t h i a n a Will dO» 
Glan- und Nahethal (K.), Rheinthal bei Darmstadt (Schnitt- 
spahn), am Neckar bei Heidelberg (A. Braun). 

S. viminalis-aurita Wimm. (S. acuminata 
K.). Lautern (K.). zwischen Lautern und Kusel (F. S.). 

S. incana Schrank. Alluvium am Rhein und »a^ 
den Rheininseln von Rastadt bis Dachslanden und Wörth. 

cinerea L. (S. aurita femina Poll.). Allu- 
Viaitar-und Diluvium, Rheinthal, Nahegebiet, im Blies- uA^* 
Saargebiete auch auf Muschelkalk. : > 
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MiHtfR^i cirMf e.«i-rfiiiit:itJ8 Wimä^sui Ba*xd*>l9«itoi9iiMfl 

$«..ihi9«^ite#nA.'f rif!*n(fi4 plkyUiiAflo^ 7iil«ti 
iwrimiii ülftRMvt vM liiitatil) rite Wir* ovo A'kv^^^ 

S. aarita-repens Wimm. (S. ambji^aaiMiTi».^^^) 
^ipz^n mi|^ |d)9Q tBUerli auf der-YlkgiÜaiabflne /bd BJtsch 
(j^^ $0 md tiaut^fii {K«)^ auf dem aatndigea'! Diluvium deso 
Ri^ptM^ Wetsse^hurg, £ller$tadt uptTMax^ocf.C^SOi' 

»rai)n)/jUrid: Vißildtnf <Schi|ii^ti> ; •> ^ > ' V, 
. . S// r eipje W CS. a i: e illBi rj« ! I Jl).n f ^ v iil gai^i si(» 
K., (Se r <9 p « ü!« ^ mO> VrOge^iflBAlnenen * iTop . '^Lduk^ri bisi 
Ingbert, bei BitBcb/imd Ludwigüi^ifi^eli^'t'äiiii^di^es Dt^» 
iiiviura de« BlieiDthaib. VoiO Et^^^u^ Wieif^senbur^ (sehH 
häuOg. sciion Paiili) und Welsch-Neureutiki^sdlilii Oiß^thuy- 
hi^ffmgßn. Oarmatadl uikd Frankfurt, i l ü j- W i 
fiiaca K. (S. fusca Swv); Mitiiwriojer, aberf 
seltneiT) bei MßSf^orf und. WeisaenbUrg:^ aoohi bei Folink- 

Popiilus alba l«., Poll. AUdViiiin undlDikrMiumn 
d^ Riiolotbaia, ba$<)iider3 : am Aheiuiifelr voll JUuätadtinnd/ 
Germersheim bis Mainz. An , \ y.)lf Ini > 

P. ca^nescens Siaitli.» Alluvitrin und iDihivniit/ des 
m^ej^ithals bei l>acl)$jQn(l«i) und iuudingen ^ (AJ ; Bia|in.y^ 
uf^. von Franke nthal bis Mainz, .ri'*;in mn riA tohn »rinl 

P. tremula l^^^ J^pll, In Wäldelnniint'jKMyeiiiil. • > //.x 
.1 J?i>>iiß^!'# PoJl. AUMViuiiii«4»d.DiI«\iitM[i, RUein- 
thaf von .H^M^M^^ Msi i^cmsMt :uml>IM>nii^^ 
Speyer bis Worms, Nahethal bei Kremnaeh, Glanihal bei 
Rathsweiler. .«laiilino:! * 

-.III 1'.^».'-'. Kfl^m!Nlfi?^.blBV/noiH mi «ladJni'MlH 
UMffum«/« Mril)aCAirfliII>ftdR«ldi|ßKoM^ 

jr«.iA^lltAiitei rXKle<ntedinn(FaBti Iib6r>lti>lirf) 
WiMf^rnii heß(^94m »wtiS m i lMriM gesl&flleahildtaidjliaiieif/ 

vt|iiSfVPi^tt»:<V|.,)t»flmnnd Mauerttti >"b /n'wll'.uf-)^;il/ 

..iijRfri||f|i4aiQiifU)tia (iW ftih 1^ ahöllds 4i^ti> ^HßäWteJidlfiO 
^M^i^« , r UoijUgtWiaQh^ Seit^||altd6r ^'üautciivr) itM^' 
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B«rfiDei^tiiielcfebsl«ll noiliRiirW IOiJilire»,'>^#'»seMdem 

eti»iay>fln^^ttai%iftridMMr)PillnMk> ,|ENfMW iMftrfd (iltiHif^ föNli^ 
lobatis laciniatisve, laciniis Semper acuminatis, sed 
iBdividaattsftlolliflrie /ettisiAtadief^ ^ineü re- 
AtantMp/eii 7adMV4|^t^ßMilbi]«d ' {6\m'^nmnBi]\b»^:^ 
Eine monstrositates potnis, quam varietaieisi'okiftief^.^' • DiM 
ich, was die aus derl^oi^l adsscHlag^id^h* Ti^iebe be- 
trifflv dteMttlD fi^aclitngi^ft^atlilfsbfl^, isa Mü^^il^h auch 
dleäer ;il!lekiui[iqg.() »m f • ' " •■ ' '■ ' ~ 

i - ?Bj dalv'jurpiioa Faillas/ (B. piibefec«eii«i &ftfrh^ fc. '^f^ 
aubtioruiriädB.-^l'iit inosa Wa i i., Frie«f B. o d ö ra tik| 
Bechsti; ».'tfairpathicc-i Willdj). vaK «. restit^ij 
d en ij d a tai^iiyjicarpath ica (W. et Kit. al^ 'AH^^ er 
d. i«cida/(üx)uttl wl Lej. Rev. fl. Sp» eis A*t) Wes- 
mael (j^ubB.Tiwbes^cen te). Vogesiasfet öberaH, be'sön--^ 
ders uavi BitechoMi^tig^ sowie Kwischen Homburg und^ 
Lauk;rn, >Masehiell^lk> selten« und nur bei Zweibrücken, 
sandiga«) Dtfaviiim' des' Rhißinthals. im Hagenaiier Forst,^^ 
Bienwald selten, ferner bei Speyer, Ellerstadt, Dnrmstadt, ' 
Moör'^ .bebS^(ui(krf unweit Mannheim und bei Waghäusel. 

- !nAlti«8l idiieana D. C. (Betula Alnus incana^ 
L.). Alluvium und Diluvium, Rheinthai in der Xähe und' 
aoi) deni (üftm desi Rf^elns von Hagenau und Hastedt' bis 
Worm^^ NialketfiiU bei Krenznach ^ Thäler am Rande* der^' 
Yogesias bei Wachenheim ([ßechtel)» • • ' **» - • ' *• 

.".hAuiittiCliChliHiglvtlvbia (Al*fi>ufoefld0äfil ^Ta'asch^ 
A.ui|^ltttU$sa^iribii«»k kKva>ii«<rlV.< >'llit >'vbri]^^ vifti* 
folgender Art am Rhein bel^lhuftsItiifdlBn «OA-'M'iin^V 
xwi8cllta9Wetadlbrt)UidFmaliibriMte ebmfy " ' ^ 

- a i :4(a£Jh»lilaili(i ai> M P«ii/ •(IjB^ t n I k 

Geniferae. ..-//'•lutiHi 

Juni per US communis Poll. Dilaviam des 
Rheinthals im Bienwald , 'I^Üdi^tkVdid bei Seckenheim an- 
\¥^it:Manhlieflif Darniitedt rnii »vreilli ftMh' ifiKtel-w'ftrts. 
TectiärkiaLk von (Landau bis Bingett/*aftl¥''aif 'den meisten'^ 
QfteriL (wie um Dürkheim) bereite ausgeffottet, 'Vo||;esias'^ 
v#B Bitsch bis);Dahn, Bobentlral und Laiifern an Vielei^^ 
Orten, Muschelkalk des Bliese und Saargebietsr ah Vielen^ 
0H6a Aäireils aus^eröttet, Porphyr; Ifelaphyr und Roth-^ 
liegendes d^s Na iiegebiets 9 am Gebirge auf dem rechten' 
BliauiufcBaauluiiwrä(i;IMicBeiP f^oMtitionetty^iai Odenw^itf^'' 
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an der Bergstrasse, bei Heirtiirti|g, bei Wiesloch iL s. w.f 

; Pinu^ sylvestjTis Xv:, PoJI. Voge^[9..TjOn Bit$^||{ 

von da noch durch die Vogesiasebene bis ^Qinburg, SßX^x 
diges Alluvium und Diluvium des Rheinthals, auf Muschel- 
kalk selten und auf Buhtsandstein gar nicht oder ange- 
jiflaiisl^ rechtes Rheinuf^r auf verschiedenen Gebirgsarten. 
11; 't>pj Abi es Duroi(P. Picea L., Poll.; Ab iespec-^l 
tinata-D. C.^ A. alba Mill.)- Vogesias im Sauerbach-' 
thale zwischen Schönau und Lembach , sowie in den 
Thälem und an den ßergen wastlich von Bergzabern alte 
Bestände bildend, Kohlengebirge bei Lauterecken (an an- 
deren Orten nur angepflanzt); im Gebirge auf dem rechten 
Rheinufer, auf Rothliegeridem (bei Baden), Granit und 
Sandstein . theils Bestände bildend (bei Baden und im 
Murgthül), theils unter andern Hölzern, bei Darmstadt 
selbst im Rheinthal. 

P. Picea Duroi (P. Abies L. 5 Abies excelsa 
P^^iret; Picea ex 0. Link). Auf dem linken Rbein- 
ufer^ nuir! an^epilantty aiif^dem rechten auf Urgebirg und« 
Sandstein Bestände bildend und mit andern Hölzern ge** 
itiidhi, 8iiMiiil«Illietiifh«|ib«^DanMs«lidi9 die^icsprängliche 
If^irlNriitutt^ idt jedbbfli<«oOh» nicht genan -iiaehgewieseii. 
(Pj.Il«rlxt'L.* «>Hi0'*n0d''da' angepflmni.) > 

- ' j . • ••HyiteeiiriieAe*..'". t \ ... i . ^ . 

riy^Vo^'liarls'lliö'rfirosir^litte^iL.^ Poll. ^AHavinnl' 
und' Biltl^ulfr dis BhebMlMlls' Aist^ Umk«!!}' Togesfos im 
Stti«l»hlhaie ' oMlililb( -^häiüiu'-:tt«M^ d^ SmAS*- 

gegend (F. S.). 

Ali^iii« Plantagö L., PolL, et inai;» i^» l-ancd«»' 
l«j|um fi[.i(Wltb. als Art). Ueberaü. . • • 

f. graiibiinifo^1jum>K\ (E^rh. als Art; A. natans- 
Poll.)- Alluvium und Diluvium des Rheinthals zwischen 
Lambsheim und Maxdorf (Poll.), im Neckarauer Walde bei 
Mannheim (C. Schinper), l»ei Ikinieiingen und DechS'«' 
landen (A. Braun). 

Sagittaria s n gi tt a efo I i a L. , Poll. Alluvium 
und Diluvium, Rheinthal an vielen Orten von Rastadt und 
Germersheim bis Bingen und in's Nahethal bis Kreuznaoh^ 
Saerthal (F.«S.)« * . . 1. 

9* 
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Biitomus. umbellatns L., P^ril Älui^"4lttP 

Scheuciizeria palustris L.^ Poll. Vo^esias v«lli] 
Läutern bis ^egen Rohrbaoh (bei St. labbert) ehedem 
Imufi^. nun aber inetst wegouttivirty und VAO^ J^scb bis 
Ludwigs Winkel (F. S.). 

Tri^loclün iDüritiffluio L. , Poll. Alluvium uii4 
Biiuvium des Rheintlials von den Salinen zu Dürkheim 
hb Frankeuthal und Oppenheiin; auch an den Salinen zu 
Nauheim; Salzboden auf der Trias der Saar^^^end (F. S.). 
. T. palustre L., Poll. All uviuiO) DiluviunL, lartiÄr^ 
uüd MiUsohelkaik fa$4 überall, auch B^Üiliagaades^ 

. Pat9no|^eili9iii »iiitaM L.^ Bi»lL- iFwt Jbarrifci 
vwr« fib. vulgaai*« M«.:«t K. iift /^^ jtroliKt^'.IL (P. sAt« 

*. . .P. polyg^nilDiUtat.Bo-nirto« .(P. ^kIiIamii« 
P. aolMa^uia Hofjijtm.) »oiii- HoCPaiai^^Bangi P« 
natana d. i|i.t<irm<edii|$'.«t'«« >mjinor..Mv K;). Be- 
sonders auf Torfboden, Yogesiasebenen von Ludwigswinkel 
bis BUsch und von Saawiifficken bis Homburg (F. S.}, so- 
wie yjm da bis jL|iHtern (t^.)? DüuvMim dfli W^^iM^Mtf 
^gen$ta4t (FrQ:si<}9ij4ß) t iwd durch die gan^e ^i^^iyaldTii 
fegend M» Yf.ms^j^g, t^pfik N .AlfifMIl'. 

(ßilloO. ... .^i - 

P. fluitans Roth (P. natans y, angustatus 
M. et K.). Alluvium dea Rhettithais bei Forchheim und 
Da^hsianden (A.Braun)^ zwischen Lingenfeld und tiermers- 
Jieim (Würschmidt), im JVeckar (schon Dierbach)^ Nahe- 
Iba! an den Salinen \.m iklQuzMaohw (K* et Zu), .in^ der 
Jilies (F. S.). - . M 

ß. sta;^natilis K. (P. natans ß, expianaiuat iL. 
«4 K.)- 1» slelienden Wassern derselben Gegenden, 

y. spathulatus F. S. (P. spatliulatus auctorum, 
aon K. et Ziz). Auf Granit im Jagerthal bei Niederbrunn 

(^Biiiot und F. S^j ^'^^S^^^ ^ 0*^®^^^^^^ bei Wiigartsr 

^ijBsen (Jager}. ' > - * ! ^ . . r ».» 

P. alpino-uataus F.S. (P. r ufescent.i^-Uialansr 
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8;; P. 8patli«'l<atvrs K. et Z«, n<i<il a^u'otiorttni). DI- 
Avirmm des flh^kittiais bei Dädenbofeh unweit Spey«r , 
.(Wäffsthinidt)^ Vo^esias bei KirkeJ (Bruch), wo es näh 
^y^egmlilyirt ist, Lirabach (F. S.) und Lautern (K.) ehe- 
^^^m häufig,j)un schon beinahe und b^ld ^anz wegcultivirt. 
ypn da in einen Graben bei Weissenburg vej-pflanzte Stöcke 
haben sich durch die Ausläufer sehr vermehrt, die dücfi^ 
bekommen keine keimfähige Samen. i • 

J^. alpinus Balb. fP. rufescens Schrad.5 P. 
senijpellucid'um K. et Z.}. Alluvium und Diluvium. 
Rheinlhal bei Weissenburg (P. M. und F. S.)^ Speyer, 
'fhAhfviki (K.y, SMkämf m mUnlifhlBlm (G. Siiihiteper), 

HüH m Mrillm^ I^dge^eMUsfi ^li *8aifrtH»cft^ 

F. coloratns Hoffman-Baiil|^*' ffT-iilrlr l4>9l»U; 
fP*> \^j^tWs^fMUSÜk^ew\0i^ P« 0 Hii«flhi ■ D bj'il 6y e r). 
Dilnviam «& Rheinthals iwischen Schifferstadl nndiSclMl»* 
f^^p^i« 0^2.,SO «li^m^ib^^^ «bie^, r4nrph Paneel an 
.,W«s^er in den letzten ||iaf||fei9 f^t verschwiVKUi^, I^^M^^ft- 
h&usel; bei Budeniieim unweit Mainz (2iz). , , . 

P. gram i neu s L. (P. heteroph vllus iS ehret).). 
l^'iLllüytum tind DiluViäitt d^s Rheinthais bei Knieiingen und 
^t;e6pötd^fiaf6n (A. 'Brauti), Mannheim (C. Schimper) un'd 
'V4n Ludwlgshaf^h utid Fratikenthal bis Bingen und itt's 
'Wihßmal bis Öfetiihach (schon tC. et Z.) f- var. gra- 
fn i h i fo Ii ü s ?fies; ß, h et6r ophy lTu§ Fries und 
latifoliiis (h e tero j)by llus d. latifofius M. et K.5 
P. gramineus y. ZYtii K.). Letztere var. bei Friesen- 
'ftfd^to (schon C. Srhimper), Mainz und Budenheim (schon Ziz). 
-!fii <j[> fucens L., PoH. Altovti*Ai und Diluvium 
"Meinthals imd in's Nah^thal bis Kreuznach; stehende 
•Nasser in verlassenen Gipsgruben bei Bitscher-Rohl^bach 
-(F«. S.), Vogesias bei Lautern (Poll.). * 
. t i\ p; pier fo^llati!« L. AUuvium und DiluVium des Rhein- 
^<lia]s bei 'H^genfad (Biliot)^ Carlsruhe ^ Speyer, Mussbach, 
^feckai^dn (€4 Bchittiper)> im Neckar (schon Dierbach), in 
^«mdigraben swisüben Griesheim und Woifskehlen (Schnitl^ 
•spahw), Altrhein bei Oppisnheim n. s*lW^ (schon Ziz}^ iu 
10« Saar' (Fk iSi)^ «h: • li i'nu i^.v . ... i 

-iiiLriPi)örlbfru4 L., OPoili Lfosi^ibaralk. . " :(ihi'iru(r) 
tib iPi^avutlfoflMiaiiiEtMu ijyiuvlDiiit'lMdidllnriiam.^iB 
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feäfen (Gerlach), Oggersheim fC. Scbimpcr), und ^"^on^u^- 
:wig$hafen und Flomersheiiii zerstreut bis Oppenheim (schau 
i{Lii)j und zwischen Gin^heim uiid Astbeim ;(Schnittspabn). 

' ' - P. o b t u s ITo 1 i u s, K. ATluviuib ntid DiloViiibi 

des Rh'einthals bei Hagenau' (^firöt), Germ^i^^ 
!Priese|iheim ,i OägtriMlvä o. s. . (schbh K ); Tögtfiiis 

P. pusillns- 

, .ip)«j9r Fjrif^a (P. q^mp-re^ft?»« Poll, JJ);.,!ff,.J&, 

. ANtt^lm itfid.lMliiyim^.BMttlhBl yon ßpjßyer ppd M^cH^ft- 
.Mw bis FraalmÄpM 8ap4d<9rf<i>«liMfWMiiM.: V(](^es|%i 
von I^^n^rn. hi^!S^•«vbrli^•Ar:iKo|üe^fflrI|p>|U^ 

■« : j ')Sk:^ulgavi-8i:Fffies (P. piift>idli»«>a.M«>et JL). <fiüt 

' tenuissimus M. et K. Gräben am ReTelshaus 
zwischen Schwetzingen upd Mannheim und wohl an vieli6a 
andern Orten. ' ' • * ' : -- M.d 

F. pcctinatus L. (P. mariuum PolI.J. AHuviiiAi 
uud Diluvium des Rhcinthals bei Carlsriihe, Neckarauer 
Wald bei Mannheim und im Neckar zwischen Mannheim 
und Heidelberg, ferner von Germersheim und Düikbeigi 
bis Bingen und iu's Nahethal bis Kreuznach, im Main-b^^i 
.Kflsterbach, in der Gerusbrens; auch in der Saar. 

P. de usus L., Poll. Alluvium und Diluvium des 
Hheinthals bei Graben ; (Schmidt), am Relaishaus zwiscb^ 

^Schwetzingen und j^annbeim (QöU)) durch die ganze Darm- 
Städter Riedgegend und Rheinhes^en (Sch^ttspahn), zwi- 

,{schea Mainz ui^d Delkum (Poll.) und bei Mainz (schon Ziz). 

Zanichellia repens Bönninghausen (Fl. Mo- 
«ast; 1824; Z. 'bl*achystemon Gay inGodr. fi. Lor. 
.1857; Z; palustris Poll., K.^ non L.)' Alluvium und 
Diluvium des Bheinthals bei Dachslaiidi^d (Seobert), Knie- 
lingen (A. BraiHi)^ llheiusheim -(Schmidt) und von Speyer, 
Ruppertsberg , Oggersheim Und - Flotodrsheim bis Biogen 
(schon Poll., k. et Z.) und in's Naheth$l biä Kreuznach 
(Dietrich); Trias Ider Safti^^geAd S.), B- böi^a»'- 
^ben und Rbasbrüok. lln tüsfieram Waasec ;wächst die 
^ m; a ^ a 4 a nfi^^^aj Bö mdai MH asJ. adibu 



L,, .r<»II* Xe\ P* .compresfifüs Poll., 
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' i t 'N B J « s in ft j <i i- R 0 1 h (N. *b a W a ' ' L'.l^. '^Äffh vfifei 
j«le^« Rh^nthBis h^i Daeh^landen (äeit awyiMrK^jelit^^eiii 
i:A' «rauht' Egg^n^eiA fDöff), GraWW*(^8fcllnaft);''iNefc^^^ 
'auer Wald und im AItn6'ckar bei MrfAnfi^lA' rtJj Schiti^örl, 
und ven Mundenheim bis Worms (sdi'oiL^li.ViSi' ^ den 
wassern des Rheins. ' ^njfttfi 

N minor Allion:' CN. fragili> 
Alluvium des Rheinthals Dei uachslapd^)^^ 
stellenweise bis Hochstetten (s^hon Gn^e^Tj^lij^ i^ 
heim (Schmidt)^ M^nnheini ((i Schlmp.eiQ,,. jinjljV}^^]^^ 
denheim über Ludwigshafen, Friesenheim' ifn^ ug^fsheim 
bis Worms Cschpn K- et Z.), auch bei Cms^W^i^^r-A«- 

JmI» *• P 0 1 y r r h i P.^ Pq U, Oe^eißl^. „sUnsadllra 
minor L., Pojl. jüeberall. 

j|ibba L. DUuyium des, ,fiile^t^^si/^)e^i,l^)^l^q^^Sr 
^isfi|len dem Relaishaus un4,^^(fdri(^i^((^|4 i^fi 
1 unweit Mannheim (C. Schimp;er:}7^yb^f;^ei()e)berg 
Üierbacii) bei ÜaBdsdiuci^heim,.(iiQ^spnheiui 

qnd JiftienbuEg bei Schiffersta(Jt ^ ,^.i^s|ifiifl%^{ f lomersr 

Typ ha latifolia L., Poll. Alluvium und Diluvium 
des Rheinthals und auch .bi/»;, und da auf anderen Forma- 
tionen, selbst auf den. Vo^esiasebenen und auf einigen 
i8«<^Hen der^Trib;' / .no«P..J miiUfnoBm ««»«y-^^ . 

»Ii ' angelst if^i'itf Ii;: Poll' Ä!faia.rtnybil1d%rtii(i# 

iMr RkdmHAib' Kroii>'Liid#l^hi^ ' Wm^i'T ^^^^^ 

rechten Rheiiiofer bei Wartiostf ; !<jfi^ 

-^«i /IffuiJDUviiiäafidp piö. dBiliMriiilflo iMi^BMttiMils "»(fi 
Schifferstadt (C. Sc|iiiipii)).uilna hmt imnulnoqiia .hAuv^f 

.1,1% areiaMf#lil/r aMMMfOl Hn Aal <8. aaractAm a. 

Aft» Vf^)i^i)>{UFaift überalL'Hl nshOiivhl/ na (fr>;>-'<. '7 .!> 

S. sinplex Huda. (S. natandaAta^v AiMh 
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Auf allen Formationen, d(n4f M^M überall, sowohl im Wasser 
als (ku^h ^njfast 9|der eoi\z aiis(;c(rückiietei) i^^llon. In 
tjerereiD. sovNühl stellendem aJii^ i1ies8endem Walser bildet 
(fftsePflaiuj^ jji^.forma nat^ F^S.. (Ft^P(.;),r$h(tPi Vr 





mmmV M^ 'mm^iin m nm zerstreut ^ w 

8tadt CSt^m^ SctiiflH 
per). — Sawonl nach d^ff^impse als nach den Citaten 
ist diese Pflanze S. natans JL sp^c. pl. 1378!; wenn 
L. in der V^J^m. ^mh and^e^PMnilp'rlS/aYrint'äiibtä 
mitbegriffen <W ll^< S. n at'a^a; (M ' '^jjiici; ' M > der 
FL suec. als S. natnns 'Mezeiiqtifb«^ hdt , 16^ den- 
y\(ii'h der ^tlM'f^. il^artfhs' aW'lrsprt. W.' itufeeföl 
Pflanze h\m^l Da dfais^S. WäU f^k Kii'ch et Z^fi* 
}>1. Pt)l.'»i5y*W6itcf nichts m'W'^cMiitmeM^ 'l 
von 'S. ex f^ve^d^c adClv der set. Rruch noch lÖ^tJ 

fär S. natans hielt), so habe ich das S. natan^ Ij. 
CS. mi^im^im R n j. j zuerst äwf dein linken Rheitt^fir 
der Pfalz gefunden oder unterschieden, und versendet, so- 
wie später in meiner FI. exsic als solches ausgegebpiu 

iiu;.*tiiu 1)1111 jiu,i/j>l(. !)<»'! ..A »; i . o • . » . I f^cfl 

ivi-ü^i.ijj Ina biiii »iJ»ii>ii'>'''+'' '-y»» U'"^^ .njnoU, 
Aram maculatum L.,TolL Auf jMff^i V^rmMfiM^ 

ihiiuSiM «nfia 4 (IraKiBoUtk .tklrMntafe.: lbr)i¥ogie- 

Bimbj^ti%wmnLnnl(^ i . yTri|ipsta<ftr ittM! ISdru^b 

MM^^minKli^iBnutkli hm ^mum^Amtk iW. 94^ 
doch an den meisten Stellen bereits wegcultivirt,jifet(ai9r 

[ypn n^h^^meih«li Qiidj« Bitstth Ntftaheüni^ liiuJiiriesj 
winkeJ, Eppenbronn nnd Daha((F4f^4)»<i .')\ ilnUvSViiiV^p, 

.» m Atüorm .6> iMbtH lU) i9#llL^ '<YllNlrlliSli1il (stehen- 
den Wassern an vielen Orten. bedfanMft lü'ithifiiiMV mA 
dtmiiVq^ämfkekmMß n .<0 h u U / 9 1 (| < 
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/^j. . ftfcJii^.fusca JacQ. (0. tBilifpirj^ /^.l^i^ 4i P^flU; 
0. purp'urea Hu eis.). KaikMlig^.. Alluvium am |U|||n 
/(io den, lUbejU) Waldung^) von Bastaiit.biQttauterburg 
jwobl noch weiter abwärts, l^dlkberge voi|^ Duf^ch Ipite 
.Wiiesloch, iii^J(i^kambii}t,)>ca,J||lqs^^ air^^er Bepufftnisse 
liei Leitershausen, Weinheim un4 einzeln selbst avrf;d«ii 
|I«libqcus, flucti bei Frankfurt, Italk, Purpbyr undf)Mela- 
_pltyr der Nahegegend bei Ebernbur^, Aitenbamberg, So- 
bernheim. Kirn und Birkcnfeld, Xohlenkalk bei Meiseuheiai 
und Koth, Muschelkalk des Blies- unft. SHitrgCitltllf^ ¥tt(i)i|i 
^wenigen ^tö<;^en bei Weisseuburg. ^ . . , 

U. maseulö-fftsca (Oi ma«€uldi-purp'<ir'ea^\S.}. 
Von dieser Pflanze fand ich nur einen Stock bd ZiPtrc^ 
brücken (unter einer Menge der Eltern), den ich unvor- 
nichtiger Weise einem Lehrer leigte, von dessen Schülern 
^ im darauffolgendanJaluTiB aiiaiitfrailaii imiL af Älan weg- 
ig^wflfffen wurde. ^ / . w 

^ 0. militari s L. («.y ^ T* Poii.,* €. Rivini 
G Ottäli.)- Kalkhaltiges Aliuvium und Diluvium des Hhdiii- 
•thals, am Lfer und in der Nahe de^ Rheins überall und 
■an einigen Orten sehr häufig, vereinzelt bis an den Fuss 
.'des Gebirgs von Forst bis Dürkheim , auch im NahethaU 
Tertiarkalk bei Landau und von Forst bis Oppenheim und 
iCjreutirach . Kobienkiilk bei lleisenheim, sehr selten auf 
Muschelkalk bei Zweibrücken, Saa^rbricken und Leml^adb, 
häufiger bei Wie^loch, Nusslooh und an ddr Bergstt'bsse. 

0. nstulatä L., Poll. Auf allen Formationen, doch 
lifeh« tibefifH, Hl ewigen Gegeudeik häufig^ in anderen ninr 
vereinzelt. 

'0. torio'iihora L., Poll. Alluvium tind Dilhvium, 
meiHthal, Nahefhal . aufwärts bis Ofoerst^iil. Satfitiial aaä 
iMtdrsfeis Ende des ßllesthals. ' ' ' ' • ; • «" ' ; 
O. Morio L., PDil. üeberall. ' • - ' I* »'v 

0. tnöycü'l'a L., Poll. — vär. a. obtuäiflora R., 
/^. ac Atiflora K. et y. Äpe«iosa K. (Host als ArtJ. 
Diluvium dcS Rhemthalfe v&a Speyer bis Dürkheim; ühd 
Pi'lHftk^nthai ijr^Th. bereits wcgcultivir«. Musche^klaJk deis 
Biiesgebiets an vielen Orten. Yogesias bei liltifhtebbti'^ tfiflH 
Skm, tbikAsli^ fihd<iRoltflfet<^ed t6il<>6lsi^itfg,bis 
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tionen am Gebirge der Bergstrasse und auf Muschelkalk 
bei Mosbach, Nassloch u. ^ . w«ii 

0 palustris Jacq. (0. laxiflora LamA «^Kalk^ 



'"^fBSäiBM' ^d^^^^^ ton ' Schiffelritam 




HUrederbnAtti mid bei Blifsch (t. S ). l^S^ und Bötlf 
^¥itf^tMeii iitm HttardtgdM^e voil* Niso^iadfCK^ über Ei^^en- 
ikS^m hftd% bis Klingennin'nsteif (t. ä.) V t^^iA ^e^inzeld Itöi 
Annweiler (Eichholz), Mirfybyr iit/d Melaphyr an den ßer- 
.gen ^üdlioh voni| Donnersberge bei Stieinbiacb (selloof Po^> 
-Ich), bäi Kirchheimboiand auf den Felskuppett de^ Bau- 
^walds (F^ S.) und iini'Nahethal (K;), vt.Bi amf detail felsigeii 
ffiti^M bei Sobevoheini , Oberhaug^n <mi>d Kreuttutfch^ fludi 
-ip^/Tratiärkalk bei Bingen^ auf dem rechietii^ Rheinufer 
hinterm Frankfurter Forsthaus und vereinzelt auf dein 
Olluvioin des Rheinthals am Rande des Käferthaler Waldes 
4^91^, jVlann heim und bei Walldorf unfern Wiesloch (Döll). ' 

^. purp Urea (0. in:carnata Willd^, non L.}. In 
einzelnen Exemplaren unter der gelblichweissen Art bei 
.Bilisch, Fs^nkiiveilerf iBiuarfweileirv Weiher^ »St^üartin und 
iN^tadt. ! ; • ' 4 » . ! 

0. m a c u 1 a t a L., Poll. Fast aubeiaii, sehr häu6g 
.iiniißebir^e. selten im Kheinthal. ^' ' 'i i il )- .lA 

. ^. -P. l a t i f 0 Ii a L. (et pro parte P o 1 1.). üeberaU.' { 
i . . 0. la tifoiio-incarnata F. S. (0. a n ^ u s lifo 1 i a 
^Xißß^} 0. Trauft,qt^.i(i*.rj .jS^H.V^r?jli, P^i^^yiMUji 4^ 
Bheinthals selten. M-m i^isy 

, O. Jn(5^raata L. (0. ^ng,ustfi,fQ|.i,fi. ,W^In^fn. 
firJ. a M 4 * ;P o 1 1. flro,,p^i:te),; . .Spmpfe d^r Yog^ 
mämmea umLautern (schoaI^^j.^t:iUQdt;VM;i,,!4a^^$^ 
brficken aof der einen nj^^dj^P^tscIit ^i(ivie( aaf 
Ijjr ^ i^n^arp, ,Siqjti9 h/iu^g/CE. Sj^ jaufj 4qifl.»DMi«rii|p des 
(^^n^ials^ . Vfp, Bifigen. jb^ii ,.||irei^s^bmgft ,^14^ 
«Hfnfife9dL/i flHf W W^ysn p^inj|fei^,^^j,i^ajuWor^,HWag^ 
>(m^9^y ft?9flf*WWlWW»aWf|ifig!|r^ft , :Eggenr 
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tii^i^ j^rt^p^er CWtJjp) häufig, ^wisQh^^jSqhMTcn^dti un^ 
JSchüu^nh^iia CF« SO) Muschi)rlki\lk bei Zweibriickea eMi> 
jcßln iCBj^upbj,, {Insheim und Faehiiigeii im Saar- und Nie- 
derbrunn im Rheingebiet (F. S.), sm Gebirge auf qem 
jrecbten Rheinufer zwischen Grötzingen und Bruchsal (schon 
Gmeliu), bei Wiestoch und Nussloch (schon Dierbach), 
Mosbach (Bauer), und ye^eiuz^U bei ^Ham3|>ach jdj^r 
(iergßtrasse (Finger). » 

ip.^^ionqpsea CjPolK (Gy^mnii^enia Qjfowu). 

0. densi^loraWa'hlenb. (iGyiiinadenia^ Jd|i[fftCi; 
«fl»mi.g^,r,a J|(;Chl».!?J. Torfba(t|i» ^Wi^s^^a^ttC dafn !>{- 
U^m d^ BiMlfitfials (F, .SO, Vq^^iibuj-g, .fi^v 

,3iei>w.i^ld^ .bd Schaidt, Winden,'«. 1^.,.^^ , . . , 

, .0..(ivdoraU«iS4ma<L4AQyinA^e^^i|i]yc^^ 
haliig^^ DilMvium des; tti^eintl\fiis W E^iint^.KiedeiirKirel^^ 
jiakd.Tü9diAnbsm C^^^-Jr Haa^lQ^h uod ^pej^t-CB^KÖf^ 
Fährer) utad Erpolzheim (Georg Fr. Koch);, ,{fer^%k(^ 
bei GruiKstf^flt, (tfore) und Kreiun^ch , HnsPQelkWk e^ieaeoi 
:b8i Auerbach jiinfern Zwieibrllc^0P..CBr^ch), wo nun K,ai«- 
jUiffijj^ und Getreide 'Avachsen, nun noch bei Wailbi\ch, 
.KirschJ^«^ und Hornbach (F. SO, auch im Ba^if^hen bei 
jüöttipgen (A» Braun) und einzeln bei B^ghausen (^öiQ. 

Q,;yif i4[M (Satyriura Ifj^j^olh) Swartz (Coer 
4oglc|S6iim l|,artmO* DilUiVium ^es.üheinthals ^of df^Vß 
rßchten Rheinufer selten und nur, bei Neureuth unweit 
Carisruhe (A. Braun) und in der Gegend von Darmstadt 
(Schnittspahn), z. B. zwischen Griesheim^ Wolfskenlen und 
jDari|heiiD, angegeben, auf flem Unken näufig,. z. B. von 
Weissenburg bis Kandel und Landau (F. SO, und in die 
Seitentbäler , zwischen Arzheim und Ransbach (Böhmer), 
und bis 4P>*^<^^^^ )^M)d Gräfenhausen (Jäger), ferner, im 
.Rheinthai um Gerpnersheim und Neustadt und von da h\s 
^Frankenthal (sc(ipn FolL), bei Speyer (KO, Ruppertsberg, 
Forst und Friedelsheim (F. S.), Tert;arkalk bei Alzei (sqhiKi 
PoUO und bis Kreuznach; Alluvium, Roth liegendes ,u9d 
Kohienschiefer im Nahegehiet fast überall, z. S. bef Kii^n, 
Meisenheim (SchafTuer) und um Jfi^usel (schon Poll.), wo sie 
besonder^ auf dem Kohleaschieler sehr häufig is^ Muschel- 
(kalk des Saargeb^i^ts und .von S^argemüaa bis eine Meile 
vor Bitsch ; up(f i^nn n^pbi verein?;^U ,fiqf ^er Ypges^f^ j^p 
flen .lResti?i?5^)(v4)len yon(l&^tsc>i (^^ SO. .\ ; , o 
,! j.Oiifilbi^a r(Satiy,rii,i|ffi Ul S.P^p. (PxwÄ^il^jn.V? 
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i'Üfck (it.), b^ondc^b «lüf Okik^fe d^^ Tr^Afkmnmpfs 
(Wiitg^), tiWdIidh von Whilfafeesh^in , Mner mt bnd'i- 
-Meti Hehir^e anf (Bimt - ?) $akldät«tti Ifta Yöik'^iHitei(}h iiti- 

^feit Ettlhi^h (v(rti Stellge!). • 

' 0. bifolia L.. Poll. (Platanthera Rieb.). T^gte^ 
»das tiberöll, Muschelkalk hfei Zweibrücken und Saarljrätken, 
^hfner vt)n Durlach bis Leihien bei Heidelberg und an der 
üergstrasse, Diluvium des Rheinthal^ f^st überall, blisön- 
^efs häufig bei Weisseabui'g , Neustadt und Dürkheim, 
Roth liegendes, Porphyr» it^elaphyr uud Grauwacke des 

Vire'scens Zollik. (Piat^nthera F. S.; P. 
'Wilorantha Custor; P. irt ontana Rchb. fil.). H^rth- 
liegendes, Porphyr und Melnphyr im Nahegebiet, z. B. bei 
Kreuzniat^h ünd im Steinalbtli'al bei Kusel (F. S.), Eoth- 
U^ehdes und Vogesias um Aunweiler (Jäger), mg^lAf^ 
Miii^theJkalk von Welfiheiiik an 'der Bergstra&se bis 

Whtdr'ÄiHl); ' ' \ i'^'i:^'^*^ 

t'&t^gVois^m l(Staijr^iiliii ii^,:9flffll). 

imii.'ffl1ibat^^1o^8tltt Sprung.: %i^leKI6 €)r«tiif«!t; 
#i;iai^%li hf^dlf MHä^el^ and TMiärklilk 'INü lüldteh^ 
Wuteifi, UFefistt^iAitai^g. Lantttf 0, Ed^kdbeli, KdntoAMfty P^^^l, 
Ki^UtalA vttd Nl^rarefn, Mliräll Wätkt sSien^ KMiHsn- 
IsMl bdiÜftdife^y^ib ttM Odettalieilii, GMiWWekift M Hingen 
'ttüd Stt^tt^g, Irm «dbirg«^ auf tt^ Mhtöii itHddWr 
^KÜlifiger. auf dto SMiirketibut^ |bei l^p^nhdin, "beMV^^kü- 
^h^, L^utcrshaus^, Schriesheim, (.tunen Mlid t^MMisli 
'(Wh vor 40 Jahren sehr häufig, jem^b^r beinahe aftfsi- 
'^ottet) und hit und da "i^einzelt di^ biis iSmÜim'^ 
'W'Berghartrtn.- ' ^ ' •''•"->™ 

Ophry^ mn^cifera Hurfs. (0. itinetfiit^Yii^'i, 
'tttyiodes L.). Muschelkalk bd Zweibrä'ekeii (/Vnher iäcMr 
liftufig) urid Saar'brüekcfi, vereinzelt auch bei ÜVerssenbii^i; 
Ätti Gfebirge auf dem rechten Rhteiniifer von Grötzingen bfs 
iWiesioch, in der Neckargegtend bei Mosbach, an der Berg- 
'Strasse von Dossenhieim bis Jugenheim, auch bei Frank- 
tot, Tertifirkolk bei Landaü und am Fussi^ des Haardt- 
'^bitgs vereinzelt von Körtig;sbach bis Leistadt; auch bei 
%IAH^Ih dnd Kreuznach ; kalkhaltiges Diluvium d^sRheiYt^- 
*t!iars "viiti Neustadt und Speyer hie und diä 4&is Mastdoff 
'iitid Latiibsheim, doch tueist schbh wegcuItiVIH: "'^ ' ' 

Q. aranifera Huds. (0. i^nSectifera Poll.). 
'Kiilkhtflt^^s DiluviuM ded 'Rh^ihtHals vdn* S^bifilbVstadt 
ITii» Fä^^^fntohdm und von Ru^j(»^tslN»r|r btö FWst 
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nnd Frankenlhtl (1^.)^ tep^MiMTHMIl^ N l-öndaM, tei;^< _ 
Qpf enh^ii^ «m Alg^Jieiuier Be^g fai^i 01)er||i£elf^eiib, 

im Ni. Zli'^ibifäfllw^ TR^P lifin wcgcultivirt), ^ Gebjfgt^ 
auf dem rechten Qhciinafer bei Brifpl^sal (yo^p $ier^gel), Wifif^ 
loq(ivi^i<^ An der Bergstrasse bei Hemsbach und am Melibociis^j 

0. arachnites (Orchis Scop.) Host (noii Rei-, 
chard; 0. insectifera fj. arachnites L.). Kalk- 
hf^Uiges Diluvium des RheinthaU von Hanhofen bei Spey^^ 
und Scfiifferstadt bis Forst (F. S.) und zwischen Maj^dorij 
und Fraukonthal (K.), Tertiarkalk bei Landau (Böhmer)^ 
und selten auch zwischen Königs|)ach und Wacjien^eim 
(F. S.); Kreuznach, Ockenheim und Algesheim (Ziz), Hothr, 
liegendes bei Laubenheim, auf? bei Birkenfeld (Schilf) un4' 
sehr selten auf Muschelkalk bei Zweibrücken (Bruch), auf, 
dem rechten Rheinufer bei Wi^s^och, in der .iVqc^argjs^^o^ 
beii Mosbach (Ritzmann). i 

0. apifera Huds. (0. insectifera <• L.j 0. arach-. 
nites Raichardj. iMuschelkalk bei Zweibrücken, gege^i 
Pil^,as^s und Hornbach, bei Gofifuutfiine z wischet^ St. lug-, 
bffft und Saarbrdeken , sowie an* anidi^ru Qrtf^i . M S^ar-/ 

bff$fiKai| qnd b^i Saargien^ünd (F.^O; l>w 
TßrlüvMk Landau (Böhmer), l^^i^dt (KL),.%«9K( 

laltifi 




(F» Ceriifir; j^^isehen Maxdorf jui4 Franl^enjlluil (K.) 
wailkijfll»imß «ttipli käuÄf M Ruppertsberg Wd t^igfr., 
bMhiiCr^i), wo iph. d|e FÜ9mß nqqh vor 3$.4a|if#tt 

iie«if[%.v«f Wi99fiii g«iiehi)9^.#9 ^^^ ^^ yf^^^slM^ 

a^Mte^'^nd. .f',; : ,;f-. . . v .. ^]rA 

.< "-Qeirm i ni u m Monorchis (Ophrys L., P^JL} 
Browiv Kalkhaltige^ Diluvium des, ^i^inthals z>visch9R^^ 
Dürkheim 9 L^ajnbsheim, Fraukenthal und Maxdorf (sch^i^^ 
Poll.), bei Qarmatafit (jSolniittspahn); Tertiärkaik bei Un^r-| 
stein, auf c(em Weilach im Walde? bei Därkheim ((). Köuig^f 
ich kei^ne diese Stelle nicht, die, Berge bei D,ür|el^f^lfi| be-.. 
stehen aber aiU^ Sandstein) ^ auf dem Berge zwjspKea, 
Niedariitgelheim und Ockenheim (F. S.); auch bei Wolf^i 
stein (auf?), auf Muschelkalk bei Zweibrücken (schoa, 
Brucik) seUeu; auf dem rechten Rheinufer besonders aut^ 
Muschelkalk und Löss an den Berken von Durlach hi^^ 
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finden. Der letztgenannte Ort ist ein Exercierplatz und es 
findet sich daselbst einzeln und selten Spiranthes au^i 
t II m n a 1 i s. 

Spiranthes aestiv^lis (Ophrys Lam.) Rich.j 
Diluvium des Rheinthals bei Hanhofen unweit Speyer (C.; 
Gerhard) und Tertiärkalk bei Dürkheim (ßischoff)^ sehr 
selten und nun verschwunden; einzeln bei Bessungen im 
Darmstädtischen (Schnittspahn) auf?. . ./ 

S. s p i r a 1 i s (Ophrys L.) C. Koch fSpiranthes 
aiitumnalis Rieh.). Diluvium des Rheinthals bei Weis- 
scnburg selten (schon Buchholtz), Oetigheim bei Rastad^. 
(Frank), Carlsruhe (A. Braun), Darlach (Roth) und Darm-<r 
Stadt (Schnittspahn), am Gebirge auf der Engelswiese bei 
Heidelberg (schon Dierbach) und bei VVeinheim; Vogesias 
bei Lautern (schon Poll.), im Dahner Thal und bei Ober-, 
Steinbach (F. S.) mit Parnassia palustris, Trias bei| 
Zweibrücken (wo nun durch Rasenstechen ausgerottet)^ 
Hornbach und Bitscher- Rohrbach (F. S.), Porphyr bei 
Kreuznach und auf dem Donnersberg (Pol lieh hat seine 
Ophrys spiralis nach bei Darmstadt gesammelter 
Goodyera repcns beschrieben, seine Angabe auf dem 
Donnersberg t).^zieh.t sich aber sicher auf Spiranthes 
spiralis). 

Sturmia Loeselii (Ophrys L., Poll.) Reich enh. 
Diluvium des Rheinthals im Hengster bei Heusenstamm, 
ferner bei Sanddorf unweit Mannheim und bei Waghäusel 
(schon C. Schimper), Sümpfe am Kieselgraben zwischeu 
Mutterstadt und Mundenheim (F. S.)^ bei xMaudach (Döll)^{ 
in verschiedenen Sümpfen zwischen Rohrbach bei Landau, 
und Weissenbiirg (F. S.). auf dem rechten Lauterufer, 
zwischen Weissenburg und Lauterhurg (P. M.) und ehe- 
dem auch bei Hagenau (schon Herrmann); an den lem-f'.j 
ge^iannten zwei Orten vvur4je die Pflanze durch meter- 
hohes Aufführen von Schutt und Sand erstickt. 

, M a 1 a X i s p a I u d o s a (0 p h r y s L., P o J 1.) S w a r t z. 
Torfsümpfe, Diluvium des Rheinthals im Hengster bej . 
Heusenstamm (Fresenius); Vogesias ehedem zwischen 
Otterberg und Lautern (Poll.), bei Laulern selbst (K.), bei 
Limbach (Bruch)^ bei Neuhäusel und zwischen Saarbrücken 
und Forbach (F. S.) häufig, jetzt aber an allen diesen 
Orten wegcultivirt und nur mehr zwischen Trippstadt und 
Leiyien, sowie bei Ludwigs winket, Steinbach, Dammbach. 
Stürtzelbrunu. Eppenbrunn, Uaspeischeidt, Bitsch und 
R.t^'ihersweiler (F. S.) vorkommend. Auch aiif dem Granit 
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dfiT/Hockvoatoan^rM läißty hab^ icH'^diMeliHMM^ s; 2. 

«Irtlkickt «Indt.meuiibii ^FreumUii Billoti*and!Jaci|f|el gbaelgO 
rQyipirtp^e di am •Ci'l »Isro \u9 h: Uln eineihi thonigei»,^ 
niedrigen LaubwäMohieii/ oberhalb des FiehleilgavteAs b«' 
Wenribach im Odenwalde^^ (Sclmitispahn)^* ih der- B^rg- 
ainasse bei Baisenbach unweit Hemsbach (Finger) nnd 
im I*f ecka reebiete bei Moabacit . (^suss) , hier Wfojil 
MuscheliialK. .rJ.-rv»-^ . .i.'i'./M •{•••Im 

. Irtdei^. 

. Gladiolus tenuis M. Bieb. (G. palustris Gaud.). 
Kalkhaltiges Diluvium des Rheinthals, früher häufig, nun 
nur noch vereinzelt zwischen Forst und Friedeisheim, aber 
noch ziemlicii häufig an verschiedeneu Stellen von Schiffer-. 
Stadt bis Maxdorf und Eppstein (F. S.) inil Orchis pa-* 
lustris, G cntiana utr.icu io;^a, Scbpeuiis iiißri.r 
cans u. s. w. , , , ^ , . , 

" Iries germanica L., PolL Steilel Felsen, Roth-, 
liegendes, Meläphyr, PorphyV un(( Grauwaeke im Kahe^hal . 
von |lingeD.f.und Kreiiii^ch (sclipn Vff\0 bis pbmteln 
(iiinoQ''£) ,' TertiärkalK b(Di. Opp (schon iPolLl ^di 

M\fm üriöri^teigbar steileV ¥^)sen im Elsfbaditbftle bm 
€rrtt^8t$dt (IVött und F. $0; an andern , Orten, yiri« jiiir 
Wember^smanerh bäf liärkheiiiij unv H^iddberg,, ntir , aijr , 
gej^onäC ' ' !. \l ' 'L 

' '^I. sinualens L. Am $chIo^sbetge 1|^|,0jp|i»enheim (Kf)5t- 
Mauern," bisi ^ Speyer '|Wiiiischii^d^^^^ i^ngfpfl^Pft und .ver- ' 

"^-T^iiivtfctA ' • 

. ,1. Pseud-Acoriis f.., Poll, t^asl' ^rall. : ^ 
t sibirlca PölL Alluvium un^| 

DfibVium des Kheininals ' be^opilWs der Nähe, d,ejf„ 
Rheins bei Carlsruhe (A. Braun);, Jockgrim' (P. M.), von 
Rheinzabern bis Gerroersheim (F. S.) und von da bis 
Bingen (,,in pratis Rheno vicinis vulgaris^' schon Poll., 
dann K. und Ziz. C:' Schimper und F. S.)v in weiterer 
Entfernung vom Rheine zwischen Ruppertsberg, Forst' 
und Friedelsheim (F. S.). twisehen Maxdorf, Og^efsheia^'V^ 
Frankenthal nnd Lambsheim (schon Pell.) y bei ^rmstadt' 
und Offenbach, Nahethal bei Kreuznach (Gutheil); Rt)th-4 
liegendes in den Thilem »m südlichen Fu^e des Donners- 
bergs; und von da bis zur' Vogesias des Alsenzthals' i^eim 
Hflhneßbof * (schon K.) und . vereinzelt bei Läutern (E^Oll.)X 
wo die. Pflanze jedachi später iiieht wiedergefunden wnihie;^ 
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— f4a — 

(Bfein iUhthof narK^eit ScfaWdtzhip^ wvrdr sie' eoivsiUini» 
C» S^ehimpet gefunden, deniii dnie Angabe Hfniet nioh 
&ehofi in «er , nflch SclHsper^S/ Herbarinm zusamnienge- 
stellton, iS^i eilscbienenen Fl. knannbemien^}.) > 
L spuri« L* Tertiärkaik bei Nierstem «nd Lantpen^' 
heioi Qttd kftilkhaUiges Ailuviofii und Dilu\ioin am Rheine- 
von 0|>f>enheiiD bis^ BiB^en (schon Z»), auch avf ' deoi* 
rechten Rheinufer, Oppenheim gegenüber. :f;/i » i 

Amaryilldeac. 

War eis s u s Pls e n d o - N a r c i s s u s L. Grau wacke im; 
Hochwald hinter dem Sauerbrunnen bei Birkenfeld (Aintmi^ 
Müller), Hunsrück bei Simmern. Pleizenhausen u. s. w.5 
auf? bei Heidelberg ,,in pomariis auf der Aue'* (Dierbach). 

N. poeticus L. Diluvium des Rlicinthals aufwiesen 
zWisdien Neustadt und Hassloch mit Fritillaria Me- 
leagris albiflora (F. S.) und in der Gegend von 
Grünsladt (Trott), doch wohl nur mit Schutt oder Dünger 
aus Gärten dahin gekommen. 

Leucoium Vernum L. Alluvium und Diluvium des 
Rheinthais, Ragenauer Forst und Bienwald fast überall 
häufig und seit vielleicht 100 Jahren bekannt, bei Graben 
(Schmidt), Rheinwaldungen unterhalb Speyer (^Linz), Aecker, 
bei Hessheim (Röder), Rheininsel Worms gegenüber (K.)^ 
um Darmstadt in lichten Waldungen (Schnittspahn), am 
Gebirge bei Weinheiin an der Bergstrasse (Dierbach). 

(LJ aestivum L. , wird zu Niederbrunn in Gärten 
gezogen und findet sich in der dortigen Gegend zuweilen 
auf Wiesen verwildert mit Narcissus poeticus.) 

Galanthus nivalis L. W^ohl nur verwildert bei 
Heidelberg auf einer kleinen Wiese bei Handschuchsheiia 
und in Obstgärten bei Schlierbach (Dierbach). 

.1..^^ . .. Asparagjca«^; „i. f,s..-M>i 

Aspa ragus officlnalis L., Poll Alluvium on4^- 
Diluvium des Rheinthais von Dürkheim, Ludwigshafeiiimd 
Mannheim bis Worms, Darmstadt und Bingen; ausserdem 
verwildert, z. R. am Schlossberg bei Homburg auf ^0* 
gesias. 

Paris quadrifolia L., Po IL Fast nberalL 
Convallaria verticiilata L«, Poll. Grauwaeke, 
Melaphyr, Porphyr und Rothliegendes im Nahegebiet vom* 
Stejualbtbal bei Kusei (F. S.), deu^ Idarwald (U. Rock)^ 



Google 



t. B; am Hambacher Sttaertyiniinied b^ii'Biitkdiitfd^^^u^ 
Obersleia bis Kreuznacb' zerstreut , 'bd tf|foIf^t«in und «rm 
Donnersberg (schon PoIH, Thesit» »wifedjen rrtiüpsttfdt 
and' lAnn-wf i^er, (Jäger), Eippenbr unn^ Stürt^cflbpunn. Mfatter- 
hausen 11% is. w. , bei Bitsch >(R S.)j CIeÜirge nnf^ ^mA 
fecbten 'Bhefnafer, Odenwald, Taninus^i'^oget^berg. < ; 
' Polygonatum L.^ ItoVU Schiefer , Porphyr^ 

MeUphfr^ BotnHegendes, fas< übertil^ VogesiiB am ganzen 
Baivdtgiebirge längs de» Hh€!intbal9,''mich 
nur bis LaiUsero (s<ihon Poll.) und Bitsch (f. 8.), TeHMwr- 
kalk von Neustadt bis Bingen, Dilnviüm des Rheinthals 
bei Car Ist übe, Käferthaler Wald bei Mannheim (C. Schimper)^ 
am Gebirge ai^f dem rechten Rheinufer, z. B. bei Wiesloch 
und iVussloch (gehw Dietbucb,), .der.i ßftgatüaase, um 
Ofirjta^tadt u, s. •• *fU\} - 

- ssfC« wtui.tiHora 1«., Poil. AüuviuKK und Dilovlum 
«lefl Bheiiithald und Trias des Blies- uad j^aurgebiatsifa^l 
fiter^U^ #orpbyif 9 liekiphirr und Bathlieigeadesy sehr ^eltan 

(Jäger). iiiii(iO«bMW 4e»if«cM«l 

G* majalis L., PolK Fast überaB^ the0$nieim M 
*hfi««vM>4. !M auf d«; Vdgesip^^j s^lti^. ^e^ JTrias, 

. .,@ini{l»f^i|äa bifflU. (^^ PoiM-} 
Df^sf.X^^i^y^tlien^iiii^ D. C.)' überall, jkesqn^m 

ji kl.. XiliÄCftae. 

Tulipa sylvestris Terti^k^„ Rhein thal| 

Mechtersl)e||D und. Berghaasen bei iSpeyer (schon Wür-> 
ScMiiit tiei Alzey (s'choi? K.J. Nahrihal/ .^Cohlenkalk bei 
Meisöhneim; auf dem rechten Rheinufer an cfen Abhängen 
der Berge bei Heidelberg gegen Kohrbach (schon C. 
Sthimper), auf dem SchlossSej(|^e .und aaf dem rechten 
Neckaröfer (schon Dierbach). ' ''^^ "' 

1" " Fritiliaria Melcagris L., fl^re aibö, raris-^ 
siiie fl. tabra. Auf Basalt im Odinkhale bei Wachen- 
iWim (schoh Vört der verstorbenen Fräulein N. N. gefiinden}j 
Diluviimi des Rheinthals bei Wachenheita (zuerst vom 
Sobne^ ais Herrn 66org Fr. Koch gefunden), zwischert 
Neustadt und Hassloch (F. S.): ' In der Nfihc d^^ zwei 
evstgenaTinten Orte betinde« sich Gärte« ,^ dei^ "drittb ist 
iv^eit voi^ alle« Gär4ani enttfernt^ i4d i«hJ ab^ K air cü sm^i^ 

10* 
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bMtli3i)A8',d<d&ei;fänd, (SO vtapmulhc die eisten 

Zwiebeln dechi rifit Schutt odetr :Diinger «il «iileanfiaMo 
UMgeji ddhiii gekonunen^sein/ > : ri) 

-• . Sillium Mactagoii! L., Poll. Porphyr am Dön^ 
nefsberge (schon H. Bock), Vogesias von Bitsch und 
Barenthai üb^r Eppenbrutlh und Ludwigswinkel, über 
Hofstetten und den Eschkopf ' bis Waidleiningen (F. S.) 
und lin Frögenthal , J kkördlich von Eussersthal bei Ann- 
weiler (Jiig^v t^rtiärkaüc zwischen Ingelheim und Bingen 
(ZtU); an Hot) Bergen auf dem rechten Kheinufer bei Wies-» 
loch, NudstochjrLeutershiiusen und Schriesheim (C. Schimper) 
nun «turch den Saulmoldfer junger Leute ausgerottet, ferner 
bei Frankfurt und am FeMfoerg im Taunus, m > ! : 

»^ 5 Anthericnm Liliago L., Poll. Vogesias, fioth- 
liegendes, Kohlengebirge, Porphyr, Melaphyr, TertiÄrkalk 
und hie und da auch auf Sand des Diluviums im Rhein- 
thal; auf dem rechten Rheinnfer bei Carlsruhe (A. Braun), 
häufig beim Jägerdamm und im Kaferthaler Wald bei 
Mannheim (C; Schimper) , aii der Bergstrasse, z. B. bei 
Weinheim (schon Dierbach) und bis in den Odenwald. »^1 
var. ramigera F.^S. Vogesias von Bitooh^ 1n0 
Lautern (F. S.). »k«"*! .•' « .... k\' i:;"f ."l 

A. ram'o^ufn L., Poll. Kalkhaltiges Alluvium und 
Diluvium des Rheiutlials zwischen Mnhiburg nnd Dachs- 
landeii fcrn^j^ von Seiberstadt imd Maxdorf bis Franken- 
thal,' bei LudWlfgj^^Haferi, um Darmstadt und zwischeti Mainx 
und Bingen, Tertiär- und Muschelkalk, selten 'auf der 
Vogesias zwischen Dürkl^eim und Frankenstein, an den 
Bergen ,auf dem, rechten Rheibuter, auph meist auf Kalk 
Vdtr HdfÄlch ftli^ü jifi^'/ta^Jt.--^ * ^ ' ''^ V^- « [ ^ ' 

ürnitnogäluUii sulphurieQm R. et Schul teil?, 
pergwiesen auf^^uscfielkalk bei Saargemund (F. S.). ' ^ 

0 ,ufnl);elj<^,t,^m L., PoIJ. Auf allen Formationen, 
dock ivc/l^t 'überall ^ jCast. allgemein verbreitet jm Rheinthai 
von Speyer und Maxdorf bis Worms, in der. Hügel|*egion 
Yon Weissftu()»rg bis Grünstadt, vereinzelt io^ lülfah^^eoiet 
bei Kr^^znach und Birkenfeld, auf Vogesifisejlien^n bei 
Lai^t^n und Bitsch, auf Buntsaiidsfein bei, Zweibrückea 
(d^ch hier nur ai^ jCiiiier Stelle • und wohl jiur verwildert), 
fjufi dem rech^ an yiele^Orten, ,z. JB.,l^ßi (^^l^r 

f j^lifi, Heidelberg? iM ön r|h ei m und D^^stadt- , ; ♦ f < 
)>i 'O^Hota ns L. iOiluvium <les Rheinthals bei Rupperts-^ 

•Ol 
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BCsppäDfftccb eiahtiiBMOh) , ferner bev-'f^ytv ' und Maräü 
(8(4on Kw), Darmstadt (SchnHigpaliny unuhbuf Rasenplifttzcnri 
im Schlossgarten zu Heidelberg (schon Dierbach)^ sAwte in 
dem XU Carisruhe^, «ndoofe wSh^* bliebt ' urdpi>ttDgllch> ein- 

Uagea praten&is (Ornitho^ftlu<iix P^rs.) Schul«-« 
teS'^Gagea s^teno^pe tal a Frias'^ >0^i<'poly m orp>hi^' 

' cf. spathaeformts (O: pralen^'i^^K.; G. stenp^ 
petaia ^. pratensis K. ; G: polymorpjia -var. a. F.'S,)» 
Feprjfi^r. bei Kreuznach (F. S.);;; ^" *^ 

' fr'än'situs hujus varietatis iii'var. seqiien- 
tej|p. Alluvium und BuuUapdstein bei Z^^brücken (F. S.). 

.!.*^/j^.Jfixa (G. polymorpha.j^/Vr;V,e{n,s^ (?V ^-hißi 
sienopeläla Fries, K.,^ Or ai tj} og)ijl^/f^ :Jju Uu^' 
Poll, pro pa)qte).. Auf||ebauteiD, be9on(^frj^l^|ps^^e^ Boden 
fast überall ^ zuweilen, auch an Zaiinen , Baiq^n uud au^ 
trocknen Wiesen. Diese var. (so^yie die üeü^rgangsformcn 
zMr vorhergehenden) hat meist nur ein Wurzelblatt und 
die Schaftständigen stehen stützblattartig untpr dem Biüther 
stand, doch locker (daher laxa) u^id. deii Schaft nicl^t 
scheiqenartig umfassend (wje bei cc. spatTiaeformisj, 
selten bleibt ein zweites ßiatt^ vom Schaidt s;etrcunt unci 
wiix^elblattartig auf der Basis stehen (forma bifolia) 
and noch seiner ein drittes,, wobei der Schaft nackt er- 
scheiut oder aus nackten Blüthestielen be^tf^ht (formj^ 
n^discapa yel e^scapa). Solche ial)norme Formeq 

hal)e ich mti^^lJ^EA^}9fAi:^^^^ . Ah»^^tc»> 

• G. ar ¥6 nsis (Orn ith.og.alumiiPerfi.)' Sch ul tes 
(0 r n i t h 0 g a I u m 1 u t a um Poll« tpr#!i pajijö),: Porphyr 
undrM^laphyj auf Felsen., an. ^^aldewi unjd auf trocknen 
WJesan im Nahe und Alsensthai . und; .bwi KirchheimbOT 
landen (F. S.). oft mit G. sax^illUsM. ja^ssierdem auf ^e^. 
baMtem.^ besondere, kiesigem BodeiiJalWfiG^genden. - 
• >^ »axatili s K; (G. boh em i ca^yll 8>aka ti1is K.y, 
Gfauvrack^: Pevpliyr' und Mekiphyv k^iAlsienzthalbei Winn^ 
weller (K.')<' und Hockenhaoson >(F. S^)> häufig y beS' Kreits^ 
naeh' auf dem Bothenfels («cho^^fcrdber) ^iten« diev Giin« 
und JWt «llen Felsen des ICalratltdsi'^Ri KicD Dis BihgeH 
nnd'iivif den^Vorbergen des Ddniibpsb0rgs,.ge^en!d8s BhefOH- 
Hial bei Kifchheiiiiböland^ni (^i Si) ^häuflj^ ]^dk«r aucH auf 
VettiArka^ t^i iICaUsil|4r^i(4ch^ G;/^Biä)ijiipi8r> 'und^bei 
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HctKfieikDuianyFftfsbiMig (Fv tUfit) dltnl||> JWiigff 

lurtechen 4]oit G^atea und «^«unBleifar. Juager! LeUt6M*i»4 

g^rmti^ . -f M :,.»•! ^ • . .V . 

lutea (OrnLtho^alum L.) Sc.1»uU«b (OrnJth*e*9 
galum sy 1 vaticum Pers.). Alluvium und Diluvium^ RhfÜDf4 
thal im üaci^naUertF^irst, besonders «ja dta Bach ufern fiäufig 
(sdhpn BjU0t),.ibQi <Ra«todt (Frank) , zwischen Weingarte«, 
Graben, Huttenneim, Wag;häusel und Langenbrücken (Döll)| 
HfiideJ^erg;(IXieflb^qU),jH^d, PÄriMjti^ (ßchnit^^pabn)^ I^ahe- 

SBbie«, ,p.9rjHjyf ibjef ,.Ktew?dai* i^th««!)'» . Äejaipliyr Vi?4 
rauwacke bei Kifn und im Sf iiNiieckMiM^ 

O^^tfopi do(f>i •hautjg bei kwl dm^^ 

giusberge und zwiscnep Kusel und waldmonr (F, S.)? 
sdten auf UnrsHKbfkipfk 'i>^ 'SWa^^ilitit|d (F*. $.) ttfacr-ver- 
^dll'bfei '.WHibenliurgYP; MX , • " • - i - : 

i$eim hff:dna l: mmMtp ^^^im und ttib-i 

tfthn des Rhefi(ithal$, Bä^enauer Forst, lltireiDWiiliAbi^ 
von Hastadt biä Rinken hie und da, besonders 'liitufi]^ ani 
Rheinufer bef Ludii^jgsfifaifeii, auf Wiesen, a^rh am Neckair 
b^i Heidelber^y N^ckargcttiTind n. s. w;; Tertiärkalk atö 
fiähd der Voge^lfes bei Gr^nstadt (sdhon Trott), MuseheJ- 
kalk bei Nieder bri|6n, Saar^ettifilpd nnd Zweibrikkcn (F.S.Y, 
Porphrr ötrd Mblajjffyr des Nahe- und GiantHal^ (schon K ), 
2. B.' bei Kt^ 2^110 cn bis anf die Gipfel der höchsten Berge 
ürid Felsen, Obermoschel^ Kirn, bei Knsel in den Felsen- 
trdmmern an deh steifsten Abhangen der Berge, z. des 
Remigipsbcrgs, Kohlenkalk bei Meisenheim (schon vom 
vcrstoi'benen Pf. 51ä7ler gefunden) *, Kohienschiefer zwischen 
Neunkirchen und Saarbrücken (F. S.). — Kommt auch mW 
3 Blattern vor und Üeif: selige Billot fand sogar ein Exemplar 
mit Deckblattwn unter jeder'BIflthe. ■ ' ' ' « H ' ; f <h 
no ' ^lliiini «rsinum L. , P o 1 1. Allarium und Dilu«* 
Tium 4«8 RWeialhals , besonders an deir Ufern 4ier Bäche 
seür häutig'. Hagenauer Fdrst, Weissenburger Mundatwal4^ 
Bienwald und von da bii^ 2um Rohrbaelier und BörnlieiiMV 
Wald bei Xian (lau, auoli bei Caylsruhe ^ Wagbäusel, 
Sofati^tEiogeUi, . Mäiinb^im« D^toheim, J>ariii$tadt uimI, 
vmitn/l Meo jiiil, de« Biieimi»selkiiM «nd Ihi det^ Rbekw 
waiduB^eiU'^inM ^tSefticgal bei iMMü^tg <attf C«raiiH?), 
BandiJeciVo^fisiiaftAeij'IgiitwtiriiiliBljB (Jäger)) 
mim kMBK^yiii^9^mik9l^^lml^\i^ii\U^i^ fwpkn 
M Kfto»Mi^r<&^nnuK<)^ obpmlikiaaMa^ 
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iS^'lHp)k t "- ' ' ■ ' f ' • t". «y 

A, •cutänp^alum Schied. (A^ än^v^osum 
Alluvium UDd DiTuviuin des Kheinthals, ap Rheiniifer von 
Hastadt fiineeii fast überall und besonders häußjg auf 
Wiesen bei Lndwigshafeu , in weiterer Evtüernun^ Vota 
Jähtim hei Landau (Böhmer), zwisebtn Sühiffeffttadt md 
^U88göniüteifn (F. S.), Maxd^d' i»id Dürkheim (schon Pdll.), 
tUaudsc'hucluibQiMQ aod .Schciesiseiii bei Heidelberg (seluMi 
iDwrbachj/ . . .m • ' 

A. rotuudnin L., Poil. AUuTlum and Dilarium 
4je$ fih«iuthaU von Schwetzifi|^efu Spei^^er and Laumers- 
heim bei Frankenthal bis Bingen an vielen Orten, Muselveli- 
kalk luei WeisseubuTffy Tertiärkalk bei Landau (Jüger), 
Dürkkeu^ (schon PollT)^ Jfiarstein, Ingelheiai uinI BiDigen 
(sohetti Meblfiliyr, Kdhi£^Mifctr4iwl RbtH<- 

4iegeii4ta.:im.liiliiaMl wi ttngea fcii'>Qbmlei» -^d im 
^JÜBBittal^; M' deo: Bargen fMf 'dein mitdni AMaal^r Wi 
Mfieftbergi JilUiig. Aiad* «i. Jet Bei^stam.M^SwkigeiiJ- 
berg und Auerbach selten.* .: • * 
• iin Ai sfi^Ji türe^t ef Jiülai» :Po4ir -AUnvlidu uM Di- 
Aifim;iii0 BheiliÜHitoinirSaai mMpi^tO; SOiWeMitg^i^ 
Mannheim, Zwingenberg, Darmstadt Und rwigieltta' minfe 
4iBd Kiederiigilheidi, TeHiackaik van BMilif im bis Bingen 
und Kr«asnach, Porphyr und Mikäph^ aaa jfcoülftrstoüg, 
im Aisenztbal und bei Krmizaiacb; »liiB 'QdMrffe avf dam 
•rechten Rbeiimler bei Heidelberg und.' an :«klr>!Bitgi#n|»#, 
im. Cklenwalde aaeh auf Masch^ikalk. 

A. vineiali^ L., P«>il«i Aaf allen F^wniatiaBen', dwk 
nioht überall und im gnidsien Theik der Vogesias^ besoii** 
4ierB der böhnnan iBttge^ ^utik idm^ lünich^tfcb, g«i» 



fehlend. - ' 

A. scorodoprasum (L. . ex cl. var. ß.) Poll. (A. 
arenarium Sin.). Kalkhaltiges Alluvium und Diluvium, 
Rheinthal bei Djiebslanden. Speyer. Sdiw«$tEingen und 
Haniiheim (sohoa G. Sohini}>er), FrankenthaK Riädgegend 
im DarmatädtiflChen ond ste^nweise bis Bingen^ und voil 
jda vereinoelt ins iSaiiethal bis Kreuznach. Tertiärkallt 
awisdien Aizei (und tfiedemlra (solion PolK) und hie und 
da. Ins Kreuznach ; äm Fasse dm QfhkBg^ 0i( dem ^raollUA 
Bhatnnftr bei Heidelberg. - ' ' »n f i ; . " 

M' ' A. oieraeenm L. (A, carinatom Fvll«). Bestfii*» 
4m auf Leiim- und Kalkb^en fas^ iberali^ MiH nana 
auf den höheren Bergen der Vogesias. .rqiH 
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A. catiaaluin L. (A. Hex um W. et Kit.). Allu- 
vium am Rhein bei Speyer, Rheindamm zwischen rhilipps- 
. borg und KeCsch. beiAlUosstiein (Würsohimilli)^^ iMi Manu- 
;heim (iC. Schiuiper). • / 

Muscari comosum (Hyacinthus L., PoII.)D. C. 
Auf RothliegeBdem in Wäldern an steinigen Bergabhangen 
ib«i Neustadt (F. S.) häufig, ausserdem auf gebautem, 
seltner ungebautera Boden fast aller Formationen, beson- 
•ders im Rhein- und IVahethal; auf der Vogesias und dem 
Muschelkalk des Westrichs nur in gebautem Londe und 
an sehr wenigen Orten, dagegen in den Weinbergen gegen 
das Rheinthai, z. B. bei Weissenburg und Bergzabern f^st 
-Qfeeiali in Menge. ^ 

JL neglectmu (Eotryanthus Kantb) Gmssi (U, 
X^,Mmmnum JL «t F..S« pro parte)* Dilurittt dcsRIieiik- 
ilialll VottN^MMlt^LadvdisaliaffQ und ll«i|iili«ini Mb Mögen, 
iMD ,.G0birge afff;dem rechten .fiheibufbr von Dorladi.Ws 
Aeid^lberg undiMilranktet, «■f.. dem linken^ Natehel» 
md TertUiHcilk von Wetesenbafm bj8'Kreiuni«clij>iNi'«;Mek 
auf Rotbliegendem und Porphyr. - t- 
-.it IM. ii«oeM.0sali( (Hyjit'iiitli.äf L^) <X. (llff. mi- 
jum f. TertilMealli I« mdnthal bei MeehtMlieiili 
.«nweit S|>i^er (SchalL). . 

i.i, M. botryoides (Hyacinthus L.) D. CL Kalkhal- 
. 4g9M Ailnviun und piluvium des Rheinthals sowohl auf 
' «ngetiaoten SandfaAdern als auch auf Aecke», besondcva 
SaparsettenfeklerD«: von Neustadt abwärts bie und da ver*- 
einzelt, dann aber voaAlandorf, Mundenheim und Schwetzin^ 
geit abwärts hiuiger bis Eberstadt, Frankfurt und Bingen, 
wid von da auf dem Rothliegenden, Porphyr und Melapnyr 
des Nahethals bis Oberstein; sebr saltea. «i£ dam Msscbel- 
kalk des Büesgebieta (F. S.). 

. ;« : Golcbicaceae. . . ^ , 

. ;. Colchicum autumnaie L., Poll, üebcrall. ' 

To fjeldia calycuiata (Au thericum L.) Wah^ 
I e D b. Muschelkalk und Diluvium von Durlaoh bis zur 
Bergstrasse und „im Odenwald geraein" (Schnittspahn), 
selten audi auf kalkhaltigem Diluvium im Rheinthal selbst, 
Hanhofen bei Speyer (Gerhard)^ zwischen Scbifferstadl uiul 
Schauernheim (F. S.), Iggelheim und Hassloeb (Böhmer), 
Majcdtirf^ Efpo^heim, und Dürkbeimf (Röder)^ und ehedem 
auch jlwiecluBn Ruppertsberg und Niederkineken .(Sobt^ 
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L M iiincu« conglomeriitvs JU, P4lfi> Oeberäll.' 

J. effusus L. Ueberau. ' 
J. ^lauco-effustts F. S. (J. efftiso-glaiicus 
ScfanitzJ. et Frickh.; J. diffusus Hoppe). Unter 
den Eltern, aber sehr selten, bei Waibnrg in Mftgenaiicr 
.FlK9t (Duval), bei Weissenbur^ (P. M.). 

J. glaacus £hrh. (J. effusus PolK^i^ : F«j^ iib«ri- 
doch meist auf kalkhaltigem Boden. r ! • 

J. filiformis L. Sumpfboden im üenffster bei Heu>- 
senstamm (Lehmann) , am Pechbusch und an feuchten 
Stellen des Arheiliger Waldes (Fresenius), auf feuchtem 
thonii^em Boden um Arheiiigen, ia ,der Niibe.{de8,.Ai^o^(Qnr 
t^iches (Schnittspahn). • . . 

J. capitatus Weigel (J. ericetorum Poll.), 
jfackte Stellen auf feuchtem Saud, Diluvium des Rheinthals 
bet Haeenaa (Biilot), Bien Waldgegend besonders be^$chaji4^ 

Z. iwi^ehen Neustadt «pa Speyer (scbou.KO^ Sofa^ 
"Stadt und Fn^sgöniiheiai (IP* S.), swiscfa^ Dfirklii^ 
und Jfaxdor^ und im WoFinsar Bosch, (schoiv ^oll.) , bei 
P^^iastädt u: s/w.; Yogeslas bei DfrUieim ^Iff 
teirn (P0II.3 ÜDd'yon da auf den Togesiasebenen bis Sä'l|i;|- 
t>rücken sowie vonBit8|;h bisL^dwlg8W^nke[ (Fvl$.>9B^u^^^^ 
Sandstein bei Zweibrucken' (sclion Bruch); zwiscbeii Sebo^au 
und Neckarsieinach\(Di0rbach)L • 

J. obtusiflorus Ehrh. (J. diver ff ens t.). Dilu- 
vium, Rheinthal fast überaii, besonders häufig niiterhal|) 
Weissenburg (F. S.), bis nach Bingen hinab uhci, Von dk 
auf Alluvium und verschiedenen Formationen das Ifahe» 
ihal ' binalif (schon K. und Ziz) ; Trias des ^Saarg^biets, 
besonders auf Muschelkalk bei Bitscher-Robrbädh (F. S;>. 

J. sylvaticus Reichard (J. articulati/s y. L., 
Poll.) Diiuiium des Rheinthals, Yögesias, Nahegebiet auf 
fast allen Formationen, doch nicht auf TertiArkafk «nd 
auch nicht auf dem Muschelkalk des Bliesgebiets. •^ V«(n ^^. 
4Bacrocephalus K. • ' i l/i 

J% lamprocarpüs Ehrh. (J. articulatofi^^ cv.'^t 
L., Fol!.). Ueberau. — var. ß, Digritell'tttt'Don 
(nun F. S.v J. nigritellus Don, nec Ki)/ ^ * • 

iL J. atratas Krocker. Diluviuib des Rheinthals 
zwischen Schifi'erstadt und dem Mati^rst«rdle^ Bahnhof 
(Lafopet) auf Wiesen, die seit einigen iabren vor 4«ai 
Aafbiübi^ni dieser P4anze geiB&het werden, t^l^^^-i tun 
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J. alpinus Vill, (J. fusco-aterSchre b.). Allu- 
vium und Diluvium des Rheinfhals, in der Nähe des Rheins 
über4ll(> ^-oni Itlistff4t bis Worms, in wetteror EDttenung 
vom Rhein bei Hassloch und Maxdorf. . i ' 

Ji> aiiptiias Mönch (J. bulb«««« L. sp. «d. 1. 
non *2; J. triandrus Villars, non Grouan). fMluirjum 
dts Rheititliftls, Weissenbut-g, fiienwald, SttÜDo^en. Speyer, 
Hassloch, iMaxdorf und Lndwi^haf^n; Vo^esias überuH, 
:Roiyi eisendes im Nahegebiet, WinterhaKch bei Oberstein 
(P. S.)5 auch sMi dein Taunus. — var. ß. repens 
^ehknhr (J. uliginosus Roth) et fluUaas K. 
'i(LaiD. als Art). Diese im Wasser. * ' '^'^^ 

' 5. "Kochii F. S. (J. nigriteflus K. syn. ed. 1, 
non Don; J. siipinus d. nigritellus F. S. in Flora 
1840, K. Taschenb. 1844 et syn. ed. 2). Rothliegendös 
in der Winterhauch bei Oliersteiii (F. 8.), Vogesias am 
tJtöpTung zum Bliesgebiete gehörender Bäche im Gebirge 
y^Ti Lautem, am Hiiinbero; und Pfaffenberg (F. S.), iSber 
Mölschbach und «len Stiiderbof (K.), xMooswies ondTrip^ 
«tadt bis Amoneiihof und Johanniskreuz (F. S.). i'»*^*™' 

' 'S. squ a rr OS US L., Poll. Qu^rzdiluvium im Rhein- 
thal bei Wdssenburg und gegen den Bienvvald Imufi^, 
liei S,peyer und im Hengster bei Heusenstamm, Vogesias fast 
überall und besonders häufig von Lautern bis Saarbrucken 
und Von Lautern bis Bitdch, nicht nur auf Torf, sij^^f^^jf 
•auc^ auf Heideboden und kaum feuchtem Sand. ' 

. J. iC 0 m p r e s s u 8 J a c q. (J. b u 1 b o s us L. sp. ed. 2, 
!Po1L). Fast überall, besonders auf lehiu»- iAi|fi . {^iki^j^ 
iigf^ Boden, nackten Stellen auf Wiesen^ 
. jf^ nu^iculmis (J. Metzleri F. S.). Rheinwair 
.^imgfin m( Al^u^mm bei Speyer (schon Metzler). 

} sj. Gerardi Loij. (d. coHsanguineus Ziz). JSalz- 
ImdQQ , »wischen diei) Porphyrberg(en im Nahethal um tdie 
«SMin^i von Mfnater 9111 Stein und KreuiuoiiKsh (schon Zia^ 

Sihivium und AlluvifBi des Bheinthal« mm die Salioen v»» 
iirkheim und von da bis zum Rhüine bei Friesenhei« 
Jipweit Ludwigshafen, isowie abwür4s bm Oppenheim und 
jOienheim (^chvn K, mid C. Schimper), auch uia die Salinen 
in der Wetteren (Sehmlispt^hn), Salzboden «im iilosselthi^ 
MlFi#flllPK;h-(F. ^) un<lAlliji»'iuin iiu ^aartiialeihei Koching 
Xl4A# tind »ichi UnAindsii, mm in der FloK^e.jjOrriiu 
liMs fifv:e(|#b^ it^)iiM<«serNalb><ies.G«lH^ Jm ^a^ieoliit 
Dor bei üGitidt.ti^> iflmit9ß «aa« fUhtuttltli 
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ya^i fii jMt uVwh^afi>beBd^a„ n^r fl^r jUmstmidt d^^« die- 
selbe auf nicht s&izigßiB^^imi un\ß^ii^;^Tt J^^ 

J. teuuis Willd. -^lliilcvste Schiffe ito Vogema« 
am Rand des Gebirgs zwischen St. Johann und Gleis- 
weiler bei Landau (Jagör «wd F, 'S.), nun aber fast spur- 
i«B wtgcühvvirt und an; ander« ähnüdien Orte« aofiiii^iichen. 
(Jköli ttcnnt diese Pflanz« ,^ernjihrig ich habe aber 'die^ 
selben Stöcke schon über zehn Jahre im GartMi.} 

• J, Ten a|rci a Ehrh. Älltn'iom find Dlhhiui^ des 
Rheinthals von Neustadt, Hassloch und Speyer bis MaxJ- 
rfmff' iind Friesenheim (schon K^. Altrhein beh» ReWiif^ 
haus unfern Mannheim und bei ^armstadt ] im Nahegebi^t 
bei Birken fold (Riegel). ^ ^ — var. ß. sphaerocarpus 
Gr^en. et Godr. Beim Relaisfaaus mit d^jf Art (Döll). 

jr. bufonins L.. Poll. Ueberalli — 'vär. /?.. fasci- 
ccrlatus K. (B er toi. als Art). Rothliegöndes ünterhatt 
Itfluterh bei Katzweiler, Alluvium des Rheinthals zwischen 
Mainz und Worms (schon K.). in der IVähe des Neckars 
oberhalb Neckarsteiiiach (DpllY und wohl noch an apderii 
X^ien im ISebietö. ^ ^""^ ^ ^-^ ^ ' m.. 

Jtuzula Fojrsferi (Jiincus Sm.) D. C. Nahege- 
l^iet, RiOthtiegeades , bei Oberstein und Bockjeuau^ Porphyr 
am Lemberg (schon Bogeiihard), Kreuznach (Schaffner), 
GraMwaeke bei Bingen und von da im Gebirge bis Cob- 
leaz (Wirtj^en), „an dem Saume der Rheinfläche aufLöss^ 
und Musehetkalkliüge^ an schattigen Orten zwischeo 
Weingarten und BruclisQl, au eijuigeu Steilen in gcotsser 
j^^ng^ (Ooll,. seit 1347),'^ ' * ' ^ , 

Ueberau. v 
( (IrJb.($<ylvatica (JuiiGus üuds^j Bicbeuo (Umaxima 
.Gi; J> ne moros US ß. Polt). Y^igesias überall, AU<il 
ß^jthliegendies, Kohleiigebirgev iVl^laphyr und Porphyr» / 
L. aug US tifo.lia »(«l'**'i^<^i^^ W:f Uen) Gafike,(Ju^n-r 
pm» n^bjiduö ÜQifm^ I^a^uJ-ft ai^ida D. JuoÄill« 

dberall, aber besonders bftollg in der vogesiaa..(fti;j.i-:'i}aj 



Digitized by Google 



ß. congesta K. (Löjeanc als Arf^ Jaifto^d Thuill;). 
Auf ' troekneren Heiden der Vogesias. • ' ^ ' '* i'^? 

pallescens K. (Hoppe als Ai^). la is^haltigcil 
'WAl4ßrA, besoodarS) der Y^igcaiaa. .i> i 1 i - •> <• ^ • 

—mm;,» iüiu u - s i* !; /I ffii: 

!. Cyperus flavescens L,, Poll. Ueberaüy beson- 
ders auf Sandboden, ^.aber weder auf .TfirUar^ aoch 4uf 
Muschelkalk. . -»i'.i. . „-k' -.r- 

; p. f u s e,ii 9 L., JP ^ ; Allay>«#:,u^4 ^)il^viuDp, RJiein- 
ttial, b^ncl^r^ 1119 Vfev ,iwd J|i di^ Ifähpi^ ^ RJupiii^ f^^ 
sil^i^r^l), Ml Weitfirer^tfefning vom ]R)i«m 3mf>^ei|,Wtaieh. 
^ifiir^g viiid, Schaidt (F. S.), bei 4l^9i|||f|in. GScht^^BipOt 
^fp^.ljf^cKar. |)ei Heidelberg, (schon Diefjbficji)^ Qarppst^t 
(Sc)^i^(t$pab9 3 , Nahegebie^, bei Krioiuzpach) i|uf«d|Br Yq^^* 
aber npr bei LaMtern (PollJ,| ktJkhjBltiges Alloyium 
jyn 'deia\Tnasth'älern bei Saarhrllcli^eD,' Bornb^ cTr und Wa|1^ 
mfinster und auf der Hochebeoe 'de$ Mu^chj^lf^^ks oei 
Bitsclier-Rohrbach (F. S.> var. jfif. vir e seien s Tatitj^ 
J^|[. Hoff m. als A|rQ. Mit der Art> doch' an nasseren Stellet^. 

Schbenus nigricans L,, PolL Kalkhaltiges Diliv- 
vium des Rheinthals bei Neureuth unfern Cartsruhe (A. 
Braüh};^ Neildorf (Schmidt)^ Waghäu^el litid von Dürkheim 
bid"0gg^er8he|jjBi9 ]^ran)Leiithal , Worms (sdhöii Poll.) litt^ 

■ ' Cladiura Mariscus (Schoenus L.) R. Bl'bVM 
Rechtes Rheinufer in Sümpfen oder stehenden Wassern bei 
Rheinhausen, Alt-Lussheim und Waghausel (Ginelin, 
Schimper), durch Austrocknung immer mehr verschwin- 
dend. — Bei ..Wissembourg etc. wo die Pflanze (in 
Kir^ehl. Prodr. fl. d'Als^ angegeben^ ist^ bal de ooch Nie^ 
mand gefunden. .i...-! ^ i 

' Rhynchospora alba (Schoenus L., PolK) YahL 
Diluvium des Kheinthals bei Weissenburg und irti Bled-^ 
wald^ soweit der Boden torfhaitig ist und auf Quai^isafid 
gelegen (F. S.), in Rheinhessen (Ziz) o*ine nähere' An- 
gabe; im Hengster bei Heusenstamm und bei Frankfurt; 
Yogesiasebenen übera^ll' sowohl auf Sampfboden a4s auf 
naefsidn Fetsen, z. B. von Lautem bis Schitoeberg (si^Moti 
Poll.), von da bis Kirkel (schon Bruch) und bi^^^kiai^ 
|lHrd(tei(F.< S])tuil4 ve» HMMMkeii ISripi^dlt bis 
Wiigartewiesen, IkihiHiMNl^i^lMtellMMBto 
^^y\ m M^dki4äkM ÜMtalübiMHilildltf Brnfflnm^ 
(Dierbach). '(^ ^^Auiid #'i9biiot9d itida Jlaiodii 
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R. fusea (Sch^enus L., PoIU) Rpia. et Schul te^i 
Vogesiasebenen von Saarbrücken bis Misau (F. S.) nnti 
ypB da bis Spesbach und Rodenbach (scbioii Poll.), und 
von, Landstuhi bis zum Lichtenbruch (K., F. 8.) 9 um 
stehende Wasser von Haspeischeidt bis Ludwigsvvinkel 
und FiscbJbiach (F. 3.), Heidelberg im Thale bei Schönau 
(Dierbach Fl. heidelb. 1819, Döll 1843), inlvöengslii) 
bei Heusenstamm und bei Frankfurt. 

) H«leocharis paluatviä Jfßeitf^us Lal Foll.) 
R. Brown. Ueberall. • , ' - • i t.jj 

f! 'fl. unig^lttmis Link. DilU^Hum' lies RhehiiHal^ von 

Weissenburg bis Kandel ai)d Landau (F. S.) iartd vCftf 
ftipeyer und Dürkheim bis Bingen (schon K. und Ziz), aöf 
&em rechten Rheinufer von Rastadt (Frank) bis Mann- 
keim (C. Schimper) und der Darrastädter Riedgegend 
(Schnittspahn), Alluvium im Nahethal, Trias des Bliest 
und Saargebiets, besonders an sampfigen Orten auf MuseheK 
kalk (F. S.). ' ' • ' ' ' ' 

^' H; ovata (Scirpus Roth) R. Brown. Wo ste- 
hende Wasser halb oder ganz ausgetrocknet sind, auf 
nassem Schlamm oder Sand, Vogesiasebenen von Nieder- 
brunn, Neunhofen, Erbsenthal und Haspelscheidt bis BitsclV 
nnd bei Saarbrücken (F. S.), von Kirkel bis Limbach 
fschon Bruch), Lautern unterhalb der Vogelwehe (F. S.)( 
im Lauter- und bei;n Aschbacher Hofe (K.) ii|^ Blies- 
geblet, Diluvium des Rheinthals bei Speyer, Has^lodi und 
Dürkheim (schon K.)^ »uch im Hengster bei Heusenstamm 
and am Frankfurter Forsthaus (Fresenius). ' im.ii/mJ 

H. acicularis (Scirpus L. , Poll) R. B.rownr 
Alluvium und Diluvium des ^heinthals, in der Nahe des 
Rheins (um die Altwasser) fast überall, am Neckar be^ 
Heidelberg, um Darmstadt u. s. w., auch im Nahe-, Blies- 

Saarthal; Vogesiasebenen von Saarbrücken bisJjauteriiK 

Scirpus pauciflorus Lightfoot (S.caespito^ 
.sus Poll., non L.)* Diluvium des Rheinthals zwischolf, 
Bergzabern und Kandel (F. S.) häufig, ferner b^l Sp^y^r^i 
zwischen Dürkheim ui;id Maxdorf (schon Poll.), bei Frein^H 
heim, Roxheim, Oppenheim u. s. w., besonders ui^ di^ 
Altwasser des Rheins (schon K* un^ ZLQ , be| 'Griesbeim, 
in der Darmstadter Riedgegend und im lief^^tef^ bei 
H^^epslaHiim* auch bei Wagl^äusel und Nendorf, r - ' 

ß. cjp 93 pi tos US L. Im Uengster bei Heusenstamm^ 
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- IM ^ 

iMM^^ ke^n4%t^ iy^Rfleiiithdl',^ aqf 

t«th flrfr Jt{iM*r iia^n Stelli»' trtllPeit 4!ti rmen L(^hH M 
LimdeTn\ä ^py^iä^riä vnt4 tidÜni Alsmastruin 
^Mn 1^7), min nbet urit dettselbefi w«fgcii)tivi^li, im Kfe^^ 
am Rheinijfer bei LudWigshiifeti (€. Schiinper). ^ i 
t UtuBiminnK'^ «alk:* i Steten^eiilKMtaH fast 

fiberall. — var.: ; "r ! lU .>! 

/l (P^il,) Ta becaa^niQitaBi C^mel, als^iArt). 
(S. laqus'tpis /^^ digynus Gren. et Godr.5 S. glau- 
eus Siq.} Athivium und Diluvium des Rheiathals, um 
die Altwasser des B)ieins fast überall, und am entferotestea 
VW Klieine bei Dürl^beim an den Salinen (schon P<^l«}^ 
auch, all den Salinen von Kreuznach, Naiiheim u. 8. w*^ 
aaf salzhaUi^em Boden des Saargebieia, .iiii f J^sseUbaJ^ 
von Kocheren bis Emmersweiler (F. S.). * J 

S. Duvalii Uappe (S. tr^gonus Nolte). Mit 
dem vorhergehenden am Rhein, döch weniger allgemein 
verbreitet, bei Dachslanden und Maxau (A« Braun), um 
die Altwasser von Speyer bis Worms (F. S,); salashaltiger 
jÖoden des Saargebiels bei Emmersweiler ? (Goldenlierg), 
vielleicht mit dem Voihergehe^d^n oder Fol^eiu^q., ver- 
wechselt. .... 

S. Pollichii Crodron (S. triqueter D. C, kfijk 

Jl^^j £^ mucconatu/s P.olL. non L.).^ Alluvium iM[ifi|||^ 
avium dea' Rh^hitbaliBi bej VacksUpaeii ('^;)Brfiinl^ yoi^ 
Speyer Ma. Mainz bie und da 8el'te9^ aber baüiie zwiäeiieD 
Nla^ateStf . ahd' Mini (»chon JPML) 'u£d ^ aa^ m Jungenr 
fielder Atoe tfasfiibst (schon liz); aucbjti^, H^W^teiT bj«! 

am tJfar ded* Rheina fa^t tiberiM: lofnidF bntfimitai^ 
RbfeSna INfrliH^im , Difftestadf ^: -^iy Taril*' am Ufer 
d^' Nedcars, d^ MafAa, 'Im "Nalrethäl Vofn Bingen Iiis ihf 
den Sirfiiien von 'Kreuznach ^ auch im Saartbid Vött Saar^ 
brücken bis Sflilrgeibetid^ dnrd dtn Salinen Hott^ Sahf-^ 
briinkr'([F* ä?»')*-**""'' ' • •-uui^i^'^i. .m^fi 

•'■•'•»S: -ayiy'iticttS L., PoH. ^ >'n«'->f*H ^Mi r*>-^v//}Ji» 
Ä»»V*rg«ai'i8 P/S. Ueberau. / ^K-.-'ra /fi 
/y. Intertiicditi'S F*. S: (S. i^jrlva^)fc"s-.f*ad?fe'Btty 
BW^tiitüiJ. to^esiirs ati¥ StfmpfWic^n bci^.Kfrkel, Lira- 
baeb iMd BItSdi mit ^blrei^biDn' üetierjafttfä!^^ «T and 
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^ , i DKtiTiimi de« UltfintlMilM in ^TiK^^Ut» ' hki WAiden 
zwistli«ii ^WMmMmi^ ittnd'iiliilidaa''(f). 9^ mü UebW^ 
ganzen zu a., aber ohne y,z kann kein BasWrtN) s/ei%^ ^ntf 
bei'Mx^l^aiiAte«! Orte findet' <si^fai> ««T'tibfe' Missen weit 
keine Spor von> 'ratficans^ ttntt ^ Bitedl habe khl 
wahrend 30 Jahren beobachtet, dass, vir^ 9^phr. 
Wasfeier gestanden und S. radieai^s g^aehsen ist/aus- 
getrotkwet «nd 'ikirch Airfföhren von Schutt urbar ge-^ 
macht wurden. S. ra di cans nach und nach versehwittldttr 
ond< S. sylvaticus an d^r SteMe erschierrcn rst. /'j^ 
•• y. r&dicans Vahl (Si radrcdns Schk«hr?3^ 
V^g^ia» an noch unter Wasser stehenden oder in aus-' 
getrockneten Weihern und Torfgruben, bei Bitsch, Haspel- 
Schaidt und Eppenbrunn (F. S.)? fcrtfer zwischen St. Ing-^ 
bert und Homburg, im Nciihäuscler Wejhei-, Lanzkircher 
Thal und Absteber Weiher (schcwi Btuch', aber an dieser^ 
drei Orten nun wegcultivirt) , ferner im Warifweiher (nun 
wegcultivirt), Lange Weiher und Limbacher Weitrer, so*-* 
wia in den Torfgruben bei J3eeten (F. S.)\ AHuvium iib) 
Blichrthai an einer Steele auterhalb Germt^sheim (Wör- 

SChOlidt}« ' » •!•• if ) • • • I. * / 

• 1 Si iM)mpressu& rSckoen^iä L., PeH:) F^fa; ftaif^ 
ailen FomattiNiany ilacK iifclit abai<tfif}^zr>B. bd' 
S|lfiii|aii<0^n Langel}, £ggen8taili^(;>aiaKii>), JdMifi|Mli* 
(Mbert), 6ratfa» (Bavadi) , Wäaaawlnii^ uti4 SMiaiiNr 
(Wi SOi MtkMms Blirardarf^' 'lafHialHdr-«. si 'W: , -Üair«^ 
g atia t M Krdttnadi;» Birkenfeltf'^ «laf #iini|^kyr M'-l9n^ 
weiter onwait Knaal ¥ages(M>«hd<lR>tMtll|^l^ 
iteiAd«#ailar (JMiger), Tag^siaa* ^ef ' EtfdilBrli '(Tttl^^^ 
aia^aiD^ IMall^ Ditach <8^^; HAm dt»S\k»^ aMd^ 
Sa^gabieta. be^ondara auf mm&MM}^mslrM (F^iffPfi^ 
aQok biei ZweihrOafean ^Sm^ii):« < ^ H 
.HEt«larfkoY^^ttin iragiTiatum L., Pol). VogeaiaM^* 
ebenen Ton Lautern bis Neul^fiasel bei St. IngtieH Cs^^i^' 
Xi. und Brack) , nnd*Vtfki Bil^h bis GraVenw*efl»er,' 
Lad\^ig8wtnkel, Eppankvffini'iind Dakw (F. S.),^ atielt»l1te< 
Torfsümpfen aaf den hökaren Bergen <te^ Haardtgebii^gä 
bei Edenkoben und zwischen D^d«sheim ^nd Werden ihal'^' 
auch bei dep Wachenheimer Rosssteige (Oeorff Fi*. K'och')',' 
iiB> 'Oden >vflld^ bei Crumbach und Erbach (Sorkhaa^en). 
Inr Rheinthal. \vo (von Schnmajpah»} Rheinti^aen^ 
nach der bayerischen Gränze hin^^^'^rt*' C^on €reorg Fr. 
Koch) kei Forat anj^geben wurde, i'IMmte iah aa niclvi 
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n E. Utifolium Hoppe polystachyon /^ii L.> 
Auf allen,! FomiatioQeO) dofh iAttf der \oge»Hs JSiir uth 
Yfßüi^m Orten, ! • - ' i . y ^ 

E,; pqiystachyon Poll. («. angasti-? 
foliuno R<^th). Fast übeMill^ al^ besonders häufig ao^ 
den Vogesiaeebeoen. « i > » ' 

_ > £. gracile K. SteheQde Wasser und Sümpfe, l^iluf- 
Yi^m des RhßiqtMh liei Weissenburg und : im ßienwaldy 
^^1^ ^i9<;h9n( : Bßtgi^ßrf^ Rahrbach und Kandel (Fb S.). 
swiidien rNevudiKll: uftd . Speyer ^ sofnrie, M Haxdorf ; tnl 
Süt^anihBjBi <sGtMiii> K.)) WaghäiMl tfnd SiB44orf (sfhon 
a 8cia?ip«0, hei Hapioheiai, Vpgatiis fiMi liberaU^ «..B/ 
w Laiiit^ii^wi Ifporfallihl (sQtian..K4>, .Oogiburg (schmi 
Brocih)« .S^ Ingbert, Seerbi^oke«) Biteoh, Lvdwi^winkial, 
Da|Ni.<«h^ »v.Xft 30,. WUs«tt»wiaaaD (Jäger), Trias M 
Z(mitilM^^. (ßch€n.f$^ (F. S.). 

Xia9^/4tii(i<^a Lp ilMjjaviQwdes Rheinthals, HertgstBC 
bei Heusepi^nioi ; Waghäusel unÄ ^iMldorf bei Mannneini 
(CV 3ffbiQipcO; zwischen Bergzabern. Robebach und Kandel^ 
sfMf^ Ewischen Schaidt und Weissenburg (F. S.), zwischen 
AltenaUdt und Schleithal (P. M.) und bei Schleithal (F. S.)* 
Grauwacka d^^; J^iihegebiets bei Bot;kei\au (Wirtgen). - In 
((ei^ Wamanhurger Gegend fand ich auch nicht selten an«- 
^^gy^ Ei^empUira' ' (C- e 1 1 e n i a n a C. ß. L e h m.)« 
>i^elclie ab^r abenso wenig als Abarten oder Arten zu be<^ 
trachten sind, als wenn man (was ich auch schon oft 
gesehen) monöcische Arten von Carex iiiit bloa.iniUlii- 
iic;ben oder blos weiblichen Aehren findet. 

C. Davalli^ina 8m. Rothliegendes im iSahethal 
zw^chen Kirn und Sobernheim, bei Merxheim (Bogen- 
hard), Vogesia$. nur b^i Lautern (Böhmer)^ Diluvium des' 
Rheinthals von Bingen, Dermstadt (Schnittspahn) und - 
Oppenheim (Ziz) und von da bis Oggersheim (schon K.)r 
Forst und Schifferstadt, sowie bis zur Gegend zwischen 
Landau und Weissenburg [J^. S.); Waghausel, Schwetaingen, 1 
Ijadenburg und 3anddorf bei Mannheim (schon C. Schiniper), : 
und von da ipa vielen Orten bis Mühiburg bei Carlsrahe) 
(A. Braun). In der Gegend von Weissenburg fand idhd 
aji^ androgyne Exemplare (C spicata Sprengel). . 
.{ c paitcaris. L.^) jD|ilMvipniMi4es Rheinthala bei^anti 
geium , (BaioO, , Waia^mbing iwd„BJan w« W/<F. a) ^ Wjaa^ 1 
M4sal ,(%ßihar) pn4iiiDi' Qa»gaiar |iai tt waxta iim, RawiV.i 
laigaada« imi l^iMAial M Mai9diaHiaii(Bf«mba»^ (HmU 
DannaDfals am Donnarabarg (Gfimbal), iLohTengebirgjiiMft 
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st Wende] (Ricffei) und Saarbrücken (Schäfer). Vo^esias' 
M Homburg (Bruch), zwischen dem Aschbaeher Hofe und 
dem Trippstadler Forsthause, sowie bei Fischbach unweit 
Uücii^peyer (K.)^ auch im Taunus, bei Frankfurt und auf 
der Neunkircher Höhe im Odenwald. 

C. uaucifloraLi^tf. Torfsfimpfe auf der Yo^esiasK 
ebene« m .Laadstuhler Gebräi^ha bei Spesbach (k.) und 
swdBohett üandabaeb und deai*LiebtaDbnieb <R S.) mit C. 
Hmaa«) SebeacbierU mi Andtaneila« • vo? 4^ 
JahoiB noch MUififr, mm aber hat ganz wegeumrivt. ^ 

€• Cyperoides L. Vogesias Im * Bliesgebiet, ausse- 
tronkneter Weiher bei Limbaeh CMben* Snieh), eheaen 
bilufig, nan aber wegcullivirt, Eetper nid Allovittm im 
Saacthal bei Saaralben und Käakaatol (WaeloB). 

C. chordorrhiza Ehrh. Yogesiaa, Snm|»f abedem 
an einem Weiher oberhalb Laalern (K.)? der imn tiber 
drei Fuss hoch mit Bauschutt ausgefüllt ist. 
' C« diatioba fluds. (C. spicata Peli.) nen 
€L int«rmedia Good.). Ueberall. - 

C. V u 1 p i n a L,, Poll. Fast überall , besonders auf 
Lehm- und Kalkboden, daher in der Yog^csias selten und 
nur an ' wenigen Orten. — var. nemoresa D. C, 
(Willd. als Art). An schattigen Orten. 

C. muricata L. (C. canescens Poll.). Ueberall. 

C. Virens Lamark (dict. 3. p. 384, — 1789). 

pf. Duriaei (C divuisa ß. virens Durieu de 
Maisonneuve in hulictin de la societe bot. de Fr. 18^9) 
C. muricata ß. virens K. 5 C. divuisa Gaud.). 

ß, divuisa (C. divuisa Goodenough transact. of the 
Linn. soc. 2, p. 160, — 1792, Durieu de M. 1. c; C. m uri- 
ca ta y, divuisa J. Gay, Godron). Diluvium des 
iiheinthals, Hagenauer Forst (Billot) und von Carlsruhe 
bis Schwetzingen, am Gebirge von Ettlingen bisWeinbeim 
onider fiergstrasae ? (Doli), selten aaf der Yogenas* zwischen 
Becl|tenbach «id Bobenthal, In einem Settenthal «ee Dabn^ 
Thals, zwlaeben Btörtzelbmin, Eppeobninn und Bifisoh and: 
znriacliea Zweibviloken und SaarbstiÄen (V. fik)) Aliiaehel» 
kdllci&ei.Herabadi hftufig (Bruch) nnd bei Niedefbnin» ntfd 
Lembaeli'.CF. fik), Forphyi* amr Bonoerabcrg <K.) and He-* 
lapb^ bei Kasel <F. SJ). 

C. diaadra ft»tb (1788 ^ 0. teretioacula Good.' 
i7it|;>G. pani>culata ß. Poll.). Allaviom auf der Trias 
ztt Zweibrücken (schon Bruch), Yogesias 11m Bitsch und 
vao /Saarbtaeken bm Homberg (f*. SO und iMtern (schon 

PoUickia I8«t. Ii 
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Poll.)) bei Wilgartswiesen (Jäger); Alluvium iu der Glan- 
gegend bei Meiseitheim , bei Annweiler und Queichham- 
bach (Jäger), Diluvium und Alluvium des Hheinthals von 
Weissenburg bis zum Bienwald und der Gegend von Lan- 
dau und bei Forst (F. S.). Germersheim (schon Poll.) und 
Speyer, Sanddorf bei Mannheim und Waghausel (C. Schim- 
per) und Welsch- Neureuth bei Carlsruhe (A. Braun). 

C. paniculata L. (er. Poll.). Fast uberall und be- 
sonders häufig im Bliesgebiet und auf den Yogesiasebenen; 
im Rheinthal häufig bei Weissenbiirg^ der Bienwaldgegend 
u, s. w. (F. S.) bis Bingen; auf dem rechten Bheinufer 
scheint sie nicht so allgemein verbreitet mi wurde ge^ 
Huideo bei Nenrenth (A. BraonK Eggenetein (Seubert), 
Neudorf, Waghausel, SfUHldor/ bei MannSeim (C. Schimper) 
und bei Darastadt. 

C. paradoxe Willd Trias bei Saarbräcfcea (RS), 
ZweibrdclieD (scboD K. und Bruch) selten, Vogesias swisebeii 
Bobenthal und Rechtenbach (F. &), Tertjürkalk bei Arz- 
heim, Rothliegendes und Alluvium vom Annweiler bis 
Landau (Jäger), AlluviuB und Diluvium des Rheinthals 
auf dem linken Rheinufer von Weissenburg bis FersI und 
Friedelsheim fast überall häufig und auf dem rechten bei 
Waghäusel (F. S.), bei Darmstadt u. s. w. 

C. praecox Schreb. (1771, C. Schreberi Schrank). 
Alluvium und Diluvium des Rheinthals, in der Nähe des 
Rheins von Lauterburg (F. S.) und Carlsruhe (Bader) bis 
Bingen und in einigen Gegenden, z. B. um Frankenthal, 
grosse Strecken Landes bedeckend, Muschelkalk bei Weis- 
senburg (F. S.), Tertiärkalk (auch Rand der Vogesias) 
von Neustadt bis Bingen, Porphyr bei Daunenfels am Don- 
nersberg (Gümbel) und bei Kreuznach. 

C. iigerina Boreau et Guepin (C. ligerica 
J. Gay, Doli 5 O. ovalis et ferruginea Doli). „Am 
Rande eines Moores, nahe an der Landstrasse, etwa eine 
kleine Viertelstunde unterhalb Waghäusel mit Scirpus 
pauciflorus^' (Doli). Von dieser Stelle habe ich die 
Pflanze noch nicht gesehen, zweifle aber an ihrem Vorkommen 
daselbst 3 denn der Finder hielt sie früher selbst für C. 
ovalis« ond C. Iigerina wichst nicht aiif Sum^bodmi 
vnd nicht mit Scirpus pauciflorns, sondern auf trssk- 
nem Sandboden nn« mit Carex arenaria, In deren Ge- 
seUidiaft dieselbo auch bei Berlhi gefunden wurde und 
isit der sie AahnlicfalieiWhat. 

C. brisoides L. Auf dfm rechten Rheinnfer sowohl 
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im Bheinthal als im Gebirge häufig auf Allavium, Diluvium, 
Sandstein und selbst auf Rothliegendem , z. B. zwischen 
Baden und dem Murgthal sehr häufig, auf dem linken nur 
auf Alluvium in der Nähe des Rheins bei Hatten und Selz 
(Billot), Lauterburg, Wörth und Rheinzabern (F. S.), auf 
Graawacke im Sonwald (Wirtgen) nordwestlich von Kreuz- 
oach. 

C remoU L.« Poll. Veberall« 

& txil]«ria Good.rC. remoto-nnricata Wiiiiii.)^ 
Dilnvian und Allaviom des Rbeintbals, „sehr sdten an 
sonnigeren Standorteil, nanentlich in der Carlsruher Gegend 
bei Ettlingenweiber nnd Vereinselt anf der Bbeinflacbe an 
der Fedorbaeb. oberhalb Dachalanden^^ (Doli). Von diesen 
Orten bab' icn die Pflanze nicbf gesehen, zweifle aber an 
ihrem YorlLommen daselbst, weil sie der Finder für eine 
var. von C, remota hält nnd weil C. axillaris Im 
Norden und auf Sumpfwiesen wächst. 

C. echinata IMurr. (1770; C. stellulata 600 d. 
17d4; C. rouricata PoiL). l^ast nberali, aber besonders 
baaflg auf Vogesias. 

ß, pseudodi vulsa F. S. (C. stellulata ß, F. S.5 
C. p s e u d 0 d i V u I s a F. S. 5 C. d i v u I s a K. in lit. ad F. 
S., non Good.). Vogesias, sumpfige Bergschluchten in den 
Wäldern zwischen Kirkel und Würzbach (F. S.} mit Cir- 
caea alpina und zwischen Sphagnum. 

C. le porin a L., Poll. — a, vulgaris F. S. (Fl. 
der Pfalz 1845—1846; a. genuina Gren. et Godr. Fi. 
de Fr. 1855). Ueberall. 

ß. argyroglochin K. (synops. ed. 1, 1837, ed. 2, 
1844; ß, paliescens Gren. et Godr. FI. de Fr. 1855 j 
C. argyroglochin Hörnern.). Roth liegen des bei Ober- 
stein im Nahegebiet (K.), der einzige Standort im Gebiete, 
ehe ich die folgenden auffand, Porphyr am Donnersberg, 
Vogesias fast üoei^all, z. B. um Saarbrücken, Zweibrücken, 
Pirmasens, Bitseh. tfabn, Weissenborg nnd Bergzabern 

SO9 Plafenthal bei Sasssraibal (Jäger), Wachenbeim 
(Geöu Fr. Cocb) , Dilavinm des Rbnntbals im Bienwald) 
bei weissenbaig nnd im BAgenaner Vorst (F« S.). 

C. elongata L., Poll. DBninmm des Rbstntbals bei 
Rl^par, Daehalandsn, Wagblhisel, Ladenbarg, Handschnchs- 
heiffl (schon Dierbach), Darmstadt und Arheilgen (Schnitt- 
Si^ahn), Speyer (schon K.) und sehr hänflg im Bienwald 
und bei Weissenburg (F«, S.), Alluvium im Queichllud 
(iig^r), Nahfithsl bei Kreoanach, Vogesias «wischen Fron«* 
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kenstein und Hochspeyer und bei Lautern (schon Poll«), . 
Zwcibriicken (sclion Bruch), Saarbrücken uad Büsch S;), 
Muschelkalk bei Saargemiind (F. S.). 

C. canescens L. (C. cinerea Poll.). DiluviHin 
des Rheinthals, Griesheim bei Darmstadt (Schnittspahn), 
Forst (Georg Fr. Koch), zwischen Neustadt und Speyer 
(schon K ), Bienvvald und Weissenburg (F. S.), Hagenau 
(Billot), Vogesias hei Wilgartswiesen und Annweiler (Jäger), 
Wachenheiin (^Georg Fr. Koch), Lautern (schon Poll.), 
Landstuhl (schon K.), Zweibrücken (schon Bruch), Saar- 
brücken, Bitsch, Niederbrunn, Dahn, Pirmasens u. s. w. 
(F. S.), «lieh auf Muschelkalk bei ZweibrScken (F. S.). 

. C. Gaudinlana'Gathiii^k. Torfwiesen, Hengstar 
M Seligenstadt (Fl. dar Watt). 

. .0« stticta Gaod. (C. efra»|>ltaaa J.Gay, iiobL.). 
Alluviiini und Diluviam, atahenda Waasar «nd Sjlai|^fo kB 
Rheinthal fast überall und baaasder« Mtüg In der Bian* 
Waldgegend «nd bei Weissenburg (F. S.), Kahatbal bei 
Kreuznach und Merxheim, Yogeaias bei Annwailar {ß»S^% 
Dahner Thal (F. S.), Lautern (K.), Zweibrfi^en (Bruob), 
Saarbrücken (F. S.), auch in einein atahcinden Wataar auf 
dar iriaa bei Zweibiiticken (F* S ). 

Forma montroso-gynobasis F. S. (C. glauco* 
stricte G. Fr. Koch in Jb. d. Poll. 1850). Diluvium das 
Bheinthals bei Buppertsberg (Schtz-Bip.). Wurde nur ein- 
mal gefunden und ist, wie ich mich durch genaue Unter- 
suchung uberzeugt habe, nur C. stricta mit einer lang- 
gestielten nn der Bnsis des Halms stehenden wciblidian 
Aehre; hat daher mit C. glauca nichts zu schaffen. 

(C. c a e p i 1 0 s a L. 5 C. p <) c i fc r a D r e j e r. — An 
der Gebietsgränze, auf Moorwiesen im Murgthal, A. Braun.) 

C. Goodenoughii Gay (1839; C. vulgaris Fries 
1842; C. caespitosa auct., nonL.; C. acuta a. Poll.). 
Ueberau, besonders häufig auf Vogesias, Diluvium und Allu- 
vium. — Bleiben die Früchte grun, so ist es C. chloro- 
carpa Wimm er, werden sie schwarzbraun, ß. fuligi- 
üoaa A. Braun. — vor. ß. turfosa Ascherson (C. 
tnrfoaa Fries). Torfmoore bei Bitsch (F. S.). * 

€1 «Gatt L. Ueberau. 

& Bo3cb4iOttit Wahlenb. DilaTtm des Rhiitt^ 
Ibals «m WeiaaMburg, Sehlaltlial a*d daft Biattmid, 
wie bat Fmtui^ Waehanbetmy Prladeiah^im, EUmtadt iMli 
Mandarf {F. 8O9 da« arstgenanntan Orten liättfig, an 
4m andana «bar «ebtift batafebar gatti wegcaüiidn, 
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Speyer, «iich aaf ihn Hardtwieseo bei EUJingeu (von 
Stengel, DöU), bei Rwiifcflirt, Off^abaoh mid M esisel (SteDo). 

Cr. Ii Ulf 8# Poll. Diluvim Um Bbtinttuüs, selten 
tn.Hengater bm EmeBslfun»,. häoiger bei Nanimitli qh^ 
feni Ciflsi^f (A. Brtun), zwisehea KanM, Rohrbadti 
«»d Bengiabflm (F. S.) vod bei Geraersbeini and Neo«tidl 
(schon Poll.), Vogeaias beiTrijppstftdlCK,), Lautem (aclii« 
Poll), Lichtenbruch und Landstphl (eoben K.)? Um^g 
nnd JUmbach (schon Bruch) onn uber wegcultivirt, Ifen- 
häusel und Geiskirche, sowie zwischen Saarbrücken und 
Ferbach (F. 6.) meist wegcuitivirt, häufig um BUsch und 
von da bis EppenlNmnni» ßraveiweiher und Ludwigs^ 
Winkel (F. S.). 

C. obtusata Liljbd. (C. spicata Schkhr.^ non 
Poll., iiec Huds., nec Spreng.). — Typus (C. supina 
Wahlenb. ; C. campest ris llost). Porphyr, an steilen 
Bergabhangen und Felsen im Nahethal bei Treiben, Ebern- 
burg und Münster (F. S.) häufig, bei Kreuznach (Gutheilju 
Tertiärkalk und Saud zwischen Bingen und Mainz una 
zwischen Kassel und Kostheim (schon Ziz), zwisciien (irun- 
«tadt, Kallstadt und Dürkheim (F. S.), früher häufig an 
jetzt abgebrochenen Felsen und Weinbergsmauern, bei 
* Ungstein (C. Schimper), kalkhaltiger Sand des Rheinthals, 
am Rheinufer bei Roxheim (F. SO^ bei Mannheim zwischen 
Sandhofen und Kaferthal sowie zwischen dem Relaißhau^ 
und Friedrichs/eld (C. Schimper). — var. 

ß. spicata (C. obtusata Liljbd.; S. spicata 
fiH^hknhr) wurde in der Pfalz noch nicht gefunden, aber 
noMh bei Leipzig ^esamaieUen Exemplaren Ist sie y^Hn 
Typus ]tnr.di»cii eittfaelM Aehre, bleichere Bülge undgrnn^ 
liebe, 9ieht hnann gtGbthtB Frttehtn verschieden, 
.. C. pjinJjfera L (C. filiformis PolJ^. Vufieaiifi 
äkeralli Bothliegendea und Knhleugebirge .an vielen OitfW} 
nnd Jw.Onemend des Püuviiuns.wBheinthal hie und diu 

C. lenieatoea I«.. Kalk- und tehmbaltlges Allairini^ 
Md J)itayittii9. Terti&r«^ nnd MuscheibOk, aneli Rpttn- 
licigeiides« 

C. m.ontana L. Muschelkalk bei Weissenburg selten 
(F. JS.)? um Zweibrück eo (schon Bruch) häufig, Hornbaeh, 
MHkwMmi Saari[>riiQken (F.^Ov^Qgesias beiLanterA, 
Alsenborn und Frankensipin (schon C) i»id zwischen 
Witsch uf d Ludwigswinkel (F. S ), Tertiärkalk und Band 
der Vogesias von Neustadt bis Forst (F. S.), TertiärkallL 

Oppenheim* (/L. inidiZiz}| Pprphjrr .hei kmtva^fii (F. 



üigiiized by Google 



S.) u. s. w.^ auf verschiedenen Formationen im Taunus, 
(Monwald, M Heidelberg und Durlach. 

C. erfeetoram Poll« Sand auf des Alluvinm ond 
IKIavinm des Rheinthals swlsehen Bingen und Mains (sehM 
Zis), um Darmstadt, Sanddorf und K&ferthal bei Hann» 
heim, Schweizingen hiufig, Maxdori^ Ellentadt und Speyer, 
im Gebirge bei Eeidelberg (schon Dierbach)^ Rami der 
Yogesias von GöllheiBi bis Neustadt (F. BX Vogesias um 
Lautern Cschon Poll.), Homburg und swlschea mtBek und 
E^penbrunu (F. S.)* 

C. Verna Vill. (C. praecox Jacq. C. montane 
Poll.)* Ueberau, fehlt nur in einigen Nadelwaldern, wo 
die vorhergehende Art in Menge wachst, z. B. bei Dürkheim. 

C. poiyrrhiza Wallroth (€. longifolia Host). 
Fast auf allen Formationen, jedoch bei Unterlage von 
Quarzsand nur auf feuchten oder sumpfigen Stellen, Erlen- 
brüchern, auf Kalkboden aber auch in trocknen Wäldern, 
z. B. Muschelkalk des Saar- und Bliesgebiets und beson- 
ders um Zweibrücken häufig (F, S.). Vogesias bei Bitsch 
und von da bis Weissenburg (F. S.), Rothliegendes um 
Annweiler (Jager), Porphyr bei Kreuznach (F. S.), Dilu- 
vium des Rheinthals bei Griesheim u. s. w., in der Gegend 
von Darnistadt (Schnittspahn) und in den Wäldern und 
Erlenbrüchern von Landau und durch die Bieuwaldgegend 
bis Weissenburg (F. S.) sehr häufig; auch am Gebirge 
auf dem rechten Rheinufer an vielen Orten, von Ettlingen 
bis Darmstadt. 

C. h u m i I i s L e y s s e r (C. c 1 a n d e s t i n a G o o d.). 
Melaphyr und Porphyr im Nahethal von Kirn bis Kreuz- 
nach, Porphyr und Tertiärkalk um Kreuznach und Wöll- 
stein sehr hfiuiig, sowie Tertiärkalk nnd Sand voaBhiMi 
bis Mainz (schon SL, Zis, F. S. und Wirtgen), Poiphyr 
ond Melaphyr bei Kirebhdttiboland (F. S.) und am rosse 
des Gebirgs auf tertiären Schichten von da Iris Därkhelin 
(schon Kj,. kalkhaltiger Sand bei FrankiVirt auf dem Al- 
luvium uttdf Diluvium des Rheinthals bei Grissheim in der 
Gegend von Darmstadt, lan|rs der Bergstrasse CSchnitt- 
Spahn), und im Kfiferthaler Walde bei Mannheim (C. Schim- 
per). Die Angabe bei Saarbrücken (Goldenberg;) ist mir 
«Weifelhaft, da ich die Pflanze nie auf der Trias gefunden, 
und die bei Weissenburg hat der Finder seUrad* (mein 
iPrennd Pauli, sei.) für eine vmrkripjmlte C.'j^raeeoK 
erklärt. 

' C. digitata L., P4>1L Diluvium des Bkeintbuis, 
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bgeaaiier Font .ud '<leiii ;^anzen Bienwald (F. S.) sehr 
häufig, Speyer, zwischen Walldorf und Waghausel 
(^Döli), lieudorf und Dachslanden , Muschelkalk, Sandstein 
uad andere Formationen, am Gebirge' von Durlach bisHei«- 
delberg (hier schon Dierbach) und durch den ganzen Oden- 
wald (Schnittspahn), Vogesias und Rothlicgendes vom 
Dahner Thal bis Neustadt (F. S. und Jüger). bei Läutern 
und zwischen Hochspeyer und Frankenstein (schon Poll.) 
und von da bis in die Gegend von Göllheim und Grünstadt 
(F. S.) und zum Rande tertiärer Scliichten bei Neuleiningen 
(Georg l'V. Koch)^ üebergaugsschiefer bei Weissenburg, 
sowie Porphyr und Melapnyr am Donnersberge und bei 
Kirchheimboland (F. S.), im Nahethal an vielen Orten und 
besonders häufig bei Kreuznach (schon K.), audi am Räude 
der Vogesias bei Saarbrücken (F. S.). ' 

€. ornithopoda Willd. Muschelkalk bei Saar- 
bröeken und Blieskastel (F. S.) sowie bei Zweibrucken 
(scImmi Bmeh) hftufig, Tertiärkalk M Oppenbeini rschoo 
IL mid Ziz), kftlkJnltigiQs Allwtiiii am Riieiii^Ar* hm Li»- 
terburg (F. M. und F. &) häufig, aach !■ Hetdwalde bei 
Daebslenileii (Doli), Unsdielkalk voa DurKich bis Leimea, 
Oraait bei Heidelberg, kaJkhaltlgea DilaviaM an der Berg- 
«tease (Schnittspahn}. > 

C. paDieea L*, Poll. IJeberaU. 

C. flacca Schreb. (1771; C. glaaca Scop. 1772, 
Poll.). Fast aberaU, aber beaeiiders büiifig auf Leb»* 
und Kalkboden. « 

C. paludoao-gla uca F. S. (C. ^lauco-paln- 
dos^, C. Jaegeri F, S.). * Botliüeg^ndes bei Annweiler 
(Jäger). 

C. pendula Huds. (1762: C. maxima Scop. 1772). 
Alluvium und Diluvium des Rheinthais im Hagenau er Forst, 
bei Hagenau (Billot), Wallburg (F. S.), ferner bei Weis- 
senburg (P. M.), Lauterburg und im Bienwald (F. S.), 
Rotbliegendes bei Annweiler (Jager) und vereinzelt auf 
Vogesias bei Saarbrücken (F. S.); am Gebirge auf dem 
rechten Rheinufer am Melibocus und um Auerbach und 
Schönberg (Schnittspahn), bei Heidelberg und zwischen 
Rohrbach und Leimen (schon Dierbach), Darlach (Doli), 
Ettlingen (A. Braun) und bis über die Gebietsgränze im 
Gebirge zwischen Oberndorf und Baden (F. S.). ' ' ' 

C. strigosa Huds. Alluvium und Diluvium des 
,^einthals bei Weissenburg und Lauterburg (P. M.) und 
jaiL.gänsea Bienwald hiBi- Rheinssiiborn X^*"^)? 
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rechten RheiHiifer zwischen Wohlfahrtsweier, Räpporr und 
Scheibenhardt (A. Braun) und zwischen Dachslanden und 
Knieün^en (D. Seubert}, am Gebirge von Baden bis Wohl- 
fahttsweier (Doli), bei Durlach (A. Braun}, LeimeH' (llic^ 
teoius) und Heidelberg (C. Schimper)# » . • • 

C. pallescens L. Ueberall. ' 

C. hordeistlch OS Vill. (C. hordeiforinis Wah*- 
le.ub.)- Tertiarkalk bei Wörstadt und Alzei (F. S.). 

C. flava L. Fast uberall. — ß, polystachya K. 
Selten. . . . . t. • ) 

Gi Oederi Ehrh. (C. flaVi PoJl> Quansatid, 
ÄlldviuiD undDilaviaii, Yosesiaa lifiüig, aseh EettiliegtifMlaa. 
r^.vwt^ H. (d'epresaa. F.. S. hftufig, ß, elala B. n^tkA, 
.lefiidocirpli Tauacb C^^. py rif#ri»is- F. S«:; 
C. flava lep. F. S. ül\v^\ Cflavt. H«6t, pro parte). 
AüntiuiM den ühelalhAlS) b «teheDdan Waaseni. SiilkpfeD, 
fidanwüdeai wd a«f Meorwiesen stvkdIeA Sergslibcali 
und Kandel (F^ S.) hftdfigb Amerdeiii fand ich ^ie Mm 
•vor 30 Jahren bei Strassburg. Die im Badischen ange^ 
^betten Standarte aind mir zweifelhaft, weil der Finder 
sie noch üfeu^rdings zu C. flava bringt und sagt: ^^Mit- 
teUormeH zwiachen beiden finden sich nicht selten.'^ Da 
ich in den letzten zehn Jahren C. flava tind C. lepl- 
docarpa zu Tausenden beisammenstehen sah und lebend 
j^owohl in der Biüthe als diit reifer Frucht verglichen habe, 
fio kann ich veraichera^ daas es keine MittallornieVzwiAcbeA 
beiden gibt. ^ 

' C. fulva Good! (C. Horns ch uchia na H5f»pe; 
C. binervis Wahlenb.; C. biforrais u, fertilis F. 
S. J840). Alluvium und Diluvium, Kheinthal fast überall, 
z. B. von Bingen bis Dürkheim (schon Ziz und K.), um 
Darmstadt (Schnittspalm) , Heideiberg und Waghäusel (D. 
S^abert), Eggenstein und Neureuth (A. Braun) und von 
Ludwigshafen und Forst bis Kandel und Weissenburg (F. 
S.) liäufig. auch bei Hagenau (schon Biilot), Queichthal 
zwischen Landau und Annweiler (Jager), Nahethal bei 
Kreuznach (Ziz), Muschelkalk des Blies* und Saargebiets 

<F, SO. . - 

i Cl. kantAoqdrpa Descl. (Ci iulva floppe^ Mi 
ttood.f C. 4ff*rlftla ^1 atüriii« FiS* i84§^ & .&rl¥t^ 



flava ^...S.; CSo^rmbcliüchiaKO-fldvii F/'&;f O. 
^iavoffSalHIabhachliAni. A. ftflinJi; G.'lliilriifewhttchi- 
iafto-.tfja<l|iüi;ie)adjr.tfn<'th6a«>diiijr ¥hfVt$^.<yUsMä^ 
ikalk 4a8 BQü^ tl^dfiaalsaiüallf baiZWiailgidHBi^'jltthrtair^ 
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KohrlNtab li. fti hur^ «mie Diiuviuiil des RMolMls M 

Hagenau, Weissenburg, der Bien Waldgegend n. s. W. (F. 
S«) lil^fig. Diese Pflanze, welche Desgl. (in Loisel. fl. gal.) 
und Hoppe, sowie später Andere, als Art beschrieben haoen, 
wurde zuerst von mir 1840 bei der Versommlunfj; derPol- 
lichia und dann in der Flora vom 28. Januar 1841 (p. 49 
bis 57). viel später aber erst von Lang und von Godron erst 
1655 (in der fl. de Fr.) als Abart der vorhergehenden be- 
schrieben. Ich bemerke dies nur wegen der Sucht eines 
berühmten deutschen Schriftstellers, mich um jede Priori- 
tät bringen zu wollen: es ist noch nicht bestimmt, ob 
dieselbe nicht eher als Bastard betrachtet werden muss, 
denn sie wächst nur unter C. fulva und C. flava und 
die Früchte bleiben fast immer leer, weil die Antheren 
Verkümmern und meist ohne Pollen sind. Ist sie Bastard, 
80 kann nur C. fulva, mit der sie die Frucht geraein 
hat, wenn hie uad da eine zur Vollkommenheit gelangt, 
.(8«r Vattr aiid- C. fiiiva, mit der sie dorch das ittiizoin 
and die Blätter die meiste AebdlMkeit hat, did MiiMr 
sein. Mit C. distenS) welche Gedron (I; c) als deren 
Mutter betreditet, liat lüe Pitmze nldvls so sdiaffeA^ 

Eine Pflanze , welche ich bei Weissenburg gefunden 
midC. folvo-Oederi genannt habe, gehört vielleicht el» 
iNMr^ depressa hiertier. ' ' 

C. f ul v'O-dis t ans F. S. Vor 40 Jahren in wenigen 
^£l^emplar^n auf Sumpfwiesen der ßöckweiler Muschel- 
'kalkberge bei Zweibrücken (F. S.) gefunden und nicht 
Hi^ieder. • 

(C. di stanti- flava F. S.; C. fl a v o- distans 
Rchb. ?, welche ich aus Norddeutschland gesehen, Könnte 
auch in der Pfalz gefunden werden.) 

C. dista n s L., Poll. Alluvium und Diluvium sowohl 
im Rheinthal als in den anderen Thälern, auch auf Tertiär- 
und Muschelkalk fast überall j auf der Vogesias sehrsQltep 
und nur bei Lautem (Poll.). ' ■ ^ 

\C. b i n e r V i s S m, „DäHcheim , Ziz^^ nach Reichen« 
bachs Versicherung. — „Bei Dürkheim habe ich im Jahr 
1837 zwei Exemplare gesammelt, sagt Döll in der Fl. des 
Grossh. Baden. Die erste dieser Angaben beruht auf einer 
Verwechslung mit C. fulva, welche Wahlenberg und 
nach ihm Ziz C. b i n er vi s genannt haben, und diezweite 
wird ntr S6 lange zweifeliiaft bjeiben, bis ich ein Exemplar 
.gaedten« Im. Kieintlwl .iial inoeh Niemaad CX biner^l^ 



Digitized by Google 



— ITO — 

Smith giimuden und die nlchttm Staodoiie MMmi 

In^Belgien.) 

C. sylvatiott Hads. (€. patala Scop^ P#il.). 
Fast überall. 

C. Ps eu docy per US L., PolL Vogesias im Bliea- 
gebiete bei Würzbach (schon Bruch), Nahegebiet bei Lau- 
tern (scbon Poli.), Semba<;h (K.), Birkenfeld (Riegel) ou#?, 
Selbach an der Nahe (Bogenhard) auf?; Diluvium des 
Rheinthals bei Dürkheim (K.), Friedelsheim und Forst (F. 
S.), Gerraersheim (schon Poll.), Torf^ruben des Bienwalds 
und an der Lauter (F. S.), Stadtgraben zu Weissenburg 
(P. JM.), Hagenau (Billot), Carlsruhe (A. Braun), Waghausel 
(Seubert), Sanddorf bei Mannbeim (C* Sohiiaper), Dafoi- 
Stadt (Schnittspahn). 

C. rostrata With. (1787; C. ampullacea Good. 
1794; C. vesicaria a. Poll.). Fast uberall. 

C. vesicaria L. (ß. Poll.). Dessgleichen. 

C. spadicea Roth (1793; C. paludosa Good. 
1794; C. acuta ß. Poll.). 

a, vulgaris F. S. Fast überall. 

fi. Kochlana F. S. (D. C. als Art). Bliesufer, Allh 
wassar das Rheins nnd SumpfwiasaB das. Rheinijbals an 
Vielau (ktati. 

C. riparia Curt Allaviom dar Tnasth&lar bat Saafi- 
bröcken and ZwaibröckeB (F. S.), Nahethal bei Kreusnach, 
AUuviiUD und Diluvium des Rheinthals von Binsen bis 
Neustadt und Speyer (sehen Ziz, C und F« S.)) Hagenau 
(Billot), Carlsrulie (von Stengel), Dachslanden (Seuberij), 
Ifannheim, Heidelberg (schon Dierbach), Dacmstadl (Schnitt- 
Spahn) u. s. w. . 

C. filiformis L. Vogesiasebenen von Kirkel bis 
Homburg (schon Bruch) nnd von da bis Lautern (schon 
K.), Saarbrucken und von Bitsch bis Eppenbrunn , Nenn- 
hofen uifid Ludwi^swinkel (F. S.), Diluvium des Rhein- 
thals, Sanddorf bei Mannheim (C. Schimper), Speyer (K.) 
und in den Torfgruben zwischen Bergzabern und Kandel, 
sowie an der Lauter unterhalb Weissenburg (F. S.). 

' C. hirta L.. Poll. Besonders auf Sandboden überall. 
— var. ß. glabra Ga.ud. (C. hirtaeforml« Pa^)« 
Alittvimn im RheuithaL / ' ' * 

• . » ' •. " ' ■ ■ . • . » . i' 

Graiuineae. 

Andropogon Ischaemum L., PolL Alluvium und 
-Diluvium, auch'Tai]tiaik.aüi, Rbeiotbal beiBaganau (fiUiotJ^, 
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nron Sehiidt M Wcissoibnre (Pauli) bis BMelroth bei 
Bergzabern Weiher bSEdcokoben (Jäger), Speyer, 

Dffrkheim (sdion K.), Gross -Karlbaeh (Böhmer}, fleochel- 
heim, Womis, Oppenheim und Mainz ^sebon Foll.) mmi Ms 
Bingen (sehen iZw, Grauwaclie, ReniKegendes nnd Per- 
pliyr im Nahethal von Bingen bis Oberstein; enf^dem 
rechten Rheinufer, Alluvium und Diluvium, am iwlien Main- 
ufer bei Hochheiin (schon Poll.), an der Bergstrasse zwischen 
Eberstadt und Niederanistadt (Schnittspahn), bei Mannheim 

i schon Poll.), Schwetzingen (C. Schimper), Wiesloch (schon 
Herbach) und Carlsruhe; am Abhang des Gebirgs bei Dur- 
lach, Weingarten, Jöhlingen (Doli), Gondelsheim (Lang) 
und an Granitfelsen bei Heidelberg (C. Schiraper). 

Panicum sangiiiuale L. Sandboden, Alluvium 
und Diluviam, Rheinthal und einige Nebenthäler, Nahethal 
bis Kreuznach, Buntsandstein bei Zweibrücken. 

Forma spie u Iis breviter pubescentibus (P. 
sang. var. pubescens F. S ). Sand und tertiäre Scliichten 
Jbei Grünstadt und Weisenheiin am Sand (F. S.). 

ß, ciliare F. S. (Fl. G. et G. exs. 18401 mtroduct. 
et postea Doli, Rhein. Fl. 1843!, Gren. et Godr. Fl. de 
Fr. 1855!). Bezüglich der Priorität des Namens und der 
Beobachtung der Veränderlichkeit (ich fand die entschie- 
densten Mittelformen zwischen dem Typus von F. sang, 
und der var. cil.j muss ich hier dieselbe Bemerkung 
machen wie oben bei Carex fulva var. ß. — Etwas 
kalkhaltiger Saud auf Diluvium und tertiären Schichten* 
'Bheintliar bei Hagenau, und «onRastadt, Clienersheiai nna 
Neustadt bis Bingen nnd das Nahetiial bis 'Kremnnch (zu- 
«isl von K* bei Mrkbeim, Speyer und MainB, venC.Schini- 
pbr bei- Mannheim n^d * Schwetaingen und von F. 'S.. hei 
Freinsheim und Grünstadt beobaelitet). 

P. lineare Kroeker (1787; R glabrnm eandia; 
P« sanguinale 'Poll.; a. glabrnm Griesselieh). 
Qnarzsand, DHuvfum des Rlieinthals, Yogesias uberall. 

P. Grns-^galli L^, Poll. Fast ttbeinH, besondsiB 
auf Alluvium. 

Setaria verticillata (Panicum L., Boll.) Boa uv. Nur 
jn gebautem Lande, besonders in Weinbergen und Gärten 
nna Wohl nicht ursprünglich einheimisch, Alluvium und Dilu- 
vium des Rheinthals, Tertiärkalk, Porphyr, Melaphyr und 
iRothliegendes im Nahethul bei Kreuznach, Kohlenschiefer 
bü Meisenheim, Yogesias nur bei Lautern und Annweiler. 
' fi. deoipioAs. «Gr Sehimp'Ofc .(S. . Toiiioiiiaita«^. 
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S.)» OdNnter Bdden bei ficimratiiiigeii ani i» «ioea 
telcB zu i^yer (€. SelHiBper). 

S. viridis (Paniovi» L.) BeaKV* 'Beamtdm mf 
SimUMden fibtrall. 

S. glaaea C^anleam L.) Beauv. (Panicuin vi«» 
ride Po Ii.). Besonders auf Sand und mit SflAd ga^ 
iniaehteiii Leimbadan fast öberalJ) aaf Saatfeldern. 

Phalaris arandinaeaa L., Poll. Fast ähendl, 
basanders an Ufern. — var. pieta L. In Gärten. 
. Anthoxanthnm odorat um L. , Poll. Ueberall. 

Aiopecurus prateusis L. , Poll. Fast uberalL 

A. agrestis L. , Pol!. Saatfalder, basoodera aaf 
Lehm- und Kalkboden fast äberall. 

. . A. geniculatus L. Alluvium. Diluvium. Lehm und Kalk. 
. i A. fulvus Sm. (A. genieulatus Poll.). Quarz- 
sand, Alluvium und Diluvium, besonders. Im Rheiatliai, 
Vogesiasebenen häufig. 

A. utricu latus (Phalaris L.) Pers. Keuper und 
Alluvium der Trias im Saargebiet (F. S.), besonders häufig 
von Pfalzburg bis Saarburg und Finstiogen und von St. 
Arneval oberhalb Saarbrücken bis St. Johann; ehedem 
auch bei Zweibrucken und im Rheinthal bei Meckenheim, 
wähl Bar durch Heusamea aus den Saargegenden ange«- 
aiadett md wieder vemdiwiuidan. 

. rPhlaii». av«]iariani L. Flugsand a«f deai Alto* 
^oin. and j^ihminad das Ahekiliiala- bd Speyer (Wir* 
MtämidQ saltea, Hartaniähl bei lllutia.CCölar) and m da 
bla Nledariai^aUieifli (acfaon K. und Ziz), rrnifiiiirfiiluiMi 
«od Bingen (F. a) htaäg. 

• P. ab«4av«idea Kaeler (Pbalariar pbUaidas 
L., Poiil«; P*Biihmeri K. et atictori&U) iian WIbatI). 
Diluvium und Tertiärkalk des Rhetnthala, avf'dm feditMi 
Rheinufer fast überall, auf dera linken aber von Lauter- 
borg (F. S.) bis Speyer nur in der Nähe des RbeinB und 
erst von Scbiiaratadt und Neustadt aa (F. S») in weiterer 
Entfernung vom .RhaNie, bis Bin|;eu und Kreuznadi, Roth- 
liegendes, Grauwacke, Porphyr and Melaphyr des Nahai- 
thals, auch auf Porphyr atn Donniersbierg (schon Poll.). — 
Forma vivipara (ß. viviparum Bisch off), bei 
Dürkheim (Bischoff), Wachenheim und Deidesheim (F. S.), 
auch bei Manab^ und wähl iast überall^ wo die .Jkit 

P. asperum Vi 11. Alluvium und Diluvium des 
.llheintbaia bei Carteruhe .CA. . Braut), Wjai|Biitbai .(Döli), 
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Schwettingen, Ladenbur^ und Maniiheiui (erst C. Schimper 
und dann Andre), Tertiarkalk bei Oppenheim und Nier^ 
stein (schon K. und Ziz) und von Alzey bis Kreuznach 
(F. SO? auf dem Sand und Tertiärkalk von Mainz bis 
Bingen, bei Gonsenheim (schon Kölcr). Grauwacke, Roth* 
liegendes, Porphyr, Melaphyr und Kohlenkalk des Nahe- 
und Glanthals von Bingen bis Sponheim, Martiosteiu 
(Bftgenhard) und Meisenheim (Persinger). 

' P. pratense L., Poll. Fast überall. — Forma 
nodosa (P. nodos um L.), an trockueren Orten. 

Chamagrostis minima (Agrostis L. , Poll.) 
B^rkliAus. KalkhaiUger Quarzsand auf flem AlLuviam 
immI DifardtuB Jei RiidiiliMla, rechtes RiMteofer vbü Vk^ 
lippsburff (WfiBscIuBidQ bis Barmstadt und Ins' zun Maift 
(aohoo fiorkhaiisaii), „um tfaimhei» sehr haufig^^ (sdioli^ 
PsiL)^ besmidcts bei Käfsrlhil Schinper schon vsr 
1880) und Schwdziiiesn • (DieilMtioh schon vor 18i9>;t 
zwischen HakM und finigen (mcbon Zii) sehr Muüg. -4-) 
Bei .FranlbenUisi, we ehedofi an der ^dteever vor- 
kam, is sie wieder veraeh wanden (Boder) und wsr wohli 
^ur, jnß zpfallig vom rechten Rheinufer, etwa von dem 
nahen Sandho^n,, dahin gerathenen Samen aufgegangen. 
— Die Aehrchcn spielen in's Violette, im April i^29 tan^^ 
ich aber auch bei Wertheim am Main und in Nadelwäldern 
beim Relaishause unfern Schwetzingen, wo die Pilanze zu 
Millionen wächst, Exemplare mit weniger gefärbten, blei^^ 
oberen und selbst grünlichen Aehrchen, was vom feuch- 
teren oder schattigeren Standort kommt ij^^d jk^n^wegs^ 
zur Aufstellung einer Abart berechtiget. 

Dactylon officinale Yill. (17875 Cynodoa 
Dftctylon Pers. 1805^ Paniciim Dactylon L., Poll.).' 
Alluvium, Diluvium und Tertiarkalk, an Dämmen, Rainen,' 
Mauern, Rheinthal bei Rastadt, Leopoldshafen, Speyer, 
Schwetzingen und Mannheim (C. Schimper), Altwiesloch 
und Iscueiiheim bei Heidelberg (schon Dierbach), Darm- 
stadt (Schnittspahn), zwischen Neustadt und Grünstadt, 
von Freinsheim bis Frankenthal und Mainz (schoa Poll.) 
und bis Bingen und Kreuznach (schon Ziz). ^<^«'»*H«;'> rnl 

Oryza clandestina (Ehrharta Weber) A. 
Braun (Phalaris oryzoides L.; Leersia Swartz: 
Hamoloc euch ras Poll.). Alluvium, DiHuvintai nw 
YogesiaBebenen überall. Kommt nor in. stehendem Wmmw 
mt MMte und di^ Mm sdUäpft nur ans der Scheide, 
weiiB'dlt Maime'lB tkrein WMser wächst.!^» a^^u^ 
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Agrostis alba L. (Sehr od.. vor. a, L. ; A. alba 
et A. ca p il 1 a ri s Poll., nec non A. s to 1 oni fer a ß. L.). 
Ueberau. — var. ß. pjigantea Meyer und y. prorepeiis 
K. sind wenig abweichende Formen, die nicht als beson- 
dere var. betrachtet werden sollten. 

A. vulgaris Wither. (A. stolonifera Poll.)- 
Ueberau. — var. ß. stolonifera K. (A, stolonifera 
a. L.) ist eine nur durch etwas längere Ausläufer ver« 
schiedene Form, eine forma vivipara ist A. sylvatica 
Poll., und A. pumila L., Poll, ist A. vulgaris 



A. canina Poll, fiesoaders auf Torf- und 
Sttnpfboden , aber In Torfgegenden aach klos auf Saad, 
Aflaylan des Rfadotiials an fielen Orten« & B. besenden 
hänfic bei 'Welssenburg und Im Blenwala (F. S.}, Yoge- 
akaebenen überall , a. B. besonders bänfe^ um Lautem 
Caehon P0IIO9 Zwelbriicken (sebon Brucn) und Bilsdi 
(F. SO9 ikoeh auf Rothliegeodem im Nahegebiet 

A. spica venti L», Poll. (Apera Beauv.). Saat- 
felder fiberall, besonders auf Sandboden. 

Psamma arenaria (Ca 1 amagrostis Roth) 
Rdm. et Schul tes. Flugsaud im Rheinthal bei Fried- 
ricfasfeld nnllBm Sdiwetsingen (C. Sehimper). 

Calamagrostis lanceolata Roth (Arundo Ca- 
lamagrostis L.}. Diluvium des Rheinthals bei Ha£enao 
(BillotJ jetzt fast ganz wegcuhivirt, bei Weissenourg, 
Lauterbur£ und im Bienwald, sov^'ie an dessen Nordwe^ 
rand (F. S.) sehr hiufig, Maxdorf und Oggersheim (schon 
Griesheim, Lehheim und Bessuneen (Schnittspahn), 
Handschnciisheim bei Heidelberg (scTion Dierbach) und 
Ettlingerweiher (A. Braun). — Die Form mit bleicher 
Rispe, forma umbrosa F. S. (C. Oaudiniana Rchb.j 
Arundo canescens'Wigg.) ehedem bei Hagenau und 
nun noch bei Welssenburg und im Bienwald (fi S.^ 

C. littorea (Arundo SchradO D. C. Allu\inm 
an den Ufern des Rheins von Rastadt bis Worms, z. B* 
bei Carlsruhe (Gmelin), Speyer (F. SO.9 Mannheia (C. 
$chlqqier). 

C. .epigeos (Arundo L.) Roth (Arundo Ca** 
lamagrostis PolL)* Auf allen Formationen, doebniehl 
tiberall, aebr hinfig auf dem AlluTlum und Dllnviwn des 
Bheinibals und au? dem MuscboUbilk des BliesgebieM*. 
sehr selten auf der Yogesiao und nur «wiaohea HamateiUt 
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Kdbeiberg und Schöneberff (Poli.) am Bande des Rotk^ 
Jkgenden. und bei Stürtzeiorunn unweit Bitsch (F. S.)« 

C. arundinacea (Agrostis L.. Poll,) Roth (C. 
sylvatica D. C). Vogesias, Gebirgswälder , besonders 
auf der Nordseile der Felsen, von Bitsch und Pirmasens^ 
bis Niederbrunn, Bobenthal bei Weissenburg und Dahn 
(F. S.), von Eussersthal bis Elmstein (Jäger) und bei 
Lautern (Poll.), Porphyr am Donnersberge (Poll.) und bei 
Kreuznach (Gutheil); Bheinthal bei Speyer (C. König) 
Taunus, Bergstrasse (Schnittspahn), Heidelberg (schon 
Dierbach), Ettlingen und bis über die Gebietsgränze , auf 
dem Dobel (A. Braun), auf Yogesias auch zwischen 
Reichenthal und KaJteubrunnen (F. S.)? an der neuen 
Strasae von Gernsbtch nach Wüdbad. 

MIUn» eftuaum L.. Pall. LanlbwMcr fast ühcrall 
und basondlan h&afig auf aer Yogesiaa. 

Stiptt. peniiata L., PalC Kalkhaltiger Sand auf 
dem AUavittm vnd DUoviom das Rbaintiiala, bei» Balaia*- 
haaa swischan Sdiwatzingen aad Mannbaim and gegen 
dan Jfigerdamm (ackon C. Sehimper) , zwiachan Baiishaini 
und Darmstadt (schon Poll.), zwischen Mainz and Bingen 
(schon Ziz), Tertiarkalk zwischen Darkbeim and Herx- 
heim (schon Poll.)) doch Jetzt fast überall wegculti\irty 
zMrischen Mainz und Bingen (schon Köler), Porphyr,. Me- 
laphyr und Bothliegendes im Nahethal vonr . Krettznaeh 
(schon K.) bis Oberstein (schon Bruch). 

S. caplllata L. , Poll. Kalkhaltiger Sand auf 
dem Alluvium und Diluvium des Bheinthals, zwischen 
Schwetzingen und Mannheim und bei Mannheim (schon 
C. Sehimper), bei Mundenheim und von Oggersheim (schon 
K.) nnd Niedesheim bis Worms (schon Poll.), Darmstadt 
(Schnittspahn) und Bingen (schon Ziz), Tertiarkalk bei 
Dürkheim und Oppenheim (schon Poll.), und von Alzey 
bis Kreuznach (schon Ziz), Rothliegendes, Porphyr und 
Melaphyr im Nahethal von Bingen bis Kirn sehr häufig 
(schon K., Ziz, Gutheil und F. S.). 

Arundo Phragmites L. , Poll. (A. v ii 1 n e r a n s 
Gil.; Phragmites communis Trin.). Fast überall. 

Sesleria coerulea (Cynosurus L.) Arduin. 
Porphyr und Grauwacke im Nahethal erst (von Kröber) am 
Rheingravenstein tind bei Ebernburg,, dann aach an^ awlem 
Orten, z. B. a» Ballbarc bei Kirn, Fischbach bai^eMdn 
mi iaa Simmarbachtham (aehon. Boganhard) gelandan. . 

K««leri« calatata (Paa L., Poll.) Pera. s Fastr 



Digitized by Google 



— IM 

Überali. aber besonders auf Kalkboden. — var. ß. ^ra- 
cilis Pers. und y. major K. (K. pyramidata Lam.). 

• K. glaiica (P4)a Schk.) D. C. Kalkhaltiger Sand, 
Diluvium und Alluvium des Rheiathals, auf dem rechten 
Rheiuufer von Rastadt bis Darmstadt, auf dem linken 
von Speyer bis Ellerstadt und Maxdorf und von Mainz 
bis Rinken (schon Ziz), auch auf tertiären Schichten zwi- 
schen Dürkheim und Orünistadt (F. S.) und 9 wischen 
Mainz und Bingen. 

Deschampsia caei^pitosa (Aira L., Poll.) 
BeauY. Fast überall. var« ß, pallida (Aira K.) 
F« S., im WaldsdMttefi. uttd /. aelifolia (Aira 
schaff ) F. S., avf Ulüiaiti^eai Sand, aa dan BM»* 
ufero, auch am Neckai M Heidalberg. — Za diaser var. 
gelidren.als Synonyme A, Jaacaa Doli, nan Vitt., A. 
aliginosa Dö1J,.d«ii Weihe^ oQd Am eaespitaaa 
^. junec^a D.dlL Die echte A. aliginjapa Waiha. 
eine mit Beschamfiala flaxuoaa veriiraiidte MtaBä, IcC 
synonym mit D. discolar (Aira -TJiuili.) Röm. et 
Schltes. und hat mit D. eaespitosa nichts zu schaffen. 

D. flexuosa (Aira L., Poll.) Griseb. Fast 
überali, aher besoadiera häufig auf •Qtoarzsaad das DU»- 
viams und Vogesias.' 

Weingaertneri a eanesceiis (Aira L., Poll.) 
Bernhardi (I8OO5 Corynephorus Beauv. 1812). 
Quarzsand, Alluvium und Diluvina)} Yi^esiaa häufige saHiier 
aucli auf Rothliegendem. 

Hole US lanatus L. , Poll. üeberalL 

H. moiiis L. , Poll. Fast überall. 

Ar rh enatherum elatius (Avena L.« P^ii.) M, 
et K. Ueberau. ' 

A. tuberosum (Avena Gilib. 1791) F. S. (Avena 
hulbosa Willd.; Ar rh enatheru m Schlech tend. ; 
A. elatius/?. bulbosum K.). £tw as lehmige Aecker und 
Siiatfelder auf Bnntsaodsteia bei Bitsch (F« S.) und woM 
noch anderwärts. • • 

Avena strigosa Schreb. Haferfelder auf der 
Vogesias, besonders .bei Bitsch liäi^g, - aber wohl nur mit 
dem JbrfiAr gaaftat. . - . • 1 * • . 

A. ratua Uj^olh 43aatfaider fastHhinrali« 1 
»nb^eacans L.3 -Pali. :iücheväU. 
^ A. |lrate«sa8.L.,«Pal'L fisod, «DiiaiHaai das.ahei»*' 
thals bei Waispaabnv and im BiaadkraU Irtaif, 
Speyer <KÖ 7 (Waghinaal (ZCfyher), WhslaolK^ :Baierthal 
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(Oietfbiieh), llannherai (G. SeMiiliper) , an den Berken b«( 
Sohriesheiib , Auerbach, Heppenheim, Be^isirtigen (Schnitt^ 
«pahn), tertiärkalk A'on Nenstadt bis Bingen und Kreils-' 
nach. Vo^esiasebenen bei Lantern (Poll.) und zwischert 
Bitisch, Eppenbrunn. Stürtzelbrunn und Ludwigswinkel 
{F. S.), Muschelkalk um Zweibrücken (schon Bruch). 

Yentenata dubia (Avenia Leers) F. S. (V. bro- 
rnoidea et avenacea Kol. 5 Av. tenuis Mönch; 
Brom US triflorus Poll., non L.). ..Von Neustadt bis 
ins Nahegebiet" (K. in lit. ad F. S. 1826. K. Königs bot. 
Führ, durch die Rheinpfalz 1841), „ad vias lapidosas circa 
Neustadt an der Haardt" (Poll, anno 1776). auf Basall 
bei Wachenheim (F. S. 1829, vielleicht Pollichs Standort, 
weil bei Neustadt keine Spur von der Pflanze zu finden: 
ist). Rothliegendes zwischen Dreisen und Standebühl (schon' 
Poll.). Porphyr im Faikensteiner Thal am Domiersberg 
(Jäger), Rothiiegendes, Porphyr, Nelaphyp und Kohlenkalk ~ 
4«s Ntlic- find Glantkal» tmi Bingen bis Kirn m4 Bäum-. 
hMat (K.). mid ihitlwivrailef (PmI.) fuEufie, 4Met «ndf 
«nf einer filette der 'BdsoMkelkbeij^ M ^wdlitacken;* 
aiir-jMn.i»«li<ei»Rheiniff0r.|lelfhrai^^ Btokeü*' 
iMcb wau& Lffligen (BerUMQPMn); ' ^ 

*iiir«-^scnryephyll»a' L., PalL* (Avdnft Web.)/ 
Ueberau biulif, besonders aufSandboden, aberlliebl aufKalk.- 

A. praecox L.. Poll. (Ave na Bieauv.). Bunt- 
sandstein des Saäp^ mid Blicag^biets überall, Yo^sias fast 
überall und bebondeiw •bilifig :«m Lautem (eehon Poll.}, 
Dürkheim (schon. K^^^-t^m'^afinen H^aäMM^eMrge und von 
Bitsch bis NiedorbHnvi^ Eppenbrurin, Ludwi|;swinkel, Dahn,' 
Wil^^artswiesen u. s. w. (F. S.), Diluvium des Rheinthals' 
fast oberall., besonders häufig bei Weissenburg und im' 
Bienwald (F. S.), Mainz (Ziz), auf dem rechten Rheinufer ' 
bei' Carlsruhe, Kranichstein im Diinnstädlischen (Schnitt- 
spahn) ^ Rdthliegendes bei Kreuznach, Oberstein, idär* 
(^öogenhardt) und fast überall im Nahegebiet (F. S.). 

Sieglingia decumbens (Festuca L. . Poll.)- 
Bernhardi (1800; Danthonia D. C. 1805 5 Triodia 
Beauv. 1812). Fast überall, besondei« auf Naturwiesen, 
Heiden und in Wäldern. 

Melica ciliuta L. (et pro maxima parte Poll.). 
Tertiärkalk (auch Rand der Yogesias) am Uaardtgebirg«^ 
von Neustadt bis Dürkheim (F. 8.), bei Hartenburg und- 

rtrilicliii l§63. 13 
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Pürkbeini (schon Poll.) und voll Weisenheitii am Ber^ 
über Grünstadt bis Bingen (F. S.) und bei Oppenheim 
(PolK), Porpbyr am Donnersberge (schon Poll.), Grau- 
WftCke hei Bingen und Stromberg (schon Poll.) und auf 
Wtphyr und Meiapbyr im Kahclbai und im Glauthai, bia 
Ku8cl (F. S.). 

M. nebrodensis Paria t. (Godr. Lorr. ed. 2; M. 
ciliata Godr. Lorr. ed. 1 ; et, pro minima parte, sciliceft 
loco unico, Poll. ^ et I. plur. F. S. Fl. Pfalz ^ M. glauca 
F. S. in Flora). Tertiärkaik bei Dürkheim (schon Poll.)^^ 
doch jetzt meist wegcultivirt und nur noch auf einigen 
Felsen gegen Weisenheiin am Berg (F. S.), sowie bei 
Grüostadt, Asseil>eiro, Kindenheim u. s. vv. (F. S.)? Mela- 
phyjT im Nahe^ und Glnntbal h&ofig und bei Kusel (F. S.}, 

<uich mit M.. cf lial9* 

:BL uniflora Sita. ^It. »«Uns PoiL). Auf alten 
9iraM4lcm^ in- bauliwlMcm ftat fibarall Moflg« 

. M. Biit9«4h L. LMbwiMer an 6ahirf(;e aal daaa 
rächen Miamuto Ast üheratt, AUatriatoi ' aad BilinriM^ 
BMathaJ^ benoiMier» MnMg am Vht 4as BMna m daa 
Rhouiwaldungea imd im BknwaklCF. B^i Granit imi Jige^«^ 
thal bei Niederbrunn und Ueberganosachiefcr bai Weissen- 
bvve*(F. SO 9 Yogesias in den GeoirgslhHlern von Weis* 
senbnrg bis Neustadt (F. S., Jager) , Trias des Bliesga* 
biefts nur auf Mnschelkalk bei lloffabaeh(b\S.)«iit Rabos 
8.f|9i;iit.iiia.«9i(eB. 

... Brisa, media L., Boll. Ueberalk 

Eragrostis megastachya Link (Briza Era- 
grostis L.). Alluvium und Diluvium des Rheinthals^ 
sehr unbeständig und wohl nicht ursprünglich einheimisch, 
Speyer, Wegränder zwischen Waldsee und Neuhofen, zwi- 
schen Mannheim und Schwetzingen an einer Kiesgrube 
bej Friedrichsfeld, bei Walldorf^ bei Graben (Schmi«U> und; 
a^f Strassenpflaster in Carlsruhe (A. Braun). 

, £. minor Host (£. poaeoides Beauv.; Poa 
Eragrostis L.) unbeständig wie vorige, bei Speyer, 
zwischen Rahnhofen und Dudenhofen auf Aeckern, öde 
Plätze am Schloss zu Schwetziogen und im $anid am 
Rande des Walds beim Eiskeller, Pftaster zu Manbbaiw 
am Schloss und auf dem Turnplatze des Lyceums. 

(£. pilosa (Poa L.) Beauv. Schwetzingen (Zeiher j 7). 

S-eJerochloa dura (Cynesurus L.. PolL) fiAeor. 
(Poja Seop.).. Kalkbaiages AUavium,.Diluviam.aii#*Yai^ 
iWriiaik, seJtneff eaeli KahlaiAattL^ l«aJiathal wa^Mktm^ 
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heim (schon PolL) bis Kreuznach (schon K.) und von da 
über Mainz (schon Ziz) und Alzey (schon PoH.) bis Grün-» ^ 
sUidt (F. S.)) Worms und Oggersheim (schon Bischoff). 
auf dem rechten Rheinofer bei Griesheim und Astheim 
(Schaittsikabn) und Mannboun (Doli). Ich fand sie in der 
ganzen üüfpl^egend 4%s Tinrtiärkaiks von Gifinstadt bis 
Krcnmicli m aMin EMweg/m woA- FmipMM». 

Poa annua LvFollT VetaalL 
. '> .P..iilik«a»:L.y P%IL (P. kadeDaU al Pw ^ul- 
Waa BiatiUch). JLalkluiltiger Sand, Aliitviom^ DUiHr. 
vtai.iiiid Tartiiirkalk^ mmIi Rantl 4ar YJ^eafady Blidnthai, 
M Haganan (Billit), Carlataha (A. Bmin}, von ficraM»* 
haiai mmA PbilipiiabuKg iiii SdiwaliloMi «adL IWaaiihiii 
(aabon Dierbach)^ von Neaalaiit bis Wachenbebn (F. 
DöriLbeiB biftHerxheia (schon PolL), Weiseoheim am Barg 
bis Grnnstadt und Kreuznach (F. S.), Frankanthal bis Oppen** 
heim (schon Poll.), Nierstein bis Bingen (schon Kölor)^ 
Weinheiai bb Frankfurt (seboB Schnittspahn)) Poipbyr, 
Meiaphyr und Rothlicgendes am Fusse des Donnersbcarga. 
«Mi bei Lauterecken (schon Poti.) und im Sabethal, beson-« 
daaabäofig beiiKreazaach und Bingen (sehen Ziz und F. S.). 
-> An ailmi genannten Orten findat aicb aieiat . nur die 
farma vivipara (var. ß, L.). 

P. brevifolia D. C. (P. alpine e. badonsis K.; 
P. tri via Iis Poll.). Kalkhaltiger Sand, Diluvium des 
Hiteinthals zwischen Weinheim, Benzheim und Darmstadt, 
sowie zwischen Mainz^ Finthen und Bingen (schon Poll.^y 
Xertiitrkalkfelsen zwischen Heidesheim und Bingen (F. S.). 

P. nemoralis L., Poll, üeberall. — var. a. vul- 
garis Gaud. und var. firmula K. j(var. firmula et 
coarctata Gaud.). • 

P. palustris L. (Villars, Roth; P. fertilis 
Host; P. serotina Gaud.; P. angustifoiia Fries). 
Alluvium und Diluvium, Rheinthal, Ufer des Rheins, Neckars 
und Mains im ganzen Gebiete; in weiterer £ntfernuugvom 
Bbaine im ganzen Rienwald und. .an der iLanter bis Jir^ia<^ 
Hiaiaig (F. SX Oggerabaina aw w^CJXwkkihü vin Bmih 
gen.lria.S»baamaini, Bai iab* dtoaatMaaiO aar aii naaaa» 
Qtdm itad uid baobaabtata, daaa aia veracbwlDdal« wanu 
■StaBan gara aa^teoduut Midan, lia 'S^dia lob aahir, 
daaa die, walcte.Bdll«» Boifii Ollarsbain ^^ufünaroban 
aaH Iiabai baworfaneK Matar^ aa^bl umt .va^ maralia 
neahily btarinr g^rl^ Er nanDt dia-iflalata «diaaar vai* 
glatt odar alwaa achirfliah, waa allein acboa seiner Zai^ 
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9pIiUerun|r der Art in eine var. ^iabra und seabriiis-^ 
euia widerspricht. Ich habe die Pflanze an üeuchtem 
nassen und sumpfigen Orten, sowie auch im Wasser selbst 
awl.kii/. der SoneiAnagesetzten Wiesan^ wie im Schattau 
der WJid0ryniiiiMlleli>.M Sfey«r iiiid*Weis8^iib«rg, wtx 
aa an Milliaim' /widM) bMVaaMetj - firad giE»i«tof«^«ai 
kleinere, stwrävd ind ^dhlaffere, glialiclre:«»! m«bav» Eid 
emplare, niemals abei!«iM.'far.^eiindcfci» • > 

Foa ayWatioasfilX (PoA^ &aid«Hc4tH«eJlke). 
Mirtnam::deei KltoiiiiM M OfMbe^ <8diiiftts|MinV udl 
iiii Bieowild (P; MJwai^ Wv8l) dbeaanJaTas 9Bititdh^«;WMir 
md. Sandel (sehr haii%).' und aar'hoHeA La«lterafer baUdari 
Bienwaldniühie, Ueber^an^sÜebiafec^E' Rqttiliegendes uimI 
Voi^'esias in den Vocesiasthälern von Boban^al (im ^IMÜH 
iierthal) und W eiaöfti b|ify tbi» ;Ber<rzabem und Kliaigan^^ 
rannster (F. Sl)y')Jijiw^eiIer (Jäger), Dürkheinier Tbal'^raÜ 
Jägerthai bis zum Drachen fels (8chtz~Bip.), Poii|iiiyr -undi 
Melaphyr auf dem Donnersherg (A. Braun) zwischen Dailnen^ 
fels. Bastenhaus und Kirchheimboiand (F. 8.)^ Rothliegended 
im Walde Winterhauch bei Oberstein (sehen K.), Orbuwack» 
ijn<Bingerwald (Wirtgen) ; auch auf dem Feldbcrg im Taanaal* 
. P. tri via Iis L». (I^. pratensis Poll.). Ueberall. - 

P. pratensis L. (P. angustifolia Poll.). Ueberall.' 
var. ß. iatifolia K. (P. h um Iiis £hrh.)aBd 7« angus- 
tifolia Sra. (P. angustifolia L.). ' ' ■ / 

' P. compressa L.. Poll. Ueberail, dies ist die Artt^ 
welche gewöhnlich auf Mauern wächst. • ■) / - 

Glyzeria aquatica (Poa L., Poll.) Wahlber^ 
(O4 spectabilis M. et K. ; 6. altissima GaM^e). 
Stehende und langsam fliessende Wasser fast überall. 1 :i 

G. fluitans (Festuca L.. Po.lL). Besonders aaf> 
Quarzsand und Torfboden überall. ' -'Ti-'ui <| .M *** 
?: G; plicata f^ries (G. fluitans^ ab4a14ifO)14il 
^Mtd er). JlaflDodera- 1 Auf Labia.;, und ITiBtlfibiiniiObBa Ji 
i ^#0*. dasJlaii^s^ (BnmvL^ : «aliDai»iiu> <naac .mtHimm 
I^lk). DiMwbvdea.'iBlMinthUa/.«^ demuMiiämtMä 
BiikhflMi Ua Ithnibaliaini' mid< Wdrw «lid bei MaMh iiai 
(«alMni' Pell.), bafci.lifciaaritoldi' an -Sasd .«bA wmMm^ 
Srpokhaifli and^ leto lid t (fl S>), biBiflaatteib.undiJiMaBD 
(SchmidlX bid;Medbei:f^ilB «eMal «torlTiddaandanllid^ 
thatoaii' den Salineii vmb Kre«knadi (abhon Poll.)^ SaM 
boden auf der Tiias des Saargebieta im Rosselthal bill 
bach (schon Halaiidr« uad.J^*i £b)i and bla 

Bitaah (F. 8.)» jhlt« «^i v uim 

'* i < 

% 

/ 
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Cata bresa aquatica (Aira. L.^ Poll.) BeauA'. 
If«st überall, besonders in Gräben;! ^ 

Mollinia coerulea (Aira L.) Mönch (Melica 
1* 0 1 J.). Ueberau. — var. ct. a r ti n d i n a c e a (M. a r u u <^ 
4inAcea Schrank; M. altissima Link.. M. coeru- 
leia er. major Sxshrad.) in Waidern und minor 
iS cära d. (MolaftrfTO:als Art) «uC WIfseii. ' 

Cynosvrus tvlislfttud L.) Peliv IMeML 
A Irciiir/oUea^i'cBlttca Roth) aiHlcv<F. bro- 

noid-eil -filiiiitli,' ü. «t jL^'9ß(A'h.\ yulpia:lbn>«ioidtf8 
Ihn M y H r Fo 1 L p^o parte).. Vogesias beSLao- 

fem (9ChaQ BoU.:iiod K.) w&Jk ^da lii^-StaibiridUtt'tmd 
4m 8HMh .(F. 6A Bimteanrfi^ .bct ZwttbHiclMh <F. S»), 
QHaffssliiid. t«f . den DilrnttM. das/JUbainthals fast äberäll, 
JK^tbUefcnda» uBd Kohlenaasdfitaiii. hn NahegebM lue «mI 
:da^ be^ anders zwisfllien Bingen und 'SofetnfaeRn. 

V. P««udO'<^lny uros (Fes4)ica Sayer) Godr. 
(Fe^t uca JII;'1J:^os £hrh« et pro parte PolL)« Outa* 
sand und Qaar^ and mit Lehm fast üheEaJL 
tVi:.Fc$tuca te!^ulfoLla.ai'bth. (Gres« eiGodr.; F. 
ovina Poll., M. et K. pro parte; F. ovlna ot. vul- 
garis K; pro parte). BemHÜr» io Wäldern 9' auf Beiden 
jlnd Triften überall. 

' F. ovina L. fGren. et Gbdr.5 Poll., M. et K. pro 
parte; F. ovina cc. v u I o; a r i s K. pro parte). Die Yer- 
breituHg dieser Pflanze, von der die vorhergehende viel- 
leicht nur var. ist, niuss noch ermittelt werden. Ich be- 
obachtete sie im Bienwaid. Beide sind in der Flore de 
France von Gren. et Godr. deutlich beschrieben worden, 
" F. duriuscula L., Poll. (M. et K.; F. ovina e. 
duriuscuia K.; F. ovina Schrad.). Besonders auf 
Qaarzsand, Yogesias u. s. w., in Wäldern, auf Hekieu und 
Triften fast überalJ. — var. * 

S».. ß, valesiaca (F. ovina d, K.; F. vaiesiaca M. 
W^Ei.).' Tertiärkalk bei Nierstein und Oppenheim (K.), 
IHalvMB.'ilBs Bftefaithala. bei Hagenafu and Vegesiaa von 
WÜMMÜhn» bio^ Bltteh imd Pimaaeno (F. &) Mit üetar* 
gidig^iitnbdeB Ty^. . :-i ' 

'it.n 1«. ffla»««i<F.f&*¥iM.:irahr* K.a[.F;.«-ftl«iüMi Soii3*oil.> 
Uää^ JNlOTläBt^a« fifteimiiid» wt Vtednthal^«!*! Wjdl^ 
#wg. lian PiiM M ti dt «DA'i«onOifaiii&;iblehiBnagen, Porphyr, 
Mek^yB^vM flüPTimli t4km Hanlwraltfiiget : an d Im Jiiiioi* 
littet «Miklli|o|i (km IkmigiushKgLllekKiifeflliKRiS.).:.. /. 
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— mit ^ 

F. h e t e r 0 p h y 1 i a L a m. Wälder , foesonilers Laub- 
wälder fast überall, z. B. Trias des Saar- und BNesgebtets 
und Yogesias von Bitsch bis Weissenburg, Dahn und Pir- 
masens (F. S.), Wilgartswiesen (Jäger) und Waldieiningen 
(schon K.), Rothliegendes. Melaphyr, Porphyr und Grau- 
wacke im Nahegebiet (F. 8 )5 im Odenwald (schon Schiritt- 
spahn), an der Bergstrasse und bei Heidelberg (C. Schimper), 
Diluvium des Rheinthals bei Carlsruhe (A. Braun), Wag- 
häusel und Schwetzingen (C. Schimper). ^ 

F. rubra L., Poll. Ueberall. — var. ß. villosa K. 
(F. dumetorum L.). Seltner, z. B. auf Sandboden. 

F. sylvatica (Poa Poll.) Villars. Vogesias von 
Neustadt bis Hochspeyer (schon Poll.), Lautern (K.) und 
von da ins Bergzabern, Dahn und dem Rand der Trias 
M BflBoh (F. S.K auch an bescfaaltciteii VogesiasfelsM M 
Starbiickm (P« S.)i Porphyr m Donsorsberge (schon PoV.), 
Krenznacb ^GndMäX'n. i. w. in der Nahegegend; Tanmis 
and Franknirter Waid (Fresemas), Berg&vase (schon 
SohDiftspahn), flddelberg (schön Dierbach) oadWolMnrt»* 
Weier (A. Brami). 

F. gigantea (Bromns L., PolL) VilL Wilder 
hat überaU. 

F. arundinacea Schreb« fF. elatior Sm.). Kalk- 
haltiges Alluvium an den Ufern aes Rheins fast uberall, 
Bwischen Mannheim und Heidelberg am Necliar, zwischen 
den Rhein und Darmstadt u. s. w., Lies bei Birkweüar 
«nfern Landau (Jäger); Allavinfli an der Nahe bei Kren- 
naeh, kalkhaltiges Alluvium an den Ufern der Saar und 
Blies und Sümpfe auf den Muscheikalkbergoi des BBea 
dnd Saargebiets (F. S.). 

F. elatior L. . Poll. (F. pratensis Huds.). Ueber- 
au, aber vorzüglich auf lehm- und kalkhaltigem Boden. 

F. elatiori-p erennis F. S. (F. pratensi-peren- 
nis F. S.5 F. loliacea Huds.). Alluvium und Diluvium, 
Rheinthal bei Carlsruhe (A. Braun), Weissenburg und 
Bergzabern (F. S.), Speyer (K.), Mainz (Köler), Nanethal 
bei Kreuznach u. w. (K.), Saar- und ßliesthal und bis 
auf die Höhen des Muschelkalks (F. S.), Zweibrücker 
Thal (schon Bruch), Lehm auf Buntsandstein auf den Bergen 
zwischen Weissenburg und Lembach, sowie auch auf 
Muschelkalk und Alluvium von da bis Niederbrnnn (F. S.). 
^ Während mehr denn 20 Jahren fortgesetzte Untere 
sachungen, sowohl auf den Wiesen, wo diese Pflanie 
wächst, als euch im Gatten, wo ich sie gepflanst hatl% 
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luiben mü^lioieltolirt, dm di^^Ibe nur da in iiftddii ist, 

.wo Festiica elatior (pratensi«)iind LoiiuiD per* 
MBe in Mei^e beisammen wachsen und dass sie weder 
vollkommene Pollen noch SchMkerne bekommt. Die Aii-^ 
theren vertrocknen, ohne Pollen auszustreuen, und die 
Biäthen vertrocknen, ohne dass ein Ovarium anschwillt. 
Ich kann daher nicht wissen, was die Pianze sein mag, 
welche Go4iron, wegen der Beschaffenheit des Schal- 
kerns („cayops"), zur Gattung Glyzeria bringt, G. lo- 
liacea nennt und Festuca loiiacea Iluas. als sy- 
nonym dazu bringt. — Meine F. loiiacea hat die Biüthen 
mit F. elatior, den Blüthestand aber, 90 wie alles Uebrige, 
But Lolium perenne gemein. 

Brach ypodium sylvaticum (Broraus Poll.) 
Rom. et Seht es. Wälder und Gebüsche fast überall. 

B. p i n n a t u m (ß r 0 m u s L. , Poll.) B e a u v. Kalk- 
haltiges Alluvium und Diluvium, Tertiär- und Muschelkalk, 
Lehmboden, Rothliegendes, Porphyr, Melaphyr und Schiflfejr^ 

Broinas grossq^i Desfent. (ilf. el K«; Sorrftr 
falcus 'F, SX Saatfelder, beamidera Hnterm Waisen aof 
Kalk- diid Lehmbodcfn. — var* «. glabrescens (Q. 
gross, o. ]f. et K.; B. inultiflorus Lej.; B. ee^ii- 
Hhos a. KO nnd ß. velütin.us (B. gr. ^ et p^. M.etK»!; 
B. velA'tifitts Sehrad;: B. multifloras Sm.; B. sor 
eatlnfas K.). ' 

B. se^aliiiu^ L., Poll. (Schräd., M. et K.^ It. 
sec. VuljriLris K.). Saatfelder änterni Korii.imd bcfr 
sonders häang auf Sandboden. ' . 

B. Biliotii F. S. (B. hordeaceus Grael., non L.; 
B. sec. d. hord. K.^ Setrafälcus Biliotii F. 
Nor' unter der Wintergerste. ] 

B. pratensis Ehrh. CSerrafdlcüs F. S., noh 
Godr.; Bromus comrautatns Schrad.; Serraf. Godr.) 
Trocknere Wiesen, Brache, Esparsette- und Ewigekleeäcker, 
kalkhaltiges Alluvium und Diluvium, Rheinthal last überall, 
K. B. sehr häufig um Weissenburg, zwischen Speyer und 
Dürkheim u. s. w. (F. S.)^ Rothliegendes im Nahethol 
awischen Bingen und Laubenheim (Wirtgen}, bei Kreüifj- 
nach I u. s. w., Muschelkalk des Saar- und Bliisgebiets 
(F. S.). Kam auch mit Heubiumen von Bltscher-Rohr- 
bach, wo es auf Muschelkalk eines der häutigsten Wieset)^ 

gräser ist, auf die Wälle der neuen Festungswerke zu 
itseh , auf deren Yogesiasboden es sich aber nicht lange 
iMdten wird. i . < • 
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8* riC'tmUs«« L. 1 (B. secaliniis ^. »Foi^ -Seera- 
faleus racemosns F. S. ; S. pratensis Oodv.). 
Feuchte Wiesen im Rlieinthal und den Nebenthüfern, scxwie 
im Neckar-, Main-, Nahe- und Lauterthal bis in die Nähe 
von Lautern, Triasthäler um Zweibrücken (schon Bruch) 
und des Saar- und Biiesgebiets bis auf die Höhen des 
Muschelkalks (F. S.)- Verliert sich weiter nach Westen 
und ist im westlichen Frankreich darck B. pratensis 

commutatus) vertreten. 

B. mollisL., Poll. (Serrafalcus Parla4.> Ueberalf^ 
iresondecs auf Sandboden häufig. 

B/arV'en9is L. (B. vcrsicolor P0II.5 Serra- 
falcus arvensis Godr.)* Unbebaute Orte; Brach- und 
Kleeäcker, Trias des Saar- und Bliesgebicts, Lehmboden 
auf der Vogesias bei Lautem und Rothliegendes bei Otter- 
bach (Poll.). Nahegebiet. Kheingcbiet auf dem rechten 
Rheinufer fast überall , auf dein lirjken an wenigen Orten, 
z. B. um Lehmgruben bei Weissenburg häufig (F. S.). Ist 
zwischen Neustadt und Mainz durch B. patulus vertreten. 

B. p a tu lu s M. et K. (B. commutatus K. et Ziz; 
Serrafaicus patulus Pari.). Kalkhaltiges Diluvium 
und Tertiärkalk , Rhcinthal von Neustadt und Speyer bis 
fingen und Kreuznach, sowie auch Kothlicgendes, Por- 
phyr, Melaphyr und Kohlenkalk im Nahe- und Glanthal 
von Bingen bis Kirn und Meisenheiin (schou K. und Ziz), 
Basalt bei Forst und Wachenheim (F. S.); Diluvium auf 
dem rechten Rheinufer an vielen Orten, z. ß. in der Darm- 
städter Riedgegend (Schnittspahn), zwischen Mannheim 
nnd Heidelberg bei Edingen (C. Schimper, schon in der 
1821 erschienenen Fl. mannh. als B. coiumutatuöj, bei 
IJbstadt (A. Braun) u. s. w. ' * ' 

B. asper Murr. (B. mon ta n us Pol !.)• Alluvium 
an den Ufern des Rheins, Muschelkalk^ HojthUe.|^de% 
Porphyr, Melaphyr und L'rgebirg. »• 

B. erectus Huds. (B. arvensis Poll.). Alluvium 
und Diluvium, Tertiär- und Muschelkalk fast überall, Roth- 
liegendes, Porphyr u. s. w. im Naheth^ai und i^nt^al \oü 
Bingen bis Kirn und Meisenheim. ' ' 'ip - 

B. inermis Leysser, Poll. Alluvium, Diluvium, 
Tertiärkalk und Rothliegendes, Rheinthal von Speyer und 
Neustadt (F. S.) über Frankenlhal, Dürkheim, Alzey und 
Mainz (schon Poll.) bis Bingen und Kreuznach (Ziz,) und 
im Nahethal) auf dem rechten Rheinufer voja J^rankfiut 
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ikil! DiirmsUdt (Schnittspahn), MflnDiMiai • C^u «düiipcr) 

HKd Heidelberg (Dierbach) bis Caiisviifa^i *.^ < « : • • 
• B. Sterins L., Poll. Ueberall, . V 

B. te Ctorum L.. Poll. Besonders auf Sand fast 
überall, selten auch auf Kalk. z. B. zwischen Weissenbarg 
ond Bergzabern 9 fttbit gaw w( de« llriiui dea Blies- nnil 
- £lAais|;ebiets. 

Ap;ropyrura repen s (Triticum L.,Poll.3 Beauv. 
Ueberau. Kommt in vielen Formen vor, die aber nicht 
scharf genug begranzt sind, um sie als eigene Abarten 
sondern zu können, z. B. mit spitzen oder zugespitzten 
und mit stumpfen Blüthen, sowie mit begrannten (Ely- 
mus caninus Leers), stachelspitzigen und grannen-» 
losen Blüthen, mit grasgrünen oder meergrünen Blattern; 
■Exemplare mit meergrünen Blattern und spitzigen begrannten 
BMtben» Agropyrum caesium PresJ; mit ätumpfeu, 
wehrlosen Blütken: A. firmum Presl. — Als Abart he- 
imeilte ieh ^«t'm.aritimiim (Trlfioum repea«. h« ina- 
rilimn|ii*K. •l'Zis) gana * äMMMau^grae^il,. ttltfoi^ 
fMiMedigaroUMi Bllttlera «Mi fltounpte oüer ätnaniickcii 
BIfithen, kommt aoeh mt vollkoaimen glatter Spiiiael Von 
IJi%Qkaiilft iSamlfeliler mmi dtm-AHindam. des fiheinthals 
M' Hdiitt ^diM nafd Si^.. « • ] 

• At oinln-iiiK (Elymils L., Pill>l.>Bflm;' el Sieh»l>«. 
it» (TvUlCflm' SchreliO- Biluviam daal.RheiRlIialefli« 
Dornheim und Wolfskehlen in der Darmatädter Rdedgegend 
(Bchnittspahn), Tertiarkalk bei Alzey, Rand der Yogesias 
em UaaJNKgebirge, bei Hambach an der Maxburg, bei Har* 
lenbarg toweit Dürkheim (sehen Pidl.)i^ ^untaaiidateiii liei 
Zweibrticken (F. S«), Per^yr am Donnerabergei.and im 
Nahethal sowie Granwacke bei Stromberg (scnooc Poll.); 
am Gebirge auf dem rechten Eheinufer bei Langenbrficken 
(Seubert), Heidelberg und an der Bergstrasse. 

Klymus arenarins L. Yogesias, vor etwa 100 
Jahren bei Homburg auf Befehl der Herzoge von Zwei- 
brücken zur Befestigung des Flugsands angepflanzt, nun 
aber beinahe wieder verschwunden, dann vor liii Jahren 
von mir in gleicher Absicht bei Bitsdi angepflanzt, wo 
eich die Pflanze auaseroideBtlich Teunehit: bat und j etat 
sehr häufig ist ■ ■ ' ' ^ - * 

' ' £. e u r o p a e u s L. Por phys : am i Donnersberg ' Jäger) 
und bei Kreuznach (Wirtgen). • » >rM»^ 

'< Hordeom murinum L., Poll. Auf Schufl, an 
Hauern und Wefiränderu fast überall. . : j'^ A ' :i ■) f in 
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H. 9^cilinüiii Schröl^br. (H/pratewB^ Bud8.>, 
Lehm- und kalkhaltiges Allaviun «od Dilovram, Rhete* 
thal bei Weissenburg und Bergzabern (F. S.)? Speyer und 
Dörkbeim (K.), bei Zweibrucken (Bruch) und auf der 
Trias des ganzen Saar- und Bliesgebiets vom Alluvium der 
Thäler bis auf die Höhen des Muschelkalks (F. S.)? z* B. 
bei Bitscher -Rohrbach häufig ^ . auch auf AlUtvittOi im 
Olanthal. 

Lolium perenne L.) Poll» üebevali, basondera 
auf Wiesen. 

L. italicum A. Braun (L. Bouchean um Kunth). 
Alluvium und Diluvium im Rhein-, Saar- und Bliesthal 
hie und da, aber wohl nur verwildert, da es auweilen aiH* 
gesät wird. 

L. remotum Schrank. (L. arvense Schrad.; 
L. iinicolum A. Braun; lu linicola Sonder). Unter 
4em Flachs öberall, wo derselbe gebaut wird. 

teamlenlam L., PolL«^ vät, o. m«eroeliue* 
imn A«.Bfattii (lu- tc^uientttiii' tuctvram). Vütn 
dir Saat äberall, benqndm mter Karn^ JMu und Oemit 
and tteiat auf Sandboilao* 

leptochselOB A« Sraan C^^. speeioi^udi K.). 
Besonders unter Weizen und Spsla auf Lalini«^ oad KaUc'^ 
liodaik F«raia glabra (L* ^nranae Wltber,; L. 
apeeiosum Stavan) und forma arelibra (L&robaa^ 
lam Rchb.). 

Nardus strieta L., Poll. Fast überall, iMaandaia 
auf sandigem oder auch lehmigem Ueideboden, sowie auah 
auf Torfboden, sehr häufig auf der Vogaslas, der TriaS) 
auch auf daai Diluvium des iUiaioÜials, u ' B. bei Wais«* 
aeaburg« 

• • • « . . ' * • ••■• •>'.• i 

Equisctaceae. 

£quisetum arvense L., Poll. Ueberall, besonders 
auf Aeckern und Sandboden. — Forma umbro8a(B. 
arvense var. ß. C. F. Schultz prodr. fl. st arg. 
fiuppl., p. 58; £. arv. elevatum Rabensh.; £. arv. 
var. nemorosum A. Braun). Rheinwaldungen, z. R. 
bei Daehslanden (schon A. Braun). — Auf trocknen Sand- 
feldern in der Nähe des Rheins bleibt die Pflanze unfrucht- 
bar und ist klein und uiedcirÜegeud (£. ajv. var. de* 
cum b ans Meyer). • • . :>••- v : f 1 

arviftlie-llail'bsum Aseherson (fi^ iimoso* 
arvense F. S.^ £. litaraia.Köbie>waiii7 E. •nvn^ 
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ltotttir'aiias«fc)J'rT¥oa* llegwi' «dlB0ll^8Ml^d ':AiiNl.iidi 
iflM «aiini; SMoek^-siKiseheir Wei^seiAwf^.ao'd'MMidt; ' • 

E. maximum Lam. (E. Telmateja Ehrh.^ Bl 
eburneum Schreb.}. Ter|ii|cj|Lalk und Diluvium in 
Rheinthal am Fusse desGebirgs Von Nieder brunn bis Berg- 
«abe>>n und in der Ebene' von Lauterburg und Kimdbl durch 
den Bienwald bis Rheinzabern (F. $.)) Rothtiegendes 
Neustadt und im Nahethal. Am Gebirge aiaf dem reditH^ 
Bheinufer bei Ettlingenweier, Leimen, Weioiieiiii (G. Schill* 
|isr und A. Braun) und bei Frankfurt. 

E. s y 1 V a t i c u m L., Poll. Vogesias überall , auch 
Rothliegendes und überhaupt alle quarzhaUis:en Gebirgs* 
arten (aber nicht auf Kalk), auch in der Ebene auf dem 
Diluvium des Rheinthals, z. B. bei Weissenburg (F. S.) 
sehr häufig. 

£. pratense Ehrh. (E. u m b rosu m Mey er; £. 
sylvaticum ß. minus Wahlen b.). Porphyr in einem 
Seitenthaichen des Nahethals, am Fusse des Leinbergs bei 
Duchroth (Bogenhard), Diluvium des Rheinthals bei Darm^ 
Stadt. ■ 

£. palustre L., Poll. Fast überall. 
. fi. limosum L. (£. fiuviatile PoM., pro parte) 
«a«l« nad« vel ramosiavcvlo, et flnTlatilil 
^ (£. fIsTlillie-Li 0l* pro parte Poll.) e^nle tatiiraal 
Fast iiberalL .* i • 

E. i'ariegatam Schleich. Allaviam am Rhein von 
Rastadt bis Lodwigshaftii (sehen G. Sehimper nnd A« Brann) 
Md Worow«. 

IL hyeaale L., Poih AUoviafli und Düwiam des 
Rheinthals, an (den lFferü des Rtieins häufig,- seitec^ in 
oioiger <iiöelistens • einer halben Meile) finSermitig vdn 
diuselben, am Fusse des Gebirgs auf dem rechten Kidni 
nfer bei Durlach (A. Braun) und zwischen Weingarten 
und Bruchsal (DtöU), im Gebirge auf deutünken Rheinufer, 
auf Granit im iägertiiale bei Niederbrnnn und auf fiunt*» 
iMUidstein bei Contwig uhfern Zweibrücken (F. S.). 

ß, paleaceum A. Braun (Schleicher als Art). 
Alluvium am Rhein von Rastadt bisLudwigshafeu (A* Biimb)^ 
: Y* trachyodon A. Braun. Dessgleichen. 

E. ramosum Schleich. (E. elongatura Willd., 
^ pro parte). Kias und Sand auf dem kalkhaltigen Allu- 
vium und Diluvium des Rheiuthals, bei Mannheim (scIien 
€. Sehimper), Oggersheim (schon A. Braun), Speyer, Lud- 
MT^sM^^Bih Uasstaih Jklaxdctt^ Frankentiiai u.s.Ai^*ySWi8dien 
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MaiiiB und Badttiheim (schon Ziz) und stahrnlMliufiff^ noU 
schön fruetifidiitni isWisete^ NiddtoHBeeUltitt unk m^t/Mk 

' „ . Marslleaeeae. i 

PiJularia^lobulifera L. Alluvium und Dilu«* 
vium des Rheinthals bei Carlsruhe (schon A. Braun) ^ bei 
Speyer auf den Ganerben und zwischen Hassloch und Neu- 
stadt (schon K.)* Vogesias, Weiher am BJechhammer bei 
Lautern (C. Seliimper). ..Zwischen Bitsch und Götzen- 
brück^^, wo diese Pflanze in der Rhein. Fl. von Doli an- 
gegeben wurde, wächst sie nicht und diese Angabe kann 
««r auf Verwechslung mit sterilem Jnncus beruhen. 

• ' Marsilea quaarifoHa L. Alluvium und Dilnviutt 
des Rheinthals bei Au und Würmersheim unfern Rastadt 
(Frank), bei Hochstetten und Liedolsheim (A. Braun), 
Hheinsheim und Gerinersheim (schon Würschmidt)^ eb^ 
ikm^anflli M Oiclislandeii) Ketsch bei Schwetziiigeii.iHiid 
w^HecdirtrMi Wallie M «[«nDhaimr ^ 

Salvinia natans (Marsilea L.) Schr-eb. AJIik 
vinm und Dilavlin- des Mteinlllal» xWisohen- lioküh^m 
tm4r.^od»tettM''iniftni :CaKl8]SDh0 tCGtaeMn), W Hitten- 
jito (Sohiaidt), 9ei»enihfiai> (aeh» Wtodaiidl), Ma» 
iMUa mtd .Jfeoiwraii: (sdiatt Q. fiehnniitr)^ : ahnden aittk 
bei Dachslanden (A. Braun). 

f.: Lyaopilliaceae. 

Lycopodium Selago L., Poll. Auf der Nordsle^ 
ihr Felsen in Gebirgsivmdungen , Vogesiift last überall, 
■i Bb bei Zweibrucken (schon firud) sehr selten, Roth^ 
alben (A. Braun), Waldiischbach and Lautern (sehoa 
Poll.), Münchweiler, Bitsch, Stürtzelbrunn, Dahn und vom 
untern Dahner Thale durch das Haardtgebirge über Berg- 
zabern und rieustadt bis Dürkheim (F. SO- im Nahegebiet 
auf Melaphyr und Rothliegendem bei Kirn und Oberstein 
(F. S.), wo auch in den Waldsümpfen der Winterhauch 5 
auf dem rechten Bbeinufer im Odenwald aud. bei Wies- 
baden. 

L. in un da tum L., Poll. Vogesias sowohl in den 
SQUpfen der £benen als auch an nassen Felsen, z. B. bei 
Saarbrücken (F. S.), Zweibrücken (schon Bruch), zwischen 
Homburg und Landstuhl (F. S.), und von da bis Lautem 
(schon K.), um Lautem (schon Poll.), Breitenau, Tripp4 
atadt) Schopp-, Dahn, Bobeat^ai, Lud wigswinkel^ J^^f^W 
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am Btardtgebirge von Weissenburg hie uad 4a bis Däik^ 
heiBi (hier schon C. Sdiimper)^ QnarzdifaiviiMi des Rhein- 
thals bei Haja^eoau, Weissenburj^, im Bienwald^ ferner M 
Speyer, Maxdorf und ehedem auch bei Ruppertsberg; auf 
^ißk rechten Kheinufer im Odenwaid bei Erbach (Hübener^ 
1'.: L. Ghamaecyparissus A. Braun (L. compla-^ 
na tu in Poll.). Vo^esias fast überoll. z. B. zwischen 
Saarhrüclcen, Homburg und Blieskastel (schon Bruch), bei 
Lautern (schon Poll.) 9 um Bitsch und von da bis Nieder-^ 
bruun^ Dahn und Bergzabern (F. S.), bei Weissenburg 
(schon Buchholtz), Annweiler (Jager) und von da bis 
Göllheim (F. S.) ; Gebirge auf dem rechten Rheinufer bei 
Heidelberg und im Odenwald (schon C. Scbiuper uod 
A. Braun). ' • ■ 

-L. c i a V a 1 u m L., Poll. ¥ogesios überall , . aeltaer 
Buutsandstein, Kothliegendes uad Quai'zdiluvium. ) 
. ! Das dätaar «Art ähnliche L..ainnotinuiiii L; Kirt'Badb 
Niemaud im Gebiete gefunden, obgleich es im ]ialieii>MifviinN 
waM, rwo. ioh ia mmh: »vor awai> Jallren*! M*" Mdt^thal 
mmüany aehf' «orlNraitet dst *Da»VLi4>aoBeliiBan(^>»Tair 
w dd ba m ; BSU (SlMio; FL pi^ ai) sagt: ,,iMif ^te Utke* 
BiMiaeeile.ibabe iab ea wir. «tif ieii<'GabirgeD «M^lm 

;jBe.. mB4. aach in der flnnalarliüoi^ant. germj eltf 
helvet von Steudel et Hocfa at ttta r , weiche 1626 erschieneir 
iat (p.; 144), laiietes lacustrls L. «bat- Zweibräcken 
^^Biponti-* angegeben, ich kaMi>'«lMr »Vereidieittiv^'dtisai 
dieseUM wedev. bei ZweibrneloMi iiobh. a^ast Wo Im Ge-I 
biete gafundaii' worden ist, es anüaate.daim i^Eoand iKo* 
Blatter eines niCbt blähenden Sparganidm'a diffür ge^ 
halten haben, aämiich die Isoetes lacustris fluitan^ 
DäU i1timM. FLp.Aik) ^Biätta04^&Faa8 laog'> (PöUJaCi^; 

Fllices. 

Ophio gl Ossum vulgatum L., Poll. Alluvium 
und Diluvium des Rheintliais bei Carlsruhe (A. Braan)^ 
zwischen Dürkheim und Erpolzheim (schon K.), bei Max- 
dorf (C. Schimper), häufig auf den Wiesen der Rhein- 
Waldungen zwischen Roxheim und Worms (F. S.); Voge- 
sifls zwischen Lautern und Landstuhl und im Kirketer 
Wald (F. S.), Muschelkalk bei Zweibrücken (Bruch), und 
bei Bockerweiler, Madelaheim, Roht bach^ Kl^n-Redriobiag^ 
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and dtt Frobmühle in der C^ggud. voo ^itac^ (F^S.>f »iai 
Nakocebiet bei Birken feld. 

• , Botrychium Lunaria (Osmanda L., Poll.) Sw. 
Quarzdiluvium des Rheinthals bei Carbriihe (Ginelin), 
Schwetzingen und Mannheim (C. Schimper), bei Max- 
dorf, im Bienwald und bei Weissen bur^ (F. S.^ sehr häufigX 
Vogesias bei Lautern (schon Polt.}, zwischen Lautern und 
Landstuhl (F. S., häufig mit Ophioglossum). bei Hom- 
but'g, Limbach und Kirkel (sciion Bruch) und bis Saar«* 
brücken, sowie um Bitsch sehr haufi^r und von da bis 
Sieinbach, Ludwigswinkel und Dahn (F. S.)^ auch bei 
Weissenburg an einer Stelle (schon BuchhoUz) und aal 
(ast allen höherea Stellen des Gebir^ »m Weisaenbarg 
uwk auf deiD. BaHrdtcebirge bis DürUieiB (F. S.)r veraia*« 
uAi auf Bnalaaiidatmn bei Zwejbrticken (Brueb), Gciaii^ 
imätm auf den. BnminüAi am fiahirge tut MSrnma raahlen 
Rbeinufer, Tlmiiibarg bei Aailaeb, aacida. -Berge bei Bä« 
(Mherg (A. Bimui)^ an d»t Bein^raaae aai Me Bfcow ia and 
iai Tannas* 

jraJiOAani (jOamanda ranl^aa Both; Botvy^ 
elilojn ratactajim 'Willd.^ B. a^airieariaefaflHiaii 

Ai, JBtT a u d). Quarzdiinvium d^s RheiotlMda > bes Schmibnn* 

En (schon DierbaDb)^ bei Weissenburg (F. S.), Vogesiaa 
i Jütodk und bis gegen fippenbroni (F. «0* M Wai»;* 
senbarg fand ich nur zwei Exemplare unter tanaandan tai» 
B# L.Bnaria, bei Bitsch aber hinderta und Mar aw aiehr 
ab zehn veracbiedenen Standorten. . . 

Osmonda regalis L. Yogesiaa b« Kirkel (aohon 
fl« Bock), bei Mölschbach unfern Lautem (schon K., mit 
Jonen s Kochti), bei Bitsch und von da bis Stiirtzel- 
brnnn und Eppenbrunn (F. S ), bei Niederbrunn und von 
lia bis W^eissenburg und in die Seitenthäier des Dahner 
Thais (F. S. und Pauli), am Haardtgebirge bei Gleisweiler 

(Scktz-Bip.) V ^^'^^1^ Rhodter Wald (Jäger), Dei- 

desheim (C. Schultz, Sohn), Quarzdiluvium des Rhein- 
thals bei Weissenburg häufig, z. B. am Lauterufer bei der 
Remigiusmnhle (Buchholtz, aber jetzt verschwunden), hiufig 
an sumpfigen Waldstellen gegen die Bienwaldmühle und 
gegen Schleithal (F. S. und P. M.); am Gebirge aiil dem 
recbten Rheinufer bei Heidiilberg (Arnold). ' ^' 

Grammitis Ceterach (Asplenium L.) Sw. (Ce* 
ter&ch officinaroio Willd.). Rand der Vogesias bei 
Naaatadt und DückbeiiB (K.), Rothliegendes, Parphyr iin4 
Malaph^iiaL NaMhai w M nrntm lia «Krcamacb ff; :S.> 
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fin Stock an eui^r Mnnes h^l Wej$sib»bai^ (P. M.) nii4 

ehedem auch an einer Mauer bei Zweibrüeken (Bruch)^ 
auf dem rechten Hheinufer an Weinbergsmauern bei Ett-^ 
linken (schon Gmelit»), an einer Mauer in CarJsruhe (Schmidt), 
bei üeibdelberg, Schriesheim und Weinheim (A. Braun), bei 
Neekargemünd und \?6n gegen AmoffbMh CP.SO bäi^ 
ei> Felsen und Mauern. 

P 0 1 y p 0 d i u m vulgare L., Poll. Fast überall, doch 
nicht auf d«n, KalkforDidtionen , aia hÄu^gsten tu/ der 
Yogesiaa. 

P. PhegopterisL,, Poll. Buntsandstein, Yogesias; 
^thh'egendes9,J^ohlen^ndstein, Pocpthyr, Melapbyr und 
ÜJ^gebirg. 

. P. Dryopteris L., PoH. Dessgleichen. 
- P. R^beTtiaiium Hoffm. (P. calcareum Sol). 
fi«Dts/Bni)slein bei Zwei|>r5eken (F. SO? Weinbergsmauecn b^ 
D^iiieehei^ (Gerl^ird), Scblossgarteninaiiefn lu SchwttUf«» 

fen und Carlsrabe, «ueh hei JDwbicbr (A^.Breiiii), MosdielFi« 
ulk bei aiosbai;b»: ,i . • . 

•} . Aspid,iii'ai eQuUtlaiii (Polype4l«iii L«) Sw^ 
C^ikWiKetl). A^ Kiaq« fnJit a4.F»'S..IMl.-*- - 

4iii«i 8w.,.Kj9ni(0;; A» aie«l-aaluiii Wek. et Mokr^ et 
i^WDtqfQm 11. germ. fere. onmitfii; Poiypodium acii4>, 
IaMiw Poll.?, et pre^ parte L.!). Rttbimendes, Poe^. 
phyr und Melaphyr im Nahethal und am mobersberg^ 
Vogesias, ein Stock bei Rott •imfef« Weiasenburg (P. U^, 
hei lautem? (Poll., d« jehapd. 4em von Pol lieh ar^eger' 
benen Standorte da« von lUeaeiii' ScbriftsteHer nicht er-*, 
wähnte P. spinulosnm, aber kein P. acuieatum fand, 
so vermuthe ich eine Verwechslung) 5 am Gebirge auf dem 
rechten Bheinufer auf Buntsandstein beiDurlach und Wein- 

f arten, auf Bergen bei Heidelberg, im Odenwald und 
aunus. — Die var. ß. Schwartzianum K. (ß. angu- 
lare A, Braun in lit., F. S. fl. G. et 6. exs. cent. 6. 
n. 571, anno 1842, Doli rh. fl. p. 21, anno 1843; Polypo-. 
dium acuieatum Huds., Sw., Sm.; Aspidium Kunze; 
A* angulare Lej., nonKitaib.) wurde im Gebiete nocK 
nicht gefunden, könnte aber auf unseren Porphyrbergeu 
vorkommen. Sie findet sich häufig in Belgien und Frank- 
reich und ich sah sie noch vor zwei Jahren auf dem Por-r^ 
phyr der Iburg bei Baden, wo sie mein Freund A. BfffiU:n*, 
zuerst gefunden hat. — Eine dritte var., angulare 
(Aepifium aqgulare Küaib,,: Sm.^ Sladier, Hocken, 
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Fri eis; Ai^i)iidiiitn ßr annii Spenner) wurde auch noch 
picht im Oebfete gefunden. Nach Raben hörst (Deutschi. 
Krypt. Fl.) findet sie sich durch das j^anze Gebiet" von 
Deutschland, der Schweiz u. s. w. : der dem pfälzischen 
Gebiete zunächst gelegene Standort ist aber auf Granit- 
felsen im Höllenthale bei Freibiiro;, wo sie Spenner und 
A. Braun entdeckt, und im St. Wiihelmer und Zastler Tlial, 
wo sie A. Braun gefunden. 

• A. Thelypteris (A er o stich um L.) S\v. (Poly- 
stichum Roth; Nephrodium Strempel). Diluvium, 
im Lauterthal bei Weissenburg (als ..Osmunda stru- 
thiopteris. in pratis eis raolam vulgo Walkmühl'* P. F. 
Buchholz, 1803), in der Ebene des Hheinthals. im Bien- 
wald, bei Schleitiial sowie bei Forst, Friedelsheim und 
Wachenlieiai (F. S.V, bei Carisrulfe (A. Braun}, Wag- 
MbtfA md SMlddm hei Mdonheini (C. SeMuiper}, Voge^ 
aia» M Weissenkm,* iflidBrbmn und llMiihoftiiV^^^ 
bei Saafi»r4<lwii wtfd Porbm* (V. S.) ' 

A« Oreopteris (Polypodiam Ehrh.) 9m^' (Po-^ 
lypodiam ' w#iiMti8ia V*ogl«r j • flon fia^diik«^ nec 
Aapi4iifiii'iii4iir«ii'um' S<w»:- PAlydticKuni Or«d^|»v 
t^rjis Jk <k^ K»pbrodiii«i ]l04pb>r> -If^itMBii fiHeraU 
andtesondtfis Muig bei Lautem (sehoii' K^, iMHdittllht 
(F. 'aO,'£weiMokeii<8«hon Bruch), SaarMckto, Bitscfcf^ 
Pirmasens, NiediltWunn, 0aiin, Bobenthal u> 8. W. {Fi 
ftBoh im Gebirgn aif dem fechten' Rhein ufer nicht settert.i 

A. Filix mas (Polypodium L., PolLJ'Sw. (Po- 
lyMi^hufü Roth; Nephrodinm Midka'^^i).* • #aMl; 
oAierall, besionders auf quarzhaitigem Boden. ' 

A. cristatuffl (Polypodium L.) Sw. (Polysti-' 
cli4im Roth^ Nephrodium Michoux). Vogesias, ehe*' 
dem bei Lautem (K.)! nun ausgerottet, Rotliliegendes, Nahe- 
gebiet im Sobernheimer Wald (Bogenhard), Diluvium des- 
Rheinthnls bei Hagenau (Biltot), nun ausgerottet 5 aosseN^j 
halb des Gebiets ewischan Oberbraeh und Rhein bischofs^ ' 
heim im Badischen. * ' 

Ai spinulosum (Polypodium Retz.) Sw. (Poly- 
stichumD.C. ; Nephrodium Stremp. ; Aspidium 
diladatum Godr.). var. a. elevatum A. Braun (vlir. 
a. Hartm. scand. fl. ed. 3. p. "2525 Polypodium spi^' 
nnlosum Retz, Aspidium Willd., Sw. ; Polysti'«»*" 
ehun'sp. er. vulgare K.). Besonders auf quarzhaltigem 
Bodsii, sowohl, in der Ebene, besonders im Rheiothal, als 
auch' im« OeUrge, B. in de^ Vogesies, liebt mimpfiget 
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BiÜeii. — var. ß. diladalmn A. BTaon (in Nt. 1841; 
var. ß. Hartiii. 1. c; Polypodiam dilatatam Hoffni.; 
•Polystieliam 8|^inulosnin D. C, ß, diladatam K.). 
Wie von var., doeli mehr im Gebirge and lieaonders der 

Vogesias sehr häafif^. -^ var« miiticum A» Braun. 
Yogesias im Gebirge zwischen Weissenbtirg nnd Dahn 
(F« Sw), besonders bei Bobenthal z»Th. mit Mercnrialis 
f erennis L. und z. Th. mit Campannla iiirt« F. 

Gystopteris fragilis (Poiypodinm L.) Bernik. 
Fast überall , besonders an - feuchtem Gestein im Gebirge, 
in der Ebene an Mauern. 

Aspleninm Filix femina (Polypodfum L., 
Po Ii.) Bernh., Sw* Fast fiberall, besonders im Gebirge. 

A. Adiantum nigruin L., Poll. Yogesias um 
Bltsch, Walüeck, Steinbach, Schönau, Dahn und am Haardt- 
gebirge von Däckbeiro bis Weissenburg (F. S.)) Rotblie» 

Pendes, Porphyr und Melaphyr am Donnersberse (scben 
oil.) und im ganzen Naheeebiet; auf dem recbron Rbeii^ 
ufer an . Sandsteinmauern bei Ettlingen, Granitfelsen bei 
Heidelberg, auch an der Bergstrasse u. ^. w.j Oiluviom 
des Rheinthals am Rande eines Wäldchens (A« Braun) und ^ 
an einer Mauer Cß^isch]) bei . Carlsruhe^ 

A. laneeol.atttm Huds« QSS. cuneatnm F« S.; A* 
Billotii F. S« FL der Pfalz). Aeuaserst selten an senk^ 
rechten^ fast unersteiglichen Felswünden der Yogesiae 
aswischen Steinbach und Fischba^^, im Kanton Bahn, mit 
Ä« Adianthum nigrnm nnd A« septentrionale, 
Campyiopus fragilis, Cynodontlnm Brnntoni 
und Weissia fugax (¥. S. 1820, F. Mfiller 1825). Hier- 
. her gehdrt das (in ^^>^ ennm. pl. germ, etc.) von Steud. 
et Höchst, (pag. 14^) bei Zweibröeken „Biponti^* ange*- 
gebene, aber bei Zvveibrücken nicht wachsende A s p i d i u m 
Ha 11 er i, sowie dasinBöirs rhein. Fl. (p. 11) f,bei Stein- 
bach in der Gegend von Zweibrucken^^ (wo es kein 
ßteinbach gibt) angegebene As pl,enl um lanceoiatnm. 

A. kuta mnrariaL., PolL An Mauern fast fiberall, 
. aber auch an Felsen, besonders auf Tertiärkalk. 

A. gerinanicum Weis. (1770; A. Breynii Hetz 
1774). Porphyr nnd Melaphyr. in den Nahegegenden und 
Iii Thale zwisohen Niederalben und Iraweiier (schon K.), 
im AlsMizthale und bei Lichtenberg unweit Kasel (F. S.)^ 
auf dem rechten Rheinufer besonders auf Granit im Oden- 
wald und an dev BergstrMse s, B* bei Eberbach und 
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Owingen berg (schon A* Bmmi) ond bis Qeidelberg ( s f i N tt 
C. Sohimper). 

A. Triehomanefi L., Poll. Feloen im Gebirge mul 
den Hfigelgegenden, Hauern in der Ebene fittt öberalL 

A. aeptentrionele (Aerostiehem L., PoR) 
Sw« Porphyr, Melepbyr und Rethliegcndes mm Domme- 
berge (scäon Poll.) imd im ganzen Nehegebiet. üeberw 

f angsscbiefer bei Wei&senbnrg, Vogesies am äaardtge- 
irge, im Dahner Tha], bei Schönau, Fi^cbbach, Steinbach, 
Waldeok nnd Bitsch (F. S.)) auf dem rechten Rl^nntar 
an Mauern hei Ettlingen, Granitfelsen bei Heidelberg, an 
dfr Bergetrasse und im Odenwald. 

Scolop endrium vulgare Symons (S. offici- 
narum Sw.; Asplenium scol open d rium L., Poll.}. 
An Mauern in Ziehbrunnen bei Zweibrücken (ehedem von 
Bruch, später aber nicht wieder gefunden) , Biesingen bei 
Blieskastel und Lichtenburg bei Kusel (F. S.)- uhaniier 
Schloss im Nahegebiet (Bogenhard) . Dürkheim (Poll.), 
Kleebnrg bei Weissenburg (P. M.), Wintersdorf und Oders- 
dorf bei Bastadt (Frank), Wohlfahrtsweier bei Carlsruhe 
(A. Braun), Heideiberg im Schloss^raben und beim Weg 
zum Wolfsbrunnen (C, Schimper). 

Blechnum Spicant (üsmunda L.) With.. Roth 
(B. boreale Sw.). Yogesias überall. Rothliegeiides bei 
Oberstein (F. S.], Grauwacke im Naliegebiet bei Schloss 
Dhau (Bogenhard); auf dem rechten Rheinnfer im Oden- 
wald, bei Heidelberg und im Albthale oberhalb Ettlingen. 

Pteris aquilina L., Poll. Walder, Heiden und un- 
fruchtbare Saudfelder fast überall, besonders hauig auf 
der Yogesias. 

Onoclea Strnthio pteris (Osmunda L.) Hoffm. 
(1705; 8tr uthiopter is germanica et S. pennsyt- 
▼enica Willd.). AlkivlnD eue Ktes- und wairftM»^ 
mem an üfer der Mare bis sor Gebietsgränze M Raeladt. 
Die Frichte reifen daselbsf im Jnnl end sind Ihi Juli bereits 
abgefall^ (aleo nkbt „September, October^, wie in B6II 
FL von Baden steht). 

Masel. 

Viele Hooee weehsen bc^kanntlioli an Bäumen ; iili 
gebe aber hier nur die geognostlsehe Heeeliaffenheit iba 
Bodeas. und die Yerbreitung aa. Da ich nar wenige 6e- 
IQeadlen der PfalsE in Beziehung auf Moose seUtsI durch** 
forschen bimate^ so gebe ieii dia Verbmituag aMiaf aaeb 
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0fiaibei9 MwMM m. Wo ich davon tibeeli«! taiufM, 
üMiM ich d^n Gewihrsmaaii« In der flc^eM von Zwai« 
brücken wurden fast alle -soersl ▼om OQvergMnÜebali 
•Bruch gafondea. 

Sphagnutn cy m bifolium £hrli,> VagesUs (ist 
öbairali^ aoiSli Rothliegendes, Koblengebirge ond Qiiarzdi- 
liiviuiD. (In der Pfalz fand ich kein Sphagnüm .kxÜ 
Kalk; ja selbst nicht auf Bontsendsfain). --^ Tar.^^.-icoil- 
gilaiaBi (ß, compactuin ßrid^ pro parle). 

S. s u b s e c u n d u m et H. Torfmoore und Sümpfb 
auf der Vogesias bei ßitsch und Eppenbrunn (F. S.) häufig. 
Zweibrückcn (Bruch) und Lautern (K.). — var. ß. con- 
tortu m Bruch (S. co n tort um C. F. Schultz; S. sub- 
uiersum F. S.). Vogesias, in tiefen mit Wasser gefüllten 
Waldgräben hei Bitsch (F. 8.), bei Zweibräcken (fouch), 
Diluvium des Hheinthals im Bienwald (F. S.)- 

S. in 0 1 1 u s c u m Brach. 1> orfaioor »af Yogesiaa bei 
ttomburg (Bruch). 

' S. rigiduui Schimper (S. com pactum var. 
rigidum Nees; S. immers um N. et H. ; S. cort- 
pactora Brid.., pro parte). Feuchte Stellen sandiger 
Triften und Heiden, Vogesias bei Bitsch (F. S.), Zwei*- 
briicken (Bruch). Diluvium des Bheintbals bei W^issen- 
burg und im Bienwaltl (F. S.). 

S. squarrosum Pers. Vogesias, Torfsfimpfe M 
Neabause) und üaiabiirg (Bpucb), I>abii (Gaaibei), um 
Quellen und Erlenbäaehe bairBemiMn, Wriaaenburg liiili 
.EppaRbraAD (F. 80? audi bei Heidelbarg (Arnold)* 

^ cai<pid«tuni Bhrb. Siebende Waaaer in Taif» 
aämpfen bei Bitsch mud Eppenbronn (V. S.)^ Banbatg 
CBracb) nnd Mm (Mmbal). 

S. flmbrlatum Wils, yogasiass Bathliegendes, Kob- 
lengebirge und QuarlidHaviiim. 

S« aeitif follain fihrh. Bass^eicheD, aber häufiger 
und allgemeiner verbreitet lat niobat S; eymbifolina 
dia> veilreilststor Art. 

Hyloeomium loreum (Hypnum L.) Bryol. en* 
rop. Togesias bei Kirkel (Bruch). Bitsch, Niederbrunn, 
Dahn, Weissenburg und Bergzab^n^ (F* Sdi> hinfig und Im 
BeceMPber mit reichlichen Früchten« 

H. tri^aeträn (Byproum L.) Br. enr. Faat 
fiberaU. 

H. squaifroaum (Hypnum L.) Br. eur^ Trias, 
Vogesias, Rotbliegendes, Porphyr, und Melaphyr. 
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«Midstein .timi N^f/mtih hct Zwcibrürk«» iMd Bahn i(Bvaeli, 
lOimbel). 

H. spleudens (Hypnuin Hedw.) Br. •«n Fest 
überall, 'bes4Mider6 bäufig auf der Vogesias. 

Hypiii'Qm Sit amiaeiim Die ks. Yegeaias bei Kirkel 

^Äruch). ■ ' .• 

U. pur am L. Fast äberall. 

H. Schreberi Willd. Fast überall und besonders 
hüufig auf Heiden und in Nadelwaldern der Ve|;eelas. 

H. cuspidatuni Fi. Fast überall. 

H. cordifoliiiiu üedw« Vogesiad bei Kirkel iiiul 
WurEbach (Bruch ). 

I. > ' H. palustre L. (Limnobium Br. eur.). Buntsand- 
^ jllein-bei Zweibrücken (Bruch), Miltelbach und Bitsch (F. S.). 

H. Crista-castrensis ,L. Nadelwälder der Vo- 
gesias bei Lautern (schon Poll.), Neustadt (F. S.). Erf- 
weiler bei Dahn (Gümbel). Liidwigswinkel und hlrbsenthal 
bei Bitsch (F. S.)« Durch Exemplare von letztgenanntem 
Orte, welche ich einem Freunde gegeben, der sie dann 
dem sei. Gümbel mitgetheilt, wurde eine irrige Angabe 
veranlasst. Im Dahner Thale wächst es nicht. 

H. m oll u sc um Hedw\ Buntsandstein bei Zwet- 
brücken (Bruch), Vogesias bei Neustadt, Porphyr am 
Denoersberg. i 

.E. nei»'or*8itm £*ch. Yügesias, ebedem an laiikn 
\KhhatMmmm bei Lantern (K.> 

H. • Haldanianum- Greville :.(H. bardense 
-ft^raita). Wülder anf Lehmboden und an faulem Heiz bei 
jftaiddbflrg. und Darlaoh (A. Braan). 

H* pratense Koch. VogMas^ ebedeai auf. Te#f«> 
Mtieaen oei' Lautern (K;). t 

H. cupressiforme L. UeberaU. 
: tt. imponens Hedw. * Vdgeaias bei BirenihaJ und 
lOffweiler (P. S&cfalui|ier). 

H* incnrvatum Schrad. Porphyr und Melapbyr 
•am^ DonQersberg, bei Wolfstein und Kusel. 

H. r u g 0 s u m E h r h« , Auf steiaigefli Boden /ast 
lüberall, doch otino Frücbte. 

U. filicinum L. An von . Muschelkalkhöiiett iMi 
'Zweibrücken herabriiinenden Wässerchen (Bruch). 

H. uncinatum Hedw. Gebirgswälder fast überall. 

H. fhiitans L. Vogesias, Torfsümpfe bei Homburg 
(BruciO, Lantlstuhi (K^j^nn^. Büsch (¥.. S.>aM'.' • • 
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IL exaiiulatum Gimbel« Vose^ias« Sumpfwiesen 
bei Kirkel (G«»liel> 

H. aduncum Hedw. Yooiesias, Terfefimpfe bei 
Kirkel (Brach), Laatern (K.)? ^^^^ ^* ^v. 

U« polveamsm P. Schimper (A tn bly sl egiutn 
Bf. enr.). Vogesias. am Kirkeler Weiber (Gümbel).- 

H. stellatuiii Schreb. Te^ias, Torf^ieäen bei 
Landstulil, Lautem (K.) ii. s. w. 

H. chry soph ylliim Brid. (H. polymorph um Br. 
cur.). BuiUsaiidstein und Yogesias bei Zwcibrucken 
(Bruch), Bitsch (F. 8.}, I>(eustadt (Oümbei) und Porphyr 
am Donnersberg. 

Amblystegium riparium (Hypnum L.) Bir. 
eur* Fast überall. 

A. curvipes GümbeL „Einmal von mir (bei 
Kirkel?) aufgenommen'' (Gümbel). * * 

A. Kochii Bruch. Vogesias, ehedem in einem 
Walde bei Lautern (K). 

A. irriguum (Hypnum Wils.) P. Schimper 
(A. fiuviatile Gümbel). Fast uberall. — Das A. 
fluviatile (Hypnum Sw.) P. Schimper wurde noch 
nicht in der Pfalz gefunden. 

A. saxatile P. Schimper. Yogesiaa, auf der Burg 
Wasenberg bei Niederbrunn (P. Schimper). 

A. radicale (Hypnvni Beattv«) P. Seiiimper. 
Yogesias bei CMFweiler anweit Nieilerbrunii (P. Schimper). 

A. serpens (Hypnum L.) Br. eur« Ueberall. 
-A« subtile (Leskea Hedw.) Br. eur» Porphyr 
an Ahornbäuman am Donnersberg (Gömbel). ' > ' 

Plagiothecium undulatum (Hypnum >L)v Br. 
eur. Kommt ha Gebiete nicht iror, wohl aber nahe^ M 
im Gr&ue kn Schwarzwald, wo es nicht selten ist und 
wo^ ich es noch vor zwei Jahren auf Granit beim Geröls- 
aner Wasserfall und auf Yogesias, Höhe des Binsenbergs 
zwischen Reichentbai und dem Kaltenbrunnen, In Mengo 
gesehener 

P. sylvaticum (Hypnum L.) Br. eur. Wälder 
fast überall, besonders an Felsen auf der Yogesias^'Z. B* 
bei Zweibrücken. Bitsch, Dahn. Bobenthal u. s. w. 
• jff. Orth ocla diu m P. Scnimper (Plag. orth. Br. 
äut.). Porphyr, ehedem auf dem Donnersberge (Gümbel). 

P. denticulatum (Hypnum Dillen.) Br. eur. 
An faulen Baumstämmen und Feisra in Waldern | beson- 
ders der Yogesias. 
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P. sIUbUooip (HjrpattM Seilser.) Br. eur. 

Yogesias, an Felswänden, seltner an Baumwuraeln bei 
Kirkel (schon Bruch), Dahn (Gümbel), Erlenbach und 
Bobenthal (F. S.). Auswhalb des GelilDto fimi idi M 
Sttlir hiMifig tuf der Yogesias bei Baden. 

Thawnium alopecuruni CHypn^u^w LO Bv. eur« 
Filsen In Wildern fast überall. 

Rhynchostegium rusciforme (HypnumWeis) 
Br. eur. Buntsandstein bei Zweibröcken (Bruch), Por- 
phyr am DlouQersberg (KJ^ Büuvaiia bei Wsisseobirg 
(ß. S,). 

R. murale (üypnum Uedw.) Br. eur. Fast überall. 

R. rotundi foliuin (Hypnum Scop.) Biw eur« 
Mauern am Heidelberger Schloss (A. Braun), ^ 

R. megapolitanum (Uypnum Bland.) Br. eur. 
Buntsandstein bei Zweibrücken (Bruch). 

R. confertum (Hypnum Dicks.) Br. eur. An 
Steinen und Felsen hie und da, doch in eduigen Gegenden 
^Uend. 

B. depreasum (Hypnum Bruch) Br. eur. Bunt- 
sundstein bei 2we*brie]ien (Bruch), Porphyr au Donnii»- 
berg (Gfimbel): Haaem am HeiMMiei Smleea ilraimV 

stein, anf fiberri^^eltftt Welnm hei ZmiMdMn (€MWbel> 
& lenellun (Bypnuna Aieke.) Dr« eur» lunl- 
aaiidat«iii bei Zwoitefickey (Bniok), lltMMi am OMal* 
berger Mdeas Braim). 

. B. demiaaunL (Hypnum Wila.) Br« aoR Yogesias 
bei Olfweiler unfam Nlederlmwa (P. Soiiimpsr). 

Byocomiim flageilarft (Hypnum Bif^lfti.) Br. 
eur. Wurde an der Gebietsgrän^e auf üranü an über- 
rieselten Felaan unterhalb des Gerolsauer Wasserfalls bei 
Baden, jedoch ohne Frucht, ff^fondeu. ich habe die Pflanze 
abet bei «ehtmaiigeai Bjanebe dieaai Ckfjead webt finden 
bdniisi 

Eurhynchium Stockesii (Hypnum Tum.) Br. 
i^ar. Feuchte Stellen am Grunde der Waldbäuroe sowie 
an Steinen und Falsen iiie «fld da, desh m numeben G*n 
gendcn fehlend. 

E. pumilum (Hypnum Wils.) P. Sc bim per. An 
Sandsteinen und Rainen bei Carlsruhe (A. BrauBi) und auf 
dem Heidelberger Schloss (P. Schimper). 

E. praeiongum (Hypaum L*> Br. tuju Faal 
fiberall. 
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E. aiidro^ynuin (Hypnuin Wils.; Rhynchoste- 
p;ium Br. eur.) P. Schi in per. Diluvium des Rhein- 
tlials, mit E. praelougum an nassen Waldstellen auf 
Bman wurzein im OfTenbacher Walde bei Landau (Gümbel). 

E. piliferum (Uypnum Schreb.) Br. eur. Bunt- 
sandstein, ehedem bei Zweibrückeu (Bruch), nun abery- 
wie es scheint, wegcultivirt. 

E. er a SS in er vi um (Uypnum Tayl.) P. Schim- 
per. Porphyr am Donnersberg (Gümbel); auch im Taunus. 

£. velutinoides (Dypnum Bruch) Br. eur. 
Porphvr am Donuersberg (GümbeH, Sandstein bei Heidel- 
berg (A. Braim). 

K »triatuin (Hypauai Schreb.) P« Schiiiiper 
(E* lc^ngiro34re Clömbel; Hypnom Ebrb.).* Fast 
fibeiPftll* 

£. strigosum (Hypnua Hoffm.). Wilder in 
Felseis ZwtifirüciLenT (BriM^). 

E. jttyosntoidea (Hypnun Bill.) P. Schimpof 
(Isotbecium Brld.). »untsandstein mid Yogesias. 

Süleropadium illecebrttm (Hypnum Schwaegr.) 
Br. FelssA des Taunns bei Wiesbaden (Bayrbofer)k 

. Brachytheciam plumosum (Hypnum Sw.) Br. 
eur. Buutsandatein und Yagesias, aa nucbtem und nas^ 
8.am Gestein. 

B. Maximilianum Gümbel. Yogesks, an Stttnen 
aul der Ma^U^urg bei Neustadt (Gümbel). 

• B. populeum (Hypnum Hedw.) Br. eur. UeberalL 
B. rivulare (Hypnum Brucli) Br, eur» Bunt? 

Sandstein bei Zweibrücken (Bruch). 

B. campestre (Hypnum Brucii) Br« eur. Bunt- 
Sandstein bei Zweibrücken (Bruch). 

B, rutabuluia (Uypnum L.) Br. eur. üeberall. 

Ö. veiutiuum (Hypuum Dill.) Br, eur. Fast 
überall. 

B. albicans (Hypnum Neck er) Br. eur. Yoge- 
sias, z.B. bei Homburg und Landstuhl, Porphyr und Me- 
Japbyr, z. B. bei Kirchheimboland. 

B. glareosum (Uypnum Bruch) Br. cur, Bunt- 
sandstein und kiesiges Alluvium bei Zweibrücken (schon 
Bruch) früher hiiuftg, jetzt meist vvegculti\ irt, Porphyr und 
Rothliegendes am Donnersberg (Gümbel); bei Heidelberg aiaff 

• B. salebrosum (Uypuum Hof/m.). Br« eur. 
BMt überall. 

Camptothecium niteus (Hypnum Schreb.) P. 
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Schimmer. BuuUaiidäteiti bei Zweibrücken (ßruch) ohne 
Frucht. 

C. lutescens (Hypnuin Huds.) Br. cur. üeberall. 

Hoinalotheciuin sericeum (llypnum L.) Br. 
eur. An Biumen, seltner an ]''el8en oikr Mauern, fast 
fiberalL 

Isotheciuin inyiiram (Ilypnon Brid.) Brid. 
Fast nberalL 

Pylaisia polyantha (Hypnnm Schreb.) Br. 
eur. Fast überall. 

ClimaciuiB dendroides (Hypnum Dill.) Wab. 
et Mohr« Yogesias und Ouarzdiluvium tibersll, mit Frucht 
bei Homburg (Bruch), Lautern (K.), Neustadt *(6üinbel). 
Dürkheim, sowie Weisseuburg und Bitsch (F. S.). Bei 
Dürkheim fand ich die Frucht im October^ bei Bitsch aber 
jedes Jahr im Deeember reif. 

Platygrium repens (Ptcrigynandrum Brid.) 
Br. eur. An Birken und Kiefern hie und da, aber nicht 
überall. 

Pterogoninm gracile (II ypnum Dill.) Br. eur. 
Porphyr am Donnersberg und Melaphyr bei Kusel (schon K.). 

P t e r i g y n a n d r u m f i I i f o r in e (H v j) n u.B T imm.) 
Hedw. Porphyr am Dounersbert^ (GiimbelJ. 

Thuidiuni abietinum (üypuum L.^ Br. eur. 
Ueberau, aber ohne Frucht. 

T. d e 1 i c a t II ) u m (Hypnum L.) B r. e ii r. (H. r e - 
c 0 g n i t u m H e d w.). Yogesias fast überall , z. B. bei 
Lautern (K.), Homburg und Dahn (Bruch), Bitsch, Pirma- 
sens, Bobenthal und AfVeissenburg (F. S.), Porphyr am 
Donnersberg (Gumbel). Die Früchte reifen im Juni. 

T. t a m a r i s c i n u in (TI y [) ii u m H e d w .) B r. e u r. 
Wälder fast überall , besonders häufig auf der Vogesias. 
aber nicht überall mit Früchten. Dieselben reifen im De- 
eember und ich fand sie besonders reichlich bei Bitscli. 

T. m i n u t II I n m (il y p n u m H c d w.) B r." e u r. Di- 
luvium des fiheinthals bei Carlsruhe (schon Gmelin). 

Heterocl adium dimorphum (Hy^pnum Brid.). 
Butttsandstein bei Zweibrncken (Bruch) sehr selten. 

Anomodon viticulosus (Hypnum L.) Hook» 
Fast tIberalL 

A. attenuatus (Hypnam Schreb.) Hartm« Por- 
^hyr^ an Baumwurzeln, Donnersberg (Gumbel), aber oinift 
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A. longifolius (Pt«rigy uandr um Schleich.) 
Uartm. Dessgleichen. 

Leskea nervosa (Ptero^oniiiin Schwaegr.) 
iMyrin. Porphyr am Donnersberg (Giimbelj. aber ohne 
Frucht. 

L, polycarpa Ehrh. IJeberall. 

Ptery gophy ilum luceus (Hypuum L.) Bricl» 
(Hookejria Sm.)- An Quellen wmI RiiinwAssercliea In 
den Wildern der Yegealee M Lantiru (K.), £ppeiibr«iin 
und JDahn (F. SO. BolMttthel (P. MO «nd Weiseentarg 
(Pauli)» ieh iind'ee an allen genannten Orten, jedes 
Jelir tfli Decenlwr nit reiohlidien Frichten. 
- .Anitrichla eurtipendula (Hypnan L«) Brid. 
Ueberau. 

. ..Leucadon aciuroides (Hypnum L.) Scliwsegr» 
Fast überall. 

Homalia trichomenoidea (Hypnun Sehreb») 
Er. eiir. Fast äberalL 

Neckera coraplanata (Hypnuni L.) Br« aar* 
Fast überall, besondm an Buchen auf Yogesias. 

N. criapa (Hypnitm L^) Hedw. Dessgloicben. 
pumila Hedw. Vorlas., an Fichten bei Neu^ 
häusel (Bruch), an Buchen zwischen St. Ingbert und Saar- 
brCIcken (F. S.) häufig und mit reichlichen Fruchten, so- 
wie bei Bitsch, Mutterhatisen (häufig und mit reichlichen 
Früchten), Stürtzelbrunii. Eppenbrunn, Uaspelscheidt, Dahn 
und Bobenthal (F. S.). an letzterein Orte aber ohne Frucht, 
au Tannen bei Böllen liorn und Bergzabern (F. S.), häufig 
aber ohne Frucht. Ausserhalb des Gebietes sah ich sie 
sehr häufig an Tcnnnen bei Baden und im Gebirge des 
Murgthals. Reife Frucht im Februar. 

N. penn ata (Fontinalis L.) Hedw. Vogesias, 
an Buchen bei Lautern (schon Poll.), Kirkel, Bitsch, Mut- 
terhausen (jedes Jahr im Februar mit reichlichen Früchten, 
wie N. pumila), StürtzelbrunU) Uaspelscheidt uud £ppen«- 
brunn (F. S.). 

Cryphaea hetcromalia (Neckera Hedw.) Brid. 
Buntsandstein au Pappeln und Fichten bei Zweibrücken 
(Bruch). 

Fontinalis antipyretica L. Im Wasser äberall, 
besonders auf Quarzsand, aber mit Frucht nur in der Nebe 
nnd -s^r selten in der Laatep «oberiialb Weisseaburg. 
• -Bax:baomia ini<uiiiata Brid. Vogesias, ehedem 
an finden Klete» 'bei Laalten (IL). soD auek. aaf dem: 
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Qudrzdiluvium des Rlieinthals im Käferthaler Walde bei 
Mannheim gefunden worden sein, ich erbieJt aber von da 
nur die folgende Art. 

B. aphylla Haller. Nar in Fohrenwäldern, Voge- 
i$ias fast überall, z. B. bei Lautern (schon Poll.), Homburg 
(Bruch), Bitsch (F. S., sehr selten, mit Anemone ver- 
nalis), Gegend von Weissenburg bei Schweigen (schon 
Pauli), Rechtenbach und Bergzabern (F. S.) und in fast 
allen Fohrenwäldern bei Weissenburg (P. M.), ferner von 
Dahn bis Göllheim (Gümbel); Quarzdiluvium des Rhein- 
thals auf dem rechten Lauterufer von Weissenburg bis zur 
Bienwaldmühle (P. M.) und auf dem linken Laiiterufer 
durch den ganzen Bienwald von Schweighofen bis Sciiei- 
benhard und Kandel (F. S.) sehr häufig. 

Diphyscium foliosum (Buxbaumia L.) Mohr. 
Gebirgswälder fast überall und besonders häufig auf ¥om 
geak» imd BontMDcbtelB. 

Polytrichum commune L. Torf- «ad BumfU 
bo4en besonders häufig auf Yogeska) aber «ach aaf Roth- 
liegendem, i^oafaiBlanaai.ii» b, w. 

P. atrietum Menales (P. alpeati« • Hoppe). 
ToKfinoore, TMcasiaa bei Kirkel «id flomburg (Broch), 
Laatern (K.), mtdcb u. a. w; (F. fik). 

P. jwftiperinam Bedw. Torfiaaere, H^dan aad 
Niadehvälder, Yogeslas bei Kirkel unä flombarg (BrachO^ 
Lautern (K.), Bitaoh u. s. w. (F. S.)- 

P. piliferum Sehreb. Yogesiaa fast öberall^ aaeb 
Bothiiegendea and |)narzdiiuvium. 

P. formosum Hadw. Wälder besonders aritf Ya«* 
geaias aeiOr häufig, aber aach auf RotbiiageAdem. 

P. gr seile Menzies. Torfinoore, Yogeslas bei Kirkel 
(Bruch), T.andstuhl (K.) und Bitsch (F. S ). Diluvium des 
Rbeinthals zwischen Bergzabern und Kandel (F. S.). 

Pogonatum urnigerum (Polytricham L.} Rrid* 
Bantsandstein, Yogesias und Rothliegendes. 

P. aloides (Polytrichum Hedw.) Brid. Beson- 
ders hauig Hl dea Wäldern des Yogaaias^ aueb Rothlie- 
gciuka. 

P. nauum (Polytrichum Dill.) Brid. Buut- 
sandstein, Yogesiaa, Ratbiiegendes, Schieler, Porphyr und 
Melaphyr. 

Atrichum tenellum (Catharinea Röhl.) Br. eur. 
Yogesias bei Limbach unweit Zweibrücken (Bruch), Bitsch, 
Haspeladieid und StüKtzelbrunu (h\ S») var^iüglieh. auf torfr 
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halti^Nii Boden imil in fttt iüor gani au8/^etroekiMiMl 
Weihera. 

A. angustatiim (Poly trich u m Brid.) Br. eur. 
BuHtsandsläa bei Zweibrücken (Brach). Yogesias, ausge- 
tfeeknete sumpfige Weiher M fiaspelschied (F. S.) mit 
A*. tenellum^ Leploirichiini tortile ß, puaillu«, 
Trematodon am&igous und Sporledeia pahistria. 

A. uii^dulatun (Bryum L.) Br« eur. Fast über- 
aU, aber besonders hüufig aufVogasiafi und Biintsanilatein. 

Phiionotis calcarea (Bartramia Br. eur.) 
Schimper. Muschelkalk bei Zweibrücken (Bruch), Bh'es- 
kastel^, Saarbrückeu, Saargeinünd und Bitscher- Rohrbach 
(F. S.). An letzterem Orte fand ich aie noatk 1833 mit 
j^'riicbten, später aber nur steril. 

P. fontana (Mniuin L.; Bartramia Brid.J Brid. 
Yogesias, Buntsandstein, Quarzdiluvium. 

P. marchica (Leskea Willd.; Bartramia Brid.) 
F« Schimper. Buntsandsteiu bei Zweibrücken (Bruch). 

Bartramia Oederi (Bryum Gunuer) Swarl^. 
Yogesias zwischen Pirmasens und Dahn. 

B. Haileriaaa iledw. Yogosias bei Bobentlial 
(Gümbel). 

B. pomiformis (Bryum L.) lledw. Fast tiberaB, 
aber besonders häutig auf Yegesias und Bu^tsandstein, 
nicht auf Kalk. 

9i ithyphylla Brid. Yogesias bei Dahn (Brach), 
Piamaaima vtid Biteoh (F. S.), BnnteMiMehi bei Zwn^ 
biickoa (Bradi> und Weiseeobnrg (P. M.)- 

• Aulacomnium palustre (Mnium L.) Schwaegr. 
Kohlengebirge, Rothliegendes, Yogesias und Diluvium. 

A. a n d r 0 g y n u ra (M ii i u m L.) Sc h w a e g r. Roth- 
liegendes, Yogesias, Buntsandstein fast überall, auer steril, 
einmal mit Frucht bei Zweibrücken (Bruch) und bei Witsch 
(F. S.). • • 

Meesia tristicha (Diplocomium Funk.) Br. 
eur. Torfsümpfe, Yogesias von Homburg (Bruch) bis 
Lautern (K.), Diluvium des Rheinthals zwisciheu ^erg- 
■ zabern, Rohrbach und Kandel (F. S.). 

M. Albertinii Br. eur. (M. hexagona Albert,; 
Diplocomium hexastichum Fun k.). Torfsüinpfe auf 
dem Diluvium des Rheinthals bei Karlsruhe (A. Braun). 

M . 1 0 n gi 8 e t a H e d w. Torfsüinpfe auf der Yogesias 
bei Homburg (Bruch}, Miaau (F. S.}, Laudetalii: (IL>tWul 
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D«hn (Bmdi), Ralbliegtiidts am Fiisse des Donnmbergs 
(Gänibel). 

M. uliginosa Hedw. Vo^esias an nassen Fels- 
wänden bei Bitoch, wo ich dies Moos 1833 fand imd I8M 
in der FJ. exs. veilheilte. ebe ich erfuhr, dass es schon 
vom sei. Holandre ffefmiaen war (llol. suppU a )a FK de 
la Mos. 1836). 

Mniuni punctatum L. Fast überall und besonders 
an Quellen und Rinnwässern in den Wäldern der Vogesias. 

M. stellare Hedw. BnntoandaCein bei Zweibrücken 
(Bruch). 

M. s errat um (Bryum Scbrad.) Brid. Buntsand- 
stein bei Zweibrücken (Bruch). 

M. hornutn L. Yogesias überall, auch Rothliegendes. 

M. rostrat um (Bryum Sehr ad.) Schwaegr. 
Buntsandstein bei Zweibrücken (Bruch), Yogesias bei 
Bitsch (F. S.). 

M. undulatum Hedw. Fast tiberall, aber meist 
steril, mit Frucht besonders schön auf Buntsandstein bei 
Zweibrücken (Bruch), auf Yogesias bei Eppenbrunn und 
Stürtzelbrunn (F. S.). 

M. affine Bland. Buutsandstein bei Zweibrücken 
(Bruch). 

M. cuspidatam Hedw. Fast öberaU , besonders 
Yogesias und Diluvium. 

. Bryum roseum Scbreb* Voresias bei ffitsch, 
Mtttterhausen , Weissenburg und Deidemeun (F. S.)? Por- 
phyr am Donnersberg (Gumbel), iüluviam am Rhel»- bef 
9eiz imd Wdrtb (F. S.), aber ateril, mit Frudijl bei Haidel- 
berg. Bei Mfineben sah ich es im November 1827 mli 
rei(mlicben Früchten. 

B. turbinatum (Mnium Hedw.) Sehw-aegr. > 
Buntsandstein bei Zweibrücken (Bruch). 

B. pallens Swartz. Buntsandstein bei Zweibrücken 
(Brucb), Yogesias bei Lautern (K.) und bei Bitsch (F. S.). 

B. ps6udotriquetrum(Mnium Hedw«) Schwaegr. 
Fast dberali. 

B. obconicum Hornsph. Bantsandstein bei Zwei- 
brficken (Bruch). 

B. c a p i 1 1 a r e L. Fast dberali , besonders auf Bunt« 
Sandstein und Yogesias. ; ' ' 

B. argenteum L. Ueberall. 

B. Funkii Sxhwaegr. Buntsaadstein bei Zwei- 
brüiskeii (firuoh). 
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B. alpioam L.. Porphyr, DoDMirfiberg (MinM). . 

B*. Atrofnurpareuni Wel^« at flfobr. .F««t.9beralf. 

B. ««rginataiii Br« eur. Baataandataui-M Zwd- 
brdcken (BnidO. 

B*> erytbrocarpum Schwaegr. Vogeaiaa M 
Zweibrückaa (Brach) , Rolhliegendes am Donnersberg 
(Gftmhel). 

B. pallescens Schleich. Vo<^esias bei fiitech 
(F. S.), Poffphyr am Donnersberg (GüiDbel). 

B. bim um Sehr ab. Buntsandstein bei Zweibrücken 
(Bruch), Vogesias bei Läutern (JL) und Bitsch (F. S»), 
Porphyr am Donnersberg. 

B. intermediitm (liypnum Web. et Mohr) Br. 
eur. Vogesias bei Zweibrücken ^firuch). Läutern (K*) 
und Büsch (F. S.). 

B. calüphyilum Hob. Brown (B. latifolium 
B r. e u r.). Vogesias, ehedem im NeuhÄu^ler Weiher bei 
Zweibrücken (Broch). 

B. lacustre Bland. Vogesias bei Würzbach und 
ehedem im Neuhäuseier Weiher (Bruch), Alluvium des 
Büesthals bei Bierbach (F. S.). * 

B. i n c 1 i n a t u m (P o h I i a S w a r t z) B r. eur. Bunt- 
sandstein bei Zweibrücken (Bruch), Vogesias bei Bitsch 
(F. S.) und Dahn (Bruch), Porphyr am Donnersberg (K.). 

B. p eil dulum (Pty chostoiu um Hornsch.) F. Schim- 
per. (Bryum cernuum Br. eur.) Buntsandstein bei 
Zweibrücken (Bruch). . • * . 

Bw niigiaosvni (Pohlia Bruch) Br. eur. Sumpf- 
wiesen aurdem Biluviiua .des Bheinthals bei Carlernbe 
(A. Braun), nicht bei Strassburg. 

: Wtobera albicans <lllni «in WahlenbO P. Schim- 
aer (Bryum Wflhienbergii Br» eur.)« Sandiges ;Bi» 
Invium,. Buntsandstehi «ad Yogeaias; an Quellen, Rinn- 
<wtesem und Grüben, doch nicht «beralL 

* W. earnea (Bryum L.) P. Sehimperi^ Alluvium 
«ad Diluvium, bei Zweibr$cken.(Br«ch), I^äadau und Ger- 
mersbeim (Gämbel). 

W. anuotina (Bryum lledw.) Sch waegr. Vogesias 
bei Limbach und Bunlsandstein bei Zwei brücken (Bruch). 

W. cruda (Bryum Schreb.) F. Schimper. Bunt- 
sandstein bei Hengstbach und Zweibröcken (F. S.}, Voge- 
sias zweien .St. Germaif und Rechten bach (Gümbel), 
Rothliegendes im ü^hegfbiet bei l^ibersteiu, (Bfuch). Wird 
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überall angeg^ebeii, ick kMbte ski «liar tmr w Ath ge- 
nannten Orten fiadefi* 

W. not «ins (Bryu« 6ch rebi) Hed w. Vogesits. 

•W.- eloorala (Bryiim Dicks.) Schwaegf* Vo- 
gesias, besonmrs hänfig in Waldern bei ßksch« 

Leptobryafli pyrifOrme :(liniuin li^f Bfyam- 
^•dw.) P. Schimper. Vo^eeias und Buntsandstein/ 

Funaria hygrometrica (Mnium L.) Ile^iltf. 
'üeberall. 

F. calcarea Wahlcnb. (K. M ölenbergii Scbwaegr^) 
Auf von Muschelkalk herabgekomnienen dünnen Erdscbicb- 
ten, welche Buntsandstcinmnnern bedecken am Fasse der 
Berge bei Diirlach (A. Braun). 

En los to (Ion fascicnlare (Bryu in Dicks.) P. 
S^ch i Hl p e r. Huntsandstein bei Zweibnicken (Beuch Kolh- 
liegeiuies am Donnersber^ (Günibel). 

E. e r i c e t o r ii in (O y ni n o s t o m u m B a I s a m o et De 
Not.) P. Schimper. Rand der Vogesias auf Ueideboden 
im Kastanienwalde bei Haardt (..seit 1842 nicht wieder 
gefunden,^^ sagt Günibel, und auch ich habe noch dies 
Jahr vergebens darnach gesacht). • 

Physconiitriuiu pyri forme (Bryu in L.) Brid. 
Fast überaii.- ' • 

F. sp4i»erltfii«i (Gymno^t-oii«!» B^kwaegr.) 
B(i(t Attairkiiii iiei Ztfeilprllckefi (B^uch), ReHüiegendeB 
bei^ HcannenlMa (Mmbel)« 

•Bfllacli&ttili umpulUetttiii (Bry unr DilK) L. 
Vogesias, auf Kuhflaten in sekr sumpfige» TmMmmw and 
$m Weibenrindern bei* Büseli^ laselseiieid« anii>,Ep|ieiiferuun 
(f*. S<),'l8tt neeh -rtMlidi kJMIg, Aunr aber fast ganz 
wegcnltivirt. 

SChistoste^A' osmnndaeea (Mnium Dicks.) 
Web. et Mohr. Nea fär das linke Rhefnafer, Vogesias 
bei £rlenbach (1^. M.) zwischen Bergzabern und Dahn, setkr 
selten. Ehedem auek auf Porphyr im Mtn-glkale; die Höhle, 
in der er wuchs, wurde in eme« Bierkeller verwandelt. 

fincalypta streptocarpa Hedw. Felsen der 
Vogesias zwischen Rechtenbach und St. GenaNin^ sterii und 
foer Bitsch (F. S;) mit Frtiekten', sowie sm einer Mauer zu 
Carlsruhe (P. S«himper). 

E. eil lata Iledw. Porphyr und Melaphyr am» Don- 
nersberg, bei Kusel und im Nahethal (schon K.). 

E. vulgaris Hedw. Fast überaii, afber besonders 
hAafig auf Bnntsandstein und Vogeuas^. 
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Tetrodontin« BvowniiBom (Bryam Dicks.) 
Sehwaegr. Bontsandsteia in dai Schlangenlidlie • iiJ 
^üwelhiAekeii (Broek> 

Tetvajphis pallaetda (Httiam L.) He4w» Bml- 
•«andalaü, vwaaias aalur häuii^aiieh Rotnlieg^ndea- 

OrthotriebttM Lxellii ttook. at Tay! As Walif- 
bänman fäat ätoalL 

0. leiocarpum Br. aar. An BAamaD and SIetnan 
.faat übaraU. 

0« diatihaDini Scbra4K An FaldbtaWM faat 

überall. 

0. leiicomitrium Bruch« An Pappeln and Weiden 
bei Zweibrücken (Bruch), Dabn ottd Bar^^abar» (Gömbal)) 
•datlsruhe (A. Braan) eaMan. 

0. rivulare Turner. Rothliegendes und Melaphyr 
-AB Felsen und Steinao iai Nahethaft, >«m Ufar dav Nabe bei 
Oberstein (Bruch). 

0. s t r a m i n e u III U o r n s ch. Ad Budieu . Pappeln 
und Feldbäumen fast überall. 

0. p a II e n s Bruch. An Sträuchern auf dem Muschei- 
Jk«aik bei Bockweilcr. unweit Zweibrucken (Bruch). 

0. rupestre Schleich. Rothliegendes^ Porphyr 
und Melaphyr, Donnersberg und bei Kuse^ (K.), Nabethal 
(Bruch), auch bei Heidelberg auf Granit. 

0. sj) eciosum Nees. An Bäumen fast überall. 

0. ö r a Uli ii ß r. e u r. Auf unterdrückten Buchen, 
'Diliiviuin des Rheintlials bei Carlsriihe (A. Braun), Voge- 
sias bei Dürkheim, Bergzabern und Bobenthal (Gümbel); 
bei Zweibrücken (Bruch). 

0. p a t e n 8 B r u c h. An Sträuchern und Bäumen fast 
überall. 

0. fastigiatum Br neb. An Feldbäumen fast Überalf, 
saltan an Stekieu. 

CK afllna 9ehv«d. An Biuman faaf tfilerall, aalfen 
d» Miäan. 

0. lei^eHam Braeb. An Fddbdaman imd'SMatfhari», 
-basandare Pöppeln nnd Waiden, ist aaltanL 

0. laUaifP. Sebinpar (0, S-i^himva^t Ranai'Crr; 

p n m II u m S- w. , B r. a or.). An Fildbflainan \ fM 
fürarall; 

0. pumilom Swartz (0. fallax Braab). BchM«- 
glaiebini. 

0« abtnslfallum 8 ehr ad. An Faidbäumen, b^ 
sandeaa Bafipda and* Waldau^ daab oaUa» miti Friieht. 
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O/anonalum .Hedw« An Steteen andFelsen^ilber- 
ill; stlton an Bännm. ' 

0* Slarmii Hoppe et Hornaeh. An Siainen rad 
Faisan^ aaf BuBtoandatein bei :ZwdlNrttken (BrodiV 

0. eupnlatom Haffm« Faiaan, Vogesias M Hoa» 
hntg (Brucn), Melaphyr, Rothliegendaa und Porpfiyr bei 
Kusel und im Nabethai (Bruch und Märker). • 

0. gymnoatomum Bruch. Ehedeaikan, nun abge- 
hauenen, Aspen im Walde Woifcrsacht, am Wege nach 
dem Gränbacher Hofe bei ZweibruelLeii(BrochX auf Hoachel- 
iLalk und nicht auf Sandstein. 

Ulota criapula Brueh (Orlhotricbun Br« anr*)« 
An Waidbäumen überall. 

C. crispa (OrthotrichuB Hadw.) Bri4ii Daaa^ 
gleichen. 

ü. Bruchii Hornsch. (Orthotrichum coarc- 
tatum Br. eiir ). An Waidbäumen fast überall. Die 
U. dilalata (Orthotrichum Br. eur.), welche an 
Birken bei Zweibiücken (Bruch) gefunden warde, ist nach 
P. Schiniper eine Form dieser Art. 

U. Hutschinsiae (Orthotrichum Smith). Steine 
und Felsen auf Porphyr am Donnersberg (K, Gümbel). 

U. Ludwigii (Orthotrichum Brid.) Brid. An 
Wald bäumen fast überall. 

U« Drummondii (Orthotrichum Grev.) Brid. 
Ehedem an Birken auf der Trias bei Zweibrucken (Brud^ 

Gümbel). 

Zygodon viridissimus (Bryum Dicks.) Brid. 
An Feld - und Waldbäumen hie und da, aber mit Frucht 
nur bei Offweiier unfern Nieder brunn an einer alten Eicbe 
(P. Schimper), bei Carlsruhe (A* Braun)* 

Amphoridium Mongeotii (Zygodon Br. eur«) 
P. Schi m per. Yogaaias an steilen Felswänden im Kir- 
keler Walde bei Zweibrucken (F. S.) mit Pla^iotheeium 
aylvatiGum, P. ailaslacum, Tetraphis pellucida 
und Campylopus fragilis, aber ohne Frucht» -JEhar 
4am fu€^ an einer Felswand bei 3its^h (F. S.), weiche 
,(ven einem frommen Manne zu einer Verzierung, baj der 
Frohnleichnamsprocesaion) gana abgeschält wurd<^>. .Nau 
für die Pfalz. . . 

Ptychomitrium polyphyllum (Bryum Dicks.) 
Bf. aur» Vogesias an kaisen auf dem Bobenthaler Knopf, 
einem der höäisten Bei^a dea fiidiner Tbals (ßämbal)« • 
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iledwif^ia ciliata (Bryiiin Dickflb^^lUl<iw. Felseo 
und Steine, besonders Sandstein überall. 

R a CO in i tr i u m canescons (BryumDilL) Hedw. 
Buntsaiidstein und Vo^esias überall, aach Rothlieo^endes. 

R. lanuginosuiij (Rrymn Dill.) Brid. Porphyr 
und Melaphyr am Dounersberg und bei Kasel (schon K.). 

R. heterostichum (Trichostorauin Hedw.) 
Brid. Auf Sandstein, besondecs YogiBisias überall, auch 
auf Porphyr und Rothliegendein. ' ■ ') < ' * - 

Grimniia uiontana Hr. eur. Porphyr, Dooners- 
berg, auf dem Reissenden fels (Gümbel). ' • 

G. commutata Hüben er. Porphyr und Melaphyr 
4ini Donnersberg, bei Wolfstein und bei Kusel (Gümbel). 

G» leucophaea Grev. Porphyr und Melaphyr. am 
DmmMheTg und bei Kusel (sehon K.), sel|r liinfig avtli 
auf Melaphyr bei Lichtenberg und PMelbaidi S;), 
Buntsandatclii bei Nesleinincen (Guiibel). [ 1 / 

O. ovata Web. .et Mob r. Porphyii und Meliiphvr. 
^,der hödiste Bewobner unaerer .Pftd£f^(Glmbbl)V'^f den 
Felsen des Königstubls auf dem Donaersberg und i!»tt'4li 
0ber WolAiteio ms Kusel (schon £.)•* • ' i u .« 

G. trieb ophy IIa Grev. (et Br. eur. exlus. dy^non, 
Grimm. Schultzii). Bontsandsteiii bei. * Z-miibr iicken 
(schon Bruch), Yogesias bei Dabii undMBeitembi»ii' (Gdm^ 
bei), bei Weissenburg (F. S.). 

G* Schul t zii Brid. . (D r y p t o d o u Er« d*^' ^ r i m «• 
mia. funalis Br. eur., hob P. Schimpery nee Tri- 
chostomnm funale Scbwaeg^r.). Pi)rphyr, >feiapbyr 
und Rothliegendes, Dounersberg und bei Wolfstein ^Gfim- 
bei), Kusel und im Nahethai (schon Märker). 

G. p u 1 \ 1 II a t a (Bry um L.j. Simitli. ^JleAsea, Steiue 

und Mauern überall. 

G. orbicuiaris Br. eur. Buntsandstein,' ehedem an 
einer iVlauer bei Zweibrücken (Bruch). 

G. crinita Brid. Kalkbevvurf der Mauern bei Neu- 
stadt und Worms (Gümbel). besonders auf der Mitta^seite 
der Weinbergsmauern von Neustadt bis Mainz, soAvie an 
TertiärkalkfeTsen (F. S.) sehr häufig. Im Jahre 180^ fand 
ich die Früchte schon im Februar reif. 

G. anodon Br. eur. An MQueru bei Heidelberg (A. 
Braun). 

G. a p 0 c a r p a (B r y u m L.) Hedw. (S c h i s t i d i u m 
Br.. eur.). Felsen, Steine, Mauern überall. - 

G. conferta . Funk (Schistidium Br. euri). 

MlicMi tSÜ. 14 
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S{iHlt(HiU(lsleififels4t^ im ^Ernst weiter Tliale bei Zweibrfickea 
(Bruch). 

..4äi ^]ili0lfetd'C«nPj Sohlaip«r'(9c^h'ii9iid[fiiiii pul* 
vitefttjBiiitKiiA»^. MelaphyrftilBeii bei Enenbauseii (nllr- 
kQtf)iMwelt : Rlidenbatii ibai iMHm. 
• .X Oaiirifrlid>aitj|& fö>Dtiaiil'6id«a 'CTrj^^JiostoniuHi 
HifiwQ Bie««v.* Rdthliegendes, Porphyr 'und Melaphyr 
in 4ec !lMäifUBdi'6i:airit 'im. IMiar . bei Heidelberg, wo mir 
mein Freund €• Schimper, 1887, dies Moes jf^^migt hat. 

i fi«U* hii/lfei|'i ru r a I i s (B r yiwin L.) H e d w. Potpliyr 
und Melaphyr am.DoOMeräbcrg und bei Kusel (schon K.}^ 
•Mauero uud Uebeirgaiigssebiefer hei Weissenbnrg (P. S.). 
• -M (Bw Iia'ti füll a Bruch. An FeldbikiiDen , besonders 
Pappeln bei Zweibnickcn (Brucb), ,,an Ffussufern bei Ku* 
sei- (Qüiiibei)^)«oli wohl lieissen an Feldbäumen imKake* 
Jtbai (>tier »bm üfi»r der Nahe. 

B. laevipilh Brid. An Feldbäunien überall. 

B. subuiata (Bryum L.) Brid. Walder und Raine 
fast äi)eiiailw besonders aaf Vogcsias uud Buutsandsteia 

B. muralis (Bryiim L.} üedw. Mauern und Steioe 
ülieraU. 

B. tortuosa (Bryum L.) Web. et Mohr. Porphyt 

hei .Wolfstein (schon K.). 

B. i n c I i Ii u t a S c h w a e r. Muschelkalk auf der 
Hübe von Zweibrücken gegen Pirmasens (schon Bruch). 

"B. c 0 n V 0 1 u t a H e d w. Buntsandstein bei Z w^ei- 
hrücken (schon Bruch). Porphyr am Donnersberg (schon K.J. 

- ' B. f evoiuta Schwaegr. Mauern bei Zweibrücken 
(Bruch). , . • 

- B. .üe»hr,n;schuehiaua €. F. Schultz« An Raineu 
und Mauern fast überall. 

" Bl-^taoijfci'bifi^sh.Mraeg.r. .ilasebalkaUL auf der>Höhe 
von ZweibruGken gegen. PiruMsens (schmi Bruch). 
~. . JBifi<V tncia Ji s'i M ri d. • Buntanndsteinfelsen bei 2wei- 
ktttfiien (ßrüdi) , Weihbergsmaueni auf Vogesensattdateln 
M jNMstadki^Clfimbel) \xAä ai6s «BuntsandsteiB bei Dorlach 
(AbiSOMn^fl ... < 

B. fallax He'd'vr. An Steinen «nd Hainen überall. 
/ • JPUiilniguldulata (Bry4im :BHlj)^H.e*dw. • Ueberall, 
besonders auf Feldern häufig. 

B. iftioiides J£'dciii(T.ti«h'ori3it'ein-ttm >K.}. Vogesias 
bei Lautern (Kll)^ nämlich an Mauern zwisbhen Lautem 

med 4ltterbierg'.- (iP. Sdüniper), Bunlsiandstein^ ao Steinen 

1» . . 
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und Felsen bei Zweibru'cken am Bruehberg und iui Wolfs- 
loch (Brucii) sebr selten und fast ^anz wegcultivirt, bei 
' Rimschweiler (F. S.) sehr häufig, Muschelkalk zwischen 
Weissenburg und Bergzabern (F. S.)? »ber nur einmal und 
nur ein Raschen gefunden. (Gümbers Angabe ,,an Weg- 
rändern, auf Mauererde und Lehmwänden durch d^s 6«* 
biet," kann nur auf einer Verwechslung beruhen.) 

B. ambigua Br. eur. (B. rigid a Hedw,, ex parte). 
Auf festem Boden an Rainen, Angern, Triften, auf Felsen, 
Steinen und Mauern, um Zweibrucken überall häufig, be- 
sonders auf Buntsondstein, selten auf Muschelkalk (schon 
Bruch), auf mit einer dünnen Lehmschichte bedecktem Bunt- 
sandstein bei Rimschweiler (F. S.) in zahlloser Menge, 
auf Muschelkalk um Weissenburg und von da bis Berg- 
zabern und Küjigenmünster (F. S.) ziemlich selten. Ist 
schwer von voriger zu unterscheiden, 

B. rigida C. F. SchqlU CTorUla eoejrvU 
IIooIl. et .Tayl.)- Felsen, Stekie uihI mit ünw dttonen 
Ecdscl^hte k^deikte fllao«ra, auf BoAtsaiMi^teio am Zwai<* 
biA^epuL (s^M Bvuch), & B^ bei Bubenhauswi und dm 
Roi^fuihof, üiif mt eioar dätuien . lehmig -fcaUugea Schichte 
hedeckteii Pantaaadateiiifolseii «nd iSteinen bei fiivach-» 
weiter (F. S.), MuscbeUcalk zwisclien W^enburg, Berg- 
zahem qnd KtinseRiniiiialer, im vielen SteUen biQfijß (F. SO) 
TertiiürbJiJk beiXandau, Ifeaatadt und. Dürkheim (Güiiibel)^ 
sowie bei Granstadt (F. S.)- auf aus Sandstein gebauten, 
aber mit dünnen Tertiärkalkschichteii bedeckten Weinbergs- 
mauern bei Deidesheim (F. S.). Die Früchte fangen ecnOR 
im October an zu reifen, bei ß. .a.aibigua im J^ovember 
und bei B. aloides im December« — var» /Sf. macronii- 
Ja'tA Br. j^ur« acbeint fsehr selten .«u sein, ich fand nur 
wenige Exemplaiie unter der Art, z. B. bei Bubenhausen* 
Die var. y. pilifera P. Schimper fand ich noch nicht. 

T r i c h 0 s 1 0 m u m c o n v 0 1 u t u m B r id. (D e s m a t o - 
d 0 n n e r \' 0 s u s B r. e u r.). Kothliegeudes und pQr|iiiyr 
bei Kreuznach (schon K.)> 

T. rigid ulum (Bryum Dicks.) Smith. Felsen, 
Steine und Rinnwässerchen auf Buntsandstein und Muschel-* 
kalk bei Zweibrücken (schon Bruch). — Die var. ß. den- 
suni P. Schimper (Dcsmatotlon rupestris Funk) nur an 
tri^rkneren Muschelkaiksteineti auf den Hohen daselbst. 

L e p 1 0 1 r i c h u m p u 1 1 i d u m (Bryum S c h r e b.) 
Uampe (Trichostom u m Br. eur.). Kuhlenschiefer am 
Brennenden Berg bei St.. Ingbeiiit (^^'^^^^ Bruch). 

14* 
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L. flexicanle (Cynodontium Sch waeg;r.) Hainpc 
(Trichostomiiin Br. eur.). Tertiarkalk bei Dürkheim 
(schon K.); Muschelkalk bei Zweibrückea (sehon Brueli}, 
aber nir^endis mit Frucht. 

L. hoinouiallum (Didymodon Iledw.) P. Schim* 
per (T r i c h 0 s 1 0 m u m B r. e u r.). Fast dberaJl, besondiSrs 
auf Sand- und Lehmboden, an Wald\vej2;en. 

L. tortile (T ri c h os to ra um Schrad.) Hampe. 
Porphyr und Roth liegendes am Donnersberg (schon K.). 
Buntsandstein bei Zweibrücken (schon Bruch), Vogesias 
bei Bitsch, besonders an Felsen und Rutschwänden mit 
Preissia commutata (F. S.). — var. pusillura 
P. S c h i m p e r (T r i c h o s t o m u ra p u s i J 1 u m H e d w.)- 
Auf feuchtem Sande an Weiherrändern und in ausgetrock- 
neten Weihern zwischen Bitsch und Eppenbrunn (F. S.}. 

Ceratüdon purpureus (Mnium L.) Brid. Ueberaii 
und besonders auf Sandboden sehr häufig. 

Eucladium ver tici IIa tum (Weisia Brid.) Br. 
cur. Auf vom Muschelkalk herabgekommenem Kalktuff an 
Rinn wässern auf Buntsandstein bei Zweibrücken (Gümbel). 

Didymodon fiexifolius (Bryum Dicks.). Hook, 
et Tayl. Porphyr, Melaphyr, Bethliegendes ? , Felsen im 
Nabetlial (OünibeQ, aber ohne Frucht 

D. cylindricQS (Weisia Bruch) Br. eur. Yog^ 
Sias bei Dahn (schon Brach), Lautem nnd Porphyr an 
Donnersberg (schon K.). 

D. luridus Hornsch. Bnntsandstein , an feuchten 
' Steinen bei Zweibrfickeh (schon Bruch). 

D. rubellus (Grimmia Beth) Br. enr. Stdne, 
Kaisen, Mauern fast überall. 

Anacalypta lanceolata (Bryum Dicks.) Hedw. 
Auf nackter £rde, Wiesen, Feldern, Mauern fkst fiberall. 

A«, caespitosa (Weisia Bruch) Br. eur. Auf 
den Muschelkalkböhen von Zweibrucken gegen Pirmasens 
(schon Bruch). 

A. Starkeana (Weisia Hedw.). Muschelkalk bei Zwci- 
lirücken (schon Bruch), Tertiarkalk bei Landau (Gümbel). 

Pottia licimii (Gymnostomum Hedw.) Br. eur. 
Auf feuchter nackter Erde, an Graben, bei den Salinen 
von Dürkheim (Gümbel), nuf dem Diluvium des Rhcinthals. 

P. truncata (Bryum L.) Br. eur. üeberaii, be- 
sonders auf Aeckern und Feldern häufior,. 

P. minutula (Gymnostomum Schwaegr.) Br. cur. 
Fehler auf Muschelkalk bei Zweibrucken (schon Bruch). 
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P. c 41 V i f 0 1 i a E Ii r Ii. (G y in n o s t o m u m o \ a t u in 
Uedw.). Lichte Waldpiatze, Felder, Felsen und Mauern. 
Mu9chfilkalk bei Zweibrücken (schon Broch), Weissen bur|2;^ 
Bergzftbera und Neustadt (F. S.), Tertilrkalk bei Landao 
(GfivM) und Neustadt (F. S,), 0lloyiiiiii des fikeinthels 
bei Weissenburg und im Ha^enaner Forst (F« S.}. — var. 
nana F* S. (P. aana F. S.}, kaum den vierten Theii se 
gross als die Haoptform and statt im Frühjahr «chon im 
Savember, reif, im Mürz bereita altgestorben oder ver- 
schwanden^ anf Mosciielkalk xwisdien Weissenburg und 
Bergzabern mit Barbula rigida (F. S*). 

Brachyodtts tricbodes (Gyninostoihuin Web. 
et Mohr). Nees et Hornsch. Buutsandsteiri auf feuchten 
Feisen in der Schlangenhöhie bei Zweihriicken (sciion Bruch). 

Campy losteUum saxicola (Dieranum Web. 
et Mohr). Er. eur. Bantsandstein, an feuchten Steinen 
in der SchliMOgeniMiile bei Zweibrücken (Bruch) und auf 
einem Steine in einem Rinriwasser an der Bevghalde bei 
St. German im Dahner Thal (P. M.). 

Seli^eria recurvata (Grimmia Hedw.) Br. eur. 
Buntsandsteil), an Feldsteinen am Rande des Muschelkalks 
bei Zweibrucken (schon Bruch), ^teinbrücke im Bahner 
Thai, zu Bobenthal (Güi&bcl). 

S. pu«illa (Weisia Hedw.) Br. eur. Vogesias, 
in kleinen Höhlen von Felsen, welche aussen mit Re- 

boullia hemisphaerica bede.cM ^iudi hei Bit^ch C^^S.}- 
Neu für die l^falz. 

Fissidens adianthoides (Hypnum Dil.) Hedw. 
Torfwiesen und sumpfige Erlenwälder fast überall mit 
Carex pulicaris, Roth liegendes bei Merxheim im Nahe- 
gebiet (F. S.) und bei Danneufels am Fusse des Donners- 
bergs (Gümbel), Vogesias bei Reiskirclien (schon Bruch), 
Hochspeyer und Trippstadt (schon K.), zwischen Weissen- 
burg^ Bergzabern und Dahn (F. S.), Diluvium de]9 Rbein*- 
tfaata bei Weiaaeaburg, im Bienwaid nncf im Bi^enauer For^t 
(Jt» SO9 kei Wagbi|o(iei n* s« w* Fräclil^ reifen un Noveinber. 

F. taxifolius (Hypnniii hO Hedw« .Muschelkalk 
Ibai Zweilfftteli^ (schpn Brach) und Weissenburg (F. S.), 
Tertiarfcalk bei Landau (Gfunbel)« V^gesi^s auf et^aa 
ledmi^en Schichten in der Heide dea Ka^taniefiwalds bei 
0aaral (F. .SO? an der.Steitei wo ebfMtevi £ntosto4on 
uriceternm. gefanden wurde» mit Baf opiyces rosens«' 

F. incurvus (Dicranuqi Web« et Mohr) *Schwaegr. 
Auf Sand- ond Lehmboden, an feuch^i^ StiftBan, besonders 



— tu — 

Grabenrändern. Wird von Gümbel als im ganzen Ge- 
biete vorkommend ai^efl;eben; ich suchte aber an Vielen 
Orten verfi^beiie darnach , seifet bei Wielsseiibflrg . \ro 
M: dies ^908 mif Bflairliini and em Rinde der'Tegesias 
fand. Die var. A fentanus P. Stihlmp'er fSimi A. 
B-tann Ir dem grossen Brunnen za Duriaeh. Die vkt. 
f. erassipea P. Schinrper (F. era^sipe^ Er. tUTi") 
wnrde Im Gebiete ndeht gefitoden« , 

F. bryoides fledMT. CP-^^il^s Gfliib^l. iion 
HedwO* Auf Waldboden, ftiuohten Steioen und Felsen 
fast uberall und besende^s mlafig aof Bantsandstein. 

Leucobryum glaucum (Bryum L.) P. Scliim- 
per (L. Tttlgare Hampe). Wälder des Gebirgs und 
der Ebene, besonders auf der Yogesias und dem Quairz«- 
diliivium, mit Frucht (welche im Deceraber reift) aber nur 
bei Lautern (schon K.): Bitsch, M utterh aasen, Niederbrumh 
Dahn u. s. w. (F. SJ, an den Vorbergen bei Weissen^ 
barg (P. M.)? ifn Rheinthal bei Carlsrohe (A. Braun). 

Campylopus dcnsus Br. eur. Einmal , aber 
steril \ on mir aufgefancten. (Ob aaf dem Donnersberge?)^^ 
(Gümbel.) 

'C. torfaceus Br. cur. (Di er an um flexuosura 
omni um fere auctorum). Vogesiassümpfe . auf Torf 
bei Neuhausel (Bruch), Bitsch. Haspelsciieidt, Eppenbrunn 
u. s. w. (F. S.). Die Früchte reifen im März und April. 

C. f r a g i I i s (Bryum D i c k s.) B r. eur. Vogesias. 
an Felswänden im Kirkeler Wald (schon Bruch), bei 
Büsch, Steinbach, Dahn and Bobenthal (F. S.> Die Frucht 
reift im December. ' * 

C. flexuosus (Bryum L.) Brid. Buntsandstein, 
an feuchten schattigen Felsen in der Sehlangenhöhle bei 
Zweibrücken (Bruch). 

Dicranodontium loUffirostre (Did^ymedM 
W^h. et Mohr) Br. ear^ Wlfldttoden, an BaolnwnraMHH 
iMonders nvtf def -Tes^sittsy 'dcieh nidk» üMtt. ' * 

Dieranum «ndiil'äfrum Dr. eur. Peutfiife WalA- 
eletfeft der Yogesias. mit'Pralsht bei Lautern. 

D. spu 1*1-0 m taedtv« HeMen und NadMifliMdd^ ftt 
Hfft^feuge und aaf der Ost^eite'der Yogesias fastf ObeHtfl, 
mh Frucht, von Lantertt^ (sehen K.) ine Hehn (Fmh 
Mhy)^ Bltseb^ mtfeetti#Min) EppeitlMruntk LudW]gsi4#llM; 
Wcfiseenbufg lUHi« Bft^j^zkibem (F. S.). Die WWoht rem in 
ttaeaen Miren im * Aftrlf odetf Maf, In trockillliv duif t sie 
aller ab, ohne m reifen. / . 
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D. scopariura (Rrj'um L.) H e xi w.. r An Felseni 
Steinen und ßaumwurzeln iu WaWern iibebaiil. - »nl • 

D. M ü h 1 e n b c c k i i B-r^^ e.uir. Oiine F^iiioht ihci Loocü 
am Rhein (Bayrhofer). , . '- M' 

D. iongifolium Hedw. Porphyr ..einmal .v(^q jn^iy 
au Baumwurzcin im Buchwald, auf boiinQf*$j^^i;g;i(j'^^^ 
fanden" (Gfimbel). j. nj iy , 

D. fnlvnoi Book. (D. intet.rupjum. Br, ejir.). 
Vocresias, oiine Frucht, Gebirgsw&Tdfcr von Bähyi Ibis . I«aurv 
lern, fnlt Fracht .,ini Dnrkheimer Wald; nnivei^JriigerlhaÜ 
in der Richtung gegen Silberthai"^ (OtotteQ. ' / * 

D. f fn ff e 1 » arr e H e d V. Yojgesiäs . K^fb wo'rzeln 
und eaf fatttem Holter bei' Kirkel ^ruch}. $tif . fdtilen t[a*r 
stanienstAmnten fn den unteren' Toston (;p:'''!S<Üifii)'de4^' 
ob bei Weissenburg? .? i rr 

D. montan am Heriw. Yogesias , an 'fiBlulem Hblze^ 
an <len Stammen und Wurzeln der Birken-'and F6hreVl^ 
wohl überaU ohne Fruolit,- wle- bei* Bitsch^- \ 

DicraneJia heteromalla (Di'craniim Hedw.) 
P. Schimper. Fast illiei>all nndf basmider» liiH% m' dm 
Wäldern der Vogeslas. . • :».;../ 

D. curvata (Di er an »m Hed w.>rj^.M'Cerfa(lmiliiOn 
jStentsandsteiii bei Zweibrücken (Bruch). > 

D. rufescens (Di er an um Turner, als Drucki'' 
fehler steht in Gumbel s Moosflora Fürn.) P. Schi|Bper. 
Nasse Rutscbwande in Wäldern, Buntsondstein l^ei ^wei^ 
brücken (sciion Bruch) und St. German im D,ahnor Thl^l 
(schon P. M ). Yogesias bei Ber^ica^ern (Giip^|{ai)} Q^^lien- 
born und Dahn (F. S.). * ' 

D. V a r i a (D i c r a n u m H e d w.) P. S c h i m per. Auf 
nackter, feuchter, lehmiger oder sandig- lehmiger ..Erde 
überall.' ' " ' f?« • 

D. cerviculata (Dicranum Hedw.) P. Schimper: 
Yogesiassümpfe auf nacktem Torf bei Landstuhf' (^'hon K.), 
Homburg (schon Bruch). Bitsch und Eppenrbt^ann (F. B^)< 
Die Früchte reifen im Juni, Juli. ' -n<r. .t . . .^f 

> D. Schreberi (Dicranum Hedw.) F, S»(^hii-fD^eri 
^uf feucbien Sidlenr auf Wiesen un4 aot GrAbieili und/W»U 
Jigen Abhängenv RotiiyeflehddsrbdinDaMMlelfliCfGfokbel), 
Bnntaandtteitt bei. .2«ei&iiidwti (iBriKb)^oNt«imtt bei 
Laiidmi (Mmiifil). .1 . * ":>ff-n!*<ßV/ n/ .(.in'} 

: Tft^i^bdall. anbiguus (i.DlieM«b««9<HjMiBfüp 

ausgetrockneten Weihern um Torfmoore, anf SisMaiim;ä|«Mi 
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nassem Sand, bei Limbach (schon Bruch), Haspelscheidt. 
Eppenbrunn und Gravenweiher unfern BUsch (h\ S.) fast 
immer mit Sporledcra palustris. 

D i c h 0 d 0 II t i u ni p e I Iii c i d u m ( ß r y u m L. ) P. 

Schimper (Dicranum Hedw. ). Buntsandstein bei 

Zweibnicken, in Thaischiuchten an Rinnwassercheu auf 
nassen Steinen (Bruch). 

Cynodontium polycarpuni (Dicranum Ehrh.) 
P. Schimper. In Feisritzeu, Buutsaudstcin ? bei Zwei- 
brücken? (Bruch). 

C. Bruntoni (Dicranum Smith) Br. eur. Vo-- 
gesias an Felsen fast überall, mit Frucht von Göllheim 
(Gümbel) bis Dahn (Bruch) und von da bis ßitsch (oft 
mit Rebouliia hemisphaeric aj, Schorbach (sehr 
häufig und mit reichlichen Früchte^}, Steiubaciii Weissen- 
bürg und Bergzabern (F. S.). 

Weisia cirrhata Hedw. Kohlenschiefer am Bren- 
nenden Berg bei St. Ingbert häufig^ s^hr seUeii auf Sunt- 
6%Ad^teiQ. bßi, Zweibrücken (Bruch). 

W, fugax Hedw. (Rh abdo weisia Br. eur,), Vo- 
gesias an Felsen bei Lautern (schon K.), Homburg und 
Dahn (schon Bruch) und von da bis Bitscil, Slcinbaclu 
W^isseobttrg 'imd Bergzabern (F. S.). 

W mut^ronata Bruch, Muschelkalk in Wäldern 
bei Zweibräcken (Bruch), am Wege durch die WolfeclAcht 
nach dem. Oräniacher Hofe. ^ ^' ' ' 

W. Viridula Brid. (W. controversa Hedw.). 
UeNrall, aber besonders hÄüfie auf Buntsandstein und 
Vögfsias. ' ■ . 

Gymo'siomum tenue Schrad. Buntsandstein bei 
Zwf^ifirC^n (sc^on Bruch) and Mittelbaeh (F. S.). 

: iCr«. tQittiie Sfh.vaegr. (Hyttieuost^mum Br. 
(tlHT*)^ Ponphyr, in* Relsspeilen am lKwnereberg (Guaibel)^ 

G. squarrosum Wils. (H y m e n o s t o m u m Nee« 
et Horns efi,). Lehmige Felder, Buntsandstein tMi Zwei- 
bridken (Bmch), Kleeieker auf DÜQviam bei Weissenburg 
(P: <Sv), sehif >4wllen Und «nieht jedes Jahr. 
• t- iK-miolios^dmiiiil il»dw. i(Hymeno9toniaa «Br* 
enrA An Waldrändern, Grftben ood. oaSi^WideB int 
«berWkibeMvdmr fM^ auf'lluBeinlkalfe M «miMdieii 
/bcMm»! B»Mihi)[..wi «Mf Mndigw bei Wciiaei»* 

Mrg (F^ IS^^ iKtt »'ii I .»M'tji, n-ii:-. 
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0. rostelJalum (Pbascum Brid.) P. Schimper 
(Astomum Br. eur.). * Alluvium des Biiesthais, in den 
LeUenlöchern der Bierbacher Aue (Bruch). 

Systegium crispum (Phascum Hedw.) P. 
Schimper (Astomum Uampe). Lehmig-sandige und 
kalkige Felder^ Hügel und au Gräben wie auf mit einer 
dünnen £rdschichte bedeckten Mauern fast äberall. 

Archidinm alternifolium (Phascum Dicks.) 
P* Sclitniper (A. phasc^ldes Brid.^ A. globiferum 
Brack; Pha^cun gUbifertta Br«ok). Bie FrMitt 
reüim im Män, inweilen aber tseh scIiod in December. 
Kiidilewehirge, Yogesias, BnntsaiidBteiD. UebergangsAchieto 
and Dilaviaai, fedchte Brachfelder, Tnflen, Heide« , lichte 
Waldolitie, Weifaenriflder und Msgetrooknete Weiher, bei 
Zii^eibrilekeii otid NeoUtael mit Fracht (edien Broch), 
St. Ingbert^ Saarhrikkeii, Bttscb mit Fmcht, St GeroM, 
Weissenburo;^ Schleithal vad .fiargiabera (F. S.). Kieeborg, 
Weiler, Rechtenbeeh uad- Aheiistadt (P. M.) ohne Fracht 

Sporledera palustris (Phascum Bruch) P«» 
Schimper (Pieuridium palirstre Br. ear«). Voge- 
siasebe&en, • an Weiherräiideni und im aasgetroekneten 
Weihern um Torfmoore, auf Schlamm und nassem Sand, 
bei Limbach (schon Bruch), Haspelscheidt und Eppenbruim, 
zwischen Bitsch und Pirmasens (F. S.) mit Trematodj^ii 
umbiguus. 

PIcuridium alternifolium (Phascum Bruch, 
nou Dicks.) Br. eur. (Astomum Uampe). Lehmig- 
sandiger und Lehmboden, feuchte Brachfelder und lilee- 
äcker, nackte Stellen auf Wiesen und lichte Wald platze, 
doch nicht äberall, häufig aber auf Buntsandstein um 
Zweibrücken (schon Bruch), Vogesias bei Büsch und 
Uebergangsschiefer bei Weisseuburg (F. S.), Diluvium bei 
Weissenburg (P. M.) selten und nicht jedes Jahr. 

P. subulatum (Phascum L.) Br. eur. Sand- 
boden, Triften, Heiden, Wald- und Grabenränder fast 
überall, besonders iiautg auf der Vogesias und auf Quarze 
diluvium. 

P. nitidum (Phascum L. ) Br. eur. Auf dem 
Schlamm aossetrockneter Weiher, Pfützen und Gräben, 
Vogesias bei Zweibröcken (schon Bruch) und Bitsch. (F. S.), 
BUnTiomidniBheiiiilmle hciiWeissctaiburg, Behieühil and 
Im Bienwald: (F« 48.). . : . v • - -i 

. Pluinram .««rTieoll«» Vidon*. tAof naicfcter 
SMte ^ü' laiM mid JiiMI«ireren , TiMwhaihaHt rZ«» 
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brücken (Bruch), Tertiärkalk bei Landau und Neustadt 
(Gürabel). ' " i . . 

P. bryoide» Dicks. Nackter Thonboden auf Bracht 
ftldern. wsui an Raiaea, Bunlsandstein hd Zwetbrücken 
(schon Broelft^ BolbliegeMd«! M Bansenfeli an Dt«ntre^ 
. Iravg^ sowie DiluTinm rad Tertifitiuitk, M Ltsii» (Gtaliel). 

P. e 0 s p Id a-tn m Bekrth, Uolevail y bestadm- mh 
gebmitain Boden. 

Spkaeraitgiirir triquelrom (Pkasüinai Spriice) 
P. Senimper (Aeavion G. MfiUe?^ Phaseua ma- 
ti«iiiin NestL dt Monp^., non. 8.eirreb.)b Teatiackalk 
and. Diieviimi ^ an Hohl^rregen ' aaf Leimibadeif bei Landan 
(Gfimbel). 

S. maticuin (Phascam Schreb.) P. Schimper 
(Araalon C. Mülier)« Braohfelder^ Kleeäcker, lichte 
Staüon in Wäldern. Diluvium, Tertiärkalk, Muschelkalk 
(besonders häufig bei Zweibrücken). Buntsandstein^ Roth* 
lieo;endes. Uebergangsschiefer (bei Wewa en b w g elioden 
hauüo;. nun aber wegcultivirt). 

M i c r o b r y fi m F I o e r k e a n ii m (P b a s c ii m Web. et 
Mohr) P. Schimper (Acaulon C. Müller). Lehmiges 
AlluAium in au$o;etrockneten Pfiitzeu und an Bachufern 
bei Zwcibciwken (sciion Bruck), auf Tertiaxluük. bei Landau 
(Gümbel). 

Phy scomitrella patcns (Phascam Hcdw.) P. 
Schimper. Auf Schlamm in Wiesen und an Teichen. 
Alluvium bei Zweibrueken (Bruch), Biothlijagendes am 
Mühlweiher bei Dannenfels (Gümbel). 

£phemerelia recurvifolia (Phase um Dick s. ) 
P. Schimper (Phascum crassi nervi um Grev.; 
Ephemer um pachycarpon Hampe). Muschelkalk 
und Alluvium^ Brachfelder und nackte Steilen auf Wiesen 
bei Zweibriicken (Bruch). 

Ephem-ernm stenophyllani (Phascum Toit) 
P. Schimper (£. cr^ssifieirvittte Ha;npe.. nmt 
Pkafci era^sin. Sekw*«egr., graitoi» sIIem aneii- 
eana; E« sessile Br. eur.)« Mosckelkalk im WaMi 
WdlfcMaGhtaaa, Wege von .ZweihrMf n naM .daai .ehlo- 
baidier ? Hkfo nad Attnviml: aaf IKiasan* bei ZaireiMdNali . 
(BtrUiek).. 

. Et. eokaerems (PkiMieiiaa flimdiw.) JSLtBMpm,: . Ai^ 
laYinm am Rh^ufer bei Mannbeim (GämiMlt)«.: . 

l'Bj.sdr^atoai/Flascatal Sif^k-rieb.) Bimpc!. Auf 
nachite Iki^ Üeadwddfc etnrir.ieka%te<Bo[daai^llntiBiiiik<^ 
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feldern. Kleeäckern. Wiesen und lichten WaldplÄtzen. doch 
nicht überall^ findet sich um Zweibrücken (Bruch). Landau 
(Gfimbel). Weissenbur^ (F. S.). scheint «-^ber auf einigen 
Formationen zu fehlen, z» B. auf der Yosesias. 



Naolxträge und BericMigungen. 

Zu Anmene rerntlis (Seit« 7): sowie von Bitaoli 
bis Waldeck, Sleinbach und Fischbach (F. Sv> 

Nach BelinntheniQDi polifölium (Seile 17):' 

H. p<>lifO']io-€lismaecistns^(H. poiif»iio«vol«- 
gare F. S* «rch. de fl. 1855, H. pnlvemlento* 

volg^are de^ Mftrtrin-Oonos 1. e. p. IM)« Sehr selten 
und nov nntor den beiden Torher^efeenden Arten» 

Taraxacuni o'fficinale Weber (SeHü 75) ^ört 
in die Pürenthese and vor dieser soll' stehen: 

Taraxacnm vnlgtre (Leentodon La-nrlc«) 
Schran-k* sowift vor pal nstre stehen. seilt fL pa- 
in'dosum'(Hed]Fpnois palados-a SiSop.). 

Seils 7d ist aus Yensehen eine Verwechsatang nntei^ 
gelaufen, nach L. sali^na \ . . und Kusel muss folgen: 

L. perennis L., Poll. Roth liegendes bei Neustadt 
(F. S.) und Tertiärkalk am Haardtgebirg;e von Neustadt 
bis Grünstadt und von da bis Bingen, Porphyr. Melaphyr 
und Rothliegendes des Nabe- und^ianthalji^ voa Bingen 
bis Oberstein und Kusel. . 

Hierauf muss folgen: 

Mycelis muralis (Prenanthes JU, Poli.^ Lac- 
tttca Fresenius) Rchb. Leberall. 

Echin osp erm um L a ppu la (Seite 89) muss in die 
Parenthese und voran muss stehen: Lappula Myosotis 
Mönch. — Nach dieser Art ist einzuschalten: *' 

Lappula dcflexa (Echinospermum Lehm.). 
Nahegebiet, in einer Gebirgsschlucht bei Birkenfcld (K.j. 

Seite 92 ist M. stricta Link in die Parenthese ein- 
znschliessen und M. arenaria Sehr ad. (1818. als ältere^ 
Name}' voran zu setzen*. Ferner 

R nigru^m e. vHlosum ^Is Art, 

•8. viHosum Lsm^ su-selaen and d/' mini a lim alh 
Tior. p, ddranter zu bringen; 

Sait0 irgt ist D.' prooer^a K; h» Parenthese uiid:#l 
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pallid i fi 0 1 u Wiinu). et (ii ab. (als 4it^W ^'6me} vorau 
xa ^tzeu. sowie weiter unten 

0. Galii Duby in die Parenthese einzuschliessen uad 

0. earyopbyllacea Smith (als älterer Naine) 
voran zu aetzen. 

Seite 106 ist hinter C. Clinopodiam vor Bentham 
za setzen Spanner; nnd weiter unten 

Glecoma hederacea L., PoJJ. in Parenthese zu 
setzen und N. Gleeoma Ben tb. voran an bringen. 

Seite 109 Ist G. cannabina Poll, in die Parenthese 
ainzoschliosson und G. villosa Huds. (als Alterer Name) 
voran zu setzen. 

Seite 110 ist den Standorten von S. palustri-syl- 
v a t i c a beizufügen : Murgofer obariiaib Bikstadt (F« £»1) mit 
Onoelea Str uthop ter i s. 

Seite 126 ist P. diffusa M. et K. in Paranthoso und 
P. ramiflora 31önch (als ükmr Name) voran zu setaaiu 

Seite 127 ist Gas tan ea vulgaris Lam. in die 
Parentliese einzuschliessen und Castanea saiiva Miii* 
(als alterer Name) voran zu setzen. 

Seite 130 ist der Name B. davarica Pallas so 
streichen ) B»pubescens Ehrh. ausserhalb dar Paren- 
Ihase voran zu stellen und ^ übrigen Namen atefaen zu 
lassen. 

Seite 145 ist statt Gladiolus tenuis M. Bieb. zu 
setzen: Gladiolus palustris Ga ud., und in Parenthese 
beizubringen: (G. Bucheanus Schlechtend.; G. pra- 
tensis Dietr.). — G. tenuis M. Bieb. gehört als Sy^ 
nonym zu G. imbricatus L.,, einer nicht b^ uns vor- 
kommenden Art, und ist daher zu streichen. 

Seite 147 ist statt Smilacira bifolia Desf* zu 
setzen: Majanthemum bifolium D. C. 

Seite 164 ist (vor C.Buxbaumii) maetzen: C.gra- 
cilis Curt (C. a^uta J^^ pro part^ Goöd., K. et omn. 
auct.). Ueberau^ und die voransteheode' Zeile., |C aueta 
L. üeberall'** zu streichen« 

Salle 177« Zeile 7 von, eben > Ist au seilen: Yen- 
tenata trifl'ofa (Bkomus PoLL .fral« p. 119, — 
1776 — , non L.) F- S. (Y. triaristala F. Avena 
Till. Daupb. 2, p. 148, t. 4, 178S; Yentenata 
dubia 'F.^S., Avena Laers, herb.,t..llL| L 3, — 1789; 
A. tenuis Mönch meth. 195;^-^ 1794 K^.^.Yen- 
ttanata ^romaidas tf avanacaa iKaoLi.tgr^iai, 273 
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61274.— 1802—; V«iit. ar. Ko^l. Oren« et Ourfr. 3. 
p. v509 — 1855) ; nnd 

Zeile 8 bis 10: bis noir L. Oncla^ve)'za -streielien. 
Idh habe die Pflanze im Jahre 1829 als Ventenata tri- 
aristata (Avena Vill.) nnd V, dahin (Avena Leers) 
versohiclct^ weil Kromns trifi^oros Poll, nicht B. tri- 
florus L* ist. Da aber dieser als vor. ß. triflora ZQ 
Festnca gigantea geliert niul Pollieh, unter dem 
Namen Bromiis triflorns. die Ventenata triflora 
znerst nnd ^nt beschrieben hat. so rnnss dS^er Name als 
der älteste beibehalten werden. 

Seite 182 ist der F. ^io^antea beiznfiigen: 
var. a. genitina Gren. et Godr. spicuiis 5 — 0- 
floris. und 

ß» triflora G. et G. spicuiis 3-floris. cu Imis 
h umi lior i b u s . foliis angustioribas (Bromus tri- 
florns L.. non Pol].). 



Gßbrauclite Abkürzungen. 

Aachs, bedeutet Paul Ascherson; Gil. bed. Gilibert; 
K. oder Koch bed. Wilhelm Daniel Joseph Koch; K. ei 
Ziz bed. Koch und J. B. Ziz; L. bed. Linne; L., Poll. bed. 
Linne und Pollich; P. M. bed. Philipp Jacob Müller; Poll, 
bed. Pollich; C. Schimper bed. Carl Schimper; P. Schimper 
bed. W. Ph. Schimper; SS. bed. Gebnider F. und C. 
Schultz-Bipont. ; Schtz-ßip. bed. Carl Heinrich ScIiuUz- 
Bipontinus; C. F. Schultz bed. Carl Friedrich Schultz; 
F. S. oder Fr. Seh. bed. Friedrich Wilhelm Schultz. Die 
übrigen Abkürzungen sind jedem Botaniker , bekannt. 



ScMussworte. 

Weit entfernt von der Arimassung. mit diesen Grund- 
zagen ein vollständiges Verzeichniss aller in der Pfalz 
vorkommenden Gefässpflanzen und Laubmoose, oder gar 
eine vollkommene Schilderung ihres Vorkommens und ihrer " 
Verbreitung geliefert zu haben, halte ich diese Arbeit viel- 
mehr fiir'sehr unvollständig und unvollkommen. Sie ent- 
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IliUt aber Alles , was aur b|s jetisi ii^kimiit ge wordaii ist 

und was ich aus meinen Sammlungen und Aufzeicimm^eB 
entnehmen konnte. Da es wohl nicht jeder Leser dieser 
Grundzügo crfohren hat, so wiederhole ich hier, dass var 
10 Jahren auf dem Zuo:e von ßitsch nach Weissenbur^: 
die Wägen, auf die meine Sammlungen geiaden waren, von 
einem furchtbaren Sturme und Wolkcnbruch überfallen 
wurden, was durch in die Kisten eingedrungenes Wasser 
die theilwei&e Zerstiinnig der Sammlungen und der meisten 
Arbeiten meines Lebens zur Folge halte. Diese Samm- 
lungen enthielten , juei^t von mir selbst an den angege- 
benen Orten gesammelt, fast alle in diesen Grundzü'geu 
aufgeführten Pflanzen , sowie eine Menge von Präparaten 
und Zeichnungen. Es ist mir jedesmal eine schmerzliche 
Erinnerung, wenn mir von Freunden, die mein Unglück 
vergessen oder nicht erfahren haben , Pflanzen verlangt 
werden, die ich in Menge hatte, aber nicht mehr habe. 
Viele derselben sind auch gar nicht mehr zu finden, weil 
sie au den bekannten Orten entweder wegcultivirt oder 
durch unnützen Sammeleifer schonungsloser Stömper aus- 
gerottet wurden. 

Um mit der Zeit eine möglichst vonstfindige Flora der 
Pfalz bearbeiten zu können, ist es liöthig, dass sich alle 
Botaniker der Pfalz, denen es um die Wissenschalt ernst 
ist, besonders aber unsere üoben Freunde aus der Polliehia, 
angelegen .sein lassen, die jHangel dieser Omndzuge zu 
veroessern und ihre Beobachtungen über die Yerbreitnng 
der Pflanzen, sowie ihre neuen Funde In den Jahres- 
berichten des Vereins bekannt zu machen. In der Hofl*- 
nung, dass sie dies thun werden, ^ässe Ich alle herzlich. 

JP. Schnitt.' 



Durch die Entfernung vom Druckorte und besonders 
durch Erschwerung des Verkehrs wegen den Zollverhalt- 
nissen an der franzosisch-deutschen Gränze, sind mehrere 
Druckfehler stehen geblieben. Ich gebe hier nur solche 
an, welche sinnentstellend sind, andere wird der geneigie 
Leser leicht errathen uuU verbessern: 
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Seite 9, Zeile 13 von unten sieht Russisch »tatt 
Nussloch. 

Seite 15, Zeile 12 von iiiilen steht (iriffeln statt Griffel. 
^ Seite 17^ Zeile 8 vou obeu steht Ii. polyfolium 
statt ü. polifolium. 

Seite 57, Zeile 10 von oben steht Laserpith ium 
statt Laserpitiujn. 

Seite 67, Zeile 4 von obeu muss hinter der Paren- 
these und vor Ueberall D. C. stehen. 

Seite 73, Zeile 1 von oben steht C. scabiosa statt 
Scabiosa. 

Seite 76, Zeile 17 von unten muss hinter S. olera- 
ceus L. auch Poll, gesetzt werden. 

Seite 107, Zeile 18 von unten muss hinter Weissen* 
borg statt (F. S.) stehen (P. M0> 

Seite 133, Zeile 11 von unten steht FL germ. 
ex cur s. 950 statt FL germ. excurs. 958. 

Seite 130, Zeile 20 von unten steht pL Pol. statt 
pL Pal. 

Seite 145, Zeile 17 von oben steht Iries statt Iris. 
Seite 181, Zeile 3 von oben steht Moliini a statt 
Molinia. 

Seite 189, Zeile 20 steht cala- statt cla-. 
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Zusätze 

SU den 

Grundzügen zur PliytostaUk der Pfalz 

TOD 

1864. 

; ' i j ' ■ 

4 

Zu Saitie 10; A^eOttitiim' L]rcoetoiiuin. Es isrfc merk- 
würdig» ^toe. in allon Eileiibracflieii, anr fBiUilit«ii Wald^ 
stellen der Laubwälder mid de» üfem der* BädBe und OrftlieTi 

des Bicnwalds .so häufipfe Ptlanze vor mir Xieiuaii«! in diesem 
grossen Walde gefunden lia^. Dies zeigt nur, wie wenig 
derselbe noch von Botaiükerii besucht worden ist und wie 
noch manches Neue daselbst gefunden werden kann. Die 
Durchforschung desselben ist daher besonders unseren jüngeren 
Botanikern zu empfehlen. 

Zu Seite 31: Bei Trifolium striatum wurde ver- 
gessen anzugeben, dass es auch auf Rothliegendem und Por- 
phyr wächst und zwar sehr häuüg^bei Kreuznach und ander- 
wiürts im Nahethal (F. S.). 

Zu Seite 76: Bei Lactuca saligna wurde vergessen 
anzugeben, dass sie auch auf Basalt wächst und zwar sehr 
häufig bei Porst (F. S.). 

Zu Seite 83: Vaccinium uliginosnm. torflialtiger 
Heideboden, an Gräben oder auch an Stellen, wo im Winter 
Wasser gestanden, in den Föhren Wählern des Bienwalds, z. B. 
zwischen der Bienwaldmühle und Schaidt, auf dem i^^arz- 
diluvium des Eheinthals (F. S.). Diese Pflanze steht daselbst 
meist an mit Spagnum rigidum bedeckten Stellen, während 
die trockneren mit Dicrauum spurium bewachsen sind. 
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Zu Seite 206: Entostodon ericetorum. Von diesem 
Moose, welches im westlichen Frankreich sehr häuüg wächst, 
aber an der einzigen Stelle; wo es bei uns Torkam, seit 1842 
nicht wieder gefunden wurde, habe ich am 24. Mftrz 1864 
bei Haardt ein einziges Stöckchen mit noch unreifer Kapsel 
beobachtet; dasselbe war jedoch am 25. April schon spurlos 
verschwunden. Es befand sieb auf nackter Erde zwischen 
den mit Heide bewachsenen Stellen des Kastanien walds, auf 
schwerem Lehmboden« zwischen der untersten Schichte des 
Vogesensandsteins, und die Früchte reifen un März oder AprU. 
worauf das j&brige, kleine Moös. besonders bei anhaltend 
trockenem Wetter, spwrteJi i^rsfhwindet. Bs • wÄbist also 
nicht .,auf lockerem Heideboden" und die Früchte reifen nieht 
erst im Vorsommer'', wie der sei. Gümbel irrig angegeben 
hat (F. S.). 

Zu Seite 214: Dicranum spurium; selir häufig in 
den Föbrrawildem des Bi^uwalds, auf dem Quarzdihivimn 
des Bheintbals (F. S.), aber ohne Frücht. 

Zu Seite 215: Dicranum montanum; am Fusse der 
Föhren an der Rinde im liienwald, auf dem Quarzdiluvium 
des üheinthals (F. S,), aber ohne Fracht. 
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